LEIPZIG UND 
DIE LEIPZIGER: 
LEUTE, DINGE, 
SITTEN, WINKE 



Georg Müller-Heim 



Digitized by Google 



UNIVERSITY OF 

ILLINOIS - BRARY 
UftSANA^HAMPAIGN 

B00KST/a3 



Digitized by Google 



und die 



Leipziger. 

Leute. 
Dinge. 

Sitten. 
Winke. 



1. — 4. Auflage. 



LEIPZIG. 
Verlegt im Teutonia-Verlag» 

1906. 



Meinen lieben Leipzigern 
in Tapferkeit! 



Was will dies Buch? 

Es wandelt niemand un- 

Sestraft Qber KnobUuch. 
t tatogt dto NaM volL 

Achtzehn Monate hause ich nun auf dem 
neuen Rathausturm. Achtzig Mal habe ich fiber 
diese getreue Stadt Ausguck gehalten. 

Nur wer über den Dingen steht» sieht sie im 
rechten lichte. (Daher die Galerie im Beethoven- 
tempel.) Die Leipziger Qröße erscheint mir 
hier oben wie ein Floh. 

Uber Dinge und Sitten kann ich von meinem 
Sitze am besten den Topf des Spottes ausgießen. 

Und meine Winke werden in 100 m Höhe 
von allen gesehen. 

Wer sich in diesem Buche findet, lege es auf 
seinen Salontisch, auf daß der Besuch schnell ein 
Thema finde („dreistes Unterfangen"), er selbst aber 
Gelegenheit habe, das Buch zu loben. Das schafft 
eine gute Pose. 

Wer in diesem Buche nicht genannt ist, der 
verzeihe mir und strebe, daß er vielleicht im 
nächsten Jahre populär werde. 

Sollten in der sächsischen Halbmillionenstadt 
mit ihrer weltbekannten Gemütlichkeit die anonymen 
Briefschreiber nach der Lektüre dieses Buches 
plötzlich in sich gehen, so wäre der Zweck verfehlt 

Wer sonst noch miselsüchtige Anwandlungen 
bekommen wird, der beruhige sich bei dem Ge- 
danken, daß der bitterböse Bielefeld nach Berlin 
und München sich auch Leipzig vorgenommen 
hätta Warum aber sein Geld nach Karlsruhe 
tragoi? Man soll Lokalpatriot sein, wenn's einem 
auch schwer fällt Es ist Ja das Ideinere ObeL 
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Was will dies Buch? 



Was einer aber sonst noch gegen das BmA 
auf dem Heizen hat, darflber schliefe er sdnen 

Mond; denn Goethe würde ihn blamieren: 

Wer sich nicht selbst zum besten haben kann, 
Der Ist gewifi nicht von den Besten. 

Der Rathausturm ist Leipzigs Wahrzeichen. 

Der Rathaustürmer will mit des Aprilnarren Pritsche 

Wahres zeigen. 

Leipzig, am 1. April 1906. 

Heinz Georg. 
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Captatio benevolentiae. 

Laßt den Narren mich spielen, 

Mit Lust und Lachen laßt die Runzehi kommen» 

Weswegen sollt' ein Mann mit warmem Blut 

Dasitzen wie ein Grofipapa, gebau'n 

In Alabaster. 

SbakeBpeare. 

Wla oft weifi nicht ein Nair durdi töiietit Unter- 

ndhnien 

Yieittanaend Toran zu beschSmenl 

GeUert 

Ein'm Jeden gefSUt e^e Wdse wobl, 
Damm die Wtit ist Nairen velL 

Luttiflf* 

Mich dünkt, ich hör' ein ganzes Chor 
Von hunderttausend Narren sprechen. 

Goethe. 

Für einen Narren spricht er gar nicht sctilecht. 

Goethe. 

Genug, er war Original, 

Und aus Originalittt 

Er andern Narrai gleichen tit 

Qoettie. 

Emes Narren Bolzen sind bald verschossen. 

Shakespeare. 

Ein Narr wartet auf Antwort 

Heine. 
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I. 

Leute. 



Was kOmmert es den MopSj 
Wenn Um der Mond aübeUi 



1. Behörden. 

Man weiß den Wert der Presse zu schtti— . 

Rudolf von Seckendorff, Beethovenstr. 4 IL 

Freiherr. Reichsgerichtspräsident KaiserLWirkl. 
GtiL Rat| £bcz.y Komtur. Ist alles, bloß noch 
nidit Btirger von Leipzig. Junggeselle. Ein 
unbesdiriebenes Blatt 

Karl von Bttlow, Münzgasse 28 III. 

Freiherr, Dr., Senatspräsident, Ritter. Schach- 
spieler vor dem Herrn. Nicht zu verwechseln 
mit dem Keichskauzler, den er öfters in Gänse- 
füßchen besucht 

Geoig Domizlalf I Fostgir» 2 H. 

OberpostxUrektor. PeiBona gratlsslma. Dahar 
blasender OberpoetiUon bd pcinzlichen Braut- 
einholungen. — Barbiert dea etangeliaehen 
Bund über den Löffl — er. 

Julius Böhme, Färstehstr. 6 IL 

Oberstaatsanwalt Kann keine „Profile" leiden, 
muß aber „Karikaturen'^ passieren lassen. 

Alexander RlUile von LUiensteniy Bayeraeher 
Platz IL 

Baurat Ritt^ vom pertischen Sonnenorden 
oder so. Fürstiicher Lokomotivenlübrer. 

Bruno Tröndlin, Dresdnerstr. 3 pt. 

Oberbürgermeister. Justizrat. Dr. iur. et phil. 
h. c. Komtur. Arbeitsstelle: Rathaus. Unterm 
großen Löwen. Hauptgeschoß. Sein Vater ge- 
hörte zu den ersten Stadtverordneten Leipzigs 
und war Klavierbauer. Der Sohn versteht sich 
daher auf die Stimmung der Leipziger. — 
„Nur keine Theaterkonfliktel'' 
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B«hOiden, 



Otto Georgi, Querstr. 26, Gh. IL 

Oberbürgermeister a. D. Geh. Rat Dr. iUT., 
Dr. med. h. c, Ehrenbürger, Komtur. 
Der Großpapa von Leipzig, Hat einen Ring. 
Leitete die Leipziger Steuerreform ein, die 
heute noch nicht vollendet ist 

Badolf Dittrich, QohUser Str. 4 //. 

Dr. inr. BQrgermeister. Interesfllert iieh fOr 

L. F. Ludwig-Wolf, Poststr, 5 HL 

Steuerstadtrat. Der bestgehaßte Mann von 
Thonberg bis Lindenau. Landtagswahhecbts- 
amateur. 

Paul Schanz, Nümbergerstr. 44 III. 

Dr. iur., Stadtrat, Komtur. „• . . Im übrigen 
▼erspreehe ich Ihnen, meine Herren Stadtver- 
ordneten, noch vor der Erfindung des lenk- 
bann Luftsehiffs besssre Strafienbataaverfaäit- 
nisse.* 

Wilhelm Scharenberg, Auenstr. 1 pt. 

Stadtbaufat, Ritter. Noch ledig, daher Freund 
der „Laubengflnge". 

Max Ehmig, Fleischerplatz 1 IL 

Privatmann, Stadtrat, Ritter. Der Albehch des 
Weingolds. 

Conrad Junck, Königsstr. 33 IL 

Dr. iur., Rechtsanwalt, Stadtverordnetenvor- 
steher. Der kommende Mann. 

Richard Bretschneider, Wächterstr. 5 III. 

Polizeidirektor, Kommandeur. Staatsanwalt a. D. 
So sieht er auch aus. Der beliebteste Vor- 
gesetzte. 



Digitized by 



8tlilMtii* 



18 



Gustav Esche, Stephanstr. 16 III. 

Priv. Kaufmaim und Stadtrat. Ihm soll gutem 
Vernehmen nach noch vor 1914 ein Standbild 
auf der Spitze des Neuen Theaters errichtet 
werden. 

Karl Rothe^ Elster str. 38 pt 

Reditsanwalt» Dr. iur., Bankdire^r. Stadt- 
verordnetenvizevorsteher. Bekannt durch die 
lex Rothe. 

Georg Weidenbach, Blücherplatz 1 III, 

Architekt, Baurat 

Eduard Zamcke, Kaiser Wilhelmstr, 29 III. 

Professor, Dr., Oberbibliothekar, Direktor, Ritter. 

Adolf Bdbme» KoMaartenstr. 14 L 
MeUgrofihfindler. 

Diese drei bilden den Theaterausschufi der 
Stadtverordneten unter der Devise: „Sprich 
Ja zu meinen Taten!'' 

Heinrich Lange, Gellertstr. 9 H. IV. 

Lagerhalter, Stadtverordneter. Der rote Kunst- 
wart. 

Anton Käppier, ZöUnerstr. 4 pt. 

Baurat, Architekt, Stadtverordneter. 

Robert Rost» Weststr. 20 pt 

Baumdster, Üitter, Stadtverordneter. 
Käppier und Rost, die beiden Antipoden. 

Hugo Seifert, Elsterstr. 14 III. 

Grofikaufmann und Stadtverordneter. 

Erbaute das Hansahaus für den MeßhandeL 

Friedrich Joachim, Connewitz, Mühlgasse 1. 
Mühlenbesitzer und Grofibäcker. Stadtver- 
ordneter. 

Otto Enke, Bay ersehe Straße 20 II. 

Baumeister en gros und Ziegeleibesitzer, 
Stadtverordneter. 

Diese drei beschützen das KleinhandwerlL 
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Adolf Go erger, Angustusplatz 4 IL 
Caf^tier und Stadtverordneter. 

Rudolf Kämpf, Schützensir. 2 II. 

Weinhändler und Stadtverordneter. 

Diese beiden haben den Kellnerinnen den 
Kampf erklärt. Aber wieder einmal zeigt sich das 
Weib als das stärkere Geschlecht 

Johannes Berger, Kömerplatz 9 L 

Dr. lur., Polizeirat, Ritter. Das freimdlidie 

Element der Wächterstraße. Könnte ein Buch 

schreiben: Durchs dunkle Leipzig. 

Oskar Lerz, Lindenau, Lindenstr. 1 III. 

Revier- und Landwehrleutnant» Ritter. Aristo- 
krat mit bOrgerlichem Namen. Genannt: „Der 
ewige Leutnant. 

Robert Weiekert, Connewitz, Südstr. 127 III, 

Revierleutnant, Ritter. Der Turm zu BabeL 
Wirklich beim Militär gewesen? 

Alexander Zehl, Wächtersir. 5 III. 

Polizeihauptmann, Ritter. Echauffierter Vor- 
reiter bei Königseinzügen. Gefällt sich am 
besten zu PferdCi andern nicht 

Erich HOUer, Kaiser WilhOmstr. 52 II. 
Polizeirat Hat Nerven. 

Robert Hansell Sidamenstr. 41 IL 

Polizeiob erwach traeister. „Haben Se nich dem 
kleinen Cohn seinen Mörder gesehn?^ 

Otto von Ehrenstein, Roßplatz 11 IL 

Dr. iur. h. c, Kreishauptmann, Wirkl. Geh. Rat, 
Exz., Komtur. De mortuis nil nisi bene. Autor 
der „Gesammelten Reden". Daher unsterb- 
lich. — Jetzt ist der zweite Doppelkopf der 
Leipziger Ehrenbürger komplett 
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Albert Georg Heink, An der Milchinsel 4. 

Amtshauptmann, Ritter. „Ach, sie haben einen 
guten Mann weggegessenP 

Freiherr von Welck. 

Der neue Kieisliauptmann. 

von Nostitz -Wallwitz. 

Der neue Amtshauptmann. Zwei Keüfüchse 
der „Harmonie". 
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FülttOr. 



2. PoUtik. 

Da man in Sachsen wohnt, ver- 
schreibt man «Ich PoUüker meist atas 

Emst Hassel OohiU, RiMerstr. 2 pL 

PMessor, Statistiker, AUdeatscfaer. Die Pev^ 
sonilikatioii des sftehsischeii KaiteUs. Daber 
Jetzt nur noch „unser Hasse a. D.*^ 

Julius Motteier, Reudnitz^ Oabelsbergersir. 1 1. 
Kaufmann, Reichstagsabgeordneter. 



Franz Oonlardt Bismartkstr. 6. 

Kaufinann, Landtagsabgeordneter» Ritter. Der 
OnkeL So ijraren die sächdschen National- 
liberalen. 

Fritz Gontard, Leutzsch, Bahnhofstr. 44. 

Fabrikbesitzer. Der Neffe. So sollen die 
säclisischen Nationalliberalen sein. 

Martin Weneic, Elsferstr. 10 L 

Pfarrer a. D. Redakteur. LiberaL Bis fai die 
Knodien — das will bei ibm etwas h^fien. 
Studiert mit Vorliebe politische Zeitung^ 
und — Speisekarten. 

Hermann Barge, Schenkendorfstr. 9 III. 

Dr. phil. Realgymnasialoberlehrer. Schul- 
meisternder Politiker. 

Alezander Bennewitz, Bayersche Str. 63 1. 

Dr. phiL Oberi^er, Stadtverordneter. Nicht 
zu verwechseln mit dem Leipziger Sfinger. Des 
vorigen Busenfreund und — Doppclgänger. 
Aber von der antisemitischen Fakultät 
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Otto Enke, Bayersche Str. 20 IL 

Baumeister. Landtagsabgeordneter. Baut dem 
Mittelstand konservative Luftschlösser (s. auch 
Behörden). 

Johannes Friedrich Dürr, Querstr. 14, 

Verlagsbuchhändler, Landtagsabgeordneter. Po- 
litischer Mystiker. Spezialität: Schuünteressen- 
poliüky aber auch Mäcen. 

Adolph BrQckner, Gohlis, Eisenacher Str. 28, 
Sanitätsrat. Landtagsabgeordneter. Ein kon- 
servativer Doktor Eisenbart. 

Theodor Fritsch, Käräffssbr. 27. 

Redakteur, higmüeur in der Flugblattindustrie. 

Ferdinand Grautoff, Eutritzsch, Kirchweg 10 pt 
Kedakteur. Der Stern der Seestadt Leipzig. 

Walter Löf f 1er, Gohlis, Marbachstr. 16 pt, 

Postassistent Zentrum ist auch in Leipzig 
Trumpf! 



L^ipilg imd dto Lalpiic^r. 2 
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3. Wissenschaft. 

Rudolf Sohm, Plagwitzerstr. 51 pt. 

Dreifacher Dr., Professor, Geh. Rat, Komtur. 
Ein Mecklenburger mit liberalen Anschauungenl 
Amor et delici» civitatis academiffi. 

Adolf Wach, Qoethestr. 9 IL 

Professor, Geh. Rat, Großkomtur. Seit Juni 1905 
Halbgott Der ewige Ministerkandidat. Seinen 
Namen wird man sich merken müssen. Der 
Liebling aller Veriagsbuchhändler. 

Carl Bindingy Bismarckstr. 6 III. 

Professor, Geh. Rat, Komtur. Die Nervosität 
der Universität „Was sagt Binding dar- 
über? . . Des vorigen Busenfreund. 

Karl Bücher, Gustav Adolf str. 3 III. 

Professor, Geh. Hofrat, Ritter. Nachtkolieg. 

Georg Rietschel, Universitätsstr. 15 IL 

Prorektor. Geh. Kirchenrat. „Des Lebens un- 
gemischte Freude ward keinem Irdischen zu- 
teil." 

Emil Friedberg, Karl Tauchnitzstr. 43 L 

Professor, Geh. Rat, Ehrenbürger, Komtur. Ekie 
Leuchte^ aber wenig Feuer. 

Bmil Strohal, Salomonstr, 1. 

Dr. jur., Geh. Hofrat, Professor. Der gemütliche 
Ostreicher. 

Caspar Ren 6 Gregory, Stötteritz, Naunhof erstr. ö. 
Professor. Der Mann ohne Mantel 
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Wilhelm Sparwald, Volkmarsdorf, Idastr. 12. 
Pfarrer. Genannt „Der Volksbasder^. Hörens- 
Würdigkeit Leipzigs. 

Oskar Pank, Thomaskirchhof 18. 

Superintendent, Geh. Kirchenrat, D., Pfarrer, 
Komtur. Schöne Stimme. Im Volksmund: „Der 
Palaispastor^. 

Oskar Pank, Plagwitzerstr. 10 IL 

Des vorigen Sohn: Pastor, an der Luther- 
kirche. 

Friedrich Ebeling, Gohlis, Stallbaumstr. 
Pastor a. D. Ecclesia militans. 

Paul FteeliBigi Windmühlenioeg 20 pL 

Professor, Geh. Medizinakat, Komtur. Nicht 
aUe, die nicht dort sind, gehören nidit daldn. 

Paul Zweifel» Stephansir. 7pL 

Professor, OeltMedizhialrat, Komtur. DerPopanz 
aller Jungfrauen. 

RIehaid Koekeli DortOheenslr, 2 HI. 

Professor. Der Popanz aller Studentm. 

Wilhelm Ostwald, Linnestr. 2. 

Geh Hof rat, Kitter. Amerikafahrer und Pro- 
fessor auf Umtausch. 

• Karl Lamprecht, Schillerstr. 7 I. 

Professor, Geh. Hof rat, Ritter. Der Burschi- 
kose. Stellt sein Licht nicht unter den Scheffel. 

Albert Köster» GohUs, Schönhausenstr. 6. 

Professor, Ritter, Hausbesitzer und Sttmm^ 
athlet „Ich w^, dafi ich viel w^.** 

Franz Studniczka, LeibfUzstr. 11 III. 

Professor. Die Augenweide der Hör^innen. 

2* 
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Moritz Meitzer, Dresdnerstr. 21 L 

Oberjustisrat» Rechtsanwalt, Ritter. Im Stu- 
dentenmund: „Der Bierrichter." Mebr verehrt 
als gefürchtet Es wird keine Suppe so heifi 
gegessen 

Max Helnze, Chrimmaische Sir. 32 IL 

Professor, Geh. Rat, Hofrat, Komtur. Nietzsche- 
kopf und Konviktgewaltiger. „Herr, aller Augen 
warten auf dich und du gibst ihnen ihre Speise 
zu seiner Zeit** 

Clemens Selunldlf Lessingsir, 7 L 

Landgerichtspräsident, Komtur. Vorhand. 

Otto Schmidt, Emilienstr. 18 pt. 

Dr., Landgerichtsdirektor. Mittelhand. 

Hans Scbmidt, QofiHs, PäUtzsir. 10 IH. 
Landgerichtsdirektor. Hinterhand. 

Otto Schwerdfeger, Eubritzsck, Äußere Jtiaüesche 
Str, 22 IL 

Oberjustizrat, Ritter. Richter und Dichter. Die 
letzte Hoffnung d^ akademischen Bürger mit 
sclüechtem Gewissen. 

Gustav Broda, Kaiser Wilhelmstr. 61 1. 

Justizrat Exnerprozeß. Was dem einen sin 
Uhl, is dem andern sin Nachtigall. 

Martin Draekeri Grassistr, 10. 

Rechtsanwalt. cT. ^da. Verfasse g^üg^ter 

Worte, (s. Wach.) 

Gerhard Hübler, Kronprinzsir. 15 IL 
Dr. iur. Der „rote** Rechtsanwalt 

Emst Kotte, Königsplatz 2 U. 

Dr. iur. Rechtsanwalt und Klaviervirtuos. 

Hermann Marttn» Gustav Adolf str. 17 L 

Rechtsanwalt Reiche Frau: fuxor politicus. 
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Hermann Meyer, Schleußig, Brockhausstr. 7 1. 
Rechtsanwalt. Es ist nidit leicht, der Sohn 
eines grofien Vaters zu sein. 

Gottfried Schreiterer, Kaiser WiUielmsir. 25 I. 
Reserveoffizier undRechtsanwalt „Der Märchen- 
prinz.* 

Felix Zehme, Gautzsch. 

Rechtsanwalt Divor^ns! Auisichtsrat 

Justus Zehme, Neumarkt 38 III. 

Rechtsanwalt. Es ist gut, der Sohn eines viel- 
genannten Bruders zu sein. 

Georg Zoephel, Dre^dner^. 7pL 

RechtsanwiQt Politiker. Advokat Bierokrat 

Friedrich Trendelenburg, Königssir. 33 I. 

Professor. Geh. Medizinalrat, Generalarzt äLs. 
Komtur. Berühmter Schneider. 

H. Cursehmaiui, Stephanstr, 8 L 

Geh. Medizinalrat Der dickste Professor. 

Hermann Tillmanns, Wächterstr. 30, 

Dr. med., Geh. Medizinalrat, Chirurg. Oberarzt 
am Kinderkrankenhaus, Generalarzt ä la suite 
des Sanitatskorps. Professor^Aiistokrat 

Wilhelm Wundt, Goethestr. 6 III. 

Dr. phil. et med., Professor, Geh. Hof rat, Ehren- 
bürger, Komtur. Auch in einem kleinen Körper 
wohnt ein großer Geist 

Eduard Sievera» QohUs, PiSUtzstr. 26 IL 

Dr., Geh. Hofrat, Professor, Ritter. Germanist 
Schreibt auch hebrfiische Metriken. Grammatik, 
dir leb* ich — Grammatik, dhr sterV ich. 

Heinrich Bruns, Stephansir. 3 pt 

Dr. phil, Professor, Geh. Hofrat, Komtur. 
Guckt in den Mond. 
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Hermann Credner, Karl Tauchnüzstr. 11. 

Dr. phil., Geh. Bergrat, Komtur. Der reichste 
Professor. Li seiner Familie spielt man die 
erste Geige. 

Bernhard Gerth, Partheruir, 1 IL 

Dr., Professor, Rektor. Der gute Erzl^er 
fremder Kinder. 

ilorst Kohl, Connewitz, Eichendorffstr. 31. 

Dr. phil., Professor, Oberlehrer. Schickt gern 
Leitartikel in den April. 

Georg Buchwald, Nordplatz 4 1. 

Dr. theoL et phil. Pfarrer. Genannt: «Der 
Bücherwurm''. Der Schwiegersota einee be* 
rühmten Leipzigers. 

Emst Homeffer» Schamhorstsir. 2 IH. 

Dr. phil, Privatgelehrter. Modemer Heide und 
Geschfiftsmann. 

Ferdinand Goetz, Lindenau, Lützener Straße 11. 
Dr. med., städtischer Schul-, Armen- und Impf- 
arzt, Vorsitzender der deutschen Tumerschaft; 
daher ffff. 

Assessoren« 

„Wer nie sdn Brot mit Trflnen a6 . . 

Referendare. 

„Heiß mich nicht reden, heiß mich schweigen!* 
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4. Literatur und Journalistik. 

Das sieht schon beMSr aus, 
Harn weift doch wo und wla. 

Edwin Bonnann, Ranstädter Steinweg 42. 

Schriftsteller. Bemmchensänger und Shake- 
spearetöter. 

ElM Asenljefi; SehwägHehmstr, 11 hpL 
Berühmtes Modell und Schriftatelierin. 

Radolf von Gottschall, Jakobstr. 19 1. 

Dichterkomtur. Einst im geheimen Rat der 
Verschwörer; jetzt Geheimrat Arbeitet zur- 
zeit an „Sp&testen Liedern'' und ,» Altesten 
Schulden''. 

Wilhelm Henzen, Lampesir. 3 1. 

Dr., Schriftsteller. Dramatiker. Leipzigs schönster 
Henri quatre. 

Fedor von Zobeltiti. 

Premieren-Erscheinung. 

„Nimm, ich kann sie nicht verdienen, 
Deine Krone, nimm sie hinl" 

Franz Adam Beyerlein, König Johannstr. 18 HL 
Schriftsteller. Das Veilchen. Ehrenbürger ohne 
Urkunde. 

Gustav Hermun, CMiaehedsir. 19 ü. 

Kaufmann. Der Triumph des Mannes: seine 
FYau. 

Walter Bloom, Absteigequartier: Petersstr. 43 1. 
Schwiegersohn und Dramatiker. ,,£g werde 
Bechti" Dahw Rechtsanwalt a. D. 
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Franz Mehring. In schwierigen Fällen Tauchaer- 

Straße 19. 

Nie zu sehen, jeden Abend zu hören. Gräbt 
andern eine Grube, fällt aber nie selbst hinein. 

Gustav Wnstmami, OohHs, SchiUerweg 19. 

Professor, Oberbibliothekar, Ritter und Hund^ 

freund. 

Paul Liman. Um die Jahreswende Barkartsir, 1 L 
Redaldieur mit Ministereinkommen. 

Paul Zschorlich, Kaiser Wilhelmstr. 40 pt. 

Schriftsteller. Hatte sich vermozärtelt. Char- 
lotte Wiehe „schrieb ihm einmal": (s. Apostel- 
gesch. 26, 24). Sein Kemspruch: Arbeiten und 
nicht verzweifeln! 

Waldemar Szpitter, Ranstädter Steinweg 2 III. 
Buchdruekereibesitzer. Der Mann der Tante 
Helene, aber nicht der üommen. 

Julius Riffert, Gustav Adolfstr. 23 pt. 

Dr., pensionsberechtigter Redakteur und kgl. 
Staatsbeamter. Dichter. Sieht die Welt im 
rosigen Lichte. 

Franz Albert Treiber, Johannisgasse 8 III. 

Chefredakteur. Der größte Mann von Leipzig. 
Devise: „Durch!" 

Cnrt Müller, OsIsIt. 6 IL 

Redakteur. „Unser Curtchen.'' 

Paul Wiegler, ReudnitZj Dresdnerstr. 51 III. 

Hedakteur. Nur für die oberen Ztfmhundert 

Georg Müller-Heim, Hohenzollernstr. 12 III. 

Redakteur. Hält jeden Sonntag die Frtihpre- 
digt. Reist gern inkognito. Nimmt zu an Alter, 
Beleibtheit und — Übermut vor Leipzig und 
den Leipzigern. 
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Oastav Margenstern, Sehleußig, Brocktiausstr. 70 II. 
Redakteur. Arbeitet nur fQr die Abonneaten 
anderer Blätter. 

Georg Merseburger, Frank furter str, 2 II. 

Verlagsbuchhändler. Der wahre Lokalpatriot 
Aber nur keinen Schaden dabei! 

Max Möller, Elsterstr. 

Schriftsteller. Geschätzter Märchendichter. 
Neuerdings auch Maler. Aber ohne Talent 

Viktor Klinkhardt, Egelstr. 13 pt 

Dr., Buchdruckereibesitzer. Mein Verleger. 

Alfred Bafi» Connewitz, Südstr. 126 pt. 
UeSji andrer Verleger. 

Alban von Hahn, Thomasiusstr. 2 III. 

Schriftsteller und dramatischer Lehrer, erster 
Vorsitzender des Vereins „Leipziger Presse." 
Hat einen schönen Bart und manchen Lorbeer- 
kranz. Besitzer einer sehenswerten Plakat- 
sammlung. 

Artnr Plelfiner, Kranprimsir. 70 III. 

Verlagsbuchhändler. Kämpfer; nein: Deutscher 
Kämpfer. Oder schon wieder etwas anderes? 
Dr. iur. nicht zu vergessen! 

Angusta Qdtzei Dcrc/^heenplaiz 1. 

QrofiherzogL sächs. Kammersängain, Schritt- 
stellerin. Genannt: j^Die weide Dame.'' 

Verleger. 

„Selbsterfinden ist schön; doch glücklich von 
andern Gefundnes, fröhlich erkannt und ge- 
schätzt, nennst du das weniger dein?'' 
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5. Musik. 

Arthur Nikisch, Thojnasring 15 III. 

Professor, Ritter. Hexenmeister. Nachts 1 
bis 3 spielt er Klavier. 3 bis 5 Schlaf auf 
freier Strecke zwischen Berlin und Leipzig. 
5 bis 7 Partiturenlesen. 7 bis 8 Kritikenlektüre. 
(Wird aber nicht zugegeben.) 8 bis 10 Konser- 
vatorium, 10 bis 12 Gewandhausprobe in Leip- 
zig. 12 bis 2 Probe in Hamburg 2 bis 5 
Probe in Berlin. 5 bis 7 Probe mit Elena Ger- 
hardt 7 bis 9 Philharmonisches Konzert in 
Berlin. 9 bis 11 Memoirenwerk: Ein Jahr 
Opemdingent in Leipzig. 11 bis 12 nicht zu 
sprechen. 12 bis 1 Tananusik. 

Paula Hegener« In der Pension. 

Pianistin. Wunderkind und Backfisch. 

Elena Gerhard, Arndtstr. 33 L 
KonzertsAngehn. s. Nikisch. 

Helene Staegemauif JakoMr. 1 HL 

Kammenfingeiin. Hätte auch ohne den Vater 
ihren Namen. 

Gustav Schreck, Thomasring 15. 

Professor, städtischer Musikdirektor, Kantor 
zu St Thomä und Lehrer am Konservatohum. 
£in bedeutender Beudel 

Heiniieh ZdUner, Mariensir. 16 hpL 

Plrofessor, Musikdirekte» Ritter. Komponist 
und Kritiker. Auch Amerfkafahrer. Noch Ist 
die hlühende goldene Zeit 

Willy Wolf, Gottschedstr. 10 1. 

Kapellmeister. Carri^re. Wien in Leipzig. 
»Ah, der flotte Willy!'' 
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Hmns Winderstein, AWertstr. 32 III. 

Kapellmeister, Ritter. der Qrassistrafie 

sehen wir uns wieder?^ 

Adalbert Heinrich, Pfaffendorferstr. 4 IIL 

KapeUmeister und — Gastwirt Eins, zwei, 
drei — Gsuffa! 

Alexander Winteitieigery Neusch&nefeld, Eisenr 
bahnstr. 12 1 

Professor. ,,Ich danke dir, Gott, dafiidi nicht büi 
wie andere Menschen oder gar wie Jener — . . 

Peterleiny Stabstrompeter. 

Sonntagnachmittagsgast in Leipzig. Die Augen- 
weide aller Frauen von 2 m Grdfie. 
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6, Theater. 

Robert Volkner, Lessingstr. 14 I. 

Schauspieldirektor. Heißt aber anders. Hans 
im Glück. Unsere Zukunft liegt immer mehr 
auf dem Volkneri aber jetzt im Wasser. 

Anna Nolewska, Reitzenhainer str, 5 I. 

Schauspielerin und Parforceläuferin. Rennen 
ist Gold. Absicht: „Ich bin nur noch der 
Schatten der Maria." Veranstaltet keine Rezi- 
tationsabende mehr. 

Fefdinand Schny. 

Gar^nhOT. Huil für alle Mädchen, aber nur 
auf der Bühne. 

Toni Braun. 

Nach dem Adreßbuch obdachlos. Karlsbader 
Blut Fesch. Stimme in der Höhenlage schön. 
Sonst nicht ohne Lücken. 

Ida Wüst, Fregestr. 32 pt. 

Nomen et omen. Rose Bernd!! Dagegen 
£lga . . .1 Talent mit Stockschnupfen. 

Cari Hntli, Wetüner^. SO III. 
Hufh — gut! 

Eugen Zadeck, Hardenbergstr. 12 IL 

Seiferts Oskar in Pulsnitz. Der beste Steht 
unter Steinen. 

Else Val6ry, 

Gar^onfräulein. Unser untreues Baby: München. 
Der Zug des Herzens? 
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Ludwig Weber, Bruderstr. 29 pt 

Dr., Dramaturg. „Das Mal der Dichtung ist 
ein KainsstempeL** Hic Rhodus hic salta! 

Lina Monnard, Hardenbergstr. 12 L 

Unter Zadeck. Verkauft bisweilen Sciinaps. 

Marie DaUdart» Elsässersir, 18 pt. 
Frau Bliemchen. 

Frida Retty-Großmülier, Frankfwrterstr. 24 L 
Pusselchen und Ehefrau. 

Hans Mischke, Sedanstr. 6 pt 
Könnte hübscher sein. 

Richard Hahn, Sedanstr. 4 III. 

Nimmt's übe!, wenn man von seinem Organ 
spricht 

Wilhelm Walter, Harkortstr, 6 pt. 

Schauspieler. Gargonherr mit eignem Bett 
Aber Weiberfeind. 

Gaston Demme, Hospitalstr. 30 IL 

Der Liebling der Götter vom hohen Olymp. 

Losa Ney» Thomasiusstr. 15 II. 

Gräfhi und Opemsängerin. Warum hast du 

das getan? 

Fritz Sturmfels, Grimmaische Str. 30 III. 

Operettensänger. Nur fortissimo. Hat noch 
eine andere Untugend. Der schlaue Mime ver- 
lobt sich nie öffentlich! 

Franz Grofi, Liviastr. 4 HI. 

Operettensänger ohne Stimme. Und doch 
kein Erfolg ohne ihn. Wohltätigkeits-Rrrrring- 

kämpfer. 

Marie Schippang. 

Gar^nfräulein. Einst war ich Naive im lockigen 
Haar. 
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Otto Findeisen, Poniatowskystr. 10 pt. 

Kapellmeister. Berühmt durch sein Loblied 
der Leipzigerin. 

Albert Kunze, Reudnitz, Crusiusstr. 13 pt. 

Opernsänger. „Im tiefen Löwenkeller sitz' ich 
hier." 

Fritz Rapp, König Johannsir. 22 III. 

Opernsänger. Hat e liebes Fraule aus Schwaben. 

Paula DoengeB, Roßsir. 1. 

Kammersängerin. Ist in vielen Beziehungen 
gut entwickelt 

Arno Oarbreeht» Neustadt, Mariannensir. SIL 
Theaterdirektor. Der eine hat Talent, der 
andre Geld. 

Ida Bernhardt, Neustadt, Mariannenstr. 3 IL 

Schauspielerin. Die eine hat Figur, die andre 
eine große Bühne. 

Else Conrad. 

Qargonfrftuleln. Naive. Der Liebling der 
Tauchaerstrafie. 

Curt Kurs. 

Ehemann und Gar^onherr. Veni, vidi, viel. 

Anton Hartmann, Basestt. 7 IL 

Direktor der vereinigten Sdiauspielhiaser. 
Das sagt genug. Premidren-Champion. Human, 
auch in den Proben. Liebenswürdig gegen 
Damen, Kritiker und seinen Konkurrenten. 
Trotz alledem: Er mußte kommen. 

Bobert Forsch. 

Gar^onherr. Sein Vertrauter. Nach dem 
Adreßbuch Dramaturg. 

Paul Hagemann. 

Gar^onherr. Nicht sein Vertrauter. 
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Wilhelm Berthold. 

Gar^onharr. Sächsischer Humorist 

Ernst Bornstedt, Robert Schumannstr. 1 III. 

Regisseur. Intrigant, aber nur auf der Bühne. 

Helene Bornstedt 

Wohnt bei ihrem Mann! Zeigt, daß sie auch 
was kann. Bekanntes Spitzenkleid. 

Kurt Bdtteher. 

Nach dem Adrefibuch obdachlos. Jugendlicher 
Ehemann. Antons und Lotars Freund. 

Alfred Habel, Schenkendorfstr. 54 III, 
Liliputkopf. fiDrum prüfe . • 

Curt Junker. 

Gargonherr. Genannt: Der Polterer. Schwann 
der Backfische, seitdem man weiß, daß Kaiser- 
Titz verheiratet ist 

Erleh Kalsep-TItz, Krcnprinz^. 38 L 
Hot a hiabsch's Hadl zum Gschpons. 

Otto Mauren, Weststr. 87 U, 
Der Sympathische. 

Marie Immisch, Connewitz, Kochstr. 71 L 
Die Sympathische. 

Gustav Roes. 

Gar^onherr. Am besten als Chinese im Zentral- 
theater. 

Eni Siek, Kodhstt. 28, 1. 

Regisseur. Sogar Obenegisseur. (sic^ Sem 
Liebimgsplatz, den er auf Erden hat, ist die 
Mitte der Bühne, ganz vom. 

Bernhard Wildenhain, Kranprinzstr. 24 /K 
Keuschheitsgelübde. 



Digitized by Google 



92 



Max Kormann, Roßplatz 8 III. 

Dr., prakt. Aizt Theaterarzt. Ein eloquenter 
Herr. Hartmanns rechte Hand. 

Lotar Mehnert, in Schlafstelle: Robert Schuniann- 
Straße 1 HL 

Der Meisterspieier von Leipzig. 
Ab und zu Hof Schauspieler in Dresden. „Wann 
i komm', wann i komm', wann i wieder, wieder 
komm' . . Erkenntlich am Körperbau. Zeigt 
auf der Bühne nur die Rückseite. 

Hartha AngerstelDi BeeOunmstr. 9 pL 

Schauspielerin. Auf der Strafle einfach wie 
eine Midinette; das ist ein Lob. 

Alice Rhode. 

Gargonfräuiein. Auf der Strafie wie ^e 
Grfifin. 

Anneliese Brüning. 

Gargonfräulein. Ist so kunstbegeistert, dafi sie 
sich der Kunst auch ohne Gage widmet 

Josephine Wachinger, Kömerplatz 8 1. 
Aphrodite. 

Amalie Gramer, Kömerplatz 4 L 

Hofschauspieleirin. Aristokratin, auch auf der 
Bühne. 

Marie Gzaschke, Mahlmannstr. 12 III. 

Schauspielerin und Souffleuse; hoffentlich 
nicht zugleich. 

HUdegard Dittmar, Kochstr. 57 pL 

Spielt alles, nur nicht das Aschenbrddel. Ganz 
echte Schönheit 

Emmy Eberspächer, Zeitzerstr. 37. 

Münchner Kind'l. Nicht viel größer als ^ 
Maßkrug. Aber frisch wie'n RadL 
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Marie Elsenliut» Hardmbergsir. 29 L 
Unser Sormaehen. 

Clara Goericke. 

Gargonfräulein. Gagenköxiigm. Spielt die 
Rollen anderer. 

Cläre Habel-HSnseler. 

Gar^onirau. Bald mehr HSnseler als Habel 

Hedwig Reicher. 

Pensionsfräulein. Kühl und dünn bis ans Herz 
hinan. Berliner W-Kind. 

Amalie Striebeck, Plagwitz, Aüe Str. 1 pt 
Gute Schwimmerin. Kein Wunder. 

Agneß Wenkhaus, Körnerstr. 38 pt 
Ewiger Frühling. 
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7. Bildende Kunst. 

Max Klioger, Plaguntz, Carl Heinestr. 6. 

Professor. Geh. Baurat. Dr.-Ing. Universal- 
genie. Der Schrecken der Sittlichlceitsverelne. 
Slawophile. — Unser lüinger! 

Hugo Licht, Keüstr. 1 HL 

Professor. Ein „offner" Kopf. Vorliebe für 
Zahnstocher. Schuf aber Leipzigs Wahr- 
zeichen. Erhielt anläfilich des Rathausbaus 
^en bayrischen Orden. 

Karl Seffner, Ferdinand Rhodesfr. 12 III. 
Professor und Bildhauer. Schöne Büsten. 

Alfons Berger, Montbästr. 11. 

Architekt und Baumeister. „Der schöne Alfons.* 
Interessiert sich für den Platz hinterm Völker- 
schlachtdenkmaL 

Reichel und Kühn, Nikolaistr. 1 III 

Akademische Architekten. Die Rekordpreis- 
trfiger. 



8. Andere Künste. 

Hulda Irmler, Neustadt, Mariannenstr. 14 IL 
Solotänzerin. Schnippisch. Schöne Beine. 

Inna Schiffer, Neustadt, Ludwigstr. 4 L 

Solotänzerin. Opemglasmagnet |,Ah — Donna- 
wettaP 
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9. Ofäziere. 

Eine Schwalbe 
keinen Sommer., 

Einige sagen, daß sie in Leipzig Infanterie-, 
Artillerie-, Ulanen-, Train- und Maschineng»- 
wehroffiziere gesehen hätten. Man glaubt's 
ihnen aber nicht 

Vitzthum von Ecltstädt, Thomasring 13 I. 

Graf, kommandierender Generai, Exz., Groö- 
kreuz. „Lui!^ 

Kart d'Elsa, Thomasring 21. 

Generalleutnant, Kommandeur, Exz., Komtur. 
Man merkt nur an der Platzmusik, daß Leipzig 
einen Stadtkommandanten hat. 



10. Boheme. 
Import aus Bodenliach. Export naeh Hambuii. 
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11. Banken und Grofimdustrie. 

Jnliu Faweav» MmearMr. 10 U. 

Geh. Kommerzieiirat Direktor der Adea. Nur 
von seiner Frau erreiditer Parf orcelänfer. 

Wfllielm Breslanery Beeäiavenstr. 31 IL 
Bankier. Der Lfingste. 

Oswald Hübsch, Naunhof. 
Bankier. Der Kleinste. 

Otto Hofimann, Schenkendorfstr, 12 1. 
Bankier. Der Dünnste. 

Hans Hoff, Gohlis, Pölitzstr. 171. 

Bankdirektor. Bankier und Gönner des Sport- 
platzes. 

Faul Freyberg, Etäritzchj Bleichertstr. 71. 
Kommerzienrat AuUer und Bankier dazu. 

Georg Petzsch, Mühlgasse 2 IV. 
Prokunst Der Nervöse. 

Emst Petersen, Liviastr. 4 I. 
Prokunst Der Gelassene. 

Albert Kiefer, König Johannstr. 11 L 

Dr. rer. poL Börsensekretar. Ist immer da. 

Wölfl und Hirseh. 

Zwei Tiere aus der Bdrsenmenageiie. Tiglidie 
Wettrennen. Der letzte meist lUnto. 



Bankea und Qiofiiiuiiutrie. 
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Otto Keil, PlagwitzerstT. 26, 

Bankier. Der liebe Gott der Börse. 

Emst Kirchner, Karl Tauchnitzstr. 39. 

Kommerzienrat, Ritter. Aufsiclitsrat seines 
Aufsichtsrates. 

Karl Junghanß, Albertstr. 33 Ff. 

Ingenieur. Aktionär. Dauerredner, daher schon 
z. T. Aufsichtsrat 

Freiherr Speck von Sternburgf Lützschena, 
Bekannt durch sein Bier und seinen Sohn. 

Fritz Baedeker, Plagwitzerstr, 30. 

Verlagsbuchhändler, Leutnant d. L. a. D. Ritter. 
Ist in der ganzen Welt bekannt, nur in Leipzig 
nicht 

Hans Meyer, 

Dr. phiL (Bibliograph. Institut). KUimandscharo^ ' 
besteiger. 

Jtullu Blfifliner, PlagwUsser Straße 4. 

Geh. Kommerrienrat, Ritter und Hof pianof orte» 
fabrikant Berühmt durch die Programm^Notiz: 
„Der Flügel wurde von der Firma Blüthner 

gütigst zur Verfügung gestellt* und durch 
seine Baldachinwagen mit Transporteurstatuen. 

Leo Woerl, Kurzestr. 8. 

K. k. Ö8terreich.-ungar. Hofverlagsbuchhändler, 
kgL bayerisch, und großh. toskan. Hofbuch- 
händler. Seine Bücher finden sich in allen 
besseren Familien, nur bei Baedekers nicht 



Max Sauer, Arndtstr. 24 1. 

Bankdirektor und Tribun der Südvorstadt 
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Max Schmitz, Reudnitz, Kronprimstr. 19 L 

Verlagsbttchlifiiidler. Der lustige Rheinltoder. 

Johannes Baensch-Drugulin, Sidonienstr. 24 L 
Dr. phil. h. c, Buchhändler und Buchdruckerei- 
besitzer, Ritter. Der Globetrotter. 

Wilhelm Homemann, Neustadt, Eisenbahnstr, 21, L 
Fabrikbesitzer u. Ehrenvorsitzender des Rhein- 
Iflndervereins. Eine gesuchte Persönlichkeit 

Max Enders, Salomonstr. 10 I. 

Großbuchbinder. Nebenbei Agrarier und Sports- 
mann. 



12. Mäcene. 

0 Jegerl! 
Da siebt's wimdic «ua. 

Karl Geibel, Löhrsplatz 5 L 

Dr. iur., Verlagsbuchhändler. Hat Geschmack: 
Das Bnmnenmädchen. 

Die andern überlegen sich's lieber noch einmal 
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13. Sport. 

Hans Lücke, WesMr» 19. 

Kaufmann. Oberleutnant d. R Sieghafter 
Herrenreiter auf Füchsen, Braunen, Rappen. 
Sieghafter Theaterbesucher auf Luftkissen. 

Dodel» Im Gastbett Dölitz, Bomaisdie Str. 96. 
HuBaienletttiiaiit Des voxigen Konkmrent, 
aber nur auf dem grOnen Plan. 

Walter Eng^elraann. 

Gar^onherr. Kaufmann. Leipzigs Stolz auf 
europäischem Cement 

Thaddäus Robl. 

Rennfahrer. 1906 in Leipzig. „Er war ver- 
loren und ist wieder gefunden." Thaddi, der 
Sanftmütige. „Ich will Streit haben mit meinem 
Volke!" 



14. Lebende Schönheitsgalerie. 

Albertine Zehme» Gautzsch, 

Rechtsanwaltsgattin. Rezitiert. Mimt Spielt 

Singt — seit der Buchhändlerbörse nicht mehr. 
Die andern verschweigt des Narren Höflichkeit; 

denn jede ist doch die Schönste im glänzen 

Land. 
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FnuMorecbUeriian«!!. 



15. FrauenrechÜerinnen. 

* 

Henriette OoldBohmidt, Wesistr. 16 IL 

▼erw* Dr., Privata. Junge Frau von 80 Jaluen. 
Vertritt in der Frauenbewegung die St^ 

einer Großmutter. Die Berliner sagen von ihr: 
„Die ist gut, die Icann so bleiben 

Magdalene Stelnbaeh- Jahna» Bismarckstr. 9 L 
Fabrikbcfiitzerswitwe. FrOher Singen jetzt 
singt sie das Ued der braven nran. 

Gertrud Dumatrey-Freytagt NikokMr. 17111. 
Frau lyDr.** Auch Frauenrechüerin. 

Josephine Siebe» Weststr. 16 IL 

Die sanfte Ftauenrechtierin. Eine gute Sieben. 

K&the Windscheid, Parkstr. 11 IL 

(»Fräulein Dr. phil.'' Vorsteherin eines Mädchen- 
gynmasiums. Ist in sämtlichen Veremen. 
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16, Wirte. 

Karl Blechschmidt, Ratskeller. 

Der Schützling der Leipziger Weinwirte. Be- 
sonders der Freund Bodensteins. 

Georg Zeisner, LöwenbräukeUer. 
Der bayrische Bierwirt. 

Georg Grimpe, Burgsir. 19 1. 

Gastwirt und Biergroßhändler. Der MiUionär 
trotz 1901. 

Oswald Si^aiiike, Roßplatz 415 L 

Gastwirt Der angehende Hülionär. 

August Schötz, Goldhahngäßchen 6. 
Gastwirt Der „Vator*. 

Friederike Krüger, Msensir. L 
Gastwirttn. Die „Mutter<<. 

Georg Pfotenhauer, Eutritzsch, Markt 7. 
Gastwirt Der Gosenbaron. 
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W«r BODSt noch bekanat ist. 



17. Wer sonst noch bekannt ist. 

mkol Weiler, Cssermaksgartm. 

Buehhindler und Bitiitigam. »Der Ptinz Ton 

Leipzig.'' 

JBiBmarck." 

Dienstmann. Caf^ Falsche. „Extrrrablatt!!'' 

WUlJDar Sehwabe» Reudnitz, KMgartenstr. 33. 
Dr. pbiLy Kemmenienrat. Beiiteer der bomlo- 
pathischen Zentralapotfaeke und einer hefrüchen 
Villa. Der Liebling der Ldpziger AAta 

Otto Siedel, Kleinzschocher, Schleußiger Weg 25, 
Kaufmann. Erster Vorstand der Goethe-Gesell- 
schaft. Ein schlichter Mann mit echter Kunst- 
begeiatening. 

F. F. Josti Qrimmamäier SMmoeg 20. 

Kunst- und AltertnmsgeechiEt^nhaber. Der 
zufriedene Mann schenkt und wird dabei nicht 
anner. 

Anna Gruber, Grimmascher Steinweg 10. 
Altertumsbeflisseue. (S. F. F. Jost) 

IHe kleine Ernestine. 

Zwergschönheit Schfltzling des nichüichen 

Leipzigs. 

Krystallpalast-Seidel-Bennewitz-Carolasänger. 
Auch Musik. »Wir halten fest und treu zu- 
sammen.'' 
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Dinge. 
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Uff'n Ratbaus sei Därmcben, 

Da sitzt e Alärmcben 

mit'n Scbärmcfoen, 

Da kam e Stärincben, 

Der warf $ Qiärmcben 

mit'n Scbärmcben 

Vom Rathaus sei Därmeben. 



Ceipziger Kinderiied. 



1. Strafien. 

Meist gesperrt. Wenn nicht wegen schad- 
haften Asphalts, so doch wegen Wasserleitung oder 
Schleusenbaus oder Telephonkabels oder Gasrohr- 
leitung oder Dacharbeiten. Niemals wegen zweier 
dieser Anlässe zugleich. 

Die vornehmste: Friedrichstraße. 

Die stumpfsinnigste: Südstraße. 

Die bekannteste: Sporergasse. 

Die unsicherste: Wächterstraße. 

Die sicherste: Fleischergasse. 

Die ruhigste: Grimmaische Straße. 

Die unglaublichste: Fürstnnstraße, 

Die schönste: Blumengasse. 

Die sauberste: Stötteritzer Stra^. 

Die herrlichste: Seeburgstrade* 

Die rauchlose: Nostitzstraße. 

Die eleganteste: Johannisgasse. 

Die duftigste: Brühl. 

Die unnötigste: Wagnerstrafie. 

2. Viertel. 

Matth äi viertel: das dunkle Leipzig. 
Nikolaiviertel: das feilschende Leipzig. 
Thomasviertel: das nächtliche Leipzig. 
Das bayrische Viertel: das sturmfreie Leipzig. 
Südviertpl: das rechteckige Leipzig. 
Naundörfchen: das recht dreckige Leipzig. 
Jockeyviertel: das verdächtige Leipzig, 
Musikviertel: das prasselnde Leipzig. 
Westviertel: das gemischte Leipzig. 
Funkenburgviertel: das „Rrrosendal^ -Leipzig. 
Nordviertel: das zoologische Leipzig. 
Ostviertel: das arbeitende Leipzig. 
Stemwartenviertel : Das anrüchige Leipzig. 
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Oohlis. 

Das Paradies der Küchexigeister. 

Eutritzsch. 

Das Dorado der Alkoholiker. 

Lindenau. 

Das Ziel aller SoantagssüchtigeiL 

Großzschocher» 

Das Kuhschnappel der Leipziger. 

Oautsseh. 

Die Protzenkolonie. 

MarienhOhe. 

Der patriotische Lufünuort 



OtHtate. 
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3. Gebäude. 

Das neue Rathaus. 

Am imposantesten. Hat eine Zukunft. ^^Es 
ging uns ein Licht auf.'* 

Me Deotsclie Bank. 

Am stUyoUsteii. Hat eine Vecgangenheit. 

Der neue Jnstlzpalaat 

Am uni^üddiefasten. Hat drei Fronten; man 
sieht aber immer nur eine. 

Das Reichsgeilehi 

Hat kein Licht 

Das Museum. 

Hat einen Höcker bekomme. 

Das Buehgeweibehans. 
Hat keine Lage. 

Das Triersehe Institni 
Hat keine PIfttze melff.^ 

Die UnlYersitilsklrehe. 

Hat keinen Turm. 

Die Trinitatiskirche. 
Hat weniger Zweck. 

Die Synagoge. 

Hat mehr Zweck. 

Die Marldhalle. 
Hat Düfte. 
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Die Kreiiliaiiptmaiiiisoliaft 

Hat architektonisebe SdiOnh^tok 

Die UniTersität 

Hat viel Geld gekostet 

Das Krematorliiiii. 

Hat lange gedauert. 

Der provisorlaclie Ladenban auf dem Markt 

Hat zu des Marktes „intimer Wirkung" noch 
gefehlt Das Denkmal dahinter ist nun besser wie 
Je vor den profanen Blicken der Fremden geschützt. 



4. Kasernen. 

Vom Rathausturm nur durchs Femrohr zu er- 
kennen. Gleich hinter ihnen, pfui Spinne, liegt . . . 
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5. Technische Anlagen. 

Riebeck-Brauerei. 

Ist rein und gut. 
Keine Katze im Sud. 
Aber Kater^ ein Schock, 
Miauen im Bock. 

Union. 

LdpzigerPtefiliefefabiiken. Machen audb Kam- 
bnumtwein und likdre. Bdnahnationalgetrflnk. 

Zentralbahnhofsbauten. 

Kostspielige Maulwurfshügel ringsum. Daß 
Fäustchen, in das sich die Spekulanten lachen. 

Der Eüenbnrger TnnneL 

hl jeder Beziehung vorbUdlich. Praktischer 
Treppenbau. Orofistftdtisdie Beleuchtung. Geräusch- 
loses Pflaster. Brdt AuQgeKeicfanete Ventilation. 

Brücken. 

Der Zahl nach eine Leipziger Sehenswürdig- 
keit Die meisten nach Venedig. Die schönste: 
an der Feuerwehrhauptwache. Die billigste: an 
der Karl Tauchnitzstraße. Die bequemste: der 
Kettensteg. 

Veriagsanetalten* 

Jedes zweite Haus. 

«Gewisse^ technische Anstalten. 

An den meisten Plätzen; im Winter leicht zu 
finden, im Sommer dezent in Büschen versteckt; 
eine sogar unterirdisch aus Respekt vorm Rathaus. 
(Von hier aus wird ein Tunnel bis zur Artillerie- 
kaseme gebaut von wegen des nächsten 21. Januars. 
Besichtigung gratis. Eingehende Besichtigung 
„e Fhnfer"» zu entrichten an Rotundelein.) 

Ltiprig und dl« Ltipiifftr. 4 
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6. Denkmäler. 

Haben ihre Schicksale, aber 
keine Scham: Brunnenmädchen, 
keinen Zuspruch: Beethoven, 
keine Moneten: Völkerschlacht, 
keine Lage: Bismarck, 
keine Ruhe: Hiller, 
keine Aussicht: Siegesdenkmal, 
meistens kehi Wasser: Mendebrunnen, 
keine Poesie: Goethe, 
keine Heimstatt: Wagner, 
keinen Stuhl: Melanchthon, 
kdne Bekanntschaft: Anton, 
kein Verständnis: Schumann, 
keine Sicherheit: ZOUner, 
keine Anhänger: Schiller, 
keine Reklame: Schelper, 
kehie Bewegmig: Hahnemann, 
keine Hochachtung: Friedrich August und 
keine Beherrschung: der Rathauskellerlöwe. 
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7. Sammlungen. 

städtisches Museum. 

Der Dorn im Auge der Sittlichkeitsschnüffler. 
Birgt: Beethoven („Halbnackt 1 Pfui!"). Salome 
(„Schändlicher Raubtierblick! 0!«). Und Gemälde 
von Menschen, wie sie der Herrgott geschaffen hat 
(„Polizei!!"). — Im übrigen das Rendezvous von 
Liebespärchen an freien Tagen. 

Grassimuseum. 

Von Hundert kennen es zwei, und das sind 
Schulkinder. Leider! 

Dauernde Gewerbeaussteilung. 

Die Freude unserer Kleinen. Groschenkonzert. 

Gewisse Sammlungen. 

Finden jeden Morgen an Hausecken statt Be- 
sichtigung unterbleibt besser. 

YdlkerBchlachtnittseunu 

Man geht öfters viHrbeL Daran läßt man sich 

genügen. 

Fleischnotmuse u m . 

Zur Erinnerung an das Hungerjahr 1906. Ent- 
hält Speisekarten und Wirtshausportionen. Die Samm- 
lung wird fortgesetzt. Fleischer und Restaurateure 
geben sich redlich Mühe und scheuen keine Kosten, 
das Museum zu vergrößern. 

8. Bibliotheken. 

üniTersititsblbliotliek. 

Wurde Mher einmal um Bflcher geprellt Ent- 
halt letzt PreUm Büder. 

StodtbibUothek. 

Weniger berühmt als ihr Bibliothekar. 

öffentliche Lesehallen. 

Jugend- und Simplidrein. Daher Brutstätten 
der Sittlicbkeit 

4* 
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9. Soziale Leistungen. 

Spielnachmittage. 

Der teure Name rührt jede Brust mit neuem 
Grame. 

Billige Strafienbahiifalirt 

„Teurer mnd die Sadie werden, 
S<m8t gehts euch zu wobl auf Erden. 
Ach, das Geld ist nur €3iimSra 
Aber wir sind Aktionirel* 

L. D. B. A. O. 

Heißt nicht etwa: 

Lade dich ein als Gast 
Oder Liebe Doris! Ehrliche Annäherung gewünscht. 
Oder Liebliche Düfte entsteigen aber gewöhnlich. 
Sondern Leipziger D -fixport-Aktien-Gesellscbaft 



10. Presse. 

Leipziger Tageblatt 

Keine Ecke zu scharf, 
Keine Mauer zu hoch, 
Wenn noch ein Schild da is^ 
Da hfingt es Ja dodi! 

Leipziger Neueste Naehrlehteii. 

»80000 neue Abonnenten in 1 Seknndel'' 

Leipziger Abendzeitung. 
Taubenschlag. 

Leipziger Stadt- und Dorfanzeiger. 

^Wir versichern seit 1. April 1906 die kleine 
linke Fufizeiie unsrer Abonnenten gegen Hfthner^ 
ang^* 
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Leipziger Volkszeitung. 

Redakteure werden immer gebraucht. Interes- 
sante Abendzeitung. Sächsisch-bötunischer Krieg, 
Streitobjekt: Festung Kdnigstein und unbefestigter 
Flecken Landtagabausen. 
Schlappen büben und drüben. 

Leipziger Zeilniig. 

Erscheint immer noch. 

IL AussteUungen. 

Werden nicht eher wieder veranstaltet» bis der 
Profit von 97 aufgezehrt ist 

Klehiere Auaitellungen werden jeden Abend 
gemacht an allen Rats- und Stadtveiordnetenbe- 

Schlüssen. 

12. Banken* 

Leipziger Bank. 

Das ESnzIge, dessen wir uns draufien zu 
schSmen haben. 

Allgemeine Deutsche Credit-Anstait 

Genannt A. D. C. A. oder bloß Ade-Banlc 
„Ade, Herr Graf mit 24000 Mark!« „Ade, Herr 
Kassierer und 25000 Markl" Noblesse oblige. 

Deutsche Bank. 

Kam zu ^em Palast wie Fletsch zu *ner 
Ohlfeige; 

Pvedigerlun». 

Audi ein Pank-Palasi 

13. Studentenschaft. 

Corps. 

Bestehen manchmal aus einem Chargierten, 
einem Fuchsmajor und einem Renommierfuchs. 
Sehr kostspielig, rentiert sich aber später. Man 
bummelt oder fahrt g^be Taxa 
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Burschenschaften. 

Dürfen Trambahn fahren mit 100 Prozent 
Tnnkgeld. Dürfen einen Mantel sogar die zweite 
Saison tragen. Dürfen das Verhältnis in Couleur 
nicht grüßen, dafür Donnerstag abends um so 
mehr. Haben mit einer Ausnahme Verbindungs- 
häuser; dafür aber hat die Ausnahme weniger 
Schuideo. 

Gesangvereine. 

Sind für Leipzig typisch. Haben so viel Mit- 
glieder, daß ein Fuchs den andern kontrahiert 
Die Hellblau-Weiß-Dunkelblauen haben sich ein 
Verbindungshaus ersungen. Darüber hat sich die 
hebe Konkurrenz mit dem goldenen Herz rot und 
grün geärgert Jene haben die schönste Mütze in 
Leipzig, diese die häßlichste. Manchmal schlägt 
man sich, manchnud verträgt man sich und schlieft 
einen Fakt 

Fachwissen schaftüehe Vereine. 
Lieber keine! 

Wlngoli. 

JÄe Josephsgenossen. Tragen das Schwert 
an der Rechten. 

Bnrgundia. 

Eine kathohsche Verbindung InLeipzig! Orange- 
wei6-biau. Rasseln gern mit dem Säbel, scblagen 
abernur auf den Tisch. OflMell: Antl-Elraibeigianer. 

Schwarze Verbindungen* 

So genannt» weil sie grelle Zipfel tragen. 

Landsmannschaften. 
Spielen ein Röllchen. 

finken Schaft 

Fängt nächstens an zu keilen. 
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14. Vergnügungen. 

THEATER. 

Neues Theater. 

Nur Nachmittagsvorstellungen. 

Alles Theater. 

Erlebt neuerdhigs sogar Durchfalle am Somutag. 

Sehauspielhaus. 

Gehört noch zu Leipzig. 

Theater am Thomasring. 
Hat seinen Beruf verfelilt 

Battenbeig^Theater. 

Hat „giaddiehe VerhSMnisse''. 

KONZERTE. 

Palmengarten. 

Heirats büreau. 

Zoologischer Garten. 

Generalmusterung. 
Zurzeit Sozirein. 

Platzmusik. 

Spießrutenlaufen. 

Militärkonzerte. 

Wer nicht liebt Bier, Mädel und Musik, den 
hat in Leipzig kein Gesdück. 

VARißTfi. 

Bnttenbeig. 

In der Richtung nach E31enburg» aber no6h 
vor Taucha. Der berOhmte ApfeL 

Krystallpalast 

Großstadt Kaltes Eisengerippa Um so üp- 
pigere halbe Weit 
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BÄLLE. 

Drei Lilien. 

Leipzig 0! 0! 

Drei Unden. 

Ldpzig W. W.! 

Zentraltheater. 
Leipzig ei, ei ! 

Drachenfels. 

L^pzig na, na! 

SanssoucL 

Leipzig hui, hui! 

WIRTSHÄUSER. 

Ratskeller. 

Wer sich Leipziger nennt und war noch nicht 
im Ratskeller, der schwindelt 

Tanbensehlag. 

Ewiger Burgfrieden. Unfreiwilliges einziges 
Leipziger Cabaret. Im Jardingarten: Ball. Der 
Fremde schmeißt als Kavalier im Salon eine 
Spritzkanne, meistens mit Sekt, am liebsten 
ohne Lichtenhainer. 

Alberi-Theater. 

Das Universalwirtshaus. Immer ,yBetrieb.^ 
Haupts&chlich Mittwochs. 

Kulmbaeher Bierstuben. 

Vermittlung von Heiraten auf Zeit 

Qosenstuben. 

Reichstag und Landtag In Leipzig. 

Kuhnds Weinstuben, Promenadensir. 22. 

Klein, fein, rein. 

Pantheon. 

Verkehrslokal ausschließlich für Überwachungs- 
beamte, Geheimpolizisten, Spitzel und Sozis. 
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Akropolis. 

Der Wirt mit dem unaussprechiichea ^ Namen. 
Alt-Heidelberg. 

Verschiedeiie Käthis warten auf ihre Karlheinze. 

Automatenrestaurants. 

Der Magen ist 'ne Groschenbüchs. 

Banentschinke. 

Landwirtschaftliche Versuchsstation. „Willst 
du zum Spaß 'mal Landwirt sein, kehr' in 
der Bauernschänke ein." 

Babelsberg« 

Ifitsingen erlaubt Studentengigerl werden an 
die Litft gesetzt. 

Felsche. 

Schokoladendüfte bis auf die Straße; daher 
keine Reklame. 

Fürst Reichskanzler. 
Die Udne Börs. 

Qefiwein. 

Zehrt an Erinnerungen. 

Hannes. 

Bekannt als Lotars Stammlokal Auch sonst 
nidit schlechter Verkehr: Reicksgerichtsräte. 

Hennersdorf. 

Frauenstammtisch. Hier endigen alle Nach- 
mittagseinkäufe. 

HohenzoUem. 

Hier beginnen alle Bierreisen. 

Bayrischer Bahnhof. 

Hier enden alle Bierreisen. 

Panorama. 

Mittwochskränzchen. Funkt 11 gibts das letzte 
Glas. 
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NationaL 

Wird erst mitternachts interessant Halbe 
Welt; aber auch ganze, inkognito mit Ehe- 
mann: jyAch bitte, bloß mal ansehn i Ja?** 

ReiehspoBt 

AutomatenberfUimih^t 

Tauchnitzbrücke. 
Schachfexe, 

Charlottenhol 

Etwas teuer. Das Staunen der Dörfler. Der 
Leipziger geht nur dahin, wenn er Besuch hat 

Drei RoseiL 

Das Lieblingslokal der Jnnggeselleii. 

Elefanten-, Bären-, Löwen schänke. 

Die Lieblingslokale der Ehemänner mit dem 
Ring in der Westentasche. 

Fürstenhof. 

Preis aufsciilag für Hochzeitsreisende in den 
nach Westen gelegenen Zimmern, s. auch 
Brunnenmädchen. 

Kflnstlerliaas. 

So genamit, well Kunst dazu g^5rt, es m 
finden. 

Napoleonstein. 

Sonntagnachmittagseinnahmen. 

Nnmmer Eins. 

Erst trägt man einen guten Freund zu Grabe; 
dann trinkt man auf sein Wohl. 

Ohne Bedenken. 

Münchner Leben. Der Wähler der ersten Klasse 
sitzt neben dem der dritten. Und — sie ver- 
tragen sich sogar. Gosi fan friedlich. Man 
verzeiht selbst die Derbheit des Wirts. 
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Obstweinschänken. 

Manches Mädchen riecht den Braten, trinkt 
al>er trotzdem weiter. 

Posthempel. 

Gastwirt und Kirchen vorstand. Ventilation mufi 
jeder selbst mitbringen. 

Römer. Die Wonne der „alten Deutschen^. 

Bodensteiü. 

Das Ziel der „jüngsten Bekanntschaften^. 

TilebeiiL 

„Mama, kaufst du heute ein, 
Nimm mich mit zu Tilebein!** 

Kttaunelapafheke. 

Allerlei und Blutgesdiwür, 
R^reosdiirm imd Knickebein. 

Alles ist beduselt hier, 
Selbst Geheimrats Töchterlein. 
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15. Spaziergänge. 

RosentaL Keine Rosen, aber Enoblaudu 

Linie. Knoblauch. 

Nonne. Knoblauch. 

Beipert Knoblauch usw. 

Eutritzseh* 

Leipzig-Sodom. Wackere Gosen-, Kfimmel- und 
Obstweinräusche. Der Ratbaustuim zu Ru- 
tritzsch hat noch nie gerade gestanden. 

Meusdorf. 

Lateraenloser Heimweg. Aber fast nie sturmfreL 

Ehrenberg. Sogar Wald. 

Stanz. Volksparlc ohne Bäume. 

VöllcerachlaohtdeiikniaL 

Was lange währt, wird gut 

An der Pleiße. Mücken. 

An der Parthe. Mücken. 

An der Elster. Mücken usw. 

Raschwitz. 

Sie ist rasch, Er voller Witz. 

Er ist schick und Sie — Potz Blitz! 

Alma mater und Modenhaus, 

Die gehen Sonntags zusammen aus. 

Scherbelberg. 

Der Blitzableiter der Leipziger Satire. Und 
er ist in der öden £bene doch eine Sehens- 
würdigkeit 
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Berlin. Für die oberen Zehntausend. 

Connewitz und LentzseiL Filr die mittleren 
FQnlzIgtaueend. 

Gautzsch und Lützschena. Für die Aktionäre 
der Außenbahn. 

Halle. Fflr die Studenten. 

Altenlnirg. Für Göhler Schorsch^ 

Stötteritz. Für die Maifrohen. 

17. Ausflüge. 

Grimma. Der Hochtourist ,,Ui! Mutter, die 
Alpenl'' 

Rötha. Rechter Hand, linker Hand, alles ver- 
tauscht 

Knauthain. Traiithain, du liebliches Dörfchen, 
das du klein bist unter den Orten um Leipzig, aus 
dir soll mir kommen, der in Sachsen der Helfer sei. 

Schkeuditz. Sprich Schkeitz. nAuffordenmg 
zum Tanz^ am sächsischen Bußtag. Hier mngt 
der Sachse Sonntag abends: „Ich bin eun Preufie^ 
kennt ihr meine Farben?** 

Dürrenberg. Kurort der Leipziger Handels- 
herren, welche meinen, „es geht im Geschäft nicht 
ohne sie**. 

Parthendörfer. Idyllische Namen: Thekla, 
Seegeritz usw. 

Borsdorl Apfelberühmtheit 

Naunhof. Die Sommerfrische der Leipziger 
Ladenmädels. „Liebe Else! Ich komme Sonnabend 
abend nach Geschäftsschluß und bleibe bis Montag 
frllh. In sehnsüchtiger Liebe Deui Fritz.** 
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Oberholz. Hat so bequeme und häufige 
Eisenbahnverbindung mit Leipzig, daß es der be- 
suchteste Ausflugsort geworden ist 

Lindhardt Ifistorisch berühmt als Ertiolongs- 
stfitte Qottsehalls. 

Zwenkau. Man sieht die Harth vor Liebes- 
pärchen nicht. Im Nachtzug nach Leipzig sind 
alle Kupees erster Klasse besetzt und die Schaffner 
schmunzeüi . . . 

18. Viehzucht. 

Wird fast nur in Alt-Leipzig betrieben. Nächt- 
liche Weide. 

19. Schiffahrt. 

Auf der Pleifie. 

Das Meer erglänzte weit hinaus, 

Und alle Schleusen rochen. 

Da bin ich bis zum Wassergott 

Im Schlamm hinausgekrochen. 

Doch auf der Fahrt nach Connewitz 

Begegnet mir ein Nachen, 

Der Strom ist schmal — da mußte ich 

Mich auf den Heimweg machen. 

Auf der Elster. 

Eüi Motorboot soll existieren. Aber das ist 
ein Aprilscherz. 

Im Charlottenhof. 

Man kriegt dabei die Schöpsdrehe. 

Im Palmengarten. 

Man gondelt, um einmal ungestört su sdn, 
gerät dabei aber meist in den Ehäafen. 

Auf den Frankfurter Wiesen. 

Ein seltenes Vergnügen. Wenn Jupiter Pluvius 
gnädig ist, zeigt er, was man aus Leipzig hätte 
machen können. 
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20. Sonstiges. 

KonservatarituiL 

Moderne Folterkammer. 
Deutscher Spraehvereln. 

Kömite gröfier sdn. 
Literarische Montagsgeseilschaft 

Reizend, namentlich für Backfische. 
Leipziger Bibliophilen-Abend. 

Nimmt nur beschränld; Mitglieder auf, nur 
solche aus Leipzig und 150 km Umgebung. 
Akademischer Schutzverein. 

„Was de Leibzger Buchhändler sein, das genn' 
mer och." 
Die Stadtväter. 

Die Zielscheibe des Münclmer Spottes. 
Bahnhöfe. 

Schweigen ist Gold. 
Straßenbahn* 

Schünpfen ist Blech. Es wird doch weiter ge- 
wurstelt Leipzig in der Welt hinterher. 
Droschken erster Klasse. 

Der Fahrpreisanzdger: Ich weift nicht, was 
soll es bedeuten. 
Droschken zweiter Klasse. 

„Steigen Se nur ein! So weit leefd's Hebbchen 
gerade noch." Der Fahrpreisanzeiger: Meist un- 
sichtbar, weil sich die Pferdedecke „aus Versehen* 
gerade davor geschoben hat 
Automobildrosehken. 

Wurden nur des Fortschritts halber angeschafft. 
Sind so teuer, daß vorläufig keiner mit ihnen fahren 
kann. 

Privatautomobile. 

„Ick werde mir doch mit dem Lausemobil nich 
meine schönsten Wälder verstänkem lassen." (Der 
Ausspruch emer Leipziger GiöSe, der nur die Ohren 
des hithnns erreichte.) 
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Baehhändlerhandwagen. 

„liiöööhhü Bassen se doch uffl Se denken 
W0U9 das Drodoar is für Sie dal'' 
GemflsewageiL 

,lfir gUngcto alle Dage immat teader, 
Und schimbfsde ooch: «Vennaledeides Gor!" 
GeschSfd mufi sinnl De bisd n^öa, mei Besder; 
De Bolezei erloobd's. Was gdnn* denn mir dafor?* 

Festtagsfähnchen der Straßenbahnen. 
Scheuerlappen für die Deichseln. 

Anleuchteschwämmchen der Straßenbahnschaff* 
ner. 

Genannt der Lecker. ,yWenn se trocken sin, 
da spuk' mer nein!^ 

Wassertilrme» 

Ausrufezeichen für die Eisenbahnreisenden: 
Leipzig naht! 

Leipziger Jungfern* 

Wer sie genoß, mag keine wieder haben. Ein 

Backfisch schmeckt besser. 

Postwagen. 

Die wilde Jagd. 

Leipziger Allerlei. 

Außer Gemüse auch manchmal deutsches 
Beefsteak. 

Wach^ und Schliefigesellschafi 

Stört mehr liebespfirchen als ^bracher. 

Briefkästen. 

Meistens „gestrichen!" 

Feuermelder. 

Vornehme Farbe. 

Plakatsäulen. 

Auch Hunde lesen gem. Daher Vorsicht für 
Kurzsichtige. 
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Heimatklänge. 

Melodie: JB« steht ein Wirtahaue" ntir. 

IM neies Rathaus, seh ich dich, 
Dann wSrd' meroeh glei ganz Merlich. 

V Da kloppt mei Biigorherze 
Fer Freede wie e Ferdefuß; 
Ich sag* es nich im Scherza v 

Mich frdt alleene schon der Doim. 
De Oosten wafn Ja zwar enonn, 

V Doch dafier isf 8 gebhewen 

Der aide „Drotzer" — wie ihr wisst — , 
Schtänds nur ooch dran geschriewen. 

ün guckt mer in die Geller nein, 
Verdanz'g, gibts da ne Nuppe Wein; 
:,: Da schmunzeln Leipzigs Bärger. 
Doch bei dem deiern Fleesche jetzt 
Dnnkt jeder Gheneberger. :,: 

Nu kumm' mer weiter ohmne nuff, 
Da geht eera aber'sch Herze uff. 
:,: Zeerscht kumm' Gorridore, 
Hemachens kiramt e Gorridor 
Un dann kumm' Gorridore. 

ün wie sie scheene finster sinn; 

Mer sieht giei, 's is gee Lichd mehr drinn. 

Lelpeig iia4 die ie^pilg«. 5 
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:,: I, macht nur gee Gemäre 

Un brennt eich hibsch e Streichholz an, 

For jeder Biro-Däre. :,: 

Dann hau Ben 'rum erseht de Fassad^ 
Ei jeesesneo, is das e Schtaad! 
:,: Was sieht mer da fer Bestien, 
Sowas gibts uff der Weld nich mehr. 
Wer mag die bloß bekest'gen? 

Na korz un gud, 's is sehre scheen 
Das Rathaus, blofi e bischen kleen. 
V Doch soll's uns nich erregen, 
Denn ibersch Jahr wärd angebaut, 
Nachher, da werd's schon reecben. :,: 

Karl Qansauge. 
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1. Der König in Leipzig. 

,yGottschdrambach, die Breßwurschdl BrQlld 
doch nur nich soi Mer wird ja daub.** 

Mit Bedauern wird die Königiii vermißt. Man 
bittet ffir nächstes Jahr wenigstens um die Kinder. 

Man spiicbt in Leipzig nie von »Mi^estftt^, 
sondern nur yon »unsenn Geenig^. 

Die ^der fsewa si<di auf ihn wie auf Weih- 
nachten. 

Die Großen lernen Reden, anf die aber gern 

verzichtet wird. 

Die Damen sehen ihn am liebsten als Husaren. 
Die Stadt strahlt bei seiner Ankunft 
Die Reporter strahlen heü seiner Abfahrt 
Im flbrigen sind die Leipziger Tage fOr den 

König ein hdfies Wettrennen. 

2. Zeremoniell. 

Wird gern vermißt. Ist nur im Franzosen- 
viertel zu Golüis gang und gäbe. 

3. Titulaturen. 

Wer einen Fünfer dem Trambahnschaffner gibt, 
ist „Herr Doktor!" 

Bei einem Groschen: „Herr Geheimrat!" 

Bei zwei Groschen: „Herr Bankdirektor!** 

Bei drei Groschen: „Herr Präsident!" 

Wer sich aber auf eine halbe Mark nichts 
herausgeben läßt, ist todsicher: ,yHerr Leutnant!** 
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Tttolaturen. 



Kauft eine Frau bei einer fliegenden Händlerin 
einen Veilchenstrauß, so ist sie: j^Liebe Frau!** 
Ist sie korpulent: „Madam!** 
Kommt sie mit Mutter: „Gnä' Fräul'nl" 
Mit Dienstmädchen: „Gnä' Frau!^ 
Mit Mann: „Meine Dame!" 
Mit Mann, ohne daß ihr rechter Goldfinger 
einen glatten Reif trägt: „Freileinl** 



Jeder vierte Mann ist Professor, jeder dritte 
Postbeamter, jeder zweite Verlagsbuchbändler. Der 
erste ist stolz auf seinen Titel, der leiste auf s^en 
Namen. 

Jede verheiratete Frau ist „Gnädige Frau!^ 
Damit kommt man durch ganz Leipzig; den Namen 
versteht man bei der VorsteUnng ja doch nicht 
Man gilt als Mann von Takt» wenn man eine hflbsche 
Frau ab und zu mit „Gnfldiges Fräulein' anredet 
und sich darauf mit verbkidlidiem Ucfaelny hoch- 
gezogenen Brauen und artikulierter Aussimdie des 
Wortes FraxL verbessert Man löstet sidi diesen 
Sdierz aber nie einar Irilfilidien Frau gegenflber! 

Mit „gnädiges F^äuldn* kann man sich ein vier- 
zehi^ähr^s Backfiscfaherz fflrs ganze Leben erobeni. 

„Gnftdiger äeirt' sagen die Dienstboten nur 
in Parventihäusein. 
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4. Dekorationen. 

In Schaufenstern vor Weihnachten. 
In der Universität am 31. Oktober. 
Im Rathaus am 27. Januar. 
In BallsSleii nadi ilem Kotfllon. 
Bei invaliden Streicliholzv^kauf em am 2. Sep- 
tember. 



5. Oesellschaftsformen. 

Das ^ Krfinzchen: Spießratenlaufen aller Ab- 
wesenden. 

Einladung bei Vorgesetsten, die eine ältliche 
heiratsbedüifäge Toehter haben: „Wer darf das 
ffind beim rechten Namen nennen?'' 

Unvermutete Eänladung des Kandidaten zum 
Superas: „Gott, man isfs ihm eigentlich schuldig. 
Und der Hase riecht doch schon.* 

Man erwidert Besuche, auch wenn sie einem 
unangenehm waren. 

Gratulation zur Beförderung: „Im Deutschen 
lügt man, wenn man höflich ist* 

Kondolation: Man schickt einen Brief mit 
schwarzem Rand, um wenigstens äußerlich Trauer 
zu markieren. 

Todesfall in der Verwandtschaft: Man trägt 
schwarze Kleider, besonders wenn die Haarfarbe 
dazu paßt, zieht ein trübes Gesicht, lacht nur zu 
Hause und meidet Theater und Konzert. Denn 
man muß ja ein halbes Jahr lang jede Sekunde 
an den Seligen denken, wenn man ihn auch gar 
nicht gekannt hat 
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Die LAipsiceria. 



6. Die Leipzigerin. 

Seine Majestät hat nur die Hübschen gesehen. 

Bis zum f ünfteiL Jabre: Wie alle andem deutschen 
Mädchen. 

Bis zum zehnten: Naseweis. 

Bis sum fünfzehnten: Liebe für Gymnasiasten. 

Bis zum zwanzigsten: Leidenschaft für Schau- 
spieler. 

Bis zum fünfundzwanzigsten: Entweder Ver- 
nunfteha Zwei Firmen verbinden sidL Odier 
Hörerin an der UniversitSt Das ist aberaus i»rak- 
tisch: Bekommt man keinen Mann, so „hat man 
studieren wollen**. 

Bis zum dreifiigsten: Einkindersystem. 

Bis zum fOnfunddi^igsten: Man liest Romane 
und erinnert sich, dafi es audi Leutnants gibt 

Bis zum vierzigsten: Man gc^t in die Breite. 

Was darflber ist, das ist vom Übel 

Die Leipzigerin wird sich den faltenlosen Rock 
nie neiunra lassen, well es „immer so windig ist^ 
und aus andern Gründen. 

Sie beklagt sich zu Hause, daß die Herren 
sie beständig anstieren und kann den Nachmittags- 
strich nicht erwarten. 

Sie trägt stets ein Verlegenheitspacketchen, am 
liebsten eine Zeitungsrolle, an beiden Enden ein- 
geknipst. Das sieht so aus, als wären es Noten 
und macht in einer Musikstadt wie Leipzig den 
günstigsten Eindruck. 

Sie kokettiert gern und ist „entrüstet", wenn 
man sie anspricht. Bittet man dann um Verzeihung, 
so lächelt sie: „Ich hab' doch weder Ja noch Nein 
gesagt . . 
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Sie läßt sich nur bis an die Straßenecke, nie 
bis zur Haustür begleiten. „Der Nachbarn wegen.*" 

Die Nachtdroschke muß sogar schon eine 
Straße vorher halten. 

Wird sie im Konzert fixiert, so liest sie die 
nächsten Tage mit besonderem Interesse die ,»£sel8- 
ecke''. 

Ist ihr Taschengeld vorzeitig zu Ende» das der 
Konditor erhält, so bettelt sie bei Papa um „ein 
paar elektrische Groschen^. 

Sieht sie einen schönen Hut im Schaufenster, 
80 macht sie ihm tagelang Fensterpromenaden» bis 
sie ihn hat 

Sie geht lieber ins Alte als ins Neue Theater» 
weil man dort einmal fremde Gesichter ^eht 

Sie ist eifrige Zdtungsleserin. Politik ist ihr 
„schnuppe". Kritiken verschlingt sie» weil „er'' 
darin gmiannt wird. Den Handelsteil schenkt sie 
grofimfltig dem Papa. Den Roman kann sie nicht 
erwarten. In der Nacht träumt sie davon. Im 
Kränzchen erdichtet sie das Ende und ist empört, 
wenn „es anders kommt". Auf die Familiennach- 
richten ist sie erpicht wie die Wehmutter aufs 
Patengeld. Bei der Verlobungsanzeige ihrer Freundin 
wird sie gelb vor Neid; bei der Vermählungsanzeige 
platzt sie. Sind wo Zwillinge angekommen, lächelt 
sie schadenfroh. 

Ist sie in ein neues Kostüm vernarrt» kocht 
sie zu Hause Milchreis, bis sie es hat. 

Kommt der Mann spät nach Hause, dreht sie 
sich rum, damit es nächsten Mittag Torte gibt. 

Die verschämten Neugierigen stehen hinterm 
Vorhang. 

Die unverschämten haben einen Spiegel vorm 
Fenster, den „Schlunzer". 

Die Leipzigerin hat eine Busenfreundin, der 
sie alles anvertraut Die ist so verschwiegen» daß 
jede alles weiß. 
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Die Leipsi««!^* 



Diese Freundschaften dauern Jahre. Sie bleiben 
bestehen, auch wenn beide einen Herrn zugleich 
lieben. Sie gehen aber sofort in die Brüche, wenn 
die Freundin sich hinterhältig eine teurere Bluse 
zugelegt hat 

Die Leipzigerin kennt offiziell weder Friseuse, 
noch falsche Haare, Zähne oder Watte. 

Sie schreibt sich mit „ihm^ nur hauptpost- 
lagemd, da der Beamte d<Hrt zu viel zu tan liat» 
um sich seine Kunden zu merken. 

Ihr einziger männlicher Vertrauter ist der Kom* 
mis in der Ldhbibliothek. Dem offenbart sie jeden 
Winkel ilirer Seele. 

Sie ist furchtbar eifersflchtig und erklärt mit 
der unschuldigsten Mene, sie wisse gar nicht, was 
das sei. 

Sie weiß alles, dennoch spricht sie nicht vom 
Storch. 

Sie ist nach Möller das schönste Weib auf 
Erden, das Meisterstück der Schöpfung. 

Sie spricht nie über ihre Nächsten. 

Sie k^mt nicht einmal die Leute» die im selben 
Hause wohnen. 

Sie freut sich über jedes elegante Kostfim 
ilirer Fteundin — wenn es verdorben ist 

Sie schrdbt kdne Ansiditspostkarten meiir, 
seitdem sie das Sammelalbnm ilirer Minna ent- 
ded^t hat 

Sie fftlirt lieber mit der „blauen^ Elektrischen, 
weil diese größere Fensterscheiben bat 

Sie begreift nicht, wie man durch die Grimmcfche 
fahren kann, außer in der Taxe, dann aber im Schritt 

Sie geht nie zum Frauen- Spezialarzt, weil 
der den ganzen Tag mit nichts anderem zu tun hat. 

Sie kauft alles in der inneren Stadt, damit 
sie beim Umtausch wieder eine Gelegenheit zum 
Bummeln hat 
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Sie wird vier Tage vor der Wäsche, acht Tage 
vorm Reinemachen nervös. 

Sie hat Migräne, wenn sie Pflichtbesuche er- 
ledigen soll; vor jedem Ball fühlt sie sich ,yWOliler 
denn je.^ 

Sie verteidigt mit Wirme den Titel der Frau; 
sie findet ihn lächerlich, wenn ihr Mann nicht 
avanciert Der „Geheimrat'' ist ihr lieber als ein 
Orden. 

Sie hört sich selbst am liebsten reden. 

Sie hält das Niesen für unfein und zieht lieber 
die tollsten Grimassen. 

Sie ist erkältet, wenn sie ein seidenes Taschen- 
tuch bei sich hat 

Sie sagt stets Bordmanäh, weiö aber nicht, 
wie es geschrieben wird. 

Sie hat eine durchbrochene Bluse, legt aber 
ein Tuch unter. 

Sie rafft ihr Kleid, wenn sie neue Schuhe trägt 

Sie ist „eben irgendwo hängen geblieben,'' 
wenn sie auszubessern vergesse hat 

Sie wählt einen Tennisplatz an der Strade^ 
weil es sonst keinen Zweck hat. 

Sie fängt jedes Buch von hinten an, außer 
dem Kochbuch; da muß sie stets „von vorn an- 
fangen.** 

Sie hält sich bei Pikanterien die Ohren zu, 
aber nur halb. 

Sie ist am drolligsten, wenn sie hochdeutsch 
spricht 

Sie erhält bei jeder Tafel einen Toast Der 
gilt allen, nur nicht der Frau des Sprechers. 
Sie ist häßlich, wenn sie reich ist 
Sie ist nicht immer schön, wenn sie kein 
Geld hat 

Sie geht in die Kirche, wenn die Schneiderin 
abgeliefert hat 
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Sie sagt: „Auf Ehrenwort!" und denkt sich: 
Ich bin doch kein Mann. 

Sie ist zärtlich, wenn's niemand sieht. 

Sie hebt das Röckchen, wenn sie „so einer" 
begegnet und denkt: Es muß doch furchtbar inter- 
essant sein. 

Sie läßt sich andichten und geht gern am 
Goethedenkmal vorüber. 

Sie ist mit Seele und Leib Leipzigerin. 



7. Besuche. 

Wenn der Diener die Karten abgibt, so heifit 
das: Die Herrschaften unten im Wagen wollen 
keinen Besuch machen. 

Wenn die Karten geknickt sind, so kann das 
heutzutage alles Mögliche bedeuten. Man grübelt 
aber nicht daraber; denn man findet's ja doch 
nicht 

Klingelt der Besuch persdnlich, so ist man 
«nidit zu Hause oder Tische''. Fatal würd's 
nur, wenn d^ kleine Fritz im selben Moment mit: 
„Mama, essen wir bald?* 

Ehe der Vorgesetzte seinen Besuch erwidert, 
erkundigt et si<di nach den Amtsstunden des an- 
deren. Wfilirend dieser Zeit spricht er vor. 

Ist die Dame des Hauses zuffillig allein, so 
idmmt sie den Besuch ^es einzelnen Herrn nicbt 
an. Ist sie nicht zufällig aU^ dann erwartet sie 
ihn hl ihrem Boudoir. 
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8. Einladungen. 

BrautBchokolade: Amüsant wie ein Herren- 
abend. 

Verlobung: Nun danket alle Gott! 
Geburtstag des Frinziimls: Dies ist der Tag 
des Herrn. 

Hodizeit: Dohnensti^ fOr Brautführer. 



9. Wo trifft man sich. 

Beim Abendsdioppen im Thüringer Hof: „0^ 
wenn du wfirst mein eigen!* 

Im Ratskeller: „Was willsde, OUe? Gellner, 
noch'n Schobben. Ich bin 'n Logaipadriud!" 

In der Kirche: Den Seinen gibt's der Herr 
im Schlafe. 

Im Foyer: Man kennt sich. 

Im Caf6 Bauer: Man kennt sich nicht 

Auf der Pferderennbahn: Man zeigt sich. 

Auf der Radrennbahn: Man zeigt sich nicht. 

In der Elektrischen: Man spricht vom Wetter. 

Beim Rendezvous: Man spricht nicht vom 
Wetter. 

Auf der Börse: Man erzählt den neusten Witz. 

Im Cafe: Man erzählt die letzte Sensation. 

In der Kneipe ,,niit freundlicher Bedienung'': 
Man ist Strohwitwer. 

Auf dem Maskenball: Mein Mann ist in Ge- 
schäften verreist 

In der Markthalle: Man kontrolliert einmal die 
von Minna genannten Preise. 

Auf der Promenade: Man präsentiert seine 
Kinder. 
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Im Rosental: Man glaube nicht jedem, dafi er 
Sittenpolizist ist. 

Bei Ury: Inkognito. 

Bei Polich: „Frau Pastor!« 

Bei Begräbnissen: Man hat zwei Taschent&oher 
und zeigt das. 

Bei Kindtaufen: Man behauptet, der Täufling 
sei seinem Vater aus dem Gesicht geschnitten. 
Das dankt dir die Mutter und stärkt den Vater. 
jyDer Mutter aus dem Gesicht geschnitten^ sagt 
man nicht Das hat wenig Sinn. 

Bei Konfirmationen: Man atmet auf; die letzte 
Patenpflicht ist erfüllt 

Bei der Wahrsagerin: ,,A]i — Sie audi» Frau 
Doktor!" — „Ja, aber nur zum Scherz — wirk- 
lich!'' 

In der Sprechstunde des verheirateten Aizte8>: 
Die Jungen Mädchen. 

In der Sprechstunde des unverheirateten Arztes: 
Die jungen Frauen. 

Bei Rotundelein: Hier ersdieint man nie allehi! 

10. Geselligkeit 

Stammtische: Wer zu spät kommt, zahlt 
Strafe. Wer nicht kommt, wird beredet Also 
ganz wie beim Kränzchen. 

Karneval: Nur in vier Wänden. Jeder BaU- 

hausbesitzer versucht's. Aber nur der Rheinländer- 
verein kann's. 

Boekbierfesle: Leipziger Spezialität Wen 
man nicht leiden kann, dem whft man ^e Portion 
Konfetti ins Bier* Wen man leiden mag, dem 
auch, ^el Radau und gute Verdauung. 

PrivatgeseUsehalten; ilire Majestät die Har- 
monie. 
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Auch sonst noch einige Gesellscfaaften, m 
denen man mir und mich nicht verwechselt 

Kegelklubs: Entfettungskur. Hier findet man 
den echten Leipziger Witz. Mau darf nicht prüde sein. 

Wohltätigkeitsfest: |,Also die Robe muft fertig 
werden bis Donnerstag. Lassen Sie Ihre Schn^- 
derinnen doch auch die Nacht durch arbeiten!'' 

11. Premieren. 

Sttdermana: Ja, ja. Mir hat er von Anfang 
an nicht imponiert 

Hauptmann: Man weiß nicht recht, was er 
wilL Aber vieileicht ist doch etw&s dahinter. 

Lenz: ,|N^ wir gehen nicht Allein der Titell! 
yProst dem FtOflhig." Es wird wohl so eine un- 
gjüdüidie Stflpesache werden. 

Bierbaum: s. Lenz. 

Tovote: Einmal und nicht wieder. 

Jonas Lehmann: „Redits um. Kehrtt* 

Bloem: „Aber klatschen Sie doch! Seine 
Frau ist eine Leipzigerin!'' 

Hemnann: Hat sich Freunde erworben, aber 
auch dnen berühmten Feind. j^Schlflsseldrama, 
ein garstiges Dramal'' 

Philippi: Mit ihm war nur Ida Wüst zufrieden. 

Beyerleln: ist besser als seine EritüL 

Bötticher: Kam mit seinem späten Gast immer 

noch zu früh. 

GottschaU: SchQn wieder „Sdiulden.^ 

Gas^redigten: Wer Gottes Wort in effekt- 
vollster Aufmachung zeigt und am gesdiicktesten 
anpreist, der soll mit der PMnde bäohnt worden. 



8Q Die 8i>r«ctae. — Festtage. — Sport. 

12. Die Sprache. 

Man sagt nicht Kuchen und Kaffee, sondern 
Ghu^miy Oaffee. Wer anders spricht ist ein Aus^ 
ISndor oder ein Fatzlce. 

13. Festtage. 

Der sächsische Bußtag: Der Freudentag der 

preußischen Grenzwirte. 

Hohneujahr: Beliebt als Verdauungsfesttag. 
ySie sollen ihn nicht haben, den lieben Feiertag!^ 

Weihnachten: Deutschland in Leipzig. 

Pfingsten: Leipzig auf dem Dorfe. 

Tauchscher JahrmarlLt: Der KinderkamevaL 

Refonnattonsfest: BerOhmt durch seine 
Brötchen. 

Himmelfahrt: Gewitterberühmtheit 

Der schönste Festtag: Baumblutsonntag. 

Flseherstechen. Die dnzige sichere Wetter- 
prognose des Jahres: Bindfädenregen. 

14. Sport. 

Pferderennen: Schöne Kleider, aber wenig 
Pferde. 

Radrennen : Keine Kostüme, aber viel Menschen. 

Lawn Tennis: Die Schönheit des weiblichen 
Körpers. 

Eisbahn: PoussierpfOtze. 

Familienbadestrand: Gibt's hier leider immer 
noch nicht. — In der Umgegend: der Dorfteich 
nach der Schummerstunda 

FnftbaU: Regenbogen am Sehienbem. 




15. Selbstverständliches — Allzuselbst- 
verständliches. 

Man w^cht auf der Strafie stets links aus. 
Sonst kommt es zu keinen Karambolagen und dem 
Strafienbild feblt es an Humor. 

Die Ballmutter ftagt jeden behandschuliten 
Jungw Mann gLdch nach der Vorstellungi ob er 
verlobt oder veriieiratet Ist Sie erspart sich da- 
durdi Mühen und BlamageiL 

Wenn du dnen Polizisten nach dem Wege 
fragst, so ziehe beileibe nidit den Hut Sonst 
deäcen die Leute: „Aha, da stellt slch ehier frei- 
willig der Staatsanwaltsehaft" 

Wenn du in der Strafienbahn wechseln läfit, 
so gehört der eine der Mdm Fünfer, die du tod- 
sicher erhältst, dem Schaffner. 

Wenn du unterwegs einen Hosenknopf ver- 
lierst, so freu' dich, wenn ihn dir keiner nachträgt; 
denn dem mochtest du noch einen Fünfziger Trink- 
geld geben. 

Wenn du eine Sammelliste erhältst, so hüte 
dich fein, soviel wie dein Vorgesetzter zu zeichnen. 
Deine Wohltätigkeit könnte dir teuer zu stehen 
kommen. 

Wenn deine Wirtin auf deiner Bude einen 
schwerseidenen Unterrock findet, so leugne alles 
ab und spiele den Empörten darüber, daß dein 
Zimmer von ihr als Ankleideraum benutzt wird. 

Wenn du im Wirtshaus ein Paar Handschuhe 
hast liegen lassen, so gehe nicht zurück! Denn 
erstens waren sie doch zerrissen. Zweitens ist 
der Tisch schon besetzt. Und drittens haben die 
neuen Gäste eben gesagt: »Wer nur die liederhche 
Schlampe sein mag?" 

LeliNEig und die Leipziger. S 
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Man spart nicht auf Wdhnachten, sondern 
auf die Inventurausverkäufe im Januar. 

Wenn du auf der Straße Bekannte triffst, so 
unterhalte dich mit ihnen stets auf dem Btirger- 
steig. Dann denken die Passanten, du bist mit 
dem Polizeidirektor verwandt. 

Wenn dich der Barbiergehilfe geschnitten hat, 
so gib ihm von Stund' an ein Trinkgeld. Man 
muß auch zarte Anritzungen verstehen. 

Wenn du auf der Strafie einen Simili-Ring 
verlierst) so inseriere. Der arme Schlucker wird 
beim Versetzen sicher abgefangen werden. 

Wenn du auf einem Subskriptionsball dne 
Biillantbroscheverliersty so spare dir alle Inserttons- 
kosten 

Wenn du die Leipziger in den April schickst, 
so überlege dir genau, ob dir einer der Genarrten 
im späteren Leben schaden kann. Ist dies der 
Fall, dann tu's erst recht; denn er wird anerkennen: 
Du ziehst nicht die Vettemstraße. 
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16. Der Leipziger auf Reisen. 

Ist anspruchslos. Nimmt alle Fourage in der 
Botanisiertrommel mit. Läßt sich am Ziel nur die 
i,Manesche" und ein Glas Wasser geben. 

Er schwärmt in der Fremde vom neuen Rat- 
haus. Da kann er ein bißchen flunkern, weii's die 
meisten noch nicht gesehen haben. 

Wenn er aber gar nichts mehr zu rühmen 
weiß, dann spricht er von Auerbachs Keller, den 
er aber gar nicht kennt, weil er ihm zu teuer ist 
Und am Ende aller Weisheit zitiert er: Mein Leip- 
zig lob' ich mirl Es ist ein Klein-Paris und bildet 
seine Leute. 

Was daheim alles schlecht und häßlich ist, 
ist in der Ferne gut und schön. Er ist wie eine 
Mutter. Daheim schimpft sie den ganzen Tag über 
die Kinder. Sagt aber einer draußen etwas gegen 
ihre Rangen, da sind sie „wahre Engel**. 



17. Redensarten. 

Sumpfen = Untertauchen im Strudel der Groß- 
stadt 

Mach' ner geene Mährde! = Zier dich nicht! 

Aber laut! = Spute dich. 

Eenen pfeifen ^ Einen hinter die Binde gießen. 

Dummer Hund = Mein Freund. 

Du gehörst zu Flechsigen = Bei dir ist ein 
Rftdel locker. 

Du bist wohl aus Dösen? = Du bist komplett 
verrückt 

6* 
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Strietzen = Schinden. 

Die griene Anna = Der Polizeitransportwagen. 
Der Lumpensammler = Die letzte Elektrische. 
Der Dopp = Die Galerie im Theater. 
Das Dreierbrödel: So genannt, weil zwei einen 
Fünfer kosten. 

Schwenken = Tanzen. 

Ein feiner Kerl = Ein schönes Mädchen. 

Der Olle = Der Prinzipal. 

Ein Ekel = Ein unangenehmer Mensch. 

Bimse haben = Reich sein. 

Das Gittchen = Gefängnis. 

E verricktes Stickchen = Ein lustiger Mensch. 

Lanzer — Soldat 

Gosenhals — Rathausturra. 

Aber laut! = Spute dich. 

Quasselstrippe ^ Das Telephon. 

Flohkiste = Das Bett 

Benehmige = Das Mädchenpensionat 

Kasten — Das Gymnasium. 

Stänker = Das Automobil. 

Ei goddverbibbg — „Donnerwetterl" 

Egalemäng = fortwährend. 

Scheibe = Kuchen. 

Fair nich in Briefkasten — Paß auf I 

Renk' dir kein Bein raus — Du hast Zeit 

Eedebedeede — langsam. 

Mäusezwenke = Zwenkaul 

Gttbeege Pegau. 

Babuschengreetsch = Groitzsch. 

Man gdit bei'n Kaufmann. 

Man ^t zu Hause. 

Man marschiert auf Taucha* 

Man „kriegt ledur.* 
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18. Messen. 

MnstermeBse: Ldpzig als Weltstadt Bas Bett 
fflnf Mark. Ohne Wanzen teurer. Man sehläft aneh 
in Htile oder «macht durdi^. — Mummensäianz 
anf der Strafie. 

Diese Messe ist den lebenslustigen Leipziger 
Mädels das, was den Münchner Madeis der Fasching 
ist Man bekommt sogar den Hausschlüssel mit, 
„schläft aber bei einer Freundin, weil es schon so 
spät war." 

Kleinmease: Der Leipziger Zankapfel 



19. Nationalspeisen und Nationalgetränke. 

Speekkochen: Die Belohnung dei Woehe am 
Sonnaboid. 

Leipziger Allerlei: Wird draufien besser be- 
reitet als in Leipzig. 

Chiae: Vorsichtl Lokal- und Nationaltrank, so 
genannt, weil es über die Grenze kommt JBta 
editer Leipziger mag keinm Freuden leiden, doch 
sdne Qose trinkt er gem." — Hafer und Salz, 
Qott erhalt*s. 

Kaffee: Wird zu jeder Mahlzeit getrunken. 
Was dem Katholiken sein ewiges Lämpchen, das 
ist dem Leipziger seine Gaffeeganne: Sie daif nie- 
mals ausgehen. 
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20. Trachten. 

Die Altenburger Marktfrau: 

Die Karikatur des faltenlosen Rocks. Wehe, 
wenn sie im Bummelzug deine Naehbaiin winL 
Ihr PaifOm ist KSse. 

Heilsarmee: 

Das beste daran sind die HQte. 

Unsre Babys: 

Blaue Schleifchen am Widcelbett: «Bin stram- 
mer Junge!" Bote Schleifchen: ,Bin munteres 
TöditerdLen**. In yomehmsten Kreisen mit Naun- 
hofer Wasser getauft» aber mit Spreemilch genlihrt 

■ 

Predigertraeht: 

Das Haupt Johannis auf der SchOsseL 

In Verbindung mit Dichten ist es auch hier 
böse von Jugend an bis ins Alter. 
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2L Sprichwörter und geflügelte Worte. 



Mein Leipzig lob' ich mir; 
Es ist ein klein Paris 
Und bildet seine Leute. 

Das kleine Meißner Rom. 
Das rechte Auge Meißens. 



(Gtoethe.) 



Lipsia lipsiscit 

M (Luther.) 
Ups barbara tellus. 

Kss» (Die Humanisten.) 
Kursachsens Diamant 

Flos ac decus lOsniae. . 



Urbs illa Arium Germaniae elegantiarum 
Flos ac delidum Misniae. 



« neifiaHien. 

Metropole des deutschen Buchhandels. 
Seestadt Leipadg. 
Musenstadt 
Lindenstadt 
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BaMcwMu nd gtlHIfilld Wort». 



Das sächsische Liverpool. 
Brackenstadt 



Wenn Leipzig m^e wSf, so woUf UäCs in Freiberg 

verzäireiL 

Leipzig ist die beste, 
Chemnitz die feste, 
Freiberg die größte, 
Annaberg die liebste. 

in Leipzig hat ein Richer, was 8eln Herz wünscht 



Wer von Wittenberg kommt mit gesundem Leib, 
Von Leipzig und Tübingen ohne Weib, 
Von Jena und Helmstädt ungesclilagen, 
Der kann vom Glücke sagen. 



In Leipzig man beweibt sich. 

Die Leipziger Jungfern, die Donnermfihren, 

Die lassen sich nimmer das Lieben wehren. 

Schmuck wie eine Leipziger Jungemagd. 

nSonderlich ragt unter den Franenzimmem allen 
des äiehsenlandes dasjenige hervor, so Dresden und 
Leipzig auf diese Welt bringt . . . Jedoch mnfi 
bei den Auslfindem das Leipzigische sich dieses 
nachsagen lassen, daß sie am verliebtesten 
unter allen und der ffimmel sie sonderlich mit 
solchen Herzen begabt, die nach der Männerunter- 
haltung jederzeit ein sehnliches Verlangen tragen." 

(Aus einer alten Handschrift.) 



SpikhwtetMr wnA fafllgatte Worte. 
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Aus Leipzigs Kindern wird entweder nichts 
oder etwas Grofies. 



„Seien Sie getrost, und wenn der König das 
Pflaster von Leipzig ausreißen und sein Berlin 
damit pflastern ließe, so würde er doch den Segen 
von Leipzig nicht nehmen, welcher alle diese Er- 
pressungen in kurzem vergessen machen wird." 

(Antwort eines Generals Friedrichs n. von Preußen den 
beschwerdeführenden Leij[>ziger Borgern gegenüber.) 



Ztt tun haben wie der Leipziger Magistrai 



Fett wie eine Leipziger L&rdie. 



Süß wie ein Leipziger Wetzstein (ein Rosinengebäck). 



„Von Leipzig aas gibt es hübsdie Wege. 
Man kommt nach Lause-Zwenke, Schweine-Riethe 
imd Kuh-Poge. 

Leipzig liegt vor Leipzig. 



Upsia vult exspeetari. 
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Wo koBtnhiert man tUk, 



22. Wo kontrahiert man sich: 

Im Taubenschlag, wenn man einen Schwips hat. 

Im Tingeltangel, wenn man mit den Stühlen 
zusammenstößt 

Im Sanssouci, wenn man seinem Mädel impo- 
nieren will. 

Im Wirtshaus, wenn man sich fixiert wähnt 

In der Universität, wenn man Fuchs ist 

Auf der Grimmschen, wenn man nichts anderes 
zu tun hat 

Im letzten Semester, wenn man noch keinen 

Schmiß hat 

In der Kflnunelapotheke, wenn man Icdnen 
Platz hat 

Im Kuchengarten, wenn der Sekundant alle 
Hiebe pariert 

Dagegen kontrahiert man sich nicht, wenn man 
einmal nüchtern ist 
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23. Wo lernt man die Leipziger am besten 

kennen? 

In der letzten Elektrischen aus EutritzsclL 
Im letzten Omnibus aus Meusdoif. 
Im letzten Zug aus Rötha. 
Am letzten des Monats im Wirtshaua. 
Im letzten Kahn aus Connewitz. 
Beim letzten Walzer im Drachenfels. 
Bdm letzten Schoppen im Ratskeller. 
Und bdm ersten Erwachen am Morgen. 



24. Wodurch ist Leipzig berühmt? 

Durch seine Shniflenhahnen. 

Durch sehie brillante V^büidung mit Berlin. 

Duich seinen politischen Eifer. 

Durch sebie Iheat^. 

Durch seine landschaffliche Sdidnhelt 

Durch seinen dauerhaften Asphalt 

Durch sdne fortschrittlichen Qewandhans* 

konzerte. 
Durch seine Pferderennen. 
Durch sein Pflaster in den Vororten. 
Durch seine gesunde Luft 
Durch seine Wasserstraßen. 
Durch seinen Schutz vor Stürmen. 
Durch seinen Schutz vor Mücken. 
Durch seine Mäcene. 
Durch seine Frankfurter Straße. 
Und durch sein Verständnis für Satire. 



Digitized by Google 



n 



ZukuntUnniuiik* 



25. Zukunftsmiisik. 

Der Zentralbahnhof : In aeht Jahren. 

Das Völker schlachtdenkmal: In sieben Jahren, 

Die iUngbahn. 

Das WagnerdenkmaL 

Das Krematorium. 

Die Messe am Frankfurter Tor. 

Die Sicherheit im RosentaL 

Die Besserung unsrer Theaterverhältnisse. 

Die Einverleibung von Stötteritz. 

Die Praditstrafie nach der Marienhöhe. 

IMe Verbindung von Leipzig — Süd mit Südost 

Der Neubau des Seeburgviertels. 

Das Ende der Fleiadmot 

Der Frieden in der Nikolaigemeinde. 

Der £if olg dieses Buches. 
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1. Klima. 

Schöner Frühling: „Immer raus mit der Maus ..." 
„Wenn Galgnladersch in de Boomblud ziehn . . 
Man sieht den Wald vor lauter fiemmenpapieren 
nicht. 

Sommer: Backofen. Mückentanz an der Pleiße. 
Mobilmachung aller Wanzen. Leipzig in Fried- 
liehsroda. 

Herbst: Im Oktober Sturm. Im November 
Sturm. Im Dezember Sturm. 

Winter: Nur noch dem Namen nach. Man 
hat Schlittschuhe zum Vorwand, um am plätschern- 
den Johannateich Egon zu treffen. — Man trägt 
Pelze» nur um die Besitzlosen und die Motten zu 
ärgern. Karl Tauchnitz-Strafie im Nord-Süd-Exprefi- 
Schlafwagen. 

2. Wohnungen. 

Meistens leer. Man mietet nnr bei den Haus- 
wirten, die den Mietenrertrag vorlegen. 

liegt eine Wolmung nach Osten, so ist sie 
teuer »wegen der gesündesten Lage: Morgensonne*. 

Liegt sie nach Süden, so ist sie teuer „wegen 
der HeUigk^t der Wohnung: Mittagssonne''* 

Liegt sie nach Westen, so ist sie teuer «wegen 
des herrliche Anblicks der Abendscmne*'. 

Liegt sie nach Norden, so ist sie teuer, „weil 
die Möbel nicht versdiiefien und wegen der £^eic!i- 
mftßigen Beleuditang*. 

Liegt sie im Erdgeschoß, so ist sie teuer, weil 
nnten keine Partei wohnt 

Liegt sie im ersten Stock, so ist sie teuer „von 
wegen der Bähledaseh". 
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Wotaaungen. 



JAegt sie im zweiten Stock, so ist sie teuer, 
„weil man zmn Keller und zum Boden gleich weit 
hat*. 

Liegt sie im dritten Stock, so ist sie teuer, 
„weil man den Straßenlärm gar nicht hört". 

Liegt sie im vierten Stock, so ist sie teuer 
„von wegen der schönen Aussicht". 

Liegt sie im Gartengebäude, so ist sie teuer 
„von wegen der guten Luft und des Vögelkon- 
zerts". 

In Leipzig hat jedes dreistöckige Haus acht 
Klaviere, sieben Grammophons, sechs Spieldosen, 
fünf Kindertrompeten, vier Waldteufel, drei Har- 
monikas, zwei Geigen, eine Konservatoiistin und 
keine Stunde Ruhe. 

Wenn du die Tücke deines Hauswirts kennen 
lernen willst, so schließ einen langjährigen Kon- 
trakt ab. 

Kommt dir dein Mieter mit Klagen, so weise 
sie ab; denn nur ein Mieter, der schimpft, bleibt 
wohnen. Er sagt sich: Alle Hauswirte sind so. 
Also hat's keinen Zweck, zu kündigen. Erfüllst 
du aber auch nur einen seiner Wünsche, so träumt 
er sofort wieder von dem Idealwirt — und ziehtl 

Poltert die ganze Nacht im Sturm der Essen- 
kopf über deiner Schlafstube, so denk daran, daß 
es sich an einer Straßenbahnkreuzung noch schlechter 
schlafen läßt — und sei zufrieden. 

Rauchen deine Öfen, so denk daran, daß in 
der Eilenburger Straße auch Menschen wohnen und 
— öffne deine Fenster. 

Schließen Türen und Fenster schlecht, so denk 
daran, daß die Arzte Ventilation in den Zimmern 
gutheifien und — bedank dich beim Hauswirt für. 
die famose Einrichtung. 

Wohnst du in einem leichtgebauten Haus, in 
dem du jedes Wort von oben, unten, rechts und 
links verstehst, so räsonnier nicht über den Bau«? 
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meister; du wirst in deinem Kaffeekränzchen als 
gutunterrichtet berühmt werden. 

Wenn es in deiner Wohnung zu dnem lauten 
Auftritt kam, so lach' oder sing* am Ende; die 
Nachbarn denken dann, dein Mfum habe readtiert 
oder eHn. Couplet vorgetragen. 



3. Miete. 

Merkwürdig! In der Nähe des Zentrums ganz 
niedrig: Friedrichstraße. An der Peripherie hoch: 
Kaiser Wilhehn-Strafie. 

Man zahlt am besten monatttdi: dann ist man 
die Versuchung zum Bösen los. 

Die Miete ist eingerichtet, auf daß es den 
Menschen nicht zu wohl gehe auf Erden. Ehre 
der himmlischen Fügung, die Hauswirt und Mieter 
geschaffen, Frieden in deiner Kasse und den l|aus- 
besitzem ein Wohlgefallen. 



Lalpilff und dto Laipdgcr. 
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4. Steuern. 

Das rote Tuch! Wenn du den Staat be- 
schummeln kannst, so danke Gott und sei zu- 
frieden! 

Im übrigen zahle deine Steuern gern; denn 

du hast einen Landtag, mit dem du zufrieden 
sein kannst, 

du erlebst vielleicht noch den 2^ntralbahnhof, 
der sogar praktisch sein soll, 

du hast Kehr- und Sprengwagen, die den 
Staub in die Fenster wirbeln, 

du hast ab und zu saubere Hausecken, 

du hast straßenreine Pferde — oder besser 
upferdereine" Straßen, 

du findest Streusand auf den Fufiw^en, der 
des Schusters Freude ist, 

du hast eine Polizei, die den intelligentesten 
Bettler erwischt, 

du wirst vor dem Anblick von Massenspazier- 
gängen bewahrt, 

Mu wirst kostenlos behandelt, wenn du an 
Konservenvergiftung erkrankt bist, 

du hast an jedem kirchlichen Festtag An- 
spruch auf eine Original predigt, 

du darfst selbst den Schreiber des Ober- 
bürgermeisters vom Bürgersteig weisen lassen, 
wenn er mit seinen Kollegen die Passage ver- 
sperrt, 

du brauchst dir den Kosenamen „Leipziger 
Gosenphilister^ nicht gefallen zu lassen. Sag's 
dem Staatsanwalt und er erhebt Anklage „im 
öffenüichen Interesse**. 
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5. Dienstboten. 

Drei Tage vonn Ersten wie ein Ohrwürmchen. 
Die übrigen Tage: „'ch hab ooch nur zw^ Hflndel^ 

6. Polizei. 

Stets da, wo man sie braucht 

Gewöhnlich einzeln. 

Nahe an verrufenen Kneipen wirklich doppelt 
In Rotten an roten Sonntagen. 

7. Meldewesen. 

Steckbrieflich Verfolgte meiden sich besser 
nicht 

Wohnungswechsel melden die nicht» die ab 

und zu mal wo anders schlafen. 

Hat man als Strohwitwer seinen Trauring ver- 
loren, so meldet man das nicht 

Hat man in der gleichen Lage seinen Hosen- 
träger verloren, so meldet man das erst recht 
nicht 

Ist man Hoflieferant geworden, das meldet 

man. 

Hat man Drillinge bekommen, so meldet man 
das nicht Die lieben Nächsten erfahren's zeitig 
genug. 

Hat man faule Eier erhalten, das meldet man. 
Ist man durchs Examen gerasselt, so meldet 
man das nicht 

Hat man ehie Erobenmg gemacht, das meldet 

man. 

Hat man einen Verwandten zum Protektor, so 
meldet man das nicht 

Hat man eine Majestätsbelddigangyenionmien, 
so meldet man das erst dann, wenn der andre 
sich um die gleidie SteUe bewirbt 

7* 
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FOBt. ~ Telephoa. 



8* Post. 

Rekord: FtQh erhSit die Redalction einer Zen 
tnng ein Gedicht zur Aufoahme. Um 11 hat's d^ 
Dichter ssurflck. Um 8 ist dn neues da. Um 5 
haf 8 der Dichter zurüdL Um 7 ist das dritte da. 

Dahingegen läfit der Veikehr mit dem Aus- 
land zu wünschen übrig. Z. B. brandit ehie Karte 
nach Eutritzsdi zuweilen fünf Jahre. 



9. Telephon. 

Genannt „Die Quasselstrippe". Die heim- 
tückischste £inrichtuug. Immer ufalsch verbun- 
den!'' 

Statt der Volkszeitung — die Staatsanwaltschaft 

Statt des Schlachthofs — die Anatomie. 

Statt Steckner — Joske. 

Statt des Polizeiamtes — ein Detektivinstitut 

Statt des Theaters am Thoihasring — die Be- 
erdigungsanstalt „Pietät". 

Statt der Universität — die Wach- und SchUeß- 
gesellschaft. 

Statt Hartmann — Volkner. 

Statt Pank — Domizlaff. 
Statt Tröndlin — Junck. 
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10. Verkehrsmittel. 

Für die, welche Zeit haben, die Straßenbahn. 
Für die, welche Geld haben, die Automobil- 
droschke. 

Für di^ welche eine Braut haben, die Gummi- 

- droschke. 

Für die, welche Humor haben, der königlich 
sächsische Staatseisenbahnomnibus, genannt die 
Arche Noah. 

Das unglaublichste Verkehrsmittel ist der 
Riebecksdie Odisenbierwagra In der Fricdus- 
strafte. 



11. Hotels. 

Zu Haufen. Der Leipziger benützt sie nur, 
wenn alle Sofas in d&t Wohnung schon mit zwei 
Mann belegt sind, 

oder wenn er um drei Uhr merkt, daß er den 
Hausschlüssel vergessen hat, und weiß, daß seine 
Frau „in der letzten Zeit kein Auge zumacht," 

oder wenn er zu zweit aus einem Nachtcaf<6 
kommt. 

Pensionen: Konservatorium en miniature. 
Gar^onlogis: Im Studentenviertel ungestört 
Anderswo preiswert 

Meßzimmer: Häufig die Badewanne. 
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Verkehnaentrum. — Trinkgeld. 



12. Verkehrszentnim. 

Aul gut Leibzgsch: Der StridL 

Grimmsche und Petersstrafie: 

Der Renommierpfad der Frischgeschmissenen. 
Die Hochschule der höheren Töchter. 
Der Dornenweg der Lautungen. 
Der Stdn des Anstofies für die Autler. 
Die Spazierfahrt der Elektrischen. 
. / Die Freude der Droschkengäule. 

Der Geschäftsweg der Handtäschchenwelt . 
Der Poussiersteig jeden Alters und Standes. 



13. Trinkgeld 

Es gibt auch in Leipzig nur zwei Klassen: 
Die eine gibt, die andere nimmt Trinkgeld. Diese 
ist größer. Sachsen grenzt an Österreich; daher 
verschmäht keiner den Obolus, vom Rathausturm- 
hftführer bis hinab zum Pikkolo in Auerbachs 
Keller. Sogar der Zahlkellner bei Haas nimmt 
Trinkgeld, venn*s nicht Nickä ist 
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14. Blamier' dich nichtl 

Trag' nicht mehr als drei Brillanten. Sonst 
denkt man, du gehörst zur Bera-Reklame. 

IQ bei Baarmann nicht mit dem Messer, sonst 
1^ dir der Geschäftsführer ein höfliches Zettelchen 
auf den Tisch. 

Iß im „Weißen Hirsch" ein Pfund Brot zu 
einer Regensburger; sonst nennen dich deine Mit- 
esser im geheimen einen „protzigen Affen**. 

Gib dem Nachttaxenkutscher ein Trinkgeld; 
sonst schreit er deiner Frau nach: i,Gute Nacht, 
Freüein!« 

Verwechsle auf dem Sportplatz nicht die Na- 
men der Schrittmacher; sonst bemitleiden dich 
deine Nachbarn und denken, du bist aus Ober- 
wiesenthal. 

Wenn du auf der Straße in einen Kontretanz 
gerätst, dann bleibe ruhig stehen und zünde dir 
gelassen eine Zigarette an! Und der nächste Lauf- 
junge wird seinen Mund halten und denlcen; der 
ist mir über! 

Sprich bei Bonorand „nich mit de Händ'", 
sonst kriegst du eine Speisekarte, auf der der 
Schinken in Brotteig fehlt 

Sei üb^ alle Intimitäten der Lokalgrößen 
unterrichtet; sonst wirst du in der Herrengesell- 
schaft Säughng genannt und beim five-o'dock wie 
^e Spionin behandelt 

Bleib vor keinem Gebäude mit kritischem 
Blicke stehen; sonst hält dich alle Welt für einen 
Rentier. Und das ist- in einer Arbeitsstadt wie 
L^pzig keine Ehre. 

Sage im Gespräch mit andern nie etwas Nach- 
teiliges über Verlagsbuchhändler; denn jeder Leii^ 
ziger ist mit mmdestens einem verwandt 
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Produzier^ dich in keiner Gesellsdiaft als Antise- 
miten; es könnte sein, dafidui^finzendisoliertwfiidest 

Verteidige nicht die lat^nisdien todiiiften 
am Ratliaus; du könntest nadi der Überselzung 
gefragt werden. 

Wenn dir der Sturm den Hat nimmt^ laß ibn 
fliegen; sonst denken die Leute, es ist dein einziger. 

Wenn da im Wint^ den Sommermantd trägst, 
wdl dir der andre «zu warm ist" oder weil da 
keinen andern hast, so knöpfe ihn nie zu! Nur 
dann glauben die Leute an ddn Natuifezentum. 

Gleitest du auf der Straße aus, so bleib' dne 
Weile sitzen und sieh' dich kampflustig um; nur 
so fSngst du den Spöttern den Wind ab. 

Sagt ein Herr hinter dir: „Es blitzt," so brauchst 
du nicht hinter zu greifen. Wäre es wirklich so, 
dann sagte der Herr nichts. 

Geh' nicht mit deinen sieben Kindern spazieren; 
sonst sagen die Leute: „Seht! da ist noch eine 
aus der guten alten Zeit** 

Nenn* alle deine „Lieben" Mieze; du wirst dii 
manche häusliche Szene ersparen. 

Setz' das Gosenglas schnell ab; sonst denken 
die Leute, du hast nur ein Vorhemdchen. 

Schimpfe nicht auf die Warenhäuser! Du 
könntest eines Tages den Firmenstempel abzu- 
machen vergessen. 

Wenn du auf der Straßenbahn umgestiegen 
bist, so gib auch dem neuen Schaffner ein Trink- 
geld. Sonst steigt er am Ziel nicht vom Wagen 
und die Leute halten dich für einen Knicker. 

Wenn du einem Leichenwagen begegnest, so 
zieh beileibe nicht deinen Hut. Die Passanten 
könnten dich ängstlich dem nächsten Schutzmann 
übergeben. 

Wenn dir in deiner Suppe eine Fliege serviert 
wird, so gib's nicht zurück. Du würdest sie wenig- 
stens mit dem Löffel herausgenommen haben. 
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15. Der gute Ton in Leipzig. 

Man findet Leipzig entsetzlich reizlos, sagt es 
aber nicht im Gespräch mit dem Oberbürgermeister. 

Man sieht sich alle Premieren an, wartet aber 
mit seinem Urteil bis zum Morgen. Nur den letz- 
ten Moeller bespricht man gleich. 

Man spricht im Bankierhause nicht von der 
Klostergasse. 

Man weiß nicht, wann Gottschall geboren ist. 

Man erwähnt einem Kriminalpolizisten gegen- 
über nicht den Mord in der Seeburgstraße. 

Man hat unter Nikisch schon einmal Walzer 
getanzt 

Man war eine Viertelstunde im Grassimuseum. 

Man weiß, wenn man auf der Straße danach 
gefragt wird, nicht, wo das Goldhahngäßchen ist. 

Man hat einen Platz im Gewandhauskonzert 
der Toiletten wegen. Man besucht die Haupt- 
proben der Musik wegen. 

Man räsonniert über die Zeitung, schreibt aber: 
„Sehr geehrte Redaktion!", wenn man sie braucht 

Man hat Verwandte in Berlin. 

Man war auf dem Campanile, aber noch nicht 
auf dem Rathausturm. 

Man kennt die Farben LOckes; die Stadtfarben 
. sind einem „momentan entfallen^'. 

Man kennt Bayreuth, weiß aber nicht die 
Stätte von Wagners Geburtshaus. 

Man bewundert die Schauläden und kauft in 
Berlin. 

Man hat ein Refonnkleid und trägt einen 
Sdmfirleib. 

Man bedauert den Promenadenkrüppel, gebt 
aber vorbeL 
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D9T gute Ton In Leipzig. 



Man sympathisiert mit der Frauenbewegung, 
wOnsdit aber helmlich, dafi alles beim alten bleiba 

Man l&ßt sich von Rou^s ansprechen, vei^ 
additet aber auf die Hilfe des Schutzmanns. 

Man begeistert sich für Mutterschutz und wiift 
das Dienstmftdchen hinaus, dem „so was pasriert*. 

Man hat stets ehie Sensation. 

Man schwärmt von der Gleichberechtigimg 
der Frau, ist aber empört, wenn einem in der 
Straßenbahn nicht Platz gemacht wird. 

Man spricht von Heimarbeiterin und meint 
so'n „kleines süßes Mädel". 

Man klagt über die traurigen Theaterverhält- 
nisse. Dieses Thema darf man immer und überall 
anschneiden. Man gilt für geistreich. Fatal wird's 
nur, wenn zwei zu gleicher Zeit beginnen: „Ja, 
und was sagen Sie zu unserm Theater?" 

Man weiß nichts vom nervösen Sonntag und 
erklärt, daß sich die Soldaten im alten Rathaus 
nur den Goethe von oben hätten ansehen wollen. 

Man redet seit vorigem Jahre nicht mehr vom 
Frieden in geistlichen Häusern. ^ «• 

Man weiß, wo Felix Zehme wohnt 

Man kennt nur die nördlichen und südlichen 
Vororte. 

Man bedauert, daß das Völkerschlachtdenlanal 
gleich neben dem Friedhof errichtet wird. 

Man darf auf der Rennbahn auch einer Dame 
gegenüber von Wallachen sprechen. 

Man hält die Leipziger Z^tung und liest das 
Tageblatt. 

Man meidet die innere Stadt wälurend alier 

Messen. 

Man weist eine gebrauchte Serviette zurück^ 
hat aber in der Leihbibliothek abonniert. 

Man wendet vor dem Schaufenster einer Kunst- 
handlung den Kopf einem Stilleben zu, schielt 
aber nach einer Aktstudie. 
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Man erwirbt sein Geld in Leipzig und vertut 
es außerhalb. 

Man schneidet in der Woche Wurst und fährt 
Sonntags in eigener Gummiequipage. 

Man gratuhert nicht mehr zu Neujahr, wünscht 
aber trotzdem seinem Feinde alles Schlechte. 

Man lebt über seine Verhältnisse. 

Man muß jedes Jahr eine Reise machen. Nach 
dieser unterscheidet man 
. die Millionäre. Fahren nach Ägypten. 

die Reichen. Fahren nach Italien. 

die Begüterten. Fahren nach der Riviera. 

die Nichtunvermögenden. Fahren in die Alpen. 

die auch auf der Reise nur vom Gehalt leben. 
Fahren nach Thüringen. 

die alte Schulden zu bezahlen haben. Fahren 
nach Naunhof. 

die überhaupt nichts verdienen. Machen eine 
Weltreise. 

die ihre Töchter an den Mann bringen wollen* 
Fahren in ein Famiüenbad. 

Man hungert lieber, zieht sich aber kostbar an. 
Denn „man kann ja nicht in den Magen gucken". 

Man hat einen Mann, der „vom Geschäft ganz 
in Anspruch genommen wird". 

Man kennt einen Freund des Mannes» dessen 
Beruf ihm viel Zeit läßt. 

Man sagt der Frau des Vorgesetzten nur Lügen. 

Jeder andern Feindin »sagt man die Wahrheit^. 

In Begleitung der Schwester grüfit man nicht 
sein Verhältnis. 

In Begleitung des Verhältnisses grüßt man 
nicht seine Schwester. 

. Man tanzt Pflieht, auf dafi es ebnem wohl 
gehe auf Erden. 

Man zeigt Familienereignisse stets „hoch- 
erfreut" oder lytiefbetrübt^^ an. So bleiben die Leute 
wenigstens über deine Stimmung im unldaren. 
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Man zdchnet nie: „Achtungsvoll^ Das ist 
eine Beleidigung. 

Man läßt die Dame stets rechts gehen, damit 
das Herz nicht in Mitleidenschaft gerät 

Man hilft dem Erbonkel nur beim Anziehen. 
Das Ausziehen könnte er bildlich auffassen. 

Man „ spielt nicht in der sächsischen Lotterie 
kann aber die Listen kaum erwarten. 

Man hat „als Patriot" ein Los von der Völker- 
schlachtlotterie, „will aber gar nicht gewinnen". 

Man ist in zwei Gesellschaften, damit man 
sich über seine Bekannten aussprechen kann. 

Man verurteilt jeden Klatsch und hat ein 
Kränzchen. 

Man ist empört, wenn ein guter Bekannter 
öffentlich angerempelt wird, denkt aber insgeheim: 
„Es wird wohl was Wahres dran sein." 

Man glaubt seinen Dienstboten kein Wort, 
läßt sich aber täglich über die Nachbarschaft Be- 
richt erstatten. 

Man interessiert sich für die geschlechtliche 
Aufklärung unserer Kinder und entrüstet sich über 
Jede Himdekonferenz. 

Man schwärmt für den Fortschritt und liafit 
jeden Konflikt. 

Man ist dekolettiert und errötet über die Figuren 
am Künstlerhause. 

Man hat trotz vieler schwacher Stunden Glück 
gehabt und spricht verächtHch vom vorehelichen Kind. 

Man heiratet einen Mann mit Vergangenheit 
und blickt verächtlich auf das verlassene Mädchen. 

Man trägt als Ehemann stets Handschuhe. 
Sonst kann man im Klub keine Abenteuer erzählen. 

Man ist ein treuer Sachse» kauft aber den 
Simplizissimus. 

Man ist ein guter Leipziger^ verschmäht aber 
dies Buch. 
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16* Leipziger Latein. 

Adhuc tua messis in herba est: 
Volkner. 

Ad maiorem Dei gloriam: 
Pank-Palast 

Adversus stimulum caloes: 
Dr. Henning. 

m 

Aequam memento rebus in ardois servare 
moKtem: 

Der Kandidat vorm Jnridicum. 

Afflavit deus et dissipati sunt: 
Oberstaatsanwalt Böluna 

Sapere aude: 
Homeffer. 

Noll me tangere: 
Pleißner. 

0 si tacuisses, pluiosoplius mansissesl 
Ebeüng. 

Otium cum dignitate: 
Georgi. 

Hannibal ante portas: 
Der rote Sonntag. 

Haior snm quam cui possit fortuna nocere: 
Wach. 

Non sum quaiis eram: 
QottsdialL 

Dilficile est satiram non scribere: 
Strafienbahn. 

Annuit et totum nutu tremefedit Oiympum: 
Der Regisseur. 
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Habent sua fata libelli: 

„Mozartheut^deL** „Seestem.^ „Durch- 
gerungen.^ „Kommandierende Generfile.** „Similde 
Hegewalt'' „L^pzlg und die Leipziger.* 

Audiatur et altera pars: 
Die Stadtverordneten. 

Beati possidentes: 

Die Direktoren der A. D. C. A. 

Cave canem: 
Der Kritiicer. 

De profundis: 
Der Ratskeller. 

Ergo bibamus! 

Die Schülerkneipe. 

Errare humanuni est: 
Nikiach. 

Favete linguis! 

Stimmen aus dem Publikum. 

Hinc illae lacrimae: 

Volckmara Nachbarn oder die verfehlte 
Spekulation. 

Ecoe homol 
Pellender. 

Maneat nostros ea cura nepotea 
Die städtischen Anleihen. 

. Moiitums: 

Das Naundörfchen. 

Navigare necesse est: 
Die Leipziger Fischer. 

Ne autor supra crepidam: 
Der (Megenhdtsdichter. 

Numina sunt odiosa: 

Der öffentliche Skandal. 
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Non multum sed multa: 
Das Schauspieiliaus. 

Per aspera ad astra! 
Der bayrische Bahnhof. 

Pro domo: 

Der Besuch des Dramaturgen, 

Quot capita tot sensus: 
Das Stadtparlament 

Qn68 ego! 

Der Polizeidirektor. 

Quousque tandem: 

Die Demonstrationsversammiungen. 

Res severa est verum gaudium: 
Die Sonnabendmotette. 

Saepe stUnm vertas: 
Die Nachfkritik. 

Sancte Bernharde unde tarn tarde? 
Der Gymnasialrektor. 

Semper aliquid haeret: 
Der Ebelingprozeß. 

Sic itnr ad astra: 

Der IMrektor der ver^gten Schauspiel- 
häuser. 

Tempora mutantur: 
Die Leipziger Oper. 

Unus pro multis: 
Der Nörgler. 

Ut desint vires tamen est laudanda voluntas: 
Das Battenberg-Theater. 

Ex malis eligere minima: 
Die blaue Elektrische. 

Incidit in Scyllam qui vult vitare Charybdim: 
Der Aprilnarr. 
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17. Grüße. 

„MoinI" Ebenso schöne wie beliebte Ab- 
kürzung für i^Guten Morgen!" Gruß unter Gleich- 
gestellten. 

„Mahlzeit!^ Soll heißen: Gesegnete Mahl- 
zeit! So grüßt man gewöhlich den, dem man 
den Magenkrebs wünscht Im übrigen: Passe- 
partout- mid Universalgruß, erhaben ob Raum 
und Zeit 

„Gunacht!^ Nur im intimen Kreis gebräuch- 
Uch, meist in Verbindung mit Kosenamen: „Mein 
Miezchen," „mein Schnuckchen" o. a. 

«Ntachl** Graß der Talminoblesse. 

yyPf — pf!^ (Mit eingezogenem Atem.) Nach- 
frage der Lebewelt. 

nSt — stl^ Angebot der Handtäschchenweit 

«Hatcheh!^ Abschiedsgraß der Kaffeetanten. 
Unter dicken Freundinnen sogar: j^LShm Se scheene 
hatchehl« 

,,AdiöI^ Gruß der Parvenüs, die „nachträg- 
lich französisch lernen«'. 

„Ade!^ Lieblingsgruß der Küider. Schreckens- 
graß der Offizim. 

„Leb wohl!** Ladenmädelgniß beim Sonntag- 
abschied. Der einzige aufrichtige Gruß, wenn er 
„ihm" gilt 

„Leben Sie wohl!** Scharfrichtergruß im Ge- 
f fingnishof . — Aber auch Abschiedswort des Prinzi- 
pals, der ehien an die Luft setzt 

„Gottschamsterdiener!" Der Gruß der Weiß- 
haarigen. 
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„Ich empfehle mich!^ Ist stets Geschäfts- 
reklame, auch im Munde eines Arztes. Uebammen 
w&blen besser einen andern Gruß. 

„Gnäje Fraul« Heißt „Guten Tag!«, aber 
auch „Adieu!" 

nZam Donnerwetter nockmall'' Der Guten? 
morgen des Dienistherm. 

„Lauf mir 'n Buckel nunterl^ Der geheime 
Gutenachtgruß des Dienstboten. 

Stummes Kopfnicken. Gruß der Feinen. Die 
dnen grüßen so, weil sie sich beugen; die andern, 
weil sie sich herablassen. 

Im übrigen denkt jeder anders als er grüßt- 



18. Der kategorische Imperativ. 

Laß dich durch keinen Berliner verblüffen! • 

Versuche nicht hochdeutsch zu sprechen! 

Bade nicht in der Pleiße! 

Wasche dein Haar mit Densos! 

Putz' deine Zähne mit Javol! 

Trink* die Gose mit der Hefe! 

Gehe zu Fuß, wenn du Eile hast! 

Fixier* in der Straßenbahn die Damenl Sonsl 
denken sie^ du hast noch nie geliebt 

Spudc* stets auf den Boden; denn es koetel 
noch k^e Geldstrafe. 

Trag den Schirm immer unterm Arm, mit dtt 
Spitze nach hinten! Sonst erfährst du nie, was 

Schadensersatz ist . ^ 

Leipzig und die Leipziger. S 
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Trag' auch bei 27^ Reaumur Handschuhe! Wie 
l^cbt könnte man dir ein Almosen geben! 

Geh* mit deiner Familie stets straßenbreit! Du 
villst docli 9ucli die Leipziger KraftansdrOdce 
kernten lernen. 

Qib' immer und überall Trinkgeld! Die Erde 
wird dir leicht sdn. 

Lies nicht die Aufschrift der Feuermelder! 
Der Kriminalschutzmann hinter dir könnte sieb eine 
Belobung verdienen wollen. 

Beklag' dich nicht über Bierbinden! Der Pikkolo 
könnte sonst einen treffenden Vergleich ziehen. 

Behandle jeden Oberkellner mit HöfUcbkeit! 
Er ist Herr über dein Wohlbefinden. 

. Oerate mit keinem DfOsehkenkutscher in Zwist 
Du bist immer der Blamierte. 

Gehe Jedem karbolduftenden Fadis aus dem 
Wege! Der Löwe hat Blut geleckt 

Verlasse um 10 Uhr Jedes Vergnügen! Die 
letzte Trambahn ffthrt sonst ohne dich ab. 

Nenn' deine Wohnung nicht, wenn du aus 
Großzschocher bist! Du bekommst sonst niemals 
einen Verehrer; vor dem Heimweg graut jedem. 

Mach' auf der Straße keinen Lärm! Die Polizei 
soll schwerere Aufgaben lösen. 

Pfeif auf der Straße nicht den neuesten Schlager! 
Der Schutzverein könnte dich nach dem Aufführungs- 
recht fragen. 

Vergiß die Kontrollversammlung nicht! Du 
▼crbnmmdsl audi sonst gern ehien Tag. 

Achte Jeden Menschen mit Tfaitenfingem! Er 
srafi sidi sein Brot sau^ verdienen. 

Ehre auch die Dame mit Klemmer! Vielleicht 
ist sie doch nicht Doktor. 

Poussier' deine Fleischersfrau! Ihr Wohlwollen 
ist in diesen Tagen unbezahlbar. 
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Zieh' deinen Hut vor jedem Redakteur! Man 
soll den Löwen bei guter Laune erlialten. 

Verbeuge dich vor Jedem Herrn, der auf der 
Straße vor sich hin murmeltl Das ist sicher einer 
der Groden in Leipzig. 

Merke dir eine Dame nach ihrem Gesicht» 
nicht nadi einem KostOm! Du könntest in der 
Reisezdt ihr Dienstmiddien grüflen. 

Grüß' mich nicht, ich rate dir bloß, 
In der Grimmschen, mein liebes Mädchen! 
Sitz'st du heut* abend auf meinem Schoßi 
Wird sich schon alles erledigen. 

Schreib' keine Satire über Leipzig undl die 
Leipzigerl Einige halten auch deine Liebe zur 
Heimat für einen Aprilsehers. Du könntest eines 
Tages sogar das Beilagen an Schmfthungeii ver» 
Heran. 
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19. Warum wir Leipzig lieben? 

Weil es uns Arbeit gibt 
Weil es in Saehsen liegt 
es eliMii Namen hat 
Weil es frei denkt 
Weil es politisch eine Rolle spielt 
Weil es der Mittelpiinkt von Deutschland ist 
Weil es lebenslustig ist 
Weil es schöne Frauen hat - 
- Weil Jeder das Beste wüL 
WeU das Bier billig ist 
WeU es die BUcherstadt heißt 
WeU es nicht Dresden ist 



Führer. 



Leipzig 

und die 
Leipziger 

Teutonia-Verlag, Leipzig 
Mfihlgasse 10. 
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1. Auskunftsstellen. 

Der Verkehrs-Verein Leipzig, Femnif 6846, 
Stadtisches Kaufhaus» erteilt unentgeitUch Aus- 
kunft über Leipzigs Vwkehrs- und Aufenthalts- 
VerhSItnisse, Gasthöfe, Wohnungen, Kunst- und 
Bildungsanstalten, Vergnügungen und Reisege- 
legenheiten. — Nachweis von Privat -Woh- 
nungen für Meßfremde. 

Auskunftsstelle der königlich sächsischen Staats- 
eisenbahnen (Grimmasche Str, 2, Fernruf 3972) 
und 

Auskunftsstelle der königlich preußischen Staats- 
eisenbahn-Verwaltung (Brühl 75177, Kredit- 
anstalt, part, im Laden), Femruf 3952, beide 
geöffnet an Wochentagen von 8 Uhr vormittags 
ununterbrochen bis 6 Uhr nachmittags, Sonn- 
und Festtags 10 V2 — 12 Uhr vormittags, geben 
unentgeltlich Auskunft a) im Personen- 
verkehr über Ankunft und Abgang der Züge, 
Zuganschlüsse, Reiserouten, Billettpreise, Reise- 
erleichterungen, Fahrpreisermäßigungen etc.; 
b) im Güterverkehr über allgemeine Trans- 
portbedingungen, Frachtsätze, Kartierungen etc. 

Fundbttreau der königlich sächsischen und 
prenfiischen Staatseisenbahnen bei den Bahn- 
hofs-Ihspektionen. 

Städtisches Fundbureau im Polizeiamt, Wächter- 
straße 5. 

Auskunftsstelien für See-Schiffahrts- und Reise- 
Verkehr. 

Hamburg- Amerika - Linie u. a.: Jaeger, Rieh., 
Augustusplatz 2. Femiuf 215. 

HolUmd-Amerika-Linie: Sdvütsenstr. 1. 
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Norddeutscher Lloyd; Wellbrock, Oeorgirin^ L 
Fernruf 2024. 

österreichischer Lloyd: J. Schneider & Co., Rü- 
terstr, 19. Femruf 4525. 

Red-Star-Linie: Otto, F., Goethestr.8. Femruf 5395. 

2. Auskunfteien. 

Auskunftei Bürgel, Weststr. 27. Fernruf 5167. 

Debet und Kredit, SchleUerstr. 3, Fernruf 8093. 

Kredit-Reform, Burgstr. 26, L 

Meifiler & Co^ G« m* b. H.» SopfUenstr. 29. 

Carl Richter A Co., Winiergartenstr. 6. Femruf 1462. 

„Reorganisation 'S Petersstr. 41, 

Schimmelpfeng, Thomasring 15. 

Simon & DietsOi Reichsstr. 6. Femruf 2811. 

< 

3. Bade- und Schwimmanstalten. 

a) Flufibäder. 

1. Germaniabad mit Licht- Luft- Sonnenbad am 

Schleußiger Weg. 

2. Händeis Bad, Parthe. Vor dem Tauchaer Weg. 

3. Schwimnianstalt|A.-G.,£lsterwa8ser. Schreiber'- 

Straße. 

4. Bad Rohrteich. L-SekönefM. 

1, 3 und 4 haben auch Damensehwimmhassins. 

b) Andere Bäder. 

1. Albertbad, Kurprinzstr. 22. 

2. Augustusbad, Poststr. 15. 
Z. Carolabad, Dufourstr. 14. 

4. Centralbady Naundörfchen 9. 

5. Dianabad, Lange Str. 8/10, 
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6. Elektrisches Lichtheübad Helios, Dorotheen- 

platz 2. 

7. Leipziger Kurbad, Gerberstr. 3. Fat Lippertr 

sehe kohlensaure Thermalbäder. 

8. Marienbad, Neusehönefeld, Eisenbähnstr. 66. 

9. Bad Mildensteiii, Sehletterstr, 11. 

10. Naturheilanstalt, Volkmarsdorf, Elisabethstr, 2 7. 

11. Naturheilbad, Dorotheenstr. 9. 

12. Nordbad, Bluckerstr. 18. 

13. Sophienbad, Dorotheenstr. 3. 

14. Brausebäder (städtische): Am Rabensteinplatz. 

Leipzig-L.y Aurelienstraße 3 — P. 

Delitzscher Straße 2, 
Leipzig- Connewitz j am Kreuz. 

3, 4, 5, 8 und 13 haben neben Dampf-, röm.-irischen, 
russischen und anderen Bädern Schwimmbassins. 



4. Bank- und Wechselgcschäfte. 

Fernruf 73. Allgemeine Deutsche Credit -An- 
stalt, Brm 75 XL Goethe^. 9. 

„ 2230. Breslaner, Brühl 37, L 

„ 637. Bruhm & Schmidt, Bismarckhaus, 

Thomasgasse 2. 

„ 742. Credit- und Sparbank, Magazin- 
gasse 6, Schillerstr. 6. 

9 6430. Bank f. H. u. I. Darmstädter Bank, 
Filiale Katharinenstr. 10, 

„ 968. Dresdener Ban]nrerein,.8tir^«ir. 2^. 

„ 4790. 4800. Deutsche Bank, Rathaus- 
Ring 2. 

„ 2607. Erttel, Freyberg & Co., Markt 16, 1. 
jy 671. Frege & Co., Katharinenstr. 11. 
„ 898. Hammer & Sehmidt, Neumarkt 6. 
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Fernruf 959. Hübsch & Eichhonii Katharinen- 

Straße 6. 

„ 832. Kinü, F. & Co^ Markt 8. 

j, 672 u. 1548. Knautti, Nachod & Kfllme, 
Thamasring 17, 

„ 704. Leipziger Kreditbank, Kloster- 
gasse 9. 

„ 3677. Leipziger Volksbank, Hainstr, 5 

und Kleine Fleischergasse 8. 

620. Leipziger WeehselstabeyHoftmanii 
& Coy Petersstr. 18. 

„ 812. Lieberoth, BriM 7. 

„ 2195. Meyer & Co., Schiller str. 6. 

„ 768. Meyer, George, Neumarki 40, L 

„ 2961. MoskauerlntHandelsbankfi/ejpsijyV 
Göthen. 8. 

„ 538. H. C. Plaut, Thomasgasse 4, 

„ 524. Privatbank zu Gotha, Leipzig, 
Markt 11. 

Reichsbank tiauptstelle,£'cA;ePe/er5- 

straße und Schiller str aße 

„ 2168. Sächsische Bank» Füiale Leipzig, 
Neunmrkt SS. 

„ 877. Siehs. Bankgesellschaft, Quell- 
malz & Co., Peterssir. 17. 

„ 615. Salefsky, J. G., Markt 13. 

9 797. Schnaor & Co.» Thomasring 6, L 

„ . 2054. Spar- und Gewerbebank, Nikolai- 
kirchhof 4. 

„ 759. Steinmüller, F. W., Grimmasche 
Straße 2. 

„ 578. Vetter & Co., Markgrafenstr. 6. 
„ 777. Vieweger & Co., Katharinens^. 3, 
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5. Behörden. 

Königl. Kreishauptmannschaft Leipzig. Roß- 
platz 11 1, Geschäftszeit 9 — 1, 3— Sonnabends 

8 — 2 Uhr. Fernsprecher: 1144. iireishaupt- 
mann: Freiherr Johann Georg v. WelciL 

KönlgL Amtehauptmannscliaft Leipzig. Wilhelm 
SeyfferthrStraße 6 part und 1. Stock. Geschäfts- 
zeit: 8—1 und 3—6 Uhr. Sonnabends 8—3 
Uhr. (Die Kasse schliefit um 4 Uhr.) Telephon 
3235. Amtshauptmann: Erich Friedrich iUbert 
Georg Heink. 

Das Reichsgericht am ReichsgerichtspL, Beethoven- 
straße 4, Wächterstr. 9, in der Nähe des Neuen 
Rathauses. Geöffnet an den Wochentagen von 

9 — 3 Uhr. Besichtigung der Säle Mittwoch und 
Sonnabend Nachm. 3 — 5 Ulir. Meldung beim 
Portier im Gebäude. 

Königliches Landgerielit Leipzig, Harkortsir, 9. 
GeschSftszdt: Sommer 8—1, 3—6 Uhr, Winter 
^1, 3—7 Uhr, Sonnabends 8—3 Uhr. Vor- 
sitzender: Landgerichtspräsident Schmidt, 
Zhnmer 122. 10 Zivilkammern, 6 Kammern 
fQr Handelssachen, 6 Strafkammern. 

Königliche Staatsanwaltschaft. Leipzig, Harkort- 
Straße 11 pt., 1. und IL Etage. Geschäftszeit: 
Sommer 8—1,3—6 Uhr. Winter 9—1, 3—7 Uhr. 
Sonnabends 8 — 3 Uhr. Erster Staatsanwalt 
R. JuL Bölune. 

KönlgL Amtsgerielit AmtsgerichtsgebäudePie^er^ 
Steinweg 2, 6 und 8, Geschäftsstellen: Emüienr 
Straße 719 und Jokarmisgasse 5. Geschäfts- 
zeit: Sommer 8—1, 3—6 Uhr, Winter 9—1, 
3—7 Uhr, Sonnabends 8—3 Uhr. Die Gerichts- 
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Behörden. 



Schreibereien und Kassen bleiben auch an den 
fünf ersten Wochentagen von nachmittags 

5 Uhr an für das Publikum geschlossen. Präsident 
Max Siegel. 

Gewerbegericht Neues Rathaus (Eingang Burgstr) 
Erdgeschoß rechts. Geöffnet 8— I2V2, 3 bis 
6 V2> Sonnabends 8 — 3 Uhr. Vorsitzender: Stadt- 
rat Dr. Ackermann. — Stellvertreter: Gewerbe- 
riehter Dr. Auerswald, Assessor Dr. Redlich, 
Assessor Weigel. — Gerichtssdireiber: Regi- 
strator Voigt 

Kaufmannsgericht Siehe Gewerbegericht 

Stever-Behörden. 

Kreis-Steuer-Rat des II. Steuerkreises. Ge- 
schäftsbezirk: Amtsgerichtsbezirke Leipzig 
(Markranstädt, Taucha, Zwenkau), Borna, (Pegau, 
Frohburg, Geithain, Lausigk teilweise) Grimma, 
(Colditz, Würzen, Lausigk teilweise), Oschatz, 
(Mügeln, Riesa teilweise), Leisnig, (Döbeln, Roß- 
wein, Hainichen, Waldheim), Rochlitz, (Penig, 
Burgstädt, Mitweida). Expedition: Roßplatz 11 ^ 
Kreishauptmannschaft Geschäftszeit: 8V2 — 1, 
3— e. Sonnabend 8— S Uhr. 

Reklamationskommission des II. Steuerkreises 
für Entscheidung der die Einkommensteuer und 
die Ergänzungs Steuer betr. Rechtsmittel. Roß- 
platz 11, III. Vorsitzender: Emil Otto Li eher t 

6 Mitgheder. 6 Stellvertreter. 

KönigLBezirkssteuer-Einnahme. QeorgiringnjL 
Geschfiftszeit: 8—12, 2—6. Kassensdbluß nach- 
mittags 5 Uhr. Sonnabend 8 — 3 Uhr. Vorstand: 
Steuerrat Friedlich Wilhelm Thier, Oe&rgiring 
Nr, 17. Bezhrkssteuerinspektor Bemh. Auers- 
wald, Eutritzsch^ Petzschauersir, 11, 
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Neues Rathaus. (Einteilung.) 

Untergeschoß. 

Ratswache Zimmer Nr. 85 — 107. 
Ratsoberwachm^ster Zimmer Nr, 96. 
Hausvater (Dienstraum) Zimmer Nr. 81. 

Erdgeschoß. 

Stiftungsamt Zimmer Nr. 151, 219—221. 

Depositenkasse Zimmer Nr. 152. 

Stadtkasse Zimmer Nr. 154. 

Rechnungsamt Zimmer Nr. 155, 214 — ^218. 

Strafienpolizei, Mefi- und Marktinspektion Zimmer 
Nr. 169—168. 

Gewerbeamt Zimmer Nr. 164 — 183. 

Gewerbegericht (Kaufmannsgericht) Zimmer Nr. 184 
bis 195. 

Quartieramt Zimmer Nr. 198—201. 
Sportelkassen Zimmer Nr. 211. 

Materialverwaltung Zimmer Nr. 212. 
ßtiftungsbuchhalterei Zimmer Nr. 213. 

Zwischengeschoß. 

Baupolizeiamt Zimmer Nr. 223 — 267. 

Schulamt Zimmer Nr. 271—286. 

Wahlamt Zimmer Nr. 287—296. 

Geschäftszimmer der Stadtverordneten Zimmer 
Nr. 299—309. 

Hauptgeschoß. 

Ratskollegium Zimmer Nr. 313-- 336. 
Nuntiatur Zimmer Nr. 327. 
Hauptkanzlei-Archiv Zimmer Nr. 338—341. 
Ehi* und Abgangstelle Zimmer Nr. 345. 
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Grundstücksabteilung Zimmer Nr. 364—369. 
Okonomieinspektiou Zimmer Nr. 370| 371. 
Krankenversicherungsamt Zimmer Nr. 372 — BB2. 

IL Obergeschoß. 

Hochbauamt Zimmer Nr. 392—418. 

Tiefbauamt Zimmer Nr. 419—447. 
Bauleitung des Rathauses Zimmer Nr. 447 — 451. 
Abteilung für DOngerabfuhr Zimmer Nr. 452, 453. 
Impf amt Zimmer Nr. 454, 455, 459. 
Gesundheitsamt Zimmer Nr. 456—458, 460—467. 
Stadtbezirksarzt Zimmer Nr. 468 und 469. 

Dachgeschoß. 

Hochbauamt Zimmer Nr. 480—515. 
Tiefbauamt Zimmer Nr. 516--578. 

Polizeiamt (Wächterstrafie 5). 

Poüzeidirektor Bretschneider. Sprechzeit während 
der Geschäftszeit. Wohnung im Polizeigebäude. 

Stellvertreter Stadtrat Dr. jur. Schanz, Nürnberger 
Strafie 44. 

Abt L Paßbureau Zimmer 24, Fundbureau Qmmer 8, 
Zeugnisbureau Zimmer 58, Kasse Zimmer 40. 
Erledigung aller polizeilichen Übertretungen, 
Requisitionen usw. Eingangsbureau Zimmer 48. 

Abt II. (Sitten-Abteilung) im Parterre. 

Abt III. (Kriminal-Abteilung) im Parterre. 

Abt IV. (Politische Abteilung für Presse, Vereins- 
und Versammlungsangelegenheiten) IL Geschoß. 

Abt V. (Meldeamt) für bleibende Einwohner L 
und IL Geschoß, für Fremde und Dienstboten 
n. Geschoß. 
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Abt. VI. (Für den äußeren Sicherheits- und Straßen- 
dienst) Bureau: Parterre. 

Polizeiarzt Sprechstunde vormittags 10 — 11 Uhr. 
Zimmer 88. 

Die Polizei-Bezirkswachen, die auch mit 
Meldestellen verbunden sind, befinden sich: L 
Naschmarkt 2, U. Hofmeisterstr. . 7, HL Johannis- 
platz 11, IV.Liebigstr. 8, V. Wächterstr. 6, VL Elster- 
straße 10, VIl. Waldstr. 11, VIIL Yorkplatz 3, IX. 
Zeitzer Straße 44, X. Plagwitzer Straße 35, XI. R., 
Dresdner Strafie 43, XIL Th., Schulgasse 11, XIIL 
AC^ ZwänaundcNier Strafie 1, XIV. N., Marktstr. 31, 
XV. Vo., Kirchstr. 42, XVI. Äett., Wurzner Strafie 122, 
XVII. Eu., Markt 1, XVni. Go., Kirchplatz 1, XIX. 
Go.f Äussere Hallesche Straße 105, XX. Li., Ge- 
meindeamtsstr. 4-— 10, XXL PL, Alte Strafie 22, 
XXn. Li,, Carl Heinestr. 84, XXm. KZ., Oarastr. 2, 
XXIV. Co., Schulstr. 5, XXV. Südstr. 80. 

Geschäftszeit im Polizeiamt vormittags 8 
bis mittags Val Uhr, nachmittags 3 bis Vq? Uhr, 
Sonnabends ununterbrochen vormittags 8 bis nach- 
mittags 3 Uhr. Die Polizeikasse wird nachmittags 
um 5, Sonnabends nachmittags um 2 Uhr ge- 
schlossm Dringliche Sadien können audi Sonntags 
vormittags ^/2ll bis 12 Uhr expediert werden. Bei 
der Hauptexpedition der Kriminal- Abteilung, der 
Polizei-Hauptwache und sämtlichen Bezirkswachen 
ist der Dienst ein Tag und Nacht durchgehender, 
sie sind daher zu jeder Zeit für das Publikum 
geöffnet In den mit den Bezurl£swachen verbun- 
denen Bezirks-Meldestellen ist die Geschäftszeit 
tfiglich aufier Sonntags vormittags 8 bis mittags 
1 Uhr, und nachmittags 4 bis 7 Uhr. 



uiyiii^CHj by Google 



Behördon. 



Dem Polizeiamt unterstehen: 

i Das Droschkenwesen. Es sind im Betrieb 
182 Droschken 1. Klasse und 340 Droschken 
2. Khissa 

IL Das Dienstmannswesen. 

Handelskammer. 

(Kanzlei: Neue Börse, Treppe I.) 

Geschäftszeit der Kanzlei: Winter 8V2 — 12, 2Va 
bis 7, Sommer 7Va— 12Va, a^-ö Uhr. 

Oesdiaftszeit der Bibliothek: Wüiter 9—12, 3—7/ 
Sommer SVa— 12V9, 3V«— 6 Uhr. 

Geschäftszeit der Kasse: 9 — 12, 4 — 5 Uhr. 

Abfortigmig von Ursprungszeugnissen: 11 u. 5 Uhr. 
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6. Denkmäler. 

König Antou- Denkmal im Johannistal. A., von 
1827 bis 1836 König von Sachsen, gab dem 
Lande 1831 eine neue konstitutionelle Ver- 
fassung. 

J. S. Bach-Denkmal von Seffiner, vor der Thomas- 
kircha Bach war von 1723 bis 1750 Kantor 
an der Thomaskirehei seine 300 Kantaten, 
Messen, Passionen, Motetten, Kanons und 
Fugen bilden die höchste Blüte der Musik- 
richtung nach der Reformation. 

Bismarck -Denkmal von Lehnert und Magi% Jo- 
hannapark. B., von 1871 bis 1890 erster 
Kanzler des neuen Deutschen Kaiserreichs, 
einer der größten Staatsmänner aller Zeiten. 

Brückensprengungsdenkmal, an der Elsterbrüclce 
am Ranstädter Steinweg. 

Fechner-Denkmal von Kietz, im Rosental. Fe., 
Professor in Leipzig, sein Hauptwerk „Elemente 

der Psychophysik*. 

Friccius- Denkmal, Johannisplatz. Unter Major 
Fr. erstürmte die Königsberger Landwehr am 
19. Oktober 1813 das äußere Grimmasche Tor. 

König Friedlich Angust-Denkmal von Oeser, auf 
dem KönigSR^tz. 

Geliert -Denkmal von Knauer, im Rosental. G., 
von 1751 bis 1769 Professor in Leipzig, be- 
kannt durch seine Fabeln und geistlichen Lieder. 

Ooethe-Denkmal von Seffner, Naschmarkt. Goe., 
deutscher Dichter, studierte von 1765 bis 1768 
in Leipzig. 

Chassi-Denkmal von Werner-Stein, Alter Johannis- 
friedhof. Gr. vermachte sein V^mögen der 
Stadt zur Verschönerung derselben. 



Digitized by Google 



16 



Denkmäler. 



Hahnemann -Denkmal von Steinhausen, auf dem 
Töpferplatz. H., Begründer der Homöopathie. 

Harkort -Denkmal von Lürßen, dem Dresdener 
Bahnhof gegenüber. H., Mitbegründer der Leip- 
zig-Dresdener Eisenbahn, der 1839 eröffneten 
ersten Eisenbahn in Sachsen. 

Dr. C. Heine-Denkmal von Seffner, Flagwitzer 
Strafte am Flutbett. H. hat sich um die Ent- 
wicklung des Westens von Leipzig vodient 
gemacht 

Heinicke-Denkmal von Hüller und zur Strafien, in 
den Anlagen an der Llebigstrafie. H^ Be- 
gründer des deutscbenTaubstummenunteirichts. 

X A. Hiller-Denkmal von Punk, in den Anlagen 

an der Thomaskirche. H., Kantor an der 
Thomaskirche, Komponist, Begründer der Ge* 
wandhauskonzerte. 

Koch-Denkmal von Seffner, Promenadenhügel, hin- 
ter der Schule für Frauenberufe. K., Bürger- 
meister von Leipzig 1849 — 1876. 

Kömer-Denksiein, vor der kathol. Kirche. 

Kngeldenkmal, Marienstrafie. 

L^niz-Denkmal von Hfthnel, auf dem Thomas- 
kirehhof. L, der gröfite Sohn unserer Stadt» 
berflhmter Philosoph. 

Maximilian-Denkmal von Seffner, am Kaufhause. 

Kaiser M. I. bestätigte 1497 die^^eipziger Messen. 

Mendelssohn-Denkmal von Werner-Stein, vor dem 
Konzerthaus. M., Komponist, der geistige 
Schöpfer des Konservatoriums. 

iL W. Mfilier-Denknial, Medaillon von Schadow^ 
in den Anlagen am Magdeburger Bahnhof. 
M.» Bürgermeister von Leipäg 1784 und 1786 
bis 1793» unter ihm ist der fdte Gewandhaus- 
saal» die Ratsf^ischule und die 1. Büigerschule 
entstanden. 
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Napoleonstein, am Südfriedhof. 

Obelisk der Leipzig-Dresdener Eisenbahn, am 
Schwanenteichy gegenüber der Parkstraße. 

Otto-Petera-Denkmal von Lehn^ Hospitalstrafie 
der Paketpost gegenüber. O.-P., Vorkämpferin 
der Frauenbewegung. 

Plato-Dolz- Denkmal von Weidenbach (Ratsfrei- 
schule), Anlagen an der Schulstraße. P.-D., 
die ersten Direktoren der Ratsfreischuie. 

Poniatowski-Denlcmal, an der Ratsfreischule, 
Lessingstrafie. Po., Befehlshaber des pohii- 
nlschen Kontingents Napoleons L, ertrank am 
19. Oktober 181B üi der Elster. 

Reformations- Denkmal von Schilling, vor der 
Johanniskirche. Luther und Melanchthon, die 
beiden großen deutschen Reformatoren. 

Rob. Schumann-Denkmal von Statter, in den An- 
lagen hinter der Schule fQr Frauenberufe. 
Sch., genialer Komponist 

Seeburg-Denkstein, am östL £nde des Johannis- 
tales. 

W. Sesrfferlh-Denkmal von zur Straßen, im Jo- 
liannapark. S., Stifter des Johannaparices. 

Sieges -Denkmal von Siemering, auf dem Markt 

Albr« Thaer-Denkmal von Ernst Rietschel, neben 
der Schule fflr Frauenberufe. Th., Begründer 
der rationellen Landwirtschaft, führte den 
Fruehtwecfasel ein. 

Völkerschlacht- Denkmal von Schmitz (im Bau), 
am Südfriedhof. 

ZölIner^Denkmal von Iraner, im Rosental. Z., ' 
Gesangslehrer an der Ratsfreiscfaule und 
Mfiimergesangskomponist 

Fttbrer. Latpiig und lUe Lt^kiigw. 2 
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Denkwürdigkeiten. 



7. Denkwürdigkeiten. 

Wohnstätten berühmter Männer. 
Brühl Eichard Wagners Geburtshaus (Neubau). 
Brühl H Dietrich Qräbhe (als Student). 
Burgstraße 9, Friedr, Gottl Klopstock. 
Ooethestrafie 4 (Schwarzes Bretl\GeUertsWohnmg» 

Grimmaische Strafte 16^ OoUhold Ephram Lessing 
(als Student). 

Hainstraße 5, Schillers Wohnung. 

Inselstraße 18 , Robert und Klara Schumanns 
Wohnung. 

Kdnigsstrase 12» F, Mendelssohn-Barthoidys Woh- 
nung. 

Markt 6, Joh. Qoüfr, Seume, 

Markt 10, Christian Thomasius. 

Matthäikirchhof 34, Zöllners Wohn- und St^be- 
haus. 

Neumarkt 8 (Feuerkugel)» GoeUtes Studentenwoh- 
nung. 

Petersstrafie 15 (Hohmanns Hof), Adolf Böitgers 
Wohnung. 

Petersstraße 31, 4, Moser als Student der Rechte. 
Reiehsstraße 4» Mahlmanns Geburtshaus. 
Reiehsstrafie 6» Roderich Benedix^ Geburtshaus. 

Universitätsstraße 11, Joh. Christoph Gottsched. 

L.-Anger (Breite Straße 15)» Admiral Brommes 
Geburtshaus. 

L.-Eatrltzsch (Delitzscher Straße), BläehertafeL 

L.-Gohlis (Menckestraße), Schillerhaus. 

Großzschocher (Gärtnerwohnung), Körners Woh- 
nung. 
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8. Diensbnanner und Packträger. 

Die Dienstmäimer und Packträger haben zu bean- 
spruchen: 

A. für leichte Dienstleistungen, wie einfache Gänge, 
Ausführung von Bestellungen und Beförderung 
von Gegenständen bis zu einem Gewichte von 

5 Kilo pro Mann: 

bis zu 15 Minuten • « . — M. 15 Pf« 

n n n • • • n 30 „ 

n » n . . • „ 45 ,1 

w »I n . • . II 60 „ 

B. für Beförderung von Gegenständen im Gewicht 
Ober 5— 50 Kilo pro Mann: 

bis zu 15 Minuten . . . — M. 30 Pf. 
» n 30 II ... II 50 „ 

n n •» • • . yt 75 n 

W II 60 . . . 1 — ff 

und so fort pro Mann. 

C. für Beförderung von Gegenständen im Gewicht 
über 50 und bis zu 200 Mo pro Mann: 

bis zu 30 Mmuten . . . — M. 80 Pf. 
„ „ 1 Stunde . . . 1 60 „ 
für jede weitere ange- 
fangene halbe Stunde . — „ 50 „ 

Bei Beförderung von Lasten über 200 Kilo 
finden dieselben Lohnsätze (unter C) nach Verhält- 
nis des Zeitaufwandes und des Gewichtes Anwen- 
dung. 

D. für Möbeltransporte und Umzüge, welche länger 
als 3 Stunden dauemi pro Mann: 

für die Stunde ^ M. 60 Pf. 

yy jede angefangene halbe Stunde — „ 30 „ 
II den ganzen Tag (zu 10 Stunden 

gerechnet) . . • , . , . .du — „ 

2* 
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Außerdem sind hierbei vom Auftraggeber zu zahlen: 

a) für Benutzung eines vierrädrigen Wagens: 
für jede angefangene halbe Stunde — M. 10 Pf» 
„ einen halben Tag (5 Stunden) . — „ 75 

^ „ ganzen „ (10 „ ) . 1 ^ 50 „ 

b) für Benutzung eines zweirädrigen Wagens: 
für einen halben Tag (5 Stunden) — M. 25 Pf. 
„ „ ganzen „ (10 „ ) — „ 50 „ 

K für* den Transport von Gemälden, Kunstsachen 
und anderen zerbrechlichen Gegenstähden pro 
Mann: 

fOr Jede angefangene halbe Stunde — M. 50 Pf . 

F. für den Transport eines Flügels, Pianinos oder 
Pianoforte pro Mann: 

für jede angefangene halbe Stunde — M. 80 Pf. 

G. für das Austragen von Zetteln, Anschlügen, 
Rechnungen, Zirkularen, Einladungskarten usw. 

a) ohne bestimmte Adressen: 

bis zu 100 Stück — M. 75 Pf. 
„ „ 200 „ 1 „ 50 „ 

für jedes weitere angefangene Hundert 50 Pf. 

b) an bestimmte Adressen: 

bis zu 100 Stück 2 IL — Pf . 
„ „ 200 „ 4 — ■ „ 
für JisdeB w^tare angefangene Hundert 1 M. 

K bei Annahme auf bestimmte Zeit: 

a) zur Verrichtung gewöhnlicher Arbeiten pro 

Mann: 

ohne Wagen für die Stunde — M. 50 Pf. 

nait „ „ „ „ — „ 60 „ 

b) zur Verrichtung besonders schwerer oder 
schmutziger Arbeiten, insbesondere Zerklopf en 
und Tra^ii von Kohlen, pro Mann: 

für die Stunde — M. 76 Pf . 
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Anmerkungen. 

Die vorstehenden Tarifsätze gelten nur für 
den Tagesdienst d. h. für die Zeit von 6 Uhr 
morgens bis 9 Uhr abends. Für Dienstleistungen 
in der Zeit zwischen 9 Uhr abends und 6 Uhr 
morgens haben die Dienstmänner die doppelten 
Beträge der vorstehenden Tarifsätze zu bean- 
spruchen. 

Bei einem Gang an einen Ort, auch wenn 
für mehrere Besteller, ist die tarifmäßige Ver- 
gütung nur einmal zu bezahlen. 

Wird ein Di^stmann zu dner Besorgung an 
ein^ andern Ort geholt oder bestellt, so ist der 
dafür erwachsende Zeitaufwand nach den Sätzen 
unter A zu vergüten. 

Für andere als die oben angeführten oder für 
fortdauernde Dienstleistungen sind die Lohnsätze 
besonders zu vereinbaren. 
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9. Droschkenwesen. 







BroBchkeBfahrt 




















naeh: 






Bahnhofe : 




von: 




B. 


T. 


M. 


D. 


By. 


E. 








Min. 
m 




11 

1850 


13 
2200 


14 

2350 


24 
4000 


24 
3900 


Tübinger M 


T, 


Min. 
m 


10 
1880 




4 

600 


4 

700 


15 
8860 


14 

2960 


lUgteburgtr 




M. 


Min. 
m 


13 
2100 


3 
680 




2 
340 


12 
2000 


U 

IMO 


Dresdner 




D. 


Min. 

1 ™ 


14 

2350 


5 

800 


2 

280 




13 

2125 


1« 

1925 


Bftyeriscber 




By. 


Min. 
m 


24 
3900 


15 
2380 


12 

1925 


12 
2060 




10 
1700 


Btanbiurger 




B. 


Min. 
m 


24 

aooo 


14 
2260 


11 

182S 


11 

1860 


10 
1700 





JUtffeplan dar Bahnhöfe tnU Angahe der Etdtemumgm 

voneinander.' 

Droschken an den Bahnhöfen. 

Ein Droschkenaufseher oder ein Schutzmann, am 
Ausgang stehend, gibt Blechmarken mit der Nummer 

einer Droschke aus. 



Zwischen dem Bayerischen einerseits und dem 
Magdeburger und Thflringer Bahnhof andererseits 
stellen Omnibusfahrten die Verbindung her. Für 

Reisende ohne Gepäck sind die elektrischen Straßen- 
bahnen vorzuziehen. 
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Droflchkentarif« 
I. Tarif für Droschken I. Klasse. 

(Gelbes Untergestell, Kabriolett- oder Conp6form.) 

Am Tage, innerhalb des inneren und äußeren 
Droschkenbezirks : 

1—2 Personen bis 1000 m Wegstrecke 70 Pf. 

ferner je 500 m Wegstrecke 10 „ 
8—4 Personen bis 750 m Wegstrecke . 70 ^ 

ferner je 375 m Wegstrecke 10 „ 

Am Tage, aufterhalb des äußeren Droschken- 
bezirks, für Fahrten nach and von dem Renn- 
platze zur Zeit der Rennen, 

nachts (von ^'2ll Uhr bis 7 Uhr früh) bei allen 
P'ahrten zuzügl. des Zuschlags unter 1 und 2: 

bis 500 m Wegstrecke 70 Pf. 

femer Je 250 m Wegstrecke .... 10 » 

Wartezelt: vor Beginn der Fahrt bis zu 8 Minuten 
70 Pf.; im übrigen je 4 Minuten 10 Pf.; die 
Vergütung ist in dem angezeigten Fahrpreis 
mit enthalten. 

Zuschlag, nur zahlbar, sofern am oberen Ziffer- 
blatt angezeigt 

l.|Naclit8 (v.VsllU. abends (bei 2 od.3Pers.26Pf. 
2J bis 7 Uhr vormittags) \ „ 4 Personen 50 „ 

3. für Gepäek hei Gewicht von mehr als 

10 kg bis mit 26 kg und für jede wei- 
teren angefangenen 25 kg ebenfalls 

4. für Mitnahme eines Hundes . . . . • 
6. für zwefapannige Droschke . . .1 

Das Droschkenregulativ hat der Kutscher auf Ver- 
langen vorzuzeigen. 



1 



25 pr. 
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II. Tarif fllr Droschken 2. Klasse. 

Am Tage, innerhalb des inneren und äufieren 
Droschkenbezirks: 

1 — 2 Personen bis 1000 m Wegstrecke 50 Pf. 

femer je 500 m Wegstrecke 10 „ 
3 — 4 Personen bis 800 m Wegstrecke . 50 „ 

ferner je 400 m Wegstrecke 10 „ 

Am Tage, außerhalb des äußeren Droschken- 
bezirks, und für Fahrten nach und von dem 
Rennplätze zur Zeit der Rennen, 

nachts (von V2II Uhr abends bis 7 Uhr vormittags) 
bei allen Fahrten zuzügl. des Zuschlags unter 
2 und 3: 

1 — 2 Personen bis 600 m Wegstrecke . 50 Pf. 

ferner je 300 m Wegstrecke 10 „ 
3 — 4 Personen bis 400 m Wegstrecke . 50 „ 

ferner je 200 m Wegstrecke 10 „ 

Wartezeit: vor Beginn der Fahrt bis zu 8 Minuten 
50 Pf., im übrigen je 4 Minuten 10 Pf.; die 
Vergütung ist in dem angez^gten Fahrpreis 
mit enthalten. 

Zuschlag, nur zahlbar, sofern am Apparat an- 
gezeigt. 

1. für Mitnahme einer fünften Person am Tage 

25 Pf. 

2. ) Nachts (v. V21 1 U. abends fbei 2 od. 3 Pers. 25 „ 

3. / bis 7 Uhr vormittags) \ „ 4 „ 5 „ 50 „ 

4. für Gepäck bei Gewicht von mehr als 

10 kg bis mit 25 kg und für jede wei- 
teren angefangenen 25 kg ebenfalls ^25 Pf. 

5. für Mitnahme eines Hundes. . . 

6. für zweispfinnige Droschken . . 
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III. Tarif für Kraftdroschken. 

Am Tage im Innenbezirk: 

1-^2 Peraonen bis 600 m Wegstrecke . 70 Pf. 

feiner je 800 m Wegstrecke 10 „ 
3 — 4 Personen bis 460 m Wegstrecke . 70 » 

ferner je 225 m Wegstrecke 10 „ 

Am Tage im Außenbezirk, für Fahrten nach und 
von dem Rennplatze zur Zeit der Rennen, 

nachts C/9II Uhr abends bis 7 Uhr vormittags) 
bei allen Fahrten znzfigl. des Zuschlags unter 
1 und 2: 

1 — 4 Personen bis 300 m Wegstredce . 70 Pf. 

femer je 150 m Wegstrecke 10 „ 

Wartezeit: die Vergütung hierfür ist in dem an- 
gezeigten Fahrpreis mit enthalten. 

Zuschlag, nur zahlbar, sofern am Apparat angezeigt. 
1.1 Nachts (V. V2llü.abends rbei 2 od. 3Pers. 25 Pf. 

2. / bis 7 Ulir vormittags) \ „ 4 Personen 50 „ 

3. für Mitnahme eines Hundes ... 25 „ 

4. Die Bezahlung der Fahrten Uber das Drosch- 
kengebiet hinaus unterliegt der freien Ver- 
dnbarung zwischen Kutscher und Fahrgast 

5. Die Droschkenordnung nebst dem fflr Kraft- 
droschken erlassenen Nachtrag hat der Kut- 
scher auf Verlangen vorzuzeigen. 



Droschkenhaltestelien : 

Augustusplatz (vor der Grimmasdieii Straße. •Baye- 
rischer Bahnhof. * Bayerischer Platz. Berliner Bahnhof. 
Beethovenstraße. Bismarckstraße (Ecke Marschnerstraße). 
Bismarckstraße in Gohlis. * Blücherplatz. Burgstraße (nur 
nachts !)• Garolinenstiafie. Delitzscher Strafle (Eatritesdi). 
Dolzstraße. *Dorotheenplatz. DÖsener Weg. Dresdner 
Bahnhof. Eilenburger Bahnhof (Gerichtsweg). Fleischer- 
platz (am alten Theater). Fioßplatz. Frankfurter Straße in 
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Lindenau. Georgenstraße. *Georgiring (Goethestr.j. * Ge- 
wandhaus (Grassistr.). * Goethestraße (am neuen Theater 
and bei den BalmhOfen). Hallesche Straße (Promenade). 
Harkortstraße (Carolabrflcke). Heinrichstraße. Hillerstraße. 
Inselstraße. .Johannisalle. * Johannisplatz. Kaiser Wil- 
helm-Straße (Ecke Körnerstr.). *Königsplatz (Promenade). 
König Johann-Straße (Frankfurter Straße). Körnerstraße. 
Lange Strafie (Ecke Dresdener Strafie). Lfndenstraße In 
Eutritzsch. Löhrsplatz. Magazingasse (Ecke Neumarkt). 
Magdeburger Bahnhof. Marbachstraße in Gohhs. * Markt. 
Mittelstraße. Naschmarkt. •Nikolaikirchhof. Nürnberger 
Straße (Ecke Liebigstr.). Oststraße in Lindenau. Parkstr. 
Parthenstraße. Pegauer Straße (Connewitz). 'Peterskirch- 
bof (Beke Petersstr.). Plauensche Strafie (Ecke Promenade). 
Ranstädter Steinweg. Rathausring (Lotterstraße). Reidis- 
gericht (Simsonstraße). Ritterstraße (vor Nr. 24). Rosen- 
tal (Ecke ZöUnerstr.). Rosentalstraße (Gohlis). Roßplatz 
(Hentschels Hotel). Koßsti aße. Schützenstraße. * Sophien- 
strafie (Ecke Zeitzer Str.) *Stepban8trafie. *Sfldplats. Sfld- 
strafie (Ecke Kronprinzenstr.). Theater, neues (Goethestr.- 
Augustusplatz). * Theaterplatz. *Thomasiusstraße (Ecke 
Frankfurter Straße). Thomaskirchhof (I^omenade). Tho- 
masring (Ecke Bosestr.). Thüringer Bahnhof. Waldstraße 
(Ecke Frankfurter Strafie). *Wes^1atz (Promenadenstrafie). 
Yorkplatz. Zeitzer Strafie. Zoologischer Garten (Pfaffen* 
dorfer Straße). Zöllnerstrafie. Zscbochersche Strafie 0*lag- 
Witz, Felsenkeller). 

* Zngtolflh NuhltUlioMB. 



Bestellung von Droschken durch Fernruf 
wird entgegengenommen: 

No. 218 CM Reichskanzler^ OaeOiestr, 9. 

„ 1082 Hotel Herzog Emst, Georgenstr, 1. 

„ 1268 Hotel Wartburg, Roßplatz 10. 

„ 2395 Caf6 Ruhland, Plauenscher Platz 5. 

^ 3294 Caf6 HanneSi Beeffuwenstr. 1. 

„ 3020 RestaurantDaeberlts» 7'ytomas&«ralr.5* 

^ 4505 Caf6 Ziegler, TheaterpUUz 1. 
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10. Fremdenführer und Dolmetscher. 

Außer in der Auskunftsstelle des „Verkehrs- 
vereins" (Stadt Kaufhaus) werden auch in den 
meisten Hotels Fremdenführer nachgewiesen, welche 
zumeist einer fremden Sprache kundig sind. 

Taxe pro 1 Tag 10 Mark, V2 Tag 6 Mark, 
1 Stunde 1.50 Mark: bei mehrtflgiger Dienstleistung 
nach Üb« einkunft 

11. Gastwirtschaften. 
Restaurants. 

t = haben Gartenanlagen. 

In der inneren Stadt und Nähe des Promenaden* 
rings (siehe auch Hotels). 

Automat, Neumarht 1, Katharinens^, 25, Peter S' 
Straße 27, Petereelr, 37. 

Baarmann, Katharinenstr. 3. 
t Börsen-Restaurant, Blücherplatz. 

Burgkeller, Reichsstr. 5, 

Dorotheenhof» Daroüieensir. 2. 
t Forkel,. LöhrsplaJtz 1. 

Gerhardt, Schulstr. 16. 

Goidnes Einhorn, Grimmascher Steinweg 15. 

Hempelf (himmascher Steinweg 3. 

Kaffeehaum, Kleine Fleisdiergasse 4. 

Eitzing & Heibig, Petersstr, 36. 
f Löwenbräukeller, Thomaskirchhof 16. 

Oertel, Theaterplatz 2. 
t Panoramai Rofiplatz. 

Schloft Ritlerstein, RUterstr. 5. 

Stephan, Parkstr. 11. 
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Stieglitzens Hof, Markt 13. 

t Theaterrestauranti Augustusplatz, 

Thflringer Hof (volkstOmliche Gastwirtsehaf^ 
Burgsir, 21, 

Zills Tunnel, Barfußgäßchen P. 

Zum Pilsener, Nikolaikirchhof. 

In den äußeren Stadtteilen. 

Osten. 

Battenberg, Tauchaer Straße 24, 
t GatenbergkeUeri Hospitalstr, 11, 

Haustein, Hospitalsir, 16, 
t Marlengarten, Karlstr. 10. 

Schützenhaus, NeiiseUerhaus., Eisenbahnsir, 129, 
t Wintergarten, Wintergartensir, 3, 
t Eilenburger Balinhof. 

Süden, 
t Bayerischer Balmhol 
Ulriehs Bierpalast, Peterssteinweg 19, 

Zum Schultheiß, Z eitzer Straße 4. 
t Siebenmännerhaus, Bayerische Straße 1, 
t Vereinsbrauerei, Zeitzer Straße 36, 
t Wald-Caf ^ Omnemttz, 

Caf4 „Am Kreuz'', Connewüz, 
t Waldschänke, Lösnig. 

Caf6 Emst Hartmann, Kurprinzstr. 22, 

Weifier Hirseh» WindmüMensir. 10, 

Poser, Reüxenhainer Straße 22, 

Westen. 

Baeti, Lessingsir. 30, 

t Charlottenho^ Lindenau, prächtige Wasser^ und 
Gaitenanlag^. 
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Kasino zum Rosental, Rosentalgasse 8. 
t Italienischer Garten, Frankfurter Siraße 11. 

KfiB8fleriiau8| Boaestr. 9. 

t Palmengarten. 

Schloß Lindenfels, Lindenau- Plagwüz, Karl 
Heine-Straße 52. 

t Reichsverweser, Kleinzschocher, 

t Sanssouci» Elstersir. 12. 

Norden. 

Eldorado, Pfaffendorfer Straße 4, 

Kegierheim, Nordstr, 17. 
t Schlofi Debrahof» EuMtsseh, Obstweinschfinke» 
t Sehlofi DraehenielSy Cfohlis. 

Im Kosental. 

t Bonorand. 

t Sehwelzeriiänschen. 

t Zoologischer Garten, 
t Mückenschlöfichen. 
t Kaiserparlc» Gohlis. 



Weitere Umgebung. 



t 

t 
t 



Park Meusdorf. 
Forsthaus Raschwitz. 
Waldhof Leutzsch. 



Ftonmf. Weinstuben« 

409. Haas, Georgiring 6. 

384. Steinmann, Grimmasche Sir. S2, 

686. Päge» Markt 8. 

766. Aeekerieins KMer^ Markt 11. 



30 Gosenttaben. 

Fernruf. 

4169. Zentral-Theater, Thomasring 19. 
4128. Krause, Katharinenstr. 6. 
2399. Reiehshofi Schulstr. 14. 

761. Zam Römer, Petersstr. 25 (Centralhotel). 

885. Simmer, Petersstr. 34. 
2398. Bodenstein, Schulsir. 3, 

881. Auerbachs Keller, Orimmasche Sir. 2. 
4111. Krause, Burgstr. 19. 

Ratskeller (Neues Rathaus). 
Sachsenhof, Johannisplatz 1/2. 
2235. Bodega-Comp., Grimmasche Str. 8. 

568. Aekermanns Tabema, Katharinen^. 2. 

590. Cassel, Ritterstr. 16/24. 
1805. Huth, Universitätsstr. 7/9. 

623. Eissel, Brühl 25, 

3528. Anagnostopulos (Qriechische Weinstube), 

Salzgäßchen 7. 
2753. Sehierstelner HdUe, Reichsstr. 15. 

6667. Goldene Rebe, NardOr. 21. 

Osteria, Große Feuerkugel, Neumarkt und 
üniversüätssiraße. 

Gosenstuben. 
Blauer Hecht, Nikolaisir. 48. 
Fiedler (2 Sterne), Klostergasse 7. 

Wwe. Stehfest, Albertstr. 40. 
Haehle (TuchhaUe), Brühl 2. 
Moosdorf (JabinX Tumersir, 5. 
Ohne Bedenken, L.-OohUs. 
Zsehemeck, Neumarkt 3, 
Gosensehänke, L-Eutritzsch. 
Gosenscblößchen, L.-Eutritzsch, 
n L,'Plagwitz> 



Cafös und Konditoreien. 
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Cafös und Konditoreien. 

€af6 Bauer, Roßplatz 6. Geöffnet bis Irüli 4 Uhr. 
, Biermann, Dresdner Straße* 
„ Bittner, Schloßgasse 2. 
« Francs, AvgustuspUxbL Fiemdentref^unkt 

« Geßwein, Brühl 21. Erinnerungen an Käth- 
chen Schönkopf, die Geliebte Goethes. 

« Hanischy Dresdner Straße 13, 

f, Hannes, Beethovenstr., gegenüber dem Kon- 
zerthaus. 

« Emst HartmanH) Kurprinzstr, 22, 
Femruf 1327. 

« Hartmann, Qrimmaseher SteSnweg 4. 

„ Hennersdorf, Gewandgäßchen 4. 

« Kunert, Harkortstraße. 

Merkur, Thomasring 8. (300 Zeitungen.) 

„ Moltke, Nikolaistr. 1, 

^ National, Markt 16, 

^ Panorama, Roßplatz, 

„ Reiehskanzler, Chelhestr. 9, 
• Seyfferts Nachf., Neumarkt 4, 

» Theater (Neues), AugustuspUUz. 

» Weißer Hirsch, Windmühlenstr, 10, 

„ Zaspel, Klostergasse 12, 
Wiener Cal6, Plauenscher Platz 1—2, 
Neues Wiener Caf6, Lortzingstr, 1. 
€af^ Am Kreuz, Connewttz, 
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Treffpunkte von Ausländern. 

Annenier im Caf6 Merkur, Thomasring 5, 

Bulgaren im Panorama, RoßpUüz, und Zum Pilsner, 
Nikolaistr. 2. 

Dänen und Norweger im Hotel Fürstenhof und 
Cafe Merkur. 

Engländer im Eldorado, Pfaffendorfer Straße 4, und 
Cal€ Merkur, Thomasring ö. 

Franzosen im Hotel Stadt London, Nikolaistr. 14, 

Griechen im Cafö Merkur, Thomasring ö, 

Holländer im Reichskanzler, Goethestr, 9, und Caf6 
Geßwein, Brühl 21. 

Italiener bei Simmer, Peterssir. 24, 

Österreicher bei Simmer, Petersstr. 34, und Caf 6 
Gefiw^, Brühl 21. 

Polen im Caf 6 Meikur, Thomasring 5, 

Russen im Caf^ Merkur, Thomasring 5. 

Schweden im Caf6 Merkur, Thomasring 5, und 

Eldorado, Pfaffendorfer Straße 4. 

Schweizer im Thfixinger Hof, Ktaierzimmer. Jeden 
Sonnabend abends VsS Uhr. 
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12. Hotels. 

Fernruf. 

Berliner Balinliot 

4108. Carola, Wintergartensir, 11. 

761. Central, Peterssir, 25. 
3075. Dentschea Hans» Königsplatz 13. 
1176. Dresdner Bahnhof. 

Dresdner Hof, Kupfergasse 12. 
EUenburger Bahnhof. 
2328. Fürstenhof, Löhrsplatz 4. 
7900. Goldene Weintraube, Gerbersir. eo. 
2658. Goldenes Sieb, Hallesche Straße 3. 
3661. Grflner Baum, Roßplatz 1. 

134. Hauffe, Roßsir. 2/4. 

385. Hentschel, Roßstr. 1/3. 
1082. Herzog Emst, Oeargensir. 1. 
6859. Hoehstein, Carolinensir. 5. 
4510. Hoffmann, Winter gar tenatr. 14. 
2393. Hotel de Pologne, Hainsir. 16. 

299. ff de Prasse, Roßplatz 7. 

529. n de Rassle, Peterssir. 20. 
172a ff du Nord, Blächersir. 10. 
8000. ff Union, Felixstr. 3. 
1205. Kaiserho^ Oeorgiring 7b. 

FUmr. Ulpilt die Ls^dfer. $ 



34 Hotels. 

Fernruf. 

2915. König Albert, Wintergartefisir, 13, 
572. Lebe, Parksir. 10. 

Magdeburger Bahnhot 
942. MüUer, MaMhäikirchhof 13. 
2002. Norddeutscher Haf, Theatergasse 12. 
2677. Palasthotel, Riüerstr. 30136. 
575. Palmbaum, Gerberstr. 3, 
8226. Royal, Poststr. 1, 
4688 u. 1405. Sachsenhof, Johannisplatz 1/2. 
650. Schwarzes Brett, Goethestr, 4, 
262. Sedan, Blüchersir. 1/3. 
552. Stadt Freiberg, Brühl 73. 
1691. Stadt Hamburg, Nikolaistr. 10. 
3070. Stadt Nflmberg, Bayersche Straße 8. 
80. Stadt Rom, Georgiring 13. 
Thüringer Bahnhol 
Zum Pilsener, Nikolaikirchhof 6. 
Weißer Schwan, Gerberstr. 30. 
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13. Konsulate. 

Argentiiiische Republik: Bismarcksir, 21. 
Baden: Magazingasse 2, L 
Bayern: Mühlgasse 12, 
Belgien: Brühl 2, 1, 
Chile: Südstr, 86. 

Columbia: Ffaffendorfer Straße 13, 
Costa Rica: Marseknerstr, 2, pt. 
Dänemarlc Hainstr. 2, 
Dominika: Königssir, 12. 
Franlcreich: Beethovenstr. 17, L 
Griechenland: Brühl 44. 
Grofibritannien: Dresdnerstr. 5, 
Guatemala: Wiesenstr. 29, pt. 
Italien: Lessingsir, 1, pt, 
Mexiko: Gottschedstr, 2, 
Niederlande: Reichsstr. 10. 
Qsterreicli-Ungarü: Poststr. ö, pt. 
Paraguay: Gohlis, Kaiser Friedriehstr. 34. 
Peru: Markgrafenstr. 8, I. 
Portugal: BrUhl 2. 
Rumänien: Orimmaschestr, 32. 
Rufiland: Sophiensir. 7, L 
Schweden: Kaiser Wiüielmstr. 14, 
Schweiz: Narmenstr, 13, 



^ Logen. 

Serbien: Thomasgasse 4, I. 

Spanien: Markt 16. 

Türkei: Marschnerstr, 2. 

Uruguay: Lessingsir. 9, IL 

Vereinigte Staaten von Nordamerilta: Dorotheen- 
Straße 1, L 

Württemberg: Weststr. 9. 



14. Logen. 

(Arbeitstage werden im „Leipziger Tageblatt" und „Leip- 
ziger .Neueste Naciirichten" bekannt gemacht.) 

a) Freimaurer-Logen: 

ApoUo» Eistersti'. 2; Klubabend Fiseitags. 

Baldum z. L., Elsterstr. 2; Klubabend Sonnabends. 

Minerva z. d. 3 We^. 1; Klubab. Mittwochs. 

Phönix, Ritter Str. 14; Klubabend Mittwochs. 

Stern x. Tr., Bosestr. 9; Klubabend Sonnabends. 

Logenliränzchen Ludwig z. Gerechtigl£eit| Ponia- 
towskistr. 10; Klubabend Dienstags. 

b) Andere: 

Humboldt-Loge V. A. 0. D., Zoologischer Gartea 
(Ptattendmfer Straße 29 II); Klubabend Mitt- 
wodü. 

Lipsia-Loge No. 3 von Sachsen J. 0. 0. F., Quer- 
strebe 5 I; Klubabend Dienstags. 
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15. Militärwesen. 

BezirkskommandOi LrOohlis, ehemaliges Kaserne- 
ment 134, Biuraeke G, Eingang &erzierplatz^ 
OahUser Straße. 

Filial-ArtUlerie-Depoty Möckern, Heerstr. ö, 

Garnison-Lazarett, Gohlis, am Exerzierplatz 3, 

Ganiison-Hilfalazaretti Möckern, am Tauchaer,, 
Weg. 

Garnison -Kommando, Grimmascher Steinweg 9. 
GandBon-Yerwaltiing, Möckern, Heerstr. 2» 

General - Kommando des XIX. ArmeekorpSi 

Pfaffendorf er Straße 1. 

Gericht des XIX. Armeekorps, ^<5c/cern, Heerstr. 5. 

Gericht der 2. Division Nr« 24 (XIX. Anneekorps)^ 
Möckern, Heerstr. 5. 

Hauptwache, Naschmarkt 1. 

Intendantur des XIX. Armeekorps , Rabenstein- 
pkUz 1. 

Intendantur der 2. IMvision Nr. 24 (XIX. Armee* 

korps), Asterstr, 14. 

Kommando der 2* Division Nr. 24 (XIX. Armee- 
korps)^ Grimmascher Stein weg 9 //« 

Kommando des 7. Feldartillerie-Regiments Nr. 77, 

Gohlis, Viertelsweg. 

Kommando der 3. Inf.-Brig. Nr. 47, Alexander^ 
Straße 41 H. 

Kommando der 4. Inf.-Brig. Nr. 48, Mendelssohn- 
Straße 10 IL 
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Kommando des 7. Inf. -Regt. Nr. 106, Kaserne 
Möckern, Äußere HaUeeche Straße 2, 

Kommando des 8. Inf. -Regt Nr. 107, Kaserne D2, 
Nr. 51—53. * 

Komnuuido der 2. Kavallerie-Brig« Nr« 24^ OohUs, 
Außere HaUesche Straße 139 L 

Kommando des 2. Ulanen-Regt Nr. 18» Kaserne 
Möckern, Heerstr. 6. 

Kommando des 2. Trainbat Nr. 19, Gohlis, Viertels- 
weg. 

Proviant-Amt, Möckern, Heerstr, 1. 
Sanitats-Amt, Gohlis, Eisenacher Straße 64 L 
Traln-Depot» Möckern, Heerstr. 1. 



Einjährig-Freiwillige werden im Herbste von 
allen Regimentern eingestellt, im FrObjahr nur von 
einzdnen, welche im Dezember Jeden Jahres be- 
stimmt werden. 
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16. Post- und Telegraph. 

Postamt 1: Postgebäude am AugustiLsplatz 3, 

a) Haupteingang: Annahme mid Ausgabe von 
Wertsendungen und Postanweisungen, sowie 
Ausgabe der postlagemden Sendungen, Post- 
wertzeichenverkauf im kleinen. 

b) Grimmascher Steinweg 9 (Durchf.): Paket- 
Annahme und Ausgabe postlagernder Pakete. 

Brielannalime beim Postamt 13 (Eingang Poststr.). 

Telegrammannahme im Postgebäude am Augustus- 
platz, Eingang: Grimmascher Stein weg 1, Erd- 
geschoß. 

Stadt-Fernsprechamt: Grimmascher Steinweg IJIL 
öffentliche Femsprechstelle part 

Postlagernde Sendungen: Postamt 1 am Augustus- 
platz. 

Postamt 10 (Paket- und Zeitungspostamt, PostzoU- 
stelle) HospitaistT. 418. 

Postwertzeichen (Preünarken, Postkarten, Postan- 
weisungen) sind zu jeder Tages- und Nacht- 
stunde an Werktagen und auch an Sonn- und 
Feiertagen am Telcgrammannahmeschalter im 
Orimmasehen Steinweg 1 zu haben. 

Außerdem befinden sich weitere 14 Stadtpostämter, 
meist mit öffentlicher Femsprechstelle oder 
Automat versehen, in den einzelnen Stadtteilen 
und zwar: 

*2. Postamt, am Dresdner Bahnhof. 

3. „ Hohe Straße 13. 

4 n Harkortstr, 3. 
*5. „ ThomaskirchJiof 21. 

* Im Meßverkehr. 
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6. PoBtamt» Westsir. 26. 

7. „ Frankfurterstr. 8. 

8. ^ Täubchenweg, 

9. „ Neue Börse, BWcherplatz. 

10. „ Hospitalstr. 

11. „ Dufourstr. 12114. 

12. „ Südstr. 32. 

13. „ Poststr. 

14. „ Yorkstr. 15. 

15. „ Dresdner Str. 54. 

Post-Tarif. 

■ ■ 

I. Ortssenditngen. 

(Postsenduilgen an Empfänger im Orts- oder Landes- 
bestellbezirke des Aufgabe-Postorts): 



a) ffir Briefe 

im Frankierungsf alle f , . s^pr. \ 5 Pf . 
im Nichtfrankierungsfalle l ß j lo ^ 

b) für Postkarten 

im Frankierungsfalle 2 ^ 

im Nichtfrankierungsfalle 4 « 

c) für Drucksachen 

bis 50 g emscbließlich , . 2 ^ 

übter 50 „ 100 „ , • • 3 „ 

„ 100 , 250 ^ ^ . . 5 „ 

„ 250 „ 500 „ „ . . 10 ^ 

„ 500 g bis 1 kg „ . . 15 » ' 

d) .für Geschäftspapiere 

bis 250 g einschliefilich . . 5 „ 
über 250 n ^00 , „ . . 10 » 
„ 500 g bis 1 kg „ . . 15 » 

e) für Warenproben 

bis 250 g einschliefilich . . 5 « 
über 250 850 „ „ . . 10 „ 
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f) für zusammengepackte Drucksachen, 
Geschäftspapiere und Warenproben 

bis 250 g einschließlich . . 5 Pf. 
über 250 „ 500 „ „ . . 10 « 
„ 500 g bis 1 kg „ . . 15 ^ 



II. Für Deutschland nebst Schutzgebieten und 

Österreich-Ungarn nebst Bosnien und Herzegowina. 

(Ortsverkehr s. oben.) 

Briefe bis 20 g 10 Pf., bis 250 g 20 Pf., Post- 
karten 5 Pf. 

Drucksachen (zulässiges Format für Rollenform: 
75 cm lang, 10 cm Durchmesser) bis 50 g 3 Pf., 
bis 100 g 5 Pf., bis 250 g 10 Pf., bis 500 g 20 Pf., 
bis 1000 g 30 Pf. 

Warenproben bis 250 g 10 Pf., bis 350 g 20 Pf. 

Postanweisungen bis 5 Mark 10 Pf., bis 100 Mark 
20 Pf., bis 200 Mark 30 Pf., bis 400 Mark 40 Pf., 
bis 600 Mark 50 Pf., bis 800 Mark (Meistbetrag) 
00 Pf. Postaufträge bis 800 Mark 30 Pf. Betr. 
Geldübermittelung (durch Postanweisung) an den 
Absender siehe unter Postnachnahme. 

Pakete a) auf eine Entfernung bis 10 Meilen (1. Zone) 
bis 5 leg 25 Pf., jedes weitere kg 5 Pf.; b) auf 
weitere Entfernungen bis 6 kg 50 Pf., Jedes 
w^tere kg 2. Zone (über 10^20 Meilen) 10 Pf., 
3. Zone (Uber 20—50 MeUen) 20 Pf., 4. Zone 
(über 50—100 Meilen) 30 Pf., 5. Zone (über 
1 00—150 Meilen) 40 Pf., 6. Zone (über 150 Meilen) 
50 Pf. 

■ 

Einsehreihgebflhr 20 Pf., mit Rückschein 40 Pf. 
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Sendungen mit Wertangabe a) Briefe bis 250 g 
auf Entfernung bis 10 Meilen 20 Pf., über 10 Meilen 
40 Pf. b) Pakete das gewöhnliche Porto. — 
Beide außerdem Versicherungsgebühr für je 
300 Mark 5 Pf., mindestens aber 10 Pf. 

EUbestellung für Postkarten, Briefe, Drucksachen, 
Geldbriefe, Postanweisungen bis 800 Mark 25 Pf. 
extra, und fCtr Pakete nach Postorten 40 Pf. 
extra bis 5 kg einschl. 

Post-Nachnahme bis zu 800 Mark: 1. Das gewöhn- 
liche Porto. 2. 10 Pf. Vorzeigegebühr. 3. Für 
die Geldübermittelung (durch Postanweisung) an 
den Absender für Beträge bis 5 Mark 10 Pf., 
bis 100 Mark 20 Pf., bis 200 Mark 30 Pf., bis 
400 Mark 40 Pf., bis 600 Mark 50 Pf., bis 
800 Mark 60 Ff. 



III. Nach den Ländern des Weltpostvereins. 

Briefe, je 15 g 20 Ff, 
Postkarten 10 Pf. 

Dmeksaehen, je 50 g 5 Pf. (Meistgewicht 2 kg.) 

Warenproben, je 50 g 5 Pf., mindestens 10 Pf. 
(Meistgewicht 350 g.) 

Geschäftspapiere, je 50 g 5 Pf., mindestens 20 Pf. 
(Meistgewicht 2 kg.) 

Pakete» Postanweisungen, Postaufträge Wert-. 
Sendungen, Nachnahmen usw. nach Spezial- 
tarifen. 

öffentliche Fernsprechstellen 

befinden sich: Telegraphenamt, Qrimmascher Stein- 
weg 1 und bei allen .Postämtern. 

Über diejenigen Städte, nach welchen Fern- 
sprechverkehr eästiert und über die Gebühren 
geben die Femsprechstellen nähere Auskunft 
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Telegramm -Tarif. 

Die Telegramm- Gebühr beträgt für jedes Wort 
(bis 15 Buchstaben oder 5 Ziffern) innerhalb Deutsch- 
land, Österreich-Ungam und Luxemburg 5 Pf., 
mindestens 50 Pf. Stadt>Telegnunme kosten pro 
Wort 3 Pf., mindestens aber 30 Pf. 

Nach dem Ausland beträgt die Worttaxe (Min- 
destgebülir 50 Pf.) nach: Belgien 10 Pf., Bosnien- 
Herzegowina 20 Pf.| Bulgarien und Ost-Rumelieti 
20 Pf., Dfinemark 10 Pf., Frankreich 12 Pf., Griechen- 
land 30 Pf., Großbritannien und Irland 15 Pf. (min- 
destens 80 Pf.), Italien lö Pf., Montenegro 20 Pf., 
Niederlande 10 Pf., Norwegen 15 Pf., Portugal 20 Pf., 
Rumfinien 15 Pf., Rußland (europSisches und kau- 
kasisches) 20 Pf., Schweden 15 Pf., Schweiz 10 Pf., 
Serbien 20 Pf., Spanien 20 Pf., Türkei 45 Pf. Die 
Tarife für Telegramme nach den außereuropäischen 
Ländern sind auf den K. Teiegraphenämtem zu 
erfahren. 

Dringende Telegramme (D.) dreifache Gebühr. 
— Vorausbezalilte Antworttelegramme (R. P.) Taxe 
für 10 Worte. — Mgenhändig zu bestellende Tele- 
gramme (Bl F.). Nur Tags abzuliefernde Tele- 
gramme (F.). 



uiyiii^od by Google 



44 



KeclitMuiwUu und Notare. 



17. Rechtsanwälte und Notare. 

Ihre Geschäftsstellen sind mit einem Schilde bezeichnet, 
welches das KönigL Sächs. Wappen mit der Umschrift: 
«Königlicb Si.chsUeltes Notaritt* «itiiilt 

Pemrof. 

2032. Birwinkel, E., Ober-Justizrat, Brühl 23, 
Aufgang B. 

2249. Berger, J., Justizrat, Nikolaistr. 6. 

Berger» R., Querstr, 12. 

3249. Broda, G., Justizrat, Harkortsir. 7. 

2332. Dr. Drucker, M., Justizrat, Eüterstr, 1/3. 

956. Dr. Elcbler, Tb^ Salzgäfiehen 1, 

527. Dr. Engel, A., Justizrat, Katharinenstr. 19. 

„ Dr. Engel, IL, Justizrat, Katharinenstr. 19. 

3726. Francke, M., Justizrat, Königsplatz 8. 

603. Frenkel, P., Justizrat, Thomaskirchhof 21. 

582. F^ytag, 0., Nikolaistr. 17. 

Dr. Friederici, Th., Elsterstr. 9. 

6867. Dr. Häbler, IL, Justizrat, Beethovenstr. 13. 

Harich, G., Justizrat, Universitätsstr. 4. 

3590. Dr. Hothom, Paul, Justizrat, Kaiser Wilhelm^ 
Straße 18. 

2878. Dr. Konnann, G., Justizrat, Universitätsstr. 4. 

673. Dr. Langbein, 0., Justizrat, Schloßgasse 2. 

2429. Dr. liebe, G., Justizrat, Katharinenstr. 1. 

2418. Liebster, Arno, Ober-Justizrat, Burgstr. 35 IL 

2037. Dr. Lobse, Geh. Hof rat, Justizra^ Katha- 
rinenstr. 20. 
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FORVIlf* 

Martini, H., Markt 11. 

6126. MeloB, IL» Grimmasdie Straße 21 II. 

Dr. Meitzer, Moritz, Ober-Justizrat, Dresdner 
Straße 21. 

869. YMeix»chfE^GeT.BAisuD.,Barfußgäßchen4. 

2203. Dr. jur. MüUeri A. ILj Justizrat, Markgrafen' 

Straße 4. 

Dr. Oehme, Ober-Justizrat, Nikolaistr. 21. 

Oertel» It, Barfußgäßehen 4, 

987. Dr. Pausa, 0., Justizrat, Stadtrat, Markt 3, 

2249. Dr. Peter» Justizrat, Nikolaistr. 0, 

2111. Protze, F., Petersstr. 41. 

Puttrich, Feterssteinweg 3. 

987. Dr. Röntsch, P., Justizrat, Markt 3. 

573. Dr. Rosenthaiy Justizrat, OoUscheästr, 19, 

831. Rudert, R^ Justizrat, Orimmasche Straße 20. 

2878. Dr. ScliiU, 0., Geli. Justizrat, Universitäts- 
Straße 4. 

Scbmidt» BrUM^ 27. 

Dr. Schmiedt, H., Markgrafenstr. 6. 
3168. Schnaufi^ W., Fet&rssteinweg 13. 
2494. Schumann, E., Klostergasse 9. 
673. Theile, H., Justizrat, Schloßgasse 2. 
2068. Zieger, Justizrat, Burgstr. 26. 
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18. Sammlungen. 

Altertümer und Völkerkunde. 
Bilder- und Kunstgewerbe. 
Bücherelen, Bibliotheken. 

Grassi-Museum. Museum für Völkerkunde, am 
Königsplatz, geöffnet an Sonn- und Feiertagen 
von lO^'o — 3 Uhr, an den übrigen Tagen von 
10 — 3 Uhr. Montags geschlossen. Eintritt Sonn- 
abends 50 Ff., sonst freu 

Grassi-Museum. Kunstgewerbemuseum, am 
Königsplatz, geöibiet an Sonn- und Feiertagen 
von 10Vs-~8 Uhr, an den flbrigen Tagen von 
10 — 3 Uhr. Montags geschlossen. Bibliothek 
und Zeichensaal geöffnet an aUen Wochentagen 
von 10 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Eintritt 
Sonnabends 50 Pf., sonst frei. 

Verein für die Geschichte Leipzigs, Johannispl 8. 
Die Sammlungen sind geöffnet jeden Mittwoch 
imd Sonntag von V2II — Val Uhr. Eintritt 
80 Ff., Kinder 10 Ff, 

Historisches Museum der VMkersehiacht und der 
Zelt Napoleons I. Einzig dastehend; ca. 1450 
Nummern. Gasthof Napoleonstem, Thonberg, 
Taglich frflh bis abends geöffnet Eintritt 60 Pf.^ 
Sonntags 25 Pf. 

Museum von Kriegserinnerungen des Verbandes 
deutscher Kriegsveteranen, Hainstr. 31. Wochen- 
tags 8 — 1 und 3 — 9 Uhr. Eintritt nach Be- 
liebeiu 

Historisohes Museum der Zeit der Befreiungs- 
kriege, der VSIkerschlacht und Napoleons I. 

. H. Buhrig, Querstr. 1. Taglich zu be^chtigen. 
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Jost'sches Aitertumsmuseum , Grimmascher Stein- 
weg 10. Die Sammlung enthält ii. a. ca. 1000 
Nummern auf Napoleon I. bezügliche Gegen- 
stände. 

Monarchenhügel bei Meusdorf. Prächtige Aussicht 
auf die Schlachtfelder von 181 B. Interessante 
Sammlung von Erinnmingen an die Völker- 
schlacht 

Mineralog. Museum der Universität, Thalsir. 35. 

Sonnabends 11 — 1 Uhr dem Publikum geöffnet» 
sonst nach Meldung beim Kastellan. 

Die Münzsammlung der Universität befmdet sich 
in der Universitätsbibliothek; Beethovenstr. 6. 

Das Antikenmuseum der Universität ist, mit Aus- 
nahme der Universitätsferien, jeden Sonntag 
von 11 — 1 Uhr dem Publikum unentgeltUch 
geöffnet Zugang von der Universitätsstraße, 
Albertinumi Erdgeschoß rechts. 

Das Zoologische Museum, Thalstr. 33, ist jeden 
Mittwoch nachmittag von 2 — 4 Uhr geöffnet 
Eintritt frei. 

Sammlung der königl. geologischen Landesunter- 
suchung, Mineralogisches Museum, Thai- 
Straße 33 IL Sonnabends von 11 — 1 Uhr un- 
entgeltlich geöffnet, sonst nach Meldung beim 
Kastellan, Thalstr, 35. 

Archäologische Sammlungen und Ägyptologischer 
Apparat der Universität im Albertinum, Ein- 
gang Universitätsstraße. Im Sommersemester 
mit Ausnahme der Ferien Sonntags von 11 bis 
1 Uhr geöffnet 

Sternwarte, Stephanstr, Die Eäniichtungen der»- 
selben sind Sonnabends von 9^11 Uhr vor- 
mittags zu besichtigen. 
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Botanisches Institut und botanischer Garten der 
Universität, Linnestraße. Kat.-Nr. 19b, Abt. C. 
Täglich geöffnet von 7—7 Uhr. Eintritt frei. 
Gewächshäuser Dienstags und Freitags 2 bis 
7 Uhr. Eintritt 30 Pf. 

Musikhistor. Museum (Paul de Wit), Thomaskirch- 
hof 16 IL Wochentags vom 1. April bis 15. Ok- 
tober 9—12 und 3—6 Uhr geöffnet Eintritt 
1 Mark. 

Pietro Del Vecchio, Ausstellung fOr Kunst aller 
Art und Zeit, Markgrafenstr, Oberlicht- und 
Nordlichtsäle, graphisches Kabinett, Lesezimmer. 
Täglich geöffnet von 9 — 7 Uhr, Sonn- und 
Festtags von 11 — 2 Uhr. Abends elektrische 
Beleuchtung. Eintritt 1 M., Jahreskarten 4 M. 
Alle 4 — 0 Wochen Biiderwechsel. 

Mtttentzwey-Winilscli, Gemälde-Ausstellung, OHm- 
maische Straße 26. Geöffnet täglich 8—7 Uhr. 
Eintritt 50 Pf. Sonntags (11—1 Uhr) Ehigang 
von der Ritterstrafie aus. 

KQnstlerhaus, Bose- und Zentralstr, Ausstellung 
moderner Gemälde (nur zeitweilig). Eintritt 
50 Ff. 

Deutsches Buchgewerbehaus (Deutscher Bucfage- 
werbeverein), Dolzstr. 1. Ständige buchgewerb- 
liche Mascfainenausstellung, buchgewerbliche 
AusstAlungen aller Art, Buchgewerbemuseum 
mit königl sächs. bibliographische Sammlung. 
Woch^tags 10—6 Uhr, Sonntags 11—4 Ulir. 
Bibliothek, Lese- und Zeichensäle mit Ausnahme 
von Montag täglich 9—2 Uhr und 7—10 Uhr 
unentgeltlich geöffnet 

Oauernde Gewerbeaussteliuniy An der Promenade, 
Plauenscher Platz 7, gegenüber der Börse. 
Reichhaltige und vielseitige Vereinigung ge- 
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werblicher Erzeugnisse und Neuheiten aller Art 
von hiesigen und auswärtigen Firmen. Täglich 
geöffnet von 9—6 (im Winter 5) Uhr. Sonn- 
tags von 11 Uhr ab. Eintritt 10 Pf. 

Ausstellung der städtischen Gasanstalten von Gas- 
konsumartikeln aller Art, Eckladen der Kur- 
prinz- und Brüderetr, Wochentags von 9 bis 
12 und 2 — 5 Uhr unentgeltlidi. 

Gewerbliche Ausstellungen. Carl Müller & Comp., 
Hofdekorateure u. Hoflieferanten, Rotes Kolleg, 
Goethestraße 7. Ausstellung von 30 Muster- 
Zimmereinrichtungen, Ateliers usw. Eintritt frei. 

Louis Wille, Mozartstr. ö, gegenüber dem 
neuen Gewandhaus, Uhrenausstellung antiker 
und moderner Uhren (Christus -Uhren) usw., 
Uhren- und Chronometerhandlung. Erste elek- 
trische Normaluhr am Hause. 

Koenig&Lengsfeld (Köln-Lindenthal), Leip- 
zig, Burgstr., Ecke Markgraf enstr. 33. Kunst- 
gewerbliche Ausstellung von Terrakottfiguren, 
Marmorskulpturen , Galvanobronzen, echten 
Bronzen, Beleuchtungsfiguren. Permanente Aus- 
stellung. Besichtigung frei. 

Kunsthalle von Carl B. Lorck (C. Oehl- 
mann), Thomasring 13, GoUschedstr, 27. Kmst- 
und Kunstgewerbe-, Skulpturen- und Beleuch- 
tungsgeschfilt Besichtigung frei, 8 — 7 Uhr. 

Panorama, Roßplatz. Rundgemälde der Schlacht 
bei Bapaume. Täglich von 9 Uhr vormittags 
bis 10 Uhr abends geöffnet. Eintritt 1 Mark. 
Kinder und Militär (vom Feldwebel abwärts) 
50 Pf. 

Kaiserpanorama, Johannisplatz 31. Geöffnet von 
9 Uhr vorm. bis 10 Uhr abends. Jede Woche 
andere Städteansichten usw. — Dutzendkarten 
1 M. SOFT. 

FlUiNir. Lelpiig imd die Leipsiger. 4 
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Zoologischer Garten, Pfaffendorfer Straße. Täg- 
lich geöffnet. Reicher Tierbestand. Täglich 
Konzerte. Eintritt: Erwachsene 60 Pf., Wochen- 
tags abends von 7 Uhr ab und Sonntags 50 Pf., 
Kinder 30 Pf., jeden 1. und 3. Sonntag im Mo- 
nat halbe Preise. Gedruckter Führer 30 Pf. 

Palmengarten, Eingänge von der Plagwitzer und 
Frankfurter Straße (Lindenau). Täglich geöff- 
net, Gesellschaftssaal, Palmen haus. Konzerte 
hiesiger und auswärtiger Kapellen. Grotten und 
Teichanlagen. Bootfahrten, im Winter Schlitt- 
schuhbahn. Elektrisch beleuchteter WasserfalL 
Leuchtfontäne. Eintritt 1 M., von abends 7 Uhr 
ab 50 Pf. Kinder die Hfilfte. 

Bibliofheken. 

1. Universitätsbibliothek (Bibl. Albertina), 
Beethovenstraße ca. 505000 Bände (545 Inku- 
nabeln und 5000 Handschriften). Vorstand: Prof. 

Dr. V. Gebhardt. Lesesaal und Katalogsaal geöffnet 
an allen Wochentagen 9 — 1 und (mit Ausnahme 
des Sonnabends) 3 — 5 Uhr, Bücherausgabe jeden 
Wochentag 11 — 1 und (mit Ausnahme des Sonn- 
abends) 3 — 5 Uhr. Zu Ostern und im September 
je 3 Wochen, zu Weihnachten und Pfingsten je 
1 Woche geschlossen. 

Die einzelnen Universitätsinstitute haben noch 
besondere Bibliotheken. 

2. Stadtbibliothek, Universitätssir. (Städtisches 
Kaufhaus), bevorzugt Geschichte, 121000 Bände 
(1500 Handschriften). Vorstand Dir. Dr. G. Wust- 
mann. Lesesaal geöffnet Montags und Donners- 
tags 10 — 1 Uhr, an den übrigen Tagen 10 — -1 und 
3—6 Uhr, im Winter Mittwochs und Sonnabends 
von 4 — 8 Uhr. 

3. Pädai^ogisehe Zentralbibliothek (Ck>me- 
nius-Stiftunid, Sehmkendorfstraße 34, Pädi^gik 
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und Hilfswissenshaften; Broschüren, Programme» 
Zeitschriften und Bücher: 120000. Vorstand: Ober- 
lehrer Rocke. Geöffnet Mittwochs und Sonnabends 
2Va— 4Va Uhr. LesehaUe täglich 2V2— 8 Uhr, 
Zur Benutzung zugelassen alle Lehrer und pädag. 
Schriftsteller Deutschlands und Deutsch-Österreichs. 

4. Bibliothek der Handelskammer in der 
Neuen Börse (Blücherplatz) Treppe B L Unentgelt- 
liche Benutzung. Volkswirtschaft, Handel und Ge- 
werbe, Sozial- und Kolonialpolitik, Geschichte und 
Geographie, 30000 Bände und 93 Bände Hand- 
schriften. Im Anschluß: Reichhaltiges Adreßbuch- 
material des In- und Auslandes, sowie die Sammlung 
der Patentschriften des Kaiserl. Patentamts. Biblio- 
thekverwaltung: Syndikus Dr. jur. Wendtland und 
Bibliothekar Molike, Geöffnet wochentäglich 9 — 12 
und 3—7 Uhr. 

5. Bibliothek des Reichsgerichts im Reichs- 
gerichtsgebäude (Simsonstraße 1). Vorzugsweise 
Rechts- und Staatswissenschaften, 110000 Bände. 
Oberbibliothekar: Prof. Dr. jur. Schulz. Geöffnet 
wochentäglich 8 — ^3 Uhr. Zur Benutzung berechtigt 
sind Mitglieder und Rechtsanwälte des Reichs- 
gerichts und Dozenten der juristischen Fakultät; 
anderen Personen kann die Einsicht einzelner Werke, 
die in Zimmer Nr. 270 nachzusuchen ist, gestattet 
werden. 

6. Die Bibliothek des deutschen Buch- 
gewerbevereins, Dolzstraße 1, Buchgewerbehaus, 
deren Grundstock die im Jahre 1884 vom königlich 
sächs. Staate angekaufte Klemmsche Sammlung und 
dem deutschen Buchgewerbeverein zur Verwaltung 
anvertraute königliche bibliographische Sammlung 
mit zahlreichen Inkunabeln und älteren Druckwerken 
bildet, umfaßt etwa 13000 Bände, 2500 Original- 
blätter imd etwa 16000 Blätter Nachbildungen. An 
den Lese- und Zeichensaal schließt sich das Buch* 

4* 
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gewerbemuseu m, in dem neben einer ständigen 
Ausstellung von Inkunabeln und Druckwerken (42- 
zeilige Bibel von Gutenberg, Mainz 1450 — 1455, 
Drucke von Fust, Schöffer u. a.) in regelmäßigem 
Wechsel instruktiv zusammengestellte Gruppen aus 
den Beständen des Museums vorgeführt, sowie 
Sonderausstellungen einzelner Künstler und Firmen 
gezeigt werden. Vom Buchgewerbemuseum aus 
gelangt man in die ständige buchgewerbliche Aus- 
stellung, in der buchgewerbliche Firmen den Fach- 
genossen und dem großen Publikum ihre Erzeug- 
nisse dauernd vorführen. 

7. Bibliothek des Börsenvereins der Deut- 
schen Buehhindier im Buchhändlerhaus (Hospital- 
Straße) sammelt alles, was sich auf die Geschichte 
des Buches und die Manipulationen mit demselben 
als materieUem Objekt bezieht, 20000 Bände, 30000 
Binzelblfttter, 10000 Kataloge, 20000 EtabUssements- 
kataloge usw. Bibliothekar: Konrad Btarger, Ge> 
5ffnet wochentfiglich 10 — 12 Uhr. 

8. Musikbibliothek Peters (Stiftung der Firma 

C. F. Peters, Königsstraße 26), Bibliothekar: Dr. 
Schwartz. 15000 Bände (praktische und theore- 
tische Musik, Orchesterpartituren). Wochentäglich 
geöffnet 9—2, 3—6 Uhr. Bücher, Musikalien, 
Musikzeitungen können im Lesezimmer unentgelt- 
lich gelesen und studiert werden. 

9. Bibliothek des Vereins für Erdkunde im 

Grassi-Museum (Königsplatz}, Geographie und ver- 
wandte Fächer, ca. 10000 Bände, 1500 Bro- 
schüren usw. Geöffnet für Mitglieder des Vereins 
oder durch solche eingeführte Personen Dienstags 
und Donnerstags. 

10. Bibliothek des Vereins für die Geschichte 
Leipzigs, Johannisplatz <9, //, hauptsächlich Ge- 
8chichteLeipzigs,6000Bände. Bibliothekar: A. Mach- 
Tofh. Geöffnet im Sommer Sonnabends ö — 7 Uhr. 
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11. Offenüiche BibUotheken: 

VolkshibliothekL (Alexandersiraße 35,pt4 
Sonntags 11 — 1 Ulir, Montags, Mittwochs, 
Sonnabends V28 — V2IO Uhr abends. 

Volksbibliothek II. (Städtische Schule für 
Frauenberufe.) Sonntags 11 — 12 Uhr. 
Montags und Donnerstags 7V4 — 9V4 Uhr 
abends. 

Volksbibliothek IlL (Johannisplatz, Land- 
fleischerhalle.) Sonntags 11 — 1 Uhr. Di^- 
tags und Freitags 7 — 9 Uhr abends, die 
übrigen Wochentage 7 V4— ^V4 Uhr abends. 

Volksbibliothek IV. VI. (Bürgerschule, 
Arndtstraße 60.) Sonntags 11—12 Uhr. 
Dienstags und Freitags 7V4 — QV* Uhr 
abends. 

Volksbibliothek V. (Vm. Bürgerschule, 
Reudnitz, Ra^usstraße 29) Desgl. 

Volksbibliothek VI. (U. Bürgerschule, 
Äußere Lohrstraße 2.) Desgl. 

Volksbibliothek Vn. Wurzner Straße öl.) 
Sonntags 11-— 12 Uhr. Montags und 
Donnerstags 7V4 — ^9V4 Uhr abends. 

12. Bibliothek der Inneren Mission und 
Volksbibliothek (Roßstraße 14), Mittwochs und 
Sonnabends 2 — 3 Uhr. 

13. Volksbibliothek des Gewerbevereins 
L.-Eutritzsch (Rathaus Eutritzsch), Mittwoch abends 
von Va9 Uhr an. 

14. Bibliothek des Kunstgewerbe-Museums 
(im Grassi-Museum am Königsplatz), wochentäglich 
mit Ausnahme vom Montag von vormittags 10 Uhr 
bis abends 9 Uhr ununterbrochen unentgeltlich ge- 
öffnet, Sonn- und Feiertags von 10 V2 — 1 Uhr. 
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19. Sanitäts-Wachen. 

Zu Jeder Tages- und Nachtzeit geöffnet. 

Pernruf. 

503. Wache I, Nikolaikirchhof 2. 

503. Wache II, Emüienstr. 1. 

503. Wache m, Dresdner Str. 22. 

507. Wache IV, Plagwitz, Weißenfelser Str. 24. 



20. Schrebervereine. 

Sohrebeniärten. Die auf Anregimg des frOheren 
Leipziger Arztes Dr. Schreber durch den, 
Schuldirektor Dr. Hauschild 1863 begrOndeten 
„Schrebergärten'* haben versucht, aus Leip- 
zig dne Gartenstadt zu machen und so ent- 
standen inmitten der Häuserkomplexe umfang- 
reiche Gartenanlagen mit einer größeren Anzahl 
kleinerer Familiengärten. Die segensreiche 
Wirkung dieser Bestrebungen hat darin ihren 
Ausdruck gefunden, daß schon 1900 ca. 119 
Gartenanlagen dieser Art mit 7741 einzelnen 
Gärten errichtet wurden, die seit dieser Zeit 
noch an Ausdehnung gewonnen haben. Fast 
alle Vororte Leipzigs haben sich diese segens- 
reiche Neuerung zunutze gemacht und von 
Leipzig aus ist der „Schrebergarten" auch 
nach anderen Städten verpflanzt worden. 



uiyiiizeo Dy 



Schulen. 



55 



21. Schulen. 

A. Hochschulen. 

Universität. Handelshochschule. 

Die Universität Leipzig. Universitas litterarum. 
Als unter König Wenzel von Böhmen zwischen 
den Böhmen und Deutschen Streitigkeiten aus- 
gebrochen waren, zogen zahlreiche deutsche 
Studierende von der Landeshochschule Prag 
nordwärts und fanden in Leipzigs Mauern be- 
geisterte Aufnahme. Otto von Münsterberg, der 
Prager Prof. wurde im Jahre 1409 erster Rektor der 
neuen Universität Leipzig und in demselben Jahre 
erfolgte die Bestätigung durch Papst Alexander V. 
Kurfürst Friedrich der Streitbare und sein 
Bruder Landgraf Wilhelm förderten die Aus^ 
bildung der Universität und so konnte an die 
neu errichteten beiden Kollegien schon 1415 
die medizinische Fakultät angeschlossen werden. 
Erst 1539 trat die Leipziger Hochschule auf die 
Seite der refonnatorischen Bewegung, nachdem 
sie lange Zeit hindurch der R^ormation und 
ihren Führern Widerstand geleistet hatte. In 
den folgenden Jahrhunderten trat die Universität 
L^pzigs mehr und mehr in den Hintergrund 
und erst Gottsched vermochte ihr die frühere 
Bedeutung wiederzugeben. Als in den Jahren 
1830 und 1850 die Neuorganisation einsetzte, 
wurde sie den ersten Hochschulen wieder gleich- 
geordnet und befindet sieh seit dieser Zeit in 
aufsteigender Entwicklung. Namentlich durch 
reiche Stiftungen und staatliche Zuwendungen 
gelang es ihr, die hervorragenden Gelehrten 
Deutschlands an ihre Stätte zu binden und die 
besten Namen deutsdier Wissenschaft in ihre 
Matrikel zu ver^en. Der Grundstock der 
Leipziger Universität wird gebildet von dem 
Block, auf dem das heutige Augusteum, Johan- 
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neum, Bornerianiim und Paulinum steht. Hier 
befanden sich die ersten Universitätsgebäude und 
erst im Laufe des 19. Jahrhunderts kam der 
außerordentliche große Baublock an der Liebig- 
straße hinzu, ungeachtet der zahlreichen übrigen 
Gebäude, die zur Universität außerdem gehören. 
Unter den 4224 Hochschülern befanden sich im 
letzten Semester: 2208 Sachsen und 2016 Nicht- 
Sachsen. Zu diesen kamen 776 andere Hörer, 
darunter III Damen, so daß die Zahl von 5000 
Schülern im letzten Semester erreicht worden ist 

B. Mittelschulen. 

Die höheren Schulen. Lehrerbildungsanstalten. 

Seminare. 

Mittelschulen. Den Ruhm, die älteste Schule 
Leipzigs zu sein, darf die Thomasschule vulgo: 
,»Schola Thomana" für sich in Ansprach 
nehmen. Entstanden in Anlehnung an das 
Thomaskloster, hat diese Anstalt namentlich 
durch ihr Alumnat und den darin unter- 
gebrachten Thomanerchor weit über Leipzigs 
Grenzen ihren Ruf verbreitet und nimmt noch 
heute eine der ersten Stellen ein unter den ge- 
misefaten Chören Deutschlands. Johann 
Sebastian Bach (1723—1750) war ihr be- 
deutendster Gesanglehrer (Kantor). Aufier der 
städtischen Thomasschule und der gleichfalls 
unter städtischer Leitung stehenden Nikolai - 
schule haben wir die beiden humanistischen 
Staatsgsmmasien: König Albert-Gymnasium 
und Königin Carola-Gymnasium. Femer 
besitzt die Stadt ein Realgymnasium und 
vier Realschulen. Zu diesen höheren Schulen 
(Mittelschulen) kommen noch drd Frivatreal- 
schulen, die höhere Schule für Mädchen, das 
Lehrerinnenseminar und die nachstehend femer 
noch verzeichneten Anstalten. 
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Übersicht über die höheren Schulen. 




Schulgeld 



König AlbertGym 
nasium . . 

Königin Carola 
Gymnasium 

Thomasschule 

Nikolai8Chule. 

Realgymnasium 

1. Realschule . 
2* ff 

Zweiganstalt 

3. Reateehule. 

4. ff . 

Barths Erzlehgs. 

Schule (Real- 
schule m.Ele- 
inentar-u.Pro- 
gyiunasialkl.) 

Teichmann- 
Dr. Rothsche 
Privatschule 
(Realschule m. 
Prog^mnasial- 
undVorschul- 
klassen) . . 

Tollersohe Pri- 
vatschule . . 



Rektor Prof. 
Dr. Gerth 

Rektor Prof. 
Dr. Vogel 

Rektor Prof. 
Dt. Jungmann 

\ Rektor Prof. 
i Dr. Kämmel 

! Rektor Prof. 
Dr. Böttcher 

Dir.Prof.7%omaj 

„ v,Brause 



»1 



n 



ff v,Brau8e 

„ Fischer 
Dr. Gutjahr 



Parthenstr. 1 . 

Arndtstraße 

Schreber- 
straße 9 

Königsstraße 

28—30 

Sidonien- 
straße 50 

Nordstr. 37 

Reudnitz, 
Kohlgart-^tr. 

Ang.-Giottdf. 

Pestalozzistr. 

Lindenau, 
Kanzlerstr. 



Dil. Dt. R.Barth 



Dir. O. Toner 



Georgiring 5 
u.Qaer8tr.l9 



Ecke der 
Universitäts- 
u.Sctiiller8tr. 

Gottsched- 
strafie 82 



XSr 


fOr 


EU WS* 


Aua* 


ge 


wfirt. 


M. 


M. 


120 


120 


120 


120 




180 


120 


(240)^^ 




180 


120 


(240)* 




180 






100 


150 


(200)* 


100- 


-240 



100—240 
180-240 



* Relchgattalgnder, derra BMehungspfllchtige keiiM Steuera 

zahlen, haben in den Gymnaalen 240 Hark und in den Reals^uien 

20U Mark Schulgeld zu zahlen. 



uiyiii^CHj by Google 



58 



Scbulen. 



Name 


Leiter 1 
der Anstalt | 


Lage 


Schulgeld 


Proflymnasium . 
HMiereSchitofIr 

■wlOIIWI 

UhrfrliRMi - Se- 
nfaiar . . . 


Dr. Haller 
1 Dir.Professor 1 


L.- Gohlis 
203z.-Schul. 

Scliletter- 
platz 


M. 

160—200 


Retlgymnasial- 
kvrtefJlidehei 


1 Frl. Dr. 
WindaehM 


Dorotheen- 
platz 2, ni 


1 260 


HBhere Privatmädchenscbulen* 


Name 


Leiter 
der Anstalt 


Lage 1 


Schulgeld 


Baursche höhere 
Mädchenschule 


\Ft\, Marie Baur 


Johannisg. 6 


M. 

100—200 


BQttnersche höh. 
Mädchenschule | 


Fräul. Büttner 


Qeorgstr. 8 


100—200 


DvnaMolie höh. 
MidebMschule 


Fräulein 
Jenny Dumas 


Eiiiprinz8tr.2 


100—200 


SenriirosGliehSh. 
MidelieRteliiile 


fFTl.EUaBlumn. 
XKcnstameKahl 


Setmatian 
BacbatrafieQ 


100—200 


Smittsche höh. 
Töchterschule 


Dir. Dr. Freruel 


Pfaffendorfer 
Straße 23, p. 


120—180 


Reinholdsche höh. 
Mädchenschule 
vorm. Steiner 
imd ReinhoM . 


Fräulein 
OttiUeReinhold 


GeUertstr.lG 


100—200 


V. Steybersche h. 
Töchterschule 


FthLangerhanns 
u.FTlWisäcenus 


Nordstr. 38 


100—200 


Teichmannsche h. 
Mädchenschule 
mit Sprachleh- 








rartauMseiii- 
nar . . . . 


Dlr.Dr.OjS?eda^ 


Geor^ring5c 


100—200 
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Außerdem führen wir als private Bildungs- 
anstalten an: 

1. Dr. H. Schusters Privatinstitut (Direktor Dr. 
H. Schuster) j Sidonienstraße 59, bereitet für 
das Abiturienten-, das Einjährig-Frei- 
willigen- und Fähnrichsexamen, sowie 
zur Aufnahme in alle Klassen höherer 
Schulen vor. 

2. BerlttzSchool(Univer8itfttS8tr.l8/20,i2JVir<!o2a4 
Einzelunterricht in Sprachen. 

3. The Etienne College of Lang uages (Beethoven- 
straße 9, Direktor A, Etienne), 

C. Volks- und Fortbildungsschulen. 

Die Volks- und Fortbildungsschulen Leipzigs. Die 

städtischen Volksschulen zerfallen in höhere 
Bürgerschulen, Bürgerschulen und Bezirks- 
schulen. Sie sind staatlich als mittlere Volks- 
schulen im Sinne des Schulgesetzes anzusehen. 
Daher unterscheiden sie sich im Lehrplan nur 
wenig, höhere Bürgerschulen treiben noch 
Französisch. Bürgerschulen und Bezirksschulen 
weichen im Lehrplan fast gar nicht voneinander ab. 

Das Schulgeld beträgt bei den höheren 
Bürgerschulen jährlich 36 M. für Hiesige und 
72 M. für Auswärtige, bei den Bürgerschulen 
entsprechend 18 M. und 54 M. und bei den 
Bezirksschulen 4,80 M. 

Neben den Volksschulen besitzt die Stadt 
Leipzig gegenwärtig 4 Fortbüdungsschulen für 
Knaben, die sich immer mehr zu gewerblichen 
Fachschulen ausbilden. 

Zu den gewerblichen Fortbildungsschulen 
sind femer zu rechnen: 

Sonntagsgewerbeschule der Polytechiiisciien Gesell- 
schaft, Lessingstraße 25, Dir. FY. Pasemam; 
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Unterrichtskurse des Vereins für Voikswohli Ver- 
einshaus Löhrstraße; 

Unterriclitskurse des Arbeitervereins; 

Sonntagsscliule iler Loge „Balduin zur Linde", 

Alexanderstraße 35; 

Fortbildungskurse des Frauenge werbevereins; 

Unterrichtskurse des Bureau-Beamten-Vereins, Ver- 
einslokal „Volkswohl** Löhrstraße. 

Die Städtische Schule für Frauenberufe, am 

Augustusplatz , Schiller Straße 9, Dir. Dr. JahUy 
will jungen Mädchen, welche nicht mehr im 
schulpflichtigen Alter stehen, Gelegenheit bieten, 
sich eine umfassende allgemeine Bildung, sowie 
eine für lohnendere Tätigkeit in bestimmten, 
dem weiblichen Geschlecht zugänglichen Be- 
rufsarten erforderliche spezielle Ausbildung an- 
zueignen. 

Schulgeld pro Jahr 30—48 M. für Ein- 
heimische, 60—90 M. für Auswärtige. 

D. Fach« und Berufsschulen. 

Das Königliche Konservatorium der Musil( zu Leipzig, 

GrassistraßeS, zu Ostern 1843 unter Mitwirkung 
Felix Mendelssohn-B artholdys errichtet, hat den 
Zweck, den Schülern und Schülerinnen Gelegen- 
heit zu geben, sich mit allen Fächern, deren 
Kenntnis dem gebildeten Musiker nötig ist, 
gründlich bekannt zu machen und sich in den- 
selben sowohl theoretisch als auch praktisch 
auszubilden. Die Anstalt und ihre Leistungen 
sind in der ganzen Welt bekannt 

Die Königliche Akademie fBr graphische KQnste und 
Buchgewerbe wurde nach dem Ende des sieben- 
jährigen Krieges vom Kuifflrsten Friedrich 
Christian und der KurfQrstin Maria Antonia 
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Walpurgis gestiftet Zum ersten Direktor wurde 
Adam Friedrich Oeser ^ geb. den 18. Februar 
1717 zu Preßburg, ernannt Die Akademie ist 
eine Erziehungsanstalt für angehende Künstler, 
die ihre in der Schule erlernte Kunst in der 
Regel den in Leipzig blühenden Gewerben zu* 
wenden. 

Jetziger Direktor ist Professor Seliger, 

Kllnigl. Sächs. Baugewerkensehule zu Leipzig, 
Grassistraße 3. Die Königl. Baugewerkensehule 
(Direktor: Prof. Kaiser) soll durch ihren plan- 
mäßig geordneten Unterricht die Mittel zur Aus- 
bildung denen darbieten, die sich für den zweck- 
mäßigen Betrieb eines Baugewerbes vorbereiten 
wollen. 

Das Schulgeld beträgt für jeden Kursus 30 M. 

Die öffentliche Handelslehranstalt zu Leipzig, Lohr- 
Straße 315^ ist eine der ältesten Handelsschulen 
der Welt: Sie wurde von der Leipziger Kranier- 
innung im Jahre 1831 gegründet und wird jetzt 
mit einem staatlichen und einem städtischen 
Zuschuß von der Leipziger Handelskammer er- 
halten. 

Direktor ist seit 1897 Professor Herrn. Raydt 
Schulgeld pro Jahr: dreijährige höhere Ab- 
teilung, Inländer 240—360 M., Ausländer 500 M.; 
Schülerfachkurs, Inländer 300 M., Ausländer 
500 M. 

Die städtische Gewerbeschule, an der Wächterstr. 
Nr. 18 gelegen, wurde im Jahre 1875 gegründet 
Ihr Zweck ist die weitere Ausbildung der An- 
gehörigen des Gewerbes und der Industrie 
durch Unterricht in allgemein wissensehafflidien, 
sowie besonders in denjenigen technischen und 
künstlerischen Fächern, deren gründliche Kennt- 
nis für eine vollkommenere und erfolgreiche 
Berufstätigkeit erforderlich ist 
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Derzeitiger Direktor ist der Architekt Prof. 
P. Schuster. Das jährliche Schulgeld beträgt 
in der Tagesschule 40 M., in der Abendschule 
20 M., in der Maschinenbauschule 30 IL halb- 
jährlich. 

Wir schließen hier von gewerblichen Schulen 
besonderer Art an: 

1. Die Heizerschule der Polytechnischen 
Gesellschaft (in der Baugewerkenschule, 
Orassistraße, Dir. F, Pasemam), Unterrichts- 
kursus im Winter in der Bedienung von Dampf- 
kesseln, Lokomobilen usw. 

2. Technikum für Buchdrucker von Jul 

Mäser, Senefelderstraße , (Schulgeld jährlich 
300 M.), gegr. 1898. 

3. Drogisten-Fachschule, 1. höhere Bürger- 
schule, Täubchenweg 2, gegr. 1883 vom Verein 
Leipziger Drogisten zur Ausbildung seiner Lehr- 
linge. Unterricht in Chemie und Warenkunde. 

Das Lehrerseminar für Knabenhandarbeit. Das 

Lehrerseminar für Knabenhandarbeiti Di- 
rektor Dr. Päbst, durch den Deutschen Verdn 
für Knabenhandarbeit ins Leben gerufen und im 
Jahre 1887 eröffnet» besitzt seit 1896 ein dgenes 
Gebäude in der Südyorstadt» Sehamhorstsir, 10. 
Es Huden Kurse statt in Papparbeit, Holas- 
sdmitzerei (Kerfoschnitt und Geräteschnitzerei), 
Hobelbank- und Metallarbeit sowie Unterweisung 
in den Arbeiten der Vorstufe (für das Alter von 
sechs bis zehn Jahren) und in der Herstellung 
von Lehrmitteln. Die Kurse sind auf die Sommer- 
monate ^ der Regel Jiüi bis September) be- 
schränkt 

Im Anschluß hieran sind zu erwähnen: 
. 1. Leipziger Schülerwerkstatt, 

2. Schülerwerkstatt, Gohlis, 

3. Ortsvorstädtische Schülerwerkstatt 
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Die Öffentliche Buchhändler- Lehranstalt, Lohr- 
Straße 7, Dir. Dr. Frenzel, gehört dem Verein 
Leipziger Buchhändler. Zur Aufnahme sind nur 
Lehrlinge hiesiger Buch-, Kunst- und Musikalien- 
handlungen berechtigt Schulgeld jährhch SO M. 

Die Buchdrucker -Lehranstalt, Johannisplatz 6/7, 
Direktion: Friedemann. Die Buchdrucker-Lehr- 
anstalt erstrebt eine fachgemäße Ausbildung 
der Schriftsetzer- und Maschinenmeister-Lehr- 
linge, Hebung des Gehilfen- und Lehrlings- 
standes und damit Förderung des Buchdruck- 
gewerbes überhaupt. 

Schulgeld 20 M., je zur Hälfte vom Prinzipal 
und vom Lehrling zu tragen. 

Die deutsche Fachschule für Drechsler und Bild- 
schnitzer zu Leipzig, Wächterstraße 13, Vor- 
steher Obermeister Martin, begründet im Jahre 
1884, bezweckt die Hebung des Drechsler-, 
Bildhauer- und verwandter Gewerbe durch fach- 
gemäße Ausbildung. Sie wird meist besucht 
von solchen Fachleuten, welche längere Zeit 
im Beruf bereits tätig sind, auch demselben als 
Meister angehören (Meister kurse) oder von jün- 
geren Leuten mit zwei- bis dreijähriger oder 
ganz fehlender Lehrzeit. 

Die angegliederte Vorschule wird besucjit 
von Lehrlingen bdder Innungen, die in drä 
aufsteigenden Klassen in allgemein bildenden, 
berufswissenschaltUchen und berufstedmischen 
Fächern unterrichtet werden. 

Schulgeld pro Jahr 6 M. 

Kauftnännische Fortbildungsschule von Budolf 
Schneider, Rathauering 13 (vi8-ä*vis der Mark- 
grafenstrafie). Lehrllngsabteüung: zweijährige 
Handelsschule. 
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KUhnsche Handelsschule, Klostergasse 5. Gegrün- 
det 1867. Direktoren Ed. Kühn und Dr. Fr. Kühn. 

Handelsschule für Lehrlinge; dreijähriger 
Kursus, bei bessere Vorbildung auch zwei- 
jährig oder einjährig. 

Schulgeld jährlich 90 M. 

Die Fortbildungsschule für jüngere Kaufleute und 
Sewerbetreibende von Prof. Gläser, Markt 16, 
besteht aus einer LehrUngeabteüung und einem 
kaufmännischen Kursus. 

In der Lehrlingsabteilung beträgt das Hono- 
rar 75 M., im kaufmännisdien Kursus 200 M. 

Klickermanns Privat-Vorbereltungsanstalty Plag- 
wtbser Straße 3 (an der Weststrafie). — Ge- 
gründet 1901. 

Vorbereitung für die Einjährig-Freiwilligen- 
Prüfung, sowie für die [Klassenziele höherer 
Schulen. 

Wir reihen hier an: 

1. Schreib- und kaufmännisches Unter- 
richtsinstitut von Chapieon, gegr. 1880» 
Thomasring Sc. 

2. Schreib- und Handelslehranstalt von 
Em, Schneider, g^. 1860, Stemwarienstr. 4. 

Die Lehranstalt für erwachsene Töchter von Aug, 
Schmidt (früher G. Wagner), Mühlgasse 10 IH, 
1863 gegründet „zur Ausbildung für das prak- 
tische Leben im kaufmännischen und gewerb- 
lichen Geschäftsbetriebe", bildet in einem ein- 
jährigen bez. zweijährigen Kursus Schülerinnen 
reiferen Alters bei genügender Vorbildung für 
die praktische Tätigkeit im elterlichen Hause^ 
bez. für den Eintritt hi fremde Geschäfte aus» 

Honorar 120—180 M. 
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Das Lyceum für Damen, Weststr. 16, nach Fröbel- 
schen Erziehungsprinzipien vom „Verein für 
Familien- und Volkserziehung" eingerichtet, im 
Jahre 1872 gegründet, hat die Aufgabe, die 
Bildung,w eiche die höhere Mädchenschule ge- 
währt, zu erweitern und zu vertiefen, zugleich 
aber auch diejenige Vorbereitung zu gewähren, 
deren das weibliche Geschlecht für den erzieh- 
lichen Beruf bedarf. 

Schulgeld 175 M. jährlich. Für auswärtige 
Schülerinnen ist ein Pensionat (jährlich 500 M.) 
im Hause des Vereins (Weststr. 16) eingerichtet 

Schulen des Carola-Vereins zu Leipzig, Ecke Har- 
kort' und Beethovenstraße, „Höhere Fach- und 
weibl. Gewerbeschule, Handarbeitslehrerinnen- 
Seminar, Tageshaushaltsschule verbunden mit 
Internat, Abend-, Näh- und Kochschulen für 
Lohnarbeiterinnen und Arbeiterfrauen." Leiterin 
Frau Auguste Busch. Gegründet am 1. Ok- 
tober 1875. 

Die Anstalt hat sich in ihren einzelnen Ab- 
teilungen die Aufgabe gestellt, konfirmierten 
Töchtern aller Stände Gelegenheit zur Aus- 
bildung in den verschiedensten Hand- und Näh- 
maschinenarbeiten, Kunststickereien usw. zu 
geben — ihnen Verständnis für die Resultate 
ihrer eigenen, sowie für die Arbeiten anderer 
beizubringen, sie für den Beruf als technische 
Lehrerinnen an Volks- und Töchterschulen, oder 
für eine industrielle Tätigkeit vorzubereiten — 
sowie zur selbständigen Durchführung aller in 
einem geordneten Haushalt vorkommenden 
wirtschaftlichen Arbeiten hinzuleiten — , um 
damit für die Industrie mid für das Haus tüch- 
tige Kräfte zu schaffen. 

Höhere Handelskurse für Damen. Handelsfächer, 
Stenographie, Maschinenschreiben (verschiedene 

Führer. Leipzig und die Leipziger. 5 
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Systeme), Sprachkurse. Unterrichtslokal des 
FrauengewerbevereinSy Königsstraße 26 L 

Das Seminar für Lehrerinnen und Kindergärtne- 
rinnen, Marienstraße 13, Vorsteherin Fräulein 
A, Hartmann. 

Die Anstalt bildet junge Mädchen zu Kinder- 
gärtn^ümen 1. und 2. Klasse heran und bietet 
weiter vorgeschrittenen Schülerinnen Gelegenheit, 
ihre Ausbildung zu Lehrerinnen an Kinder- 
garterinnen-Seminarien zu erwerben. 

Schulgeld 100 Bi jährlich. Auswärtige 
Schülerinnen finden im Pensionat der Ansttdt 
Aufoalime. 

Sprachlehrerinnen-Seminar derTeichmannschen 
höheren Mädchenschule, Qeorgiring 5 e, 
Direktor Dr. Seebaß. Honorar viertetjährUch 
50—60 M. 

Das Pestalozzi-FHHielhaus, Erzieliungs- und 
Unterriclitsanstalt für junge Mädchen, 
Thomasiusstr, Iß, Vorsteherin Fräulein Hübner, 
verbunden mit einem Seminar für Kinder- 
gärtnerinnen. 

Privat- Musik- und Theaterschulen. Wir führen 
die Schulen in alphabetischer Reihenfolge auf: 

1. W. Grünthaler, Musikinstitut, Gottschedstr. 13^ 
gegr. 1888. 

2. Alb. Heinß, Musikschule, Inselstraße 18, gegr. 
1896. 

3. Katzsch, Musikinstitut, Albertstraße 27^ L 

4. Kleinod, Mu^ldnstitat, DoraUheen^aße 10, 
gegr. 1S92. 

5. Otto Naue, Musildnstitnt, Pontefow^Atts^o^ 
gegr. 1891. 
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6. Adolf Neuhaus, Musikinstitut, Bay ersehe 
Straße 14 /, gegr. 1899. 

7. JuL Nestler, Musikiiistitut, Mühlgasse 12, 
gegr. 1878. 

8. Otto Prager, Musikinstitut, Lindenau, Garten-' 
Straße 19, Weststraße 58, gegr. 1874. 

9. H. Ernst Richter, Musikinstitut, Alexander- 
Straße 31. gegr. 1892. 

10. Gust. Schmidt, Musikinstltut, Nürnberger 
Straße 27, gegr. 1878. 

11. C. Schütze, Höhere Musikschule, Thalstr, 1, 
gegr. 1887. 

12. H. Wahls Musikinstitut Körnerstraße 24, gegr. 
1887. 

13. Zeicharts Musikschule, Katharinensir. 24. 

14. ZschochersMusikinstitut, PfaffendorferStr^ 
und Leutzsch Weinbergstraße 9, gegr. 1846. 

I. Städtische Koch- und Haushattungesohulen: 

1. im Gebäude der XIII. Bürgerschule zu L.- 
Plagwitz, Elisabethallee 20, 

2. im Geb&ude der XIV. Bürgerschule in L.- 
Connewitz, Waisenhausstraße 7, 

3. im Gebäude der 29. Beadrksschule zu Z.- 
OohHs^ Pariserstraße 416, 

4. im Gebäude der 31. Bezirksschule zu Z.- 
Connewitz, Bomaische Straße, 

II. Volkshaushaltungsschule, von einem Verein (Vor- 
sitzende Frau Geheimrat Windscheid) gegründet 
(Neu- Reudnitz, Mühlstraße 14). 

Erste Leipziger Privat-Kochschule (Grofie, neu 
eingeriditetei nach Norden gelegene Kttch^ von 
Theodiora Ldmimn, FloßpUdz IL 

5* 



68 



E. Sonstig« Lehr- und ErzishungssMtton. 

Die Taubstummenanstalt, Talstraße 38. Direktor: 
Schulrat Voigt. Die Taubstummenanstalt zu 
Leipzig, die älteste in Deutschland, wurde im 
Jahre 1778 von Samuel Heinicke eröffnet Sie 
ist als Internat für 150 Zöglinge aus der Leip- 
ziger und Zwickauer Kreishauptmannschaft ein- 
gerichtet 

Die Bienersclie Blindenanttalty Salomonstraße 21. 
Direktor: C. Krause. Die Bienereche Blinden- 
anstalt ist dne Stiftung des 1861 verstorbenen 
Dr. Biener, der der Stadt Leipzig etwa Vi Million 
Ufork für eine derartige Anstalt vermadite. 

Hilfsschule für Schwachbefähigte. Im Jahre 1881 
errichtete die Stadtgemeinde für die geistig 
zurückgebliebenen Kinder, die dem Klassen- 
unterricht nicht folec^'n konnten, eine besondere 
Schule, gegenwärtig im Ostflügel der IlL Bürger- 
schule. Direktor Böttger. 

Witzeis Erzlehungs- und Unterrichtsanstalt fQr 
geistig Zurückgebliebene in Leipzig- Anger, 
Breite Straße 19121. 

Päzolts Unterrichtsanstait für Sprachleidende und 
Schwerhörige in Leipzig, Roßplatz 15, 1. Auf- 
nahme finden Stotterer, Stammler, Lispler, Taub- 
stumme, geistig Zurückgebliebene iind Schwer- 
hörige; Kinder von fünf Jahren an und Erwachsene 
jeden Alters. Die Anstalt ist mit Pension ver- 
banden. 

Fahrschule der Vereinigung Leipziger Fuhrwerks- 
und Pferdebesitzer. Bureau: Blücher straße 5, 
Unterricht: Städtischer Gerätehof, verlängerte 
Kronprinzstraße. Die Geschirrführer erhalten 
hier eine gründliche praktische und theoretische 
Ausbüdung. 
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Fttfimif. 22. Spediteure. 

275. Bieler & Kind, Georgensir. 18. 

5399. DIetel & Tippmann, Paehhofstr. 5. 

2041. Fenüiol & Sandtmann, Brühl 47. 

Kurt Frfihauf, Markgrafenstr. 8. 

2810. Gerliard & Hey» RiUerstr. 25/29. 

6498. Hötzsch & Sohn, H., L.-Plagwüz, Weißen- 
felser Str. 49. 

3017 und 6736. Kresse & Kressner, Kohlenstraße. 

1083 und 1266. Leipziger RoUfahr-VereinB^rfön^r 

Straße 22, 

842. Lieberoth, A., Brühl 719. 

48ia LentBch, a Brühl 13. 

86. Merfeld, Moritz, Gerbersir. 10. 

22. Meyer, Albert, Brühl 69. 

76. Wilhelm Röder sen., Wintergarlensir. 11. 

2671. Ruß. Spedit-Agentur Emü Müller & Co., 
EtdrUzscher Str. 4. 

99 und 4525. Sehneider & Co^ Ritterstr. 19. 

747. Joh. Carl Seebe, Brühl 45. 

4272. Uhimann & Co^ Nardstr. 12. 



3028. Schleußing, G., Moükestr. 76/78, Möbel- 
transportgeschäft usw. (Siehe Inserat) 
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Strafienbabneiu 



23. Straßenbahnen. 
Elektrische Straßenbahnen. 

Ai Grofie Leipziger Strafienbahn. Bureau: Zeitzer 
Straße 6b. — Wagen blau und gelb, runde 
Schilder mit Buchstaben bezeichnen die Linien. 

B* Leipziger Elektrische Strafienbahn. Bureau: 
Witfeenberger Strafie 4 (Berliner Bahnhof). — 
Wagen rot, runde Schilder mit Ziffern bezeichnen 
die Linien. 

Die Haltestellen sind durch Schilder und rot- 
gestreifte Laternenscheiben kenntlich gemacht 

Fahrpreis 10 Pf. für jede Linie. 

Umsteigkarten 10 Pf. mit der Berechtigung zu 
einmaligem Umsteigen auf eine andere Linie 
derselben Bahngäiellschaft in unmittelbarer 
Fortsetzung der Fahrt auf dem nächstankom- 
menden nodi nicht ganz besetzten Wagen. 

Übersichtsplan der Leipziger StraBenbahnen. 

L Grofie Leipziger Straßenbahn. 

A Gohlis — Bahnhöfe — Goethestraße — Augustus- 
platz — Kaiser Wilhelmstraße. 

B Bayerseher BoAnAo/— Königsplatz — ^Weststrafie 
— Palmengarten — Lindenau-Leutzsch. 

D Gohlis — Zoolog. Garten — Fleischerplatz — ^Kaiser 
Wilhehnstraße — Lößnig — Dölitz. 

E Eutritzsch — Augustusplatz — Bayer. Bahnhof — 
Schlachthof. 

F 5dd/We<0k>/->Thonberg—Augustuspl.— Lindenau. 
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G G^o/iZü— Pf affendorfer Straße— Bahnhöfe— Goethe- 
straße — Augustusplatz — Bayer. Bahnhof — 
Kronprinzstraße. 

K Kleimsdioeher — ^Westplatss — ^BrQhl — Reudnitz — 
SeUerhausen. 

L Xewtoc/i— Lindenau— Blücherplatz— Tauchaer Tor. 

M Möckern — Gohlis — Bahnhöfe — ^Augustusplatz — 
Connewitz. 

P jPro65^Äetda— Thonberg- Augustusplatz— Pahnen- 
garten — Lindenau (Lützner Straße). 

E Augustusplatz — Reudnitz — ^Anger-Crottendorf. 

S Sellerhausen — Volkmarsdorf — Neiischönef eld — 
Neustadt — Augustusplatz — Plagwitz (Bahn- 
höfe). 

V Volkmarsdorf — Bahnhöfe — ^Frankfurter Straße — 
Kleinzschocher. 



n. Leipziger Elektrische Straßenbahn. 

1 Mockau — Berhner Bahnhof — Neumarkt — Bayer. 

Bahnhof — Elisenstraße. 

2 Stötteritz (Schönbachstr.) — Bayerscher Bahnhof- 

Markt — Schönefeld. 

3 Eutritzsch— Neumarkt— Schleußig-Grofizschocher. 

4 Paunsdorf — Marienplatz— Augustusplatz— Markt— 

Gohüs — ^Möckern. 

5 Sdionefeld— Marienplatz —Bayerscher Bahnhof— 

Schleufiig — ^Kleinzschocher. 

6 Stötteritz (Hauptstraße)-Johannisplatz-AugustU8- 

platz — Gohlis (Kasernen). 

7 Elisenstrafie — Bayer. Bahnhof — Johannisplatz — 

Täubchenweg— Riebecdcstraße — Thonberg. 
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m. Leipziger Außenbahn. 

a) Rofiplatz— Connewitz (10Pf.)-Raschwitz (15 Pf.)-- 

QautzBch (20 Pf.). 

Abzeichen: Weifier Stern, abends weifies Licht 

b) Blücherplatz — Möckern — Wahren — Lützschena. 

Scheibe mit scfawarz-weifien Feldern. 

Tarif fUr Zeitkarten. 



a) Orofie Leipziger Straftenbahn. 





3 


6 


12 


1. Für eine Betriebslinie oder zwi- 


■oMrt* 


■mit 


■•Ml« 


schen den Endpunkten zweier 


M. 


M. 


M. 


BetriebsUnien mit einmaUgem 








Umsteigen 


21.— 


40.— 


76.— 


2. Von den Ausgangspunkten zweier 








Betriebslinien nach den End- 








punkten derselben oder zweier 








anderer, mit ersteien zosammen" 
hängenden Linien 








88.— 


60.— 


110.— 




60.- 


110.— 


200.— 



b) Leipziger Außenbahn. 





12 


6 


5 


4 


3 




M. 


M. 


M. 


M. 


M 


a) Rofiplatz-Gautzsch \ 
0) BlflcherpL-Lützschena / 


90.— 


ÖO.— 


46.— 


36.— 


27.— 


c) Roßplatz-Raschwitz \ 












(Bahnunterführung) | 


75.— 


41.50 


37.50 


30.— 


22.50 


d) Blücherplatz-Stahmeln < 


e) Connewitz-Gautzsch 1 












MOekem-Llttzschena ^ 












g) Connewitz-Raschwitz | 














(Bahnunterführung) 














h) Möckern-Stahmeln ' 




|60.— 


33.— 


30.— 


24.— 


18.— 


i) Raschwitz - (Bahnunter- 




führung)- Qautssch 














k) Stalunebi-Iifltzsehena 
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24. Tageskalender und Sehenswürdigkeiten. 

Täglich. 

Reichsgericht, Simsonstraße. Nach Meldung beim 
Hausinsp^ctor. 

Universität, Augustusplaiz. Nach Meldung beim 
Kastellan im Paulinum. 

Universitätsbibliothek, Beethovenstraße. Geöff- 
net: Wochentags 9 — 1 Uhr und 3 — 5 Uhr, 
Sonntags nur vormittags. 

Neue Börse, Blflcherplatz. Wochentags 9—4 Uhr, 
Sonntags 11 — 1 Uhr. 50 Pf. (durch den Haus- 
meister). 

Dauernde Gewerbeaussteilung, Blücherplatz, 11, 
bzw. 9—6 Uhr. 10 Pf. 

Stadfbibliotheki üniuersitätastrafie. Aufier Sonntag 
täusch geöffnet. Donnerstags und Montags 
von 10— 1 ülir, sonst von 3 — 6 Uhr. 

Konzerthaus (Neues Gewandhaus), Grassistraße. 
9—3 Uhr. 1 M. 

Mnsikiiistoriselies Museum (Paul de Wit), Thomas- 
kirchhof 16 H. TägUch geöffnet von 9—12 Uhr. 

Musikbibliothek „Peters«, Königsstr. 26 pt Tägüch 
geöffnet von 9—2 und 3—6 Uhr. 

Neues Theateri Auguaiuspkdz. 2 — i Uhr. Mel- 
dung b^m Theatelinspektor. 

Panoramay am Rofiplatz, 9 — 9 Uhr. I M. 

Kaiser-Panorama, am Johannisplatz 3. 

Palmengarten, Eingang Frankfurter oder Plag- 
witzer Straße, von frOh bis abends geöffnet 
Eintrittspreis 1 M. 
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Botanischer Garten, Linnestraße, Wochentags 
7—7 Uhr. 

Zoologischer Garten, im RosentaL 60 Pf., Kinder 
30 Pf., am 1. u. 8. Sonntag jedes Monats die Hälfte. 

Markthalle, am Roßplatz, Wochentags 7 — 1 und 
4—8 Uhr, Sonnabends bis 9 Uhr. 

Rathausturm und innere Säle. Vonn. V2II bis 
V94 Uhr nachm. gegen Eintrittskarte (25 Pf.) 
in der Ratswache. 

Schlacht- und Viehhof, Altenburger Straße. 50 Pf. 
Geöffnet nur Wochentags von 8—12 und 
2—6 Uhr. 

Schillerhaus (L.-Gohlis). 50 Pf. 

Histor. Museum der Völkerschlacht und Zeit Na- 
poleons L (L.-Thonberg). 50 Pf. 

Thomaskirchturm (AttSBichtspunkt)^ 

Rosental mit Aussichtsturm auf dem Rosentalberg. 

Del Vecchios Ausstellung für Kunst aller Art 
und Zeit, Markgrafenstraße, im Dodelschen 
Hause. Geöffnet Wochentags 9 — 7, abends 
elektr. Beleuchtung, Sonn- u. Feiertags 11-2 Uhr. 

Gemälde-Ausstellung Mlttenzwey-Windseli, 

OHmmascke Str. 26, Aufgang Ritkrstr, 1131.^ 
tägL von vorm. 11 — ^8 Uhr. nachm. geöffnet 
Eintritt 50 Pf. 

Kuusfhalle F. H. Beyer & Sohu» Schulstraße 8 pt. 
Ständige Ausstälung ffir Kunst und Kunst- 
gewerbe. Monatlich wechsehide Ausstellung 
hl Oberlichtsälen. Geöffnet von 9—7 Uhr, 
Sonn- und Feiertags von 11 — V22 Uhr. 
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Deutscher Buchgewerbeverein. Ständige buch- 
gewerbliche Ausstellung mit Maschinenmarkt. 
Deutsches Buchgewerbemuseum, wochentäglich 
im Sommer von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr 
abends, an Sonntagen von 11 — 6 Uhr, im 
Winter von 9 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
von 11 Uhr an bis zum Eintritt der Dunkel- 
heit geöffnet Das Lesezimmer des Buch- 
gewerbemuseums an Wochentagen (mit Aus- 
nahme von Montag) von 9 — 2 Uhr und abends 
von 7 — 10 Uhr, sowie Sonntags im Sommer 
von 11 — 6 Uhr, im Winter von 11 Uhr bis 
Eintritt der Dunkelheit geöffnet Eintritt frei 

Sonntag: 

Antiken-Museum im Albert^num(Z7n<l;^5i/dE^sslr•^/5). 
11 — 1 Uhr, unentgeltlich; während der Uni- 
versitfttsferien geschlossen. 

Archäologische Sammlungen der Universität 
im Augusteum. 11 — 1 Uhr Eintritt freL 

Städt Museum der bildenden Kflnste, Augnstus- 
platz, IOV2— 3 Uhr im Winter, bis 4 Uhr im 

Sommer, unentgeltlich. 

Museum für Volkerkunde. Grassi -Museum am 
Königsplatz, lOVa — 3 Uhr, unentgeltlich. 

Kunstgewerbe-Museum. Grassi-Museum aLmKönigs- 
platz. IOV2 — 3 Uhr, unentgeltlich. 

Sammlung des Vereins für die Gesciüclite 
Leipzigs, Johannisplatz 8, Geöffnet von 
lOVfi— I2V9 Uhr, Eintritt 30 Pf. 

Platzmusik an den in den Tageszeitungen bekannt- 
gegebenen Stellen. 

Montag: 

Städt Museum, Augusiusplatz. 12 — 3 (4) Uhr. 1 M. 
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Dienstag: 

Städt Museum, Augustusplatz. 10—3 (4) Uhr. 
50 Pf. 

Museum für Völkerkunde, Gi assi-Museum am 
Königsplatz. 10—3 Ulir. öO Pf. 

Kunstgewerbe-Museum, Grassi-Museumam^om^^- 
platz, 10—3 Uhr. 50 Pf. 

Platanusik an den in den Tageszeitongen bekannt» 
gegebenen Stetten. 

Mittwoch: 

Stidt Museum, Augustusplatz, 10—3 (4) Uhr, 
unentgeltlich. 

Museum für Völkerkunde, Grassi-Museum am 
Königsplatz. 10 — '6 Uhr, unentgeltlich. 

Kunstgewerbe-MuseumyGrassi-MuseumamiTdnty^ 
. pUOz. 10—3 Uhr, unentgeltUch. 

Sammlung des Vereins f. d. Geschichte Leipzigs, 
Johannisplatz 8. lOVa— I2V2 Uhr. 30 Pf. 

Zoologteehes Museum der Universitftty Thal- 
strape 33, 2—4 Uhr. 

Donnerstag: 

Städt Museum, Augustusplatz. 10 — 3 (4) Uhr. 
50 Pf. 

Museum für Vdlkerfcunde» Grassi-Museum am 

Königsplaiz. 10—3 Uhr. 50 Pf. 

Kunstgewerbe-Museum, Grassi-Museum amKönigs- 
platz. 10—3 Uhr. 50 Pf. 

Platzmusik an den in den Tageszeitungen bekannt- 
gegebenen Stellen. 
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Freitag: 

Slädt. Museum, Augustusplatz. 10 — 3 (4) Uhr, un- 
entgeltlich. 

Museum für Völkerkunde, Grassi-Museum am 
Königsplatz, 10 — 3 Uhr, unentgeltlich. 

Knnstgewerbe-Museuiiii Grassi-Museumam JTd^pis- 
j^atz. 10 — S Uhr, unentgeltUcfa. 

Sonnabend: 

Städt Museonii Augustusplatz, 10 — 3 (4) Uhr. 
ÖO Pf. 

Sternwarte, Stephanstraße 35. 9 — 11 Uhr vor^ 
mittags. 

Mineralogisches Museum der Universitfit, Thal- 
straße 35. 11—1 Uhr. 

Motette (Thomaskirche). 1V2~2 Uhr. 

Bei beschränkter Zeit zu besichtigen (mit 
Taxameterdroschke in 2 Stunden zu befahren): 
Marktplatz: Siegesdenkmal, Bismarckhaus. 
Durch die Grimmasche Straße nach dem 
Augustusplatz: Mendebrunneii, etidtisehee 
Museum» Nach Süden zu durch die Promenade: 
Panorama, Markthalle; Königsplatz, Grassi- 
Museum; Peterssteinweg: Amtsgericht; Wäch- 
terstraße: Reichsgericht; Beethovenstrafie: 
Konzertiiaa8»UniversltitBblbliothek;Wähehn 
Seyfferth - Strafie: Konservatorium , Kunst- 
akademie; Karl Tauchnitz-Straße, Promenade, 
Burgstraße: Thüringer Hof (Restaur.), Thomas- 
kurchhof : Thomaskirchei Marktplatz. 



Digitizeü by Google 



78 Oi» wiclitigst«a Retcba-» Staate-, atldkiadMii usw. Oa1»iad«. 



Die wichtigsten Reichs-, Staats- und städti- 
schen» sowie einige andere Gebäude in 
Leipzig mit Angabe der Zeit ihrer Erbauung. 

A* Reiehs- und Staatsgebäude. 

Reichsgericht (Simsonstr.) 1888/95 

Reichsbank (Petersstr.) 1886/88 

Hauptpostamt (Augustusplatz) .... 1836/88 

„ „ umgestaltet 1881/84 

Paketpostgebäude (Hospitalstr. 4—8) . . 1876/80 

Kaserne Möckern 1875/76 

Neue Kasernen Möckern 1895/97 

Barackenkaseme Gohlis 1880 

Landgericht (Harkortstr. 9) .... . 1876/78 
Staatsanwaltschaftsgebäude (Harkortstr. 

11/13) 1874/76 

Gefangenanstalt (Beethovenstr.) .... 1874/76 

Amtsgericht (Peterssteinw^ 2/8) . . . 1877/81 
n „ ' erweitert 

1890, 1895/96 

Justizgebftude (Elisenstr.), im Bau . . . 1902/06 

1. Staatsgymnasium [König-Albert-Gym- 

naslum] (Parthenstr. 1) 1878/80 

2. Staatsgymnasium [Kön^in-Carola-G.] 

(Elisenstr. 62) . ' 1900/02 

Kunstgewerbesdiule und Kunstakademie 

(Wflchterstr. 11) 1887/90 

HauptzoUamt (Geoigiring 18) 1858 

Bayrische Bahnhof eröffnet 1842 

Dresdner ^ 1837 

Thfiringer „ ...... 1855 

Magdeburger „ „ ..... 1840 

Berliner „ „ ..... 1868 

EUenburger „ „ 1874 
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Universitätsstr. S — 9 



ÜNIVERSITÄTSGEBÄÜDK 

Augusteum (Augustusplatz) ... 

„ umgebaut 

Paulinuni 

Johanneum 

Albertinum 

Beguinenhaus 

Bornerianum 

Universitätsbibliothek (Beethovenstr. 4) . 

Anatomie (Liebigstr. 13) 

Psychiatrische und Nervenklinik (Wind- 
mühlenweg 20) 

Heilanstalt für Augenkranke (Liebigstr. 14) 

Frauenklinik (Stephanstr. 7) 

Altes Triersches Institut (Grimm. Stdnw. 12) 
n n n n erweitert 

Institut für Physik und Mhieralogie (Thal- 
strafie 35) 

Zoologisches Institut (Thalstr. 38) . . • 

Landwirtschaftliches Institut (Brtiderstr. 34) 

Botanisches Institut (Linn^str.) .... 

Veterinfirklinik (Johannisallee 23) . . . 

Physiologisches Laboratorium und Spek- 
tatorium (Liebigstr.) 

Pharmakologisches Institut und Poliklinik 
(Liebigstr. 10/12) vollendet .... 

Klinisches Auditorium (Liebigstr.) . . . 

Taubstummeninstitut (Ilialstr. 38) . . . 

Chemisches Laboratorium (Liebigstr. 18) 

Königl. Palais (Ritterstr. 26) .... . 

Sternwarte (Johannistal) 

Collegium juridicum (Petersstr. 36) . . 

Rotes Kollegium (Ritterstr. 16/22) . . . 



1831/33 
1893/96 

1893/96 

neu 
gebaut 
1870/71 
1888/91 
1872/73 

1880/82 
1881/83 
1889/91 
1852/53 
1876/77 

1870/71 

1878/79 

1879 

1875/78 

1873 

1870 

1888 

1879/80 

1839/40 

1867/69 

1860/61 

1860/61 

1880/82 

1892/93 



B. Städtische Gebäude. 

Ratiiaus ^arkt 1) 1586/68 

Neues Rathaus (Rathausring) . . . 1899/1905 
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StädüMhe Gebäude. 



Polizeigebäude, altes (Naschmarkt) . . 1572 

„ neues (Wächterstr. 3/5) . 1888/90 

Alte Wage (Katharinenstr. 1) .... 1555/61 

Lagerhof (Blücherplatz 3) 1853 

Hauptzollamt (Bahnhof str. 17) ... . 1853 

Sparkasse und Leihhaus (Nordstr. 2j . . 1858 

Georgenhalle (Brühl 80) 1856/58 

Alte Börse (Naschmarkt) 1678/83 

Neues Theater (Augustusplatz) .... 1864/67 

Altes Theater (Theaterplatz), eingeweiht . 1766 

Museum (Augustusplatz) 1856/58 

„ „ erweitert . . . 1883/86 

Konservatorium (ürassistr. 8) 1885/87 

Feuerwehrhauptdepot (Fleisch er platz) . . 1880/81 

Vieh- und Schlachthof (Altenburgerstr.) . 1886/88 

Markthalle (Roßplatz) 1889/91 

Arbeitshaus zu St Georg (L-Thouberg» 

Riebeckstr.) 1891/92 

Rathaus zu L.-Reudnitz dresdener Str. 43) 1887 

Forsthaus Burgaue 1887 



Gewandhaus, altes (Gewandg. Univ.-Str.) 1477/98 

Der Konzertsaal im Zeugbaus an der 
Universitätsstr, wurde 1780/83 gebaut. 
1894/95 wurde dieser Gebäudeteil abge- 
brochen und 1895/90 an dessen Stelle das 
Kaufhaus erriehtet Oer FlflgeK am Ge- 
wandgäßchen mit d. Stadlbibliotliek wurde 
1893/d4 umgestaltet. 

Krankenhaus zu St Jakob (Liebigstr. 20) 1864/65 

„ n n n erweitert 1868/71 
II n n n (Windmühlen- 

weg 8) 1887/89 

Waisenhaus, L.- Connewitz (Aufi. Elisen- 
straße 46) 1902/03 

Heil* und Versorganstalt Dösen . . 1899/1902 

Johannishespital (Hospitalstr. 36) . . . 1869/72 

Zwelganstalt f. d. Johannishospital . • 1895/96 

Pestalozzistift (am Exerzierplatz 1/2) . . 1853 

Stidtische Turnhalle (Tamerstr. 2) . . . 1862/68 
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Ännenhaus (Täubchenweg 4) 1852/53 

Gasanstalt I (Yorkstr. 19/23) 18B7 

^ Emeuerungabau 1888 90 

Gasanstalt n (L.-Gonnewitz) 1882/85 

» „ erwdtert . . 1888/90 

Grassimuseum (Königsplatz) 1892/95 

SCHULGEBÄUDE IN ALT- LEIPZIG. 

Thomasgymnasium (Schreberstr, 9) . • 1876/77 

Alumnat (Hillerstr. 8). 
Nikolaigymnasium ^dnigsstr. 28—30) 

1871/72 bezw. 1879/80 

Realgymnasium (Sidonienstr. 50) . . . 1872/73 

L Realschule (Nordstr. 37) 1875/76 

in. „ (Schleußiger Weg 2a) . . 1893 '95 

Städtische Gewerbeschule (Wächterstr. 13) 1889/90 
Höhere Schule für M&dchen (Schletterplatz)^ 

Albertstr. 23 1876/77 

Fortb.-Schule fOr Mädchen (SchiUerstr.) 1796/1804 

L höhere Bürgerschule (räubchenweg2) 1878/79 

IL „ „ (Lortzingstr. 3) . 1838 

UL n n (Pestalozzistr. 4) 1890/91 

E Büigersehule (Ldhrstr. 2Q . . . . 1876/76 

m. „ (Johannisplatz 6/7) . . 1862 

nr. » (HiUerstr. 7> .... 1878/79 

V. „ (Schletterstr. 10) . . . 1863 

VI. „ (Amdtstr. 60) ... . 1876/77 
Vereinigte Rats- und Wendlersche Frei- 

schule (Lessingstr. 23 — 27) 
1. Bezirksschule (Glockenstr. Q . 
2. 

a 

4. 
6. 
6. 
7. 



n 



(Hohestr. 45) 
OTorkstr. 2/4) . 
(Elsässerstr. 1/3) 
(Molflcestr. 55) . 
(Platostr. 4). . 
(Schamhorststr. 15) 



Katholische Schule (Alexanderstr. 35/37) 



1848 
1863/64 
1872/73 
1884/85 
1889 
1876/77 
1878/79 
1883/84 
1859 
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Kltcbwi* 



Kirchen. 

Thomaskirehe. 

Aus der Zeit 1222 und 1252 stammt noch der 
Kreuzbau mit dem Unterbau des Innern. 1355 ist 
der Hochchor (Altarplatz), 1482 1496 das Schiff 
erbaut; 1531 wurde der alte Turm abgetragen, der 
neue 1538, 1671, 1702 erbaut. Letzte Erneuerung 
der Kirche 1877 fg., 1884/89. 

Nikolaikirehe. 

Gestiftet 1176. Von diesem ersten Bau steht 
noch der untere Teil des Turmbaues. Die Kirche 
wurde 1512/24 erweitert und 1525 neu geweiht; 
1555 Aufbau der Türme, 1785/97 fand innerlich 
vollständiger Umbau statt. Neueste umfangreiche 
Veränderungsbauteii: 1901/02. 

Matthäikirche. 

« 

Der Bau begann 1454, 1477 im ersten Bau 
vollendet, 1494 begann der Veigiftfieningsban, 
welchem 1501 die W^e folgte, 1641 wurde die 
Kirdie gescblossen und 1699 abermals gewdht 
Letzte Erneuerung 1879/80 und 1894. 

Johanniskirche. 

Die 1582/84 erbaute Kirche wurde 1894 bis 
auf den 1749 erbauten Turm abgebrochen und 
1895/96 neu gebaut. 
Pauliner Kirche (Universitäts- Kirche). 

Wahrscheinlich 1231 erbaut, seitdem vielfacb 
umgeändert 

Peterskirehe (Sdüetterstr.) 1882/85 

Lutiierkirche (Johannapailc) 1884/86 

Andreaskirche (Südstr.) 1891/93 
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Nordkirche (Nordplatz) . 1901/04 

St Markuskiidie O^-^Reudnitz) .... 1882/84 
Lukaskirche (L.-VolkiiiaT8dorf) .... 1891/93 

Kirche z. heiligen Kreuz (L.-Neustadt) . 1893/94 

Erlöserkirche (L. -Thonberg), vollendet 1869 

Kirehe zu L-Sellerhausen .... 1898/1900 

Kirche zu L.-Plagwitz ....... 1886/88 

Kirche zu L.-Lindenau 1883/84 

Kurche zu L.-Kl.-Zschocher 1904 

Kirche zu L.-Connewitz 1898/1900 

Kirche zu L.-L56nig 1876/77 

Kirche zu L.-Oohli8 1871/78 

Kirche zu L.-Eutritzsch (wahrscheinlich in der ersten 
Hälfte des 15. Jahrh.) 

Katholische Kirche (Weststr. 2) . . . . 1845/47 

Neue Reformierte Kirche (Löhrsplatz) . 1897/99 

Synagoge (Centralstr. 10) 1865 

ApostoUsche Kirche (Friedr. Liststr. 22) . 1872 

EngUsche Kirche (Seb. Bachstr. 1) . . 1884/85 



C. Andere Gebäude. 

Kinderkrankenhaus (Reudnitz) .... 1889/91 

Diakonissenanstalt (L.-Lindenau), vollendet 1900 

Handeishochschule (Schulstr. 1), bezogen 1902 

Handelalehranstatt (Löhrste. 3/5) . . . 1888/90 

AUg. Deutsche Creditanstalt (Goethestr. 9) 1872/73 

Handelsbörse (Packhofstr.) 1884/87 

Deutsche8Buchhändlerhaus(Hospitalstr.ll) 1886/88 

Buchgewerbehaus (Doizstr.), vollendet . 1900 

Konzerthaus (Grassistr.X beendet . . . 1884 

Panorama (Roüpiatz) 1883/84 

6* 
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Auerbachs Hof (Grimm. Str. 2) ... . 1530 fg. 

Kaufmflniiisches Vereinsliaus (Schulstr.) • 1876/77 

Gebäude der Gesellschaft Hannonie (Rofi- 

platz 5 b) 1886/87 

Gebäude des Vereins für Volkswohl (Löhr- 

straße 7) 1888/89 

Gebäude der Logen Apollo und Balduin 

(Elsterstr. 2) 1847 

Schützenhof (Leutzscher Weg) .... 1867 

Lehrervereinshaus (Kramerstr. 4) . . . 1888/84 

Leipziger Feuerversichenings- Anstalt 

(Blücherplatz 2) 1870 

Leipziger Lebensversicherungs- Anstalt 

(Theaterplatz 3) 1876 

Marthahaus (Löhrstr. 9) 1887/88 

Herberge zur Heimat (Gneisenaustr. 10) . 1886/87 



J 
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25. Vergnügungsiokale. 

Fernruf. (Näheres die Tagesblätter.) 

1101, Albertgarten in L^-Anger-CroUendorf. 

1870. Battenberg, Konzert- und Ballsale, Vari^t^ 
Vorstellungen, Theater, Tauehaer Straße. 

594. Bonorand, Konzertlokal mit Garten im 
Rosental. 

Charlottenhof in L,* Lindenau, Teiche zu 
Gondelfahrten. 

2919. Felsenkeller In L.-Plagufüz. Konzertlokal. 

6451. FriedrIehshaUen m QmnewUz. 

Kintschy, Gartenlokal, im Rosental(Schwdzer- 

häuschen). 

273. Kristallpalast, AlberthaUe (Zirkus), Theaters. 

Konzert-Hallen , Vari6t6 -Vorstellungen, 

Wintergartenstraße. 

1966. Drei Lilien in L-Reudnitz, Kohlgartensir. 13, 

2944. Drei Linden in L.- Lindenau, Restaurant 
und TheaterlokaL 

8443 und 8499. Palmengarlen, Frankfurter und 

Plagwitzer Straße. 

2124. Sanssouci, Konzertlokal, Elsterstraße. 

1378. Schillerschlößchen in L.-Gohlis. 

1928. Schloß Drachenfels m L.'OolUi8, Konzert- 
lolcal mit Garten. 

5658. Schloß Lindenlels in Lindenau- Plagwüz, 
Konzert- und BaU-Etabllssement 

1068. Schloßkeller in L.- Reudnitz, Konzertlokal 
mit Garten, Dresdner Straße. ' . 

7083. Schützenhofy Leutzscher Weg. 

1338. Schfltzenhans in L.-Sellerhausen. 

8106. Spor^Iatz, Frankfurter Straße am Kuhturm. 
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Vergnügungslokale. 

Femruf. 

3070. Stadt Nürnberg (Hotel), Konzert- u. Theater- 
Etablissement. 

9216. Terrasse in L.- Kleinzschocher. 

2045 und 3798. Zoologischer Garten im RosentaL 

A. Theater. 

683 Theateri Neuea (Oper) Direktion und Bureau 

„ Rendantur und Tageskasse 
Altes 

Leipziger Schauspielhaus, 

Sophienstraße. 

Zentral-, Theater am Thomasring, 
Albert-, (Stadt-NOmberg) (Hotel). 
Battenberg-, Tauchauer Straße. 
Sommer-, (Drei Linden) Lindenau, 
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B. Konzarte. 

3164 Neues Gewandhaus (Konzerthaus), Qraseir 
Straße 9. Im l^terhalbjahr Jeden Donners- 
tag Abonnementskonzerte. Dirigent: Kapell- 
meister Arthur Nickisch. 

2492, 2670, 2913 Städtisches Kaufhaus. 

278 Krystall-Palast, Wintergartenstraße 9, 

4002 Zentraltheater, Bosestraße. 

$443 Pabnengarten, Frofikfurter- tu Plagwitzer 

Straße, 

3499 „ Gastwirtschaft 
2045 Zoologischer Garten, Ffaffendorfer. Straße. 
3798 Derselbe, Restaurant 
594 Bonorand, Rosental, ZöUnerstraße. 
110, 4652 Panorama, RoßpUäz, 
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Bezugsquellen und Führer durch die 

Geschäftswelt 

(Alphabetisches Verz^chnis.) 



Adressen-BureauSi 

Serbe, Herrn., Windmühlenstr. 44. 



Agentur und Kommission. 

Egfelingp Carl, Eoulienstr. 5. 
Frauke, Arthur, NQmberger Straße 16. 
Ffllling, Gust, Funkenburgstr. 17. 
Funke, Herrn., Eu., Delitzscher Strafie 25. 
Gi^oire, Arm., Oo,, Marbachstr. 4. 
Grögoire, Ed., Oo., Marbachstr. 4. 
Hauser, Wüh., SchL, Köimeiitzstr. 59. 
HUdebrandt, Heinr., Matthaikirchhof 59. 
Ifirschfeld, Arthur, Promenadenstr. 32. 
Kohl, Walter, Schützenstr. 7/9. 
Kummer, Joh., Tanehaer Strafie 26. 
PoU, Carl, Moritzstr. 19. 
Ryssel, Wüh., Theaterplatz 1. 
Voß, Herrn., Nordstr. 23 L 

Alfenidewaren. 

Württemb. Metallw.-Fabrik, Geislingen, Universitäts 
strafie 18/20. 
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BwniKiMlln. 



Antiquititen-Händtor. 

Jost, J. F. F., Grimmascher Steinweg 10. 
Werner, Gustav, Roßplatz 12. 



Annoncen-Bureaus. 

Gelsdorf, Max, Co., Blumenstr. 46. 

Maasen stein & Vogler, Grimmasche Straße 21. 

Invalidendank, Nikolaistr. 2. 

Möckel & Großer, Burgstr. 26. 

Mosse, Rudolf, Grimmasche Straße 27. 



Apotheken. 

Adler-Apotheke, Hainstr. 9. 
Albert-Apotheke, Emili^etr. 1. 
Andieas-Apotheke, Sfidstr. 16. 
Hirsch-Apotheke, Grimmasdier Steinweg 28. 
Kurprinz-Apotheke, Stemwartenstr. 29. 
Löwen-Apotheke, Qrimmasche Straße 22. 
Marien-Apotheke, Georgenstr. 2. 
Neue Böraen-Apothdce, Hallesdie Straße 12. 
Ranstädter-Apotheke, Ranstfidter Steinweg 27. 
Salomonis-Apotheke, Grimmasche Straße 17. 
Zentral-Apotheke, homöopathische (Dr. W. Schwabe), 
Querstr. 5. 

Zentral-Apotheke, homöopathische (Täschner & Co.), 
Thomaskichhof 2. 
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Architekten, Baumeister und Ingenieure. 

Berger, Alphons, Ritterstr. 1/3. 
Bösenberg, M. Prof., Windmühlenstr. 32. 
Enke, 0., Bayersche Straße 20. 
Gansauge & Tietsch, Dresdner Strafie 21. 
Giese, G., Südstr. 37. 
Hammer & Hering, Inselstr. 7. 
Heyne, O., Uferstr. 18. 
Hofmann, Rieh., (Hzseh, Dammstr. 3. 
Hfllfiner, Theod., Pestalozzistr. L 
Jahrmarkt, E., Cfo^ Pölitzstr. 23. 
Oeblscblegel, 0. B., Alexanderstr. 9. 
Polster & Höhne, Tauchaer Strafie 25. 
Rust H., Promenadenstr. 6. 
Schade, C. F., Sunsonstr. 3. 
St^b, G., Elsterstr. 20. 

Siegwart, Betonbangeschäft und Balkenfabrik. 
Voigt, Albert, i?., Heinrichstr. 25. 
Wommer, G., Wndmfihlenstr. 48. 



Artikel für Gesundheits- und Krankenpflege. 

Friedemann, Kurt, Peterssteinweg 14. 
Medizinisches Warenhaus, Roßstr. 13. 
Reichel, Joh., Petersstr. 13. 

Schädel, Alexander, Grimmasche Straße 24, Reichs- 
straße 14. 

Sanit-Bazar u. Reformhaus Thalysia, Neumarkt 40. 
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AsphaJt-Werke. 
Tagmann, K, N., Äußere Tauchaer Strafie. 



Ätherische Öle. 

Uomemann, W., iV., Eisenbahnstr. 21. 



Augen, künstliche. 
MüUer-Uri, UniyersitätSBtr. 22. 



BambusmttbeL 

Mathesius, Ernst, Gautzsch-Leipzig, 



Baumaterialien. 

Förstendorf, R, PI, Weißenfelser Straße 24. 
Hüniger & Trabitzsch, Hardenbergstr. 32. 
Leipziger Baufabrik, Akt-Ges., Eu^ Thmsienstr. 
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Beleuchtungs-Artikel. 

Barthel, E. F., Ranstädter Steinweg 2. 

Gasglühlicht-Gesellschaft „Kaiserlicht", Klosterg. 3. 

Haberland Nachf., Julius, Georgiring Nr. 6 b. 

Hollensett, Emil, Universitätsstr. 3. 

Kutscher, R., Königsstr. 8. 

Leipziger Gäsglühlicht-Institut Richard Jahn, 

Schützenstr. 21. 
Sächs. Bronzewaren-Fabrik, Augustusplatz 2. 
Schneider, Hugo, Akt -Ges., Kohlgartenstrafie 22, 

Brennerfabrik. 
Schröder, Carl, Schloßgasse. 
Schubert & Sorge, Dorotheenstr. !• 



Bierbrauereien. 

(* = mit Restaurations-LokaUtäten.) 

* Bauer, Emst, Täubchen weg 5/7. 
Kronenbrauerei, Co., Biedermannstr. 40. 
Naumann, C. W., PI, Zschochersche Straße. 
Offenhauer, M. A., Reitzenhainer Strafie 91. 
Pottkämper, J., Eu., Braustr. il. 
Riebeck & Co., Müblstr. 13. 
V. Stmiburgsdie Brauerei Lützschena. 
*Thieme-Wiedtmarkter, Tauchaer Strafie 25. 
Ulridi, F. A., Windmühlenstr. 32. 
Verelnsbrauerei, Akt-Ges., Braustr. 2b. 
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Bierhandllingen (en gros). 

Canitz, C. G., Reudnitzer Stra&e 16. 
Grahl, F. M., Waldstr. 70. 
Grimpe, J. Ii. (Thüringer Hof), Burgstr. 19/23. 
Kitzing & Heibig, Hohe Straße 28. 



Bildhauer. 

Damm, F. G., Ostplatz 5. 

Schöne & Struntz, Schamhorststr. 41. 

Stiirm, Paul, Hospitalstr. 5. 



Blumen- und Federnfabriken. 

Böhme, H. L., Maikt 8. 
Eeüer, Julie verw., Markgrafenstr. 2. 
Rohrlapper, E., Pfatfendoiferstr. 1. 
Sefaifhier, Marie, Thomaskirehhof 7. 
Struve, Rud., Universitätsstr. 8. 



Borstenhandlungen. 
Rabe & Co., Paul, BrOhl 26. 



Buchbindereien. 

Dampf bachbinderei, Akt-Ges., vorm. F. A. Barthel, 

Hospitalstr. 20. 
EUenberger, Friedr. Herm., Petersstr. 97. 
Enders, E. A., Salomonstr. 10. 
05bre, Moritz, Salomonstr. 15. 
Hfibel & Denck, Tauchaer Straße 17. 
Knaur, Th., Kurze Straße 8. 
Opitz, Heinr. Alb., Königsstr. 19. 
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Buchdruckereion. 

Arnold, Gebr., Schi, Könneritz str. 46. 
Bach & Päcke, Blumengasse 12. 
Brandstetter, Osk., Inselstr. 10/12. 
Engelhardt, A. Th., Stemwartenstr. 12. 
Freter, Emil, Königsstr. 25. 
Fürstenau, Oskar, Augustusplatz 23. 
Gerstäcker, Rudolf, Glockenstr. 11. 
Junghanß, Gebr., R., Täubchenweg 19. 
Klinkhardt, Jul., Liebigstr. 6. 
Lange, Max (Vertreter), Emilienstr. 52. 
Leiner, Oskar, Königsstr. 26. 
Mäser, Julius, R., Senefelderstr. 13. 
Meyer, Beruh., Königsstr. 5. 
Frey, Lambert, Nachf., Salomonstr. 10. 
Reichel, Carl, G., Albertstr. 2. 
Richter, Fr., Königsstr. 8. 
Röder, C. G., R., Gerichtsweg 7. 
Stoll, jun., F., R., Frommannstr. 6. 
Weber» J. J., Reudnitzer Strafie 17. 
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BMOftqaelton. 



Buchhandlungen. 
(* = offene LadengesdiSfta) 

Bibliogr. Institut (Meyers Lexikon), R,, Täubcken- 

weg 17. 

Breitkopf & Härtel, Verlag, Nürnberger Strafie 36/38. 
Brockhaus, F. A., Verlag, Querstr. 16. 

* Buchhandlung des Vereinshauses, Roßstr. 16. 
Baedeker, Karl, Nürnberger Straße 46. 
Daheim-Exped. (Velhagen & Klasing), Hospitalstr. 27. 
Deichert'sche Verlagsh., Königsstr. 25. 

Duncker & Humblot, Verlag, Dresdner Straße 17. 

Dürr'sche Verlagsbuchhandlung, Querstr. 14. 

♦Ehrlich, P., Nürnberger Straße 21. 

Engelmann, Wilhelm, Verlag, Mittelstr. 2. 

*Fleischer's Fr. Buchhandlung, Üniversitätsstr. 3. 

*Fock, Gustav, G. m. b. H., Neumarkt 40 und Schloß- 
gasse 7. Sortiments und Antiquariatsbuchhand- 
lung, Musikalienhandlung, Versandgeschäft für 
Bücher und Musikalien. Femruf No. 937. 

Geschäftsstelle des Börsenvereins, Hospitalstr. 11. 

Grunow, F. W., Verlag, Inselstr. 20. 

* Gräfe, Emil, Üniversitätsstr. 15. 
♦Hahn, Alfred, Üniversitätsstr. 3. 
*Haira8S0witz, Otto, Antiquariat, Querstr. 14. 
^Hieisemann, Karl W., Buchhändler und Antiquar, 

Königsstr. 3. Spezial-Buchhandlung für Archi- 
tektur, Archäologie, Geographie, Ethnographie 
und Reisewerke, Kunst und Kuns^iewerbe, 
Heraldik, Genealogie und Niunismatlk, Am^- 
cana, Orientalia, Russica, europäisdie und 
orientalische Manuskripte mit Miniatur^ kOnst- 
leriscfa illustrierte Werke, kfinstierisdie Buch- 
einbände, wertvolle und seltene Werke. 

^Ifinrichs'sche Buchh., Gnmmascfae Strafte 32. 

Hirt & Sohn, Verlag, Salomonstr. 15. 

Hlrzel, S., Verlag, Königsstr. 2. 
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Keil's E. Nachf. (Gartenlaube), Königsstr. 33. 
Köhler, K. F., Komm.-Gesch., Täubchenweg 21. 
•Kößling'sche Buchhandlung, Universitätsstr. 1. 
•Krüger & Co., Liebigstr. 9. 
' •Kuhn, Otto, Neumarkt 31. 
•Lehrmittel -Anstalt, Leipziger, Windmühlenstr. 39. 
•Liebisch, Bernh., Kurprinzstr. 6. 
•Lincke'sche Leihbibl. u. Buchhandlg., Ritterstr. 4. 
List & Francke, Antiquariat, Thalstr. 2. 
•Lorentz, Alfred, Antiquariat, Kurprinzstr. 10. 
•Matthes, Heinrich, Markt, Laden 14. 
Müller-Mann, Dr. G., Czermaks Garten 12. 
•Naumann, Hch. J., Harkortstr. 7. 
•Oelsner, M., Neumarkt 36. 
•Ohme, Fr., Universitätsstr. 5. 
•Otto'sche Buchhandlung, Goethestr. 8. 
Reclam jun., Ph., Verlag, Inselstr. 20. 
•Roßberg'sche Buchhandlung, Universitätsstr. 15. 
Scheffer, K. G. Th., Verlag, Nostitzstr. 9. 
•Schlemminger, Gustav, Windmühlenstr. 23. 
•Schmidt, Alwin, Universitätsstr. 22. 
•Serig'sche Buchhandlung, Neumarkt 7 b. 
Simmel & Co., Antiquariat, Roßstr. 18. 
Staakmann, L., Komm.-Gesch., Querstr. 10/12. 
•Stauffer, Th., Universitätsstr. 26. 
Spamer, Otto, Verlag, Breitkopfstr. 7. 
Tauchnitz, Bernh., Verlag, Dresdner Straße 5. 
Teubner, B. G., Verlag, Poststr. 3. 
•Teutonia, Antiquariat, Sortiment, Verlag, Mühl- 

gasse 10. Femruf Nr. 5099. 
•Twietmeyer, A., Gellertstr. 16. 
Verlag: Von Haus zu Haus, Inselstr. 24/26. 
Verlag: Welt und Haus, Weststr. 9. 
Volckmar, Fr., Konun.-Gesch.j Hospitalstr. 10. 
Weber, J. J., Verlag, Illustrierte Zeitung, Reudnitzer 

Straße 1/7. 
•Weg, Max, Antiquariat, Leplaystr. 1. 
•Weigel, Adolf, Antiquariat, Wintergartenstr. 4. 

Fahrer. Lelpsiir ^uul die Leipziger* 7 
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*Weigel, Oswald, Antiquariat, KÖnigsstr. 1. 
♦Wittrin, G., Nürnberger Straße 51. 
Woerl, Leo, Reisebücher -Verlag, Kurzestr. 2. 
* Zangenberg & Himly, Universitätsstr. 11. 

* 

Chemikalien und Chemisclie Fabriiien. 

Heydenreich, Lg. Ernst, Ranstädter Steinweg 29. 
Roloff, W., Plösener Weg 20 d. 
Schimmel & Co., Yorkstr. 16—20. 
Trinkler & Co., Sehl,, Könneritzstr. 21. 

Dampfmoilierei. 

Beyrich, Sidonienstr. 9. 

Dampfsägewerk. 

Bäßier & Boixmitz, Äußere Tauchaer Straße 3. 

Delikatessen, Konserven, SQdfrOcIite usw. 

Bass, Friedrich, Südstr. 125. 

Bödemann Nachf., Frz., KgL sächs. Uofüeferant, 

Schützenstr. 17. 
Biedermann, Paul, Theaterplatz 1. 
Dorn, J. G., Kolonnadenstr. 24. 
Härtel, Maig., Neumarkt 9. 

Hübner, Gebr., Kgl. sächs. Hoflieferanten, Grimmascfae 
Straße 30 — 32 und Grimmascher Steinweg. 

Krause, Friedrich Wilhelm, Kgl. säclis. und hmogl. 
Hoflieferant, Katharinenstr. 8. 

Kirmse, Gebr., Neumarkt 10. 

Pighetti, Cäsar, Katharinenstr, 4. 

Keißbrodt, Th., Petersstr. 26. 

Kost, Albert, Herzogl. HofUeferant, Petersstrafie. 

Schäferlein, R., OohliSf Gohliserstr. 48. 

Schwennicke Wwe. Nachf. M. D«, Salzgfißchen 1. 



Digitized by 



B«ziig«queUea. 99 

Drahtseübahnfabrik. 

Bleichert & Co., Gohlis, Kaiser Friedrichstr. 34. 



Drogen, Farbwaren usw. 

Andreas-Drogerie (R. Spitzner), Südstr. 33. 
Aumann & Co., Neumarkt 12. 
Benzien & Leopold NacM., Sternwartenstraße 35. 
(en gros.) 

Geerling, Em., Grimmaische Straße 21. 
Geyer, M., Czermaks Garten 8. (en gros.) 
Glaß, Gebr., Kupfergasse 12. (Gummi arab.) 
Grenz & Fritzsche, Sidonionstr. 37. 
Haedge, Alb., Bayersche Stralie 6. (en gros.) 
Hilgenberg, Rudolf, Gerberstr. 52. 
Lodde, Gebr., Hallesche Straße 12. 
Marien-Drogerie (R. Bethmann), Lange Straße 32 a. 
Meißner & Co., Otto, Nikolaistr. 3. 
Niedlich, A., Nachf. C. Piltz, Burgstr. 10. 
Stuck Nachf., Carl, Peterssteinweg 7. 
Wilhelm-Drogerie Joh. Roeke, Ranstädter Stein- 
weg 19. 

Wittig Nachf., Franz, Windmühlenstr. 19. 
Wohlfarth, Aug., Lange Straße 44. (Farbenfabrik.) 
Zander, A., Barfußgäßchen 6. 
Zentral-Drogerie Carl Seiter Nachf., Brühl 1. 
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Elektrische Anlageiu 

Elektr. Beleuehtungs-Ihdustrie-Ges., GeUertstr. 16« 
Lange NacM^ Max, Königsstr. 2. 
Lange & G^irienne, Löliistr. 1. 
Sehöppe, Oscar, Feuennelderfabrik, Bayeisdie 
Strafie 8. 

VdUcel, Max (Bergmanns Elektr. Weike), Hohe 
Strafie 60. 



Exporteure. 

Epperlein & Co., Schletterstr. 3. 

Schwarz & Co., Ricardo, Plagwitzer Strafie 8. 

Strathmann & Joachim, Südstr. 86. 



Fahrräder, Motorfahrzeuge usw. 

Below, Cariy Gerberstr. 6 (Kontor), Petersstr. 44 
(Detail), Ifittelstr. 7 (Fabrik). 

j^vour^Fabirad- u. Masdiinen-Fabrik, Elisenstr. 12. 

Eule, Otto Felix, Dorotheenplatz 1. 

Klamer, Arthur, Elisenstr. 12. 

L^z. Fahrradh. (E. Beyer), Sebastian Bach-Strafie 32. 

Reinhardt, Otto, OöhHs, Hallesche Straße 37. 

Rowald, F. Arthur, Automobile, Fahrräder, Näh- 
maschinen, Töpferplatz 4/6. 

Stodelmann, Vict, Katharlnenstr. 23. 

Topf, Karl, Lindenau, Kuhturmstr. 24. 
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Feuerwerk. 

Zander, Albert, Barfudgasse 6. 

Firmenschilder. 
Grabe, Kleb., Markt 10. 

Galanterie- und Lederwaren. 

Backhaus, H., Grimraasche Straße 28. 

Brenner, M. & H., Elsterstr. 25/29. 

Ebert, Rud., Thomasgasse 5. 

Fleischer, E., Grimmasche Straße 20. 

Geidner, Max, Petersstr. 21. (Passage.) 

Kirschbaum, Wilh., Neu markt 38. 

Leipziger Lederwaren -Fabrik für Reklame -Artikel 

C. Schreiber), Ä., Senefelder Strafe 5. 
Mädler, Moritz, Petersstr. 8. 
Mey & Edlich, Neumarkt 20. 
Pilz, A. verw., Petersstr. 28. 
Schoene, Ose (en gros), Löbrstr. 12. 

Galvanoplastische Anstalten (Klischees etc.). 

Birkner & v. d. Becke, Leplaystr. 5. 
Gerstner, Louis, R., Kohlgartenstr. 6. 

Janke 6c Kästner, Fichtestr.*29. 

Lo6s, Rudolph, R., Breitkopfstr. 7. 

Sperling, Osk. (Inhaber 0. Dornheim), Brommestr. 1. 

Studders & Kohl, Kreuzstr. 15. 

Voigt 6c Geißier, Königsstr. 27. 

Gärtnereien. 

Hanisch, J. C, Grimmasche Straße 29, Anger^Cr., 

Zweinaundorfer Straße 104. 
Mönch, Th. F., Windmühlenweg 5. 
Moßdorf, A. Otto (Landschaf tsg.), Z/., Saalfelder 

Straße 9. 
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Gas-, Wasser-, Klosettanlagen usw. 

Erich & Sohn, F. Ed., Berliner Straße 71. 
Goebel, W. & R, Promenadenstr. 2. 
Hartmann, £., Ranstädter Steinweg 25. 
Kutscher, Rob., Königsstr. 8. 
Mieüie, Nachf., L., Bayersche Strafie 28. 
Flesse, Rad., Nfimberger Strafte 3. 

GeMschrankfabriken. 

Braune & Roth, Sidonienstr. 37. 

Kftetner, Carl, Akt-Ges., Berliner Strafte 69. 

Geschäftsbücher-Fabriken. 
Hangar, Paul, Markt 8. 

Glas-, Porzellan- und Steinguthandlungen. 

Blömer & Co., H., Yorkstr. 16. (Tafelglas.) 
Bublmann, Otto, Eutritzscher Strafte 16. 
Dohmen, H., Kurprinzstr. 17. 
Jaeobi & Schrödter, Neumarkt 20. 
Krug & Mündt, Peterastr. 25. 
Roth jun., George, Neumarkt 1. 
Schiedt, Wilhelm, Markt IB. 
Schlegel, Erich, Hainstr. in 18. 
Seelenfreund, Adolf, llnlversitätastr. 8. 
Seile, F. B., Petersstr. 16. 

fioMarbeiter, Juweliere. 

Gütig, C. F., ThomasklTChliof 6. 

KeublB Nachf., C, Grimmasche Strafte 30. 

Keyser, C. E, Juwelier, Petersstr. 6. Altrenommiertes 

Oesdiaft, gegr. 1822. 
Schneider, H., Markt 1. 
Siegel, F. A., Schuhmachergäftchen 13. 
Stockei, H., Plauenscher Platz 3. 
Strube & Sohn, Grimmasche Straße 32. 
Winter, August, Reiclisstr. 11. 
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Gravieranstalt. 

Gross, Otto, Bayersche Straße 84. 
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Summieranstait. 

Leipziger Gummier- und Lackier- Anstalt Scliroeder 
& Co., Fabrik gummierter Papiere, Lager in 
Arabicum, Plakatleisten usw. Fernruf 9430. 
Johannisgasse 30. 



Gummiwaren. 

Dillner, Mor. 0., N.-Sell, Torgauer Straße 30. 
Klose, Carl, Hainstr. 19. 
Krieg, Gust., Georgiring 2. 
Krobitzsch, Oskar, Universitätsstr. 15. 
Leipziger Gummiwarenfabrik, Weststr. 72. 
Penin, Ph., Gummiwaren, PZ., Nonnenstr. 42. 
Reinshagen, Arnold, Georgiring 19. 
Waage & Pflüger, Ranstädter Steinweg 27. 



Handachuh-Geschäfte. 

Bencker & Sohn, M., Ritterstr. 6, Hainstr. 3, Ffaffen- 

dorfer Straße 23. 
Baader & Gerlach, Emilienstr. 17. (Stoffhandschuh- 

fabrik.) 
Fraatz & Co., Petersstr. 9. 
Kempfe, Paul, Reichsstr. 3. 

Haus- und Küchengeräte. 

Berndt, Lax & Co., Thomasgasse 6. 
Wilbrandt, Emil, Markt 17. 
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Herren-Modeartikei und Konfektion. 
Amend & Schulze, Goethestr. 2. 
Apel, Emst, Grimmasche Straße 32. 
Bohr, A., Petersstr. 2. (Passage.) 
Pari, Franz, Grimmasche Straße 30. 
Halpaapi Ose., Hainstr. 16/18. 
Mey & Edlich, Neamarkt 20/22. 
Polldi, August^ Sdiloßgasse 1. 
Reinhardt, Heinrich, Johannisplatz 8, Kdnigsplatz 13, 

Windmflhlenstr. 23. 
lüeser, S., Petersstr. 17. 
Schaefer, L. Chs., SchiUerstr. 5. 
Schröder, Rud., Windmühlenstr. 42. 
Schubert, Paul, Windmflhlenstr. 46. 
Seile & Lrmscher, Katharinenstr. 4. 
Werner Nachf., Luise, Goethestr. 3. 

Holzhandlung. 
Binder, Eug., Auenstr. 30. 

Hüte, Mützen, Filzwaren. 

Haugk, Herrn., Rosentalgasse 2, Petersstr. 26. 
Lange, G., Grirnmascher Steinweg 15. 
Müller, JuL, Petersstr. 37. 
Thost, Richard, Brühl 41. 

Hypotheken und Grundbesitz. 

Undner, Bemh., Hypotheken-Zentrale. 
Schubert, Max, Löhrstr. 10. 

Kinderwagen. 
Barth, Rob., Kurprinzstr. 24. 

Kofferfabriken. 

Kleemann, F. C, Brühl 27. 
Mädler, Moritz, Petersstr. 10. 

Kohlengeschftfte. 

Hoffmann -Ebeling, C, Emilienstr. 21. 
Weydling, A., Windmühlenstr. 48. 
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Kolonialwaren. 
C = Kaffeespezialität) 

Andreas, Carl, Gerberstr. 8. 

Falaig, H. C, Petersstr. 28. 

Jefinitzer, 0., Giinunascher Steinweg 2. 

Kiessei, Gebr., Salzgäfichen 5, Roßpl4, Lessingstr. 29. 

*MtUler, H. W., Grünmasche Straße 30. 

*Nierth, A., Georgenstr. 6. 

Petzsdie, Arth., Reichsstr. 43. 

*Poetzsch, RidL, Königsplatz 13, Hainstr. 16/18, 

Grinunascher Steinweg 20. 
^Riditer, Max, Petersstr. 43. 
*Schinner Nachf., Herrn., Grimmasche Straße 32. 
Semau, Ferdinand, Nenmarkt 28. 
Wappler, J. G., Grimmascher Steinweg 6. 

Kontor- Einrichtungen und -Utensilien. 

Flinsch, Ferd., G. m. b. H., AugustuspL 2, Petersstr. 11. 
Hindorf & Marx, Katharinenstr. 11. 
Mylius, F. G., Thomasgasse 4. 
Sperling, Jean, Gottschedstr. 25. 
Winkler, A. Th., WindmOhlenstr. 22. 

Kunsthandlungen. 

(• = ständige Ausstellungen.) 

♦Beyer & Sohn, P. H., Schulstr. 8. 
*Del Vecchio, Pietro, Burgstr. 33. 
*Mittentzwey-Windsch, F. W., Grimmasciie Straße 25. 
Pernitzsch, Louis, Goethestr. 5. 
Vogel, Hermann, Goethestr. 2. 

Kunstgewerbliche Magaiine. 

Goldscheider, Fr., Neumarkt (Kaufhaus). 

König & Lengsfeld, Burgstr. 33. 

Lorck, C. B., Thomasring 13. 

Mantel & Riedel, Markt 16. 

Mey & Edlich, Neumarkt 20. 

Schubert & Sorge, Grimmasche Straße 21. 

Seile, F. B., Petersstr. 18. 
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Bexiigsquelien. 



Kürschner und Pelzwarenhändier. 

Barthel, Max, RitterBtr. 50. 
Landsberg, L., Grimmasche Straße 27. 
Nauck, G., BrQhl 4a. 
Wenke, Oscar, Brühl 45. 
Witzleben, F. H., Markt 14. 



Kun- und Eisenwaren. 

Berndt, Lax & Co., Thomasgasse 6. 
Haunstein, Gebr., Hallesche Strafie 6. 
Kühn, Paul, Petersstr. 24. 

Linke Nachf., JuL, Johannisplatz 5. Eisenwaren, 
Haus- und Küchengeräte. Große Auswahl. — 
Solide Preise. — Reelle aufmerksame Bedienung» 



Lederhandiimgen. 

Hirschfeid, H., Kitterstr. 15. 



Leitern und Hoizwaren. 

Blasberg & Co., Eu., Dorotheenstr. 2. 



Lithographen und lithographbche Anstalten. 

Busch, Job. GottL, Promenadenstr. 3. 

Escbebacb & Scbaefer, Dörrienstr. 4. 

Fflrstenau, Oscar, Augustusplate 2 a. 

Gaebto, Ed., N., Neustftdter Straße 36« 

Jfltte, H. F., Lieblgstr. 15. 

M^ner & Buch, Sidonienstr. 18. 

Meyers grapbiscbes Institut, C, R., Täubcbenw^ 17. 

Naumann, C. G., Universitatsstr. 14. 

Wesel & Naumann, Akt-Ges., R., Taubebenweg 7. 
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Lotterie - Kollekteure. 
Hauer, J., Humboldtstr. 2. 

Hebenstreit, A., Markt, Ladenneubau 9 (s. Inserat). 
Lösche, L., Katharinenstr. 14, Königsplatz 7. 
Meyer, George, Neumarkt 40 (siehe Inserat). 
Schaefer, Heinr., Petersstr. 33. 
Walther, Reinh., Pfaffendorfer Straße 6. 



Manufakturwaren (e=en gros, d=detaüX 

e Becker, Carl August, Theaterplatz 1. 

d Kodes, S., Neumarkt 2. 

d Perls, S., Bayersche Straße 2. 

d Polich, August, Schloßgasse 1. 

e Reissig, C. G. & Co., Brühl 30. 

d Schneider, M., Reichsstr. 2. 

d Sperhng & Wendt, Petersstr. 37. 

e Staats Nachf., C. F., Katharinenstr. 16. 

d Steckner, Gustav, Petersstr. 2. 

d Steigerwald & Kaiser, Königsplatz 1. 

e Werner & Roehling, Markt 3. 

IM 

Maschinen-Fabriken. 

Augustin, Louis, Lindenstr. 6. 

Brehmer, Gebr., PL, Carl Heinestr« III. 

Fränkel & Co., Li., Lfitzner Strafie 214« 

Gutberiet & Co., Schenkendoif str. 58. 

Ketterer, Max, R., Hdnrichstr. 21. 

Kirdiner & Co., A.-G., Seil, Torgauer Straße 43. 

Koritzer, Ernst, R., Gabelsbergerstr. 3. 

Körting, Gebr., Markgraf enstr. 8. 

Preuße & Co., Leipzig- Anger, 
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Militär-EfTekten, Uniformen usw. 

Kühne, Eduard, Ritterstr. 1/3. 
Loose Nachf., Carl, Schulstr. 2. 
Müller, MatthieSi Klostergasse 10. 

Mineralwasser-Fabriken und -Handlungen. 

Engelhardt, C. A., Querstr. 22. 
Friedrichs & Co., Thomasring 3A. 
Meißner & Co., Otto, Nikolaistr. 3. 
Ritter, Samuel, Neumarkt 29. 
Struve, Dr. G., Zeitzer Straße 28. 

Möbel-Magazine. 

Arnolds MdbelhaUen, Eisenbahnstr. 66. 

Gabriel, G. F., Goldhahngäfiehen 2. 

Leipziger Bambus-Möbelfabrik, Universitätsstraße 

(Kaufhaus). 
Möbelfabriklager, Katharinenstr. 23. 
Möbel -Magazine der vereinigten Tischlermeibter 

Leipzigs, Markt 11. 
Röder, F. W., Marsch nerstr. 3. 
Schumann, Robert, Langestr. 7. 
Schütz, F. A., Grimmasche Straße 10. 
Voigt, Wilhelm, Kupfergasse 12. 

MöbelstotTe, Gardinen, Teppiche, Linoleum, Tapeten 

* und Wacbstuolie. 

Drew» Nadtf., A., Königsplatz 17. 

Götze, Johannea, Nenmarkt 2. 

Knoch, C. F., Markt 3. 

Mitter, H., Neumarkt (Kaufhaus). 

Roeper, Wilhelm, Goetfaestr. 1. 

Schroedter, G. H., Neumarkt 33. 

Stimemami & Krausche, Grimmascher Steinweg 17. 

Voigt, Emst, Brohl 39. 

Winkebnaim, Carl, Petersstr« 27. 
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Modewaren-Handlungen und Konfektion. 

Behrais & Co., Thomasgasse 4. 
Kramer, Marie, Halnstr. 7. 
Unze & Grashoff, Neumarkt 3. 
Mahn, Julius, Katiharinenstr. 20. 
Piorkowsky, J., Petersstr. 85. 
Pölich, August, Sdilofigasse 1. 
Schneider, M., Reichsstr. 1. 
Sperling & Wendt, Petersstr. 36. 
Steckner, Oustav, Petersstr. 2. 
Steigerwald & lUser, Königsplatz 1. 
Sttltemeyer, E., Königsplatz 17. 
Witzleben, F., Thomasgasse 2. 
Zangenberg, Franz, Grimmasche Strafie 14. 



Musikalienhandlunyen. 

Pabst, F., Neumarkt 26. 
Peters, G. F., Thalstr. 10. 
Sieget Felix, Dörrienstr. 1. 



Musikinstrumente und automatische Musikwerke. 

Dietrich, Wilhelm, Grimmasche Straße 13. 
Etzold & Popitz, Katharinenstr. 31. 
Kruspe, Karl, Südstr. 47. 
Popper & Co., Reichsstr. 33/35. 
Zuleger, A., Königsplatz 6. 



Nähmaschinen. 

Böttcher Nach!., C , Thomaskirchhof. 
Kiehle, Robert, Kurprinzstr. 11. 
Pohley, Otto, Brühl 23. 
Singer & Co., Akt,-Ges., Augustusplatz 1. 
Stadelmann, Victor, Katharinenstr. 23. 
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Bezugsquellen. 



Optiker. 

Knörichy C, Petersstr. 2 ^assageX 

Köhler, Fritz, Universitäts-Mechaniker, Reudniiz, 

Josephinenstr. 35. Fernruf 2719. 
Meder, 0. H., Markt 11. 
Osteiland, J. F., Markt 14. 
Tauber, M., Grinimasche Straße 32. 
Wiegand, 0., Peterssteinweg 23. 

Papierhandlungen. 

(e = en gros, d = detail) 

e Andrich & Richter, Königsstr. 1. 

e Arnold, Rudolf, Salomonstr. 10. 

e Bodenstein, C. A., Bayersche Straße 91. 

e Eckert und Fink, Neumarkt 29. 

e, d Flinsch, Ferd., G. m. b. U., Augustusplatz 2 a, 

Petersstr. 13. 
e Görs, Ernst, Königsstr. 8. 
e Jentsch & Wilsenach, Inselstr. 12. 
d Meister & Schirmer, Schulstr. 10. 
e Mohr & Dutzauer, Bayersche Straße 6. 
d Naumann, C. G., Universitätsstr, 14. 
e Obst, Edmund, Seeburgstr. 53. 
d Reichert, F. Otto, Neumarkt 1. 
e Siegismund, B., Stefanstr. 16. 
e, d Sieler <& Vogel, Thalstraße 6, Grimmasche 

Straße 28. 
d Winkler, A. Th., WindmOhlenstr. 22. 
e Wölbling, F. A., Johannisgasse 1/3. 

Parfümerien und Toiietteartikel. 

Jung & Co., Fried., Grimmasche Strafie 23, ihsel- 

strafie 18. 
Meißner & Ck>., Otto, Nikolaistr. 1/3. 
Scfalimpert & Co., Bfarid 10. 
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Patent-Anwälte. 

Sack, 0., Brühl 2. 

Spieer & Co., Fetersstr. 39. 



Pensionen. 

(* = gehören der Leipziger Pensionsvereimguiig an, 
t^mit Konzession zum HoteLbetrieb.) 

♦Beer, Frau F., Felixstr. 3. 

* Berger, Frau Pastor L., Beethovenstr. 21. 
Bläss, Gustav, Universitätsstr. 2. 
Brumm (S. & E. Br.), Emilienstr. 22. 
Buch, Frau Dr., Leplaystr. 8. 

Funke, Frau Luise verw., Kurprinzstr. 5. 
Gehrich, Frl. Th., Robert Schumann-Str. 4. 
Grünewald, A., Robert Schumann-Str. 5. 

* Haarland, (Inh. G. Heer), Emilienstr. 13. 
*Jung, Frl. A., Albertstr. 56. 
♦Klemmen, Frau Anna, Zeitzer Straße 15. 
Krause, Frau Professor, Elsterstr. 41. 

* Lehmann, Frau A. verw., Lampestr. 10. 
♦Lüdicke, Th., Braustr. 2. 

Marggraf, Markgrafenstr. 4 — 6IIL 
'^fMfiller, Frau Franziska, Querstr. 14. 
Oltmanns, Frl H., Albertstr. 54. 
♦Panüen, M., Braustr. 2. 
^Pape, A., Gellertstr. 7/9. 
Schildbach, Frau Dr., Zeitzer Straße 8. 
^fSchmitz, Frau J., Salomonstr. 25. 
♦Sonntag, Frau F., Gellertstr. 7/9. 
♦Stein, Frau A., Sidonienstr. 56. 
*fy. TQrke ^rL v. T.)^ Augustusplatz 2a. 
fVoß, Frau Apotheker, Stemwartenstr. 4. 
Wagner, Frau Sophie, Wintergartenstr. 4. 
Wiebeck, FrL IL W., Emilienstr. 1. 
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Photographische Ateliers. 

Bellach, Carl, Gellertstr. 12. 
Brokesch, Georg, Zeitzerstr. 2. 
Hoffmaim & Jurseh, Dorotheenstr. 10. 
Kunstanetalt Atelier Makart, Neumarkt 29. 
Sehaarschmidt, W., Nfimberger Strafte 49. 
Sdiflier & Koch, Markgrafenstr. 8, Universitätsetr. 

(Kaufhaus). 
Taggesdle, M., Zeitzerstr. 23 L 
Walter, ä, Matthftikirchhof 9. 



Photographische Bedarfsartikel. 

Falz & Werner, Zt., Kaiser Wilhelm-Str. 24/26. 

Grundmann, Gebr., Markt 2. 

Harbers, Chr., Dorotheenstr. 2. 

Höh & Hahne, Reichsstr. 6. 

Winter Sohn, Chr. Fr., Schillerstr. 5. 

Wünsche, Emil, Salzgäßchen 1. 

Pianoforte - Fabriken. 

Blüthner, Julius, Plagwitzer Straße 2. 

Franke, A. H., Gustav Adolf-Str. 47. 

Irnüer, J. G., Tumerstr. 4. 

Meihattt, Alfred, Peterssteüiweg 18. 

ScMmmel & Co., Wilh., Großh. sfichs. Hoflieferant, 

St Chr. Weifiestr. 20/22. 
Scfaumann, Carl, Königsstr. 15. 
Weisker, J. D., Färberstr. 1. 

Plakat-Institut. 

Leipziger Plakat-Institut, Kurprinzstr. 15. 
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Posamenten -Fabriken und -Handlungen. 

Auge & Poppe, Markt 10. 
Ditttich, J. A., Grimmasche Straße 17. 
Frankenstein, Herm., Barfußgäßchen 1. 
Freyberg, Otto, Petersstr. 14. 
Köppe^ Wilhelm, Thomaskirchhof 16. 
Lfln HmuTip & EnJce^ Grimmasche Straße 30« 
Münch & KöhlOT, Qrimmasche Straße 22. 
OeUer, Alted, Qiimmasche Straße 4. 
de Ve^, Emil, Petersstr. 38. 

Putz- und Modewaren. 

Behrens & Co., Thomasgasse 4. 
Hinzelmann, Max, Markt 16. 
Mannheimer, H., Grimm asche Straße 27. 
Mügge, Th. Grinmiasche Straße 32. 
Schüler, F. U., Markt 14. 

Rahmenfabriken. 

Mittenzwey, W., Grimmasche Straße 16. 
Reichert, C. H., Hainatr. lB. 

Rauchwaren. 

Apfel, Leopold, Brühl 42. 
Brinkmann, E., Brühl 48. 
Erler, Otto, Brühl 46/48. 
Felsenstein, Gebr., Nikolaistr. 40. 
Gaebler, C. A., Brühl 65. 
Gaudig & Blum, G., Brühl 34. 
Gloeck, Richard, Brühl 52. 
Händler & Sohn, R., Brüiil 35. 
Kömer, Paul, Brühl 49. 
Nengaß, Gebr., Reichsstr, 45. 
Rödiger & Quarch, Parkstr. 8. 
Schmidt, Bernhard, Brühl 58. 
Thorer, Theodor, Brühl 70. 
Wulzo & Sohn, Eugen, Brühl 44. 

wihMtr. Leipxig und die Leipziger. 8 



1^ BenigtqueUea. 

Sanitäts-Bazar und 
Reformliatts Thalysia, Nemnadct 40. 



Schiffahrt-Bureaus« 

Hamburg-Amenka-Linie, Augustusplatz 2. 

Otto, Friedrich, Goethestr. 8. 
Wellbrock, E., Reisebureau. Generalagentur des 
Norddeutschen Lloyd Bremen. Georg iring 1, 



Schirmfabriken. 

Hampel, Gustav, Hainstr. 81. 

Hertzog, Franz, Grimmasche Strade 5. 
Strobel, Julius, Petersstr. 23, Markt 1. 
Vöckler Sc Roh, Thomasgasse 1. 



SchnelderartikeL 

Grimm, Hemr., Klosteii^aaBe 6. 
Pocher & Danker, KaOiariiienstr. 26. 



Schokoladen, Kakao, Konfitüren. 

Feledie, WUhelm, Oo,, Mendcestr. 35. (Fabrik.) 

Hartwig & Vogel, Markt 17. 

Jordan & Thimaus, Marlct 18. 

Kdlhold, Franz, Hospitalstr. 14. 

Martin, Nachf., E. A., Naschmarkt 3. (Honigkuchen.) 

Petzold & Aulhom, Petersstr. 5. 

Richter, F. 0., Sehl, Könneritzstr. 51. (Fabrik.) 

Riquet & Co., Goethestr. 6. 

Schütte- Falsche jun., A., Grimmasche Straße 34. 
Stöphasius, Alfred, Südstr. 15. 
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Schuhwaren-Fabriken und -Lager. 

Bapka & Köchlin, Eisenbahnstr. 73. 

Greve & Sauer, Kronprinzstr. 17. 

Hammer, A., Grimmasche Straße 8. 

Hanko, Gurt, Nachf., Grimmascher Steinweg 15. 

Hübner & Pistorius, Grimmasche Straße 24. 

Reiß & Co., Grimmasche Straße 19. 

Schuhwarenh. „Natura^, Grimmascher Steinweg 12. 



Schwamm- und Luffa-Handlungen. 

LeiserowitzBch, Jos.» Brühl 39, Eingang Hallesche 
Straße. GriedL Sdiwammhandlung en gros. 



Seidenwaren. 

Crull & Westphalen, Reichsstr. 15. 
Roßmäßler, Gebr., Markt 12. 
Schellbach, Wenk & Co., Hainstr. 2. 
Seidenhaus Karl Jacoby, Petersstr. 41. 
Simon, Markus, Grimmasche Straße 5. 



SHberwaren (versflberte Metallwaren). 

Henninger & Co., Grimmasche Straße 16. 
Württembergische Metallwarenfabrik Geislingen, 
Universitätsste. 18. 
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Bezugsquellen. 



Spielwaren. 

„Hausfleiß'*, Gottschedstr. 25. 
Hawsky, Adalbert, Grimmasche Straße 28, Neu- 
markt 18. 

Hinkel & Kutzschbach, Nachf., Petersstr. 36, Passage. 

Lorenz, Alwin, Neumarkt 24. 

Wagner & Sohn, D. H., Grinunasche Straße 6. 



Spitzen und Weißwaren. 

Arnhold, Gustav, Hainstr. 2. 
Höhmann & Omold, Reichsstr. 28. 
Köhler & Kracht» Petersstr. 33. 
Kreutzer, Gustav, Oiunmasdie Straße 16.. 
Schmidt Sohn, £., Petersstr. 24. 



Tabakhandlungen. 

Priedländer, Arthur, Körnerstr. 9. 
Heyne, August, Sternwartenstr. 4. 
Kreller & Co., J. C, Sternwartenstr. 8. 
Neumann & Dietze, Grimmascher Steinweg 15. 
Pabst & Rinneberg, Thomasring 1. 



Tee -Import. 

Kiquet & Co., Goethestr. 6. 



Terrain - Gesellschaften. 
Bank für Grundbesits, SchiUerstr. 6. 
Centralbauverehi, G. m. b. H., Promenadenstr. 1. 
GnmdstQcks-Gesellsdbaft, Kaiser Wilhehn-Straße 14. 
Leipziger Bauverein, Akt-Ges., Promenadenstr. 1. 
Ldpziger Terrain-Ges., Giimmascher Steinweg 20. 
RQthigs Temüi-Ges., m. b. H., Oo., Straßbuiger 
Straße 22. 
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Ubreniiandiiiiigen. 

de Beauz, Paul, Maikpafenstr. 8. 
EtaM & Popitz, Kathaiinenstr. 31. 
Hornnann, Hemuuuii PelerBsfr. 2, Passage. 
Si^el, F. A.y Sdnibmachergasse 13. 
Wille, R. L, Nachflgr., Mozartstr. 5. 



Verkehrs-Anstalt 
(für Orucksachenbeförderung, Incassi usw.). 

OrQtter, Emst^ Elsterstr. 46. 



Waffen- und Munitionhandlungen. 
Könnes, Karl, lüostergasse 5. 



Wagen-Fabriken (Luxuswagen). 

Seegers & Perlitz, Plagwitzer Straße 41/43. 
Trebst, Friedrich, Weststr. 45/47. . , 



Wäscbefabriken und Leinenhandlungen. 

Eidder, J. O., Neumarkt OECaufhaus). 
Fdearieh & linke, Petersstr. 13. 
Hanke, Hennann, Orimmaaehe Strafte 82. 

Just, Gebrüder, Grimmasche Strafie 5. 
Kretschmar, W. (Inh. Hob. Hahne), Markt 9. 
Krutzsch, Alex., Grimraasche Straße 32. , 
Meding, E., Neumarkt 5. 

Michael, Wilh. (Lahmannsche Artikel), Hainstr. 7. 
Ratze, J. G., Hainstr. 10. 
Richter, Conrad, Petersstr. 2 (Passage). 
Schmid, Otto, Grimmascher Stelnw^ 9. . 
Zander, H., Petersstr. 15, . . . 
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WarküMiliaiid l ymdiL 

Bemdt, Lax & Co., Thomasgasse 6. 
Haunstein & Kirchhof, Brühl 22. Spez.: Tapezierer- 
und Dekorationsartikel. 
Junge & Fröhlich, Elsterstr. 10 (Üßcliler). 
Kühn, Paul, Petersstr. 24. 
Langer & Hachenberger, Promenadenstr. 16. 



Wollwareii, StnimiifWaren (Trikotagen) uaw. 

Emst, Hugo, Reichsstr. 18. 

Eulitz, F. B., Grimmasche Straße 30. 

Graf, Hermann, Petersstr. 21. 

Kauerauf, Herrn., Blücherstr. 20. 

Müller, C. Th., Hainstr. 10. 

Zwicker & Co., Grimmasche Strafie 20. 



Zattungan. 

Leipziger Zeitung, Poststr. 5. 
Abendzeitung, Ranstädter Steinweg 2. 
Gerichts-Zeitung, Kurprinzstr. 15. 
Meß-Zeitung, Hob. Großer. 
Neueste Nachrichten, Petersstein weg 17. 
Stadt- und Dorf > Anzeiger, Johannisgasse 10. 
Tageblatt, Johannisgasse 8. 
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Zigarren-Fabriken und -Handlungen. 

Apel Brunner, Grimmasche Straße 32. 

Böhme, Bruno, Brühl 21. 

Böhme & Co., Neumarkt 8. 

Dittrich, Hermami, Hallesche Straße 2/4. 

Flatau, K., Goethestr. 5, Pfaffendorfer Straße 2, 

Peterssteinweg 10. 
Hahne, Friedrich, Thomaskirchhof 17. 
Hebenstreit, A., Markt, Laden-Neubau 9. 
Huhle, Ferd., Humboldtstr. 15. 
niing, Oskar, Brühl 4. 
Kietz, Gustav, Petersstr. 17. 
Köhler, Franz, Gerberstr. 17, Hainstr. 12, 
Kupfer, Gurt (en gros), Petersstr. 28. 
Littmann, Adolf & Bruno, Schenkendorf str. 17. 
Lösche, Louis, Katharinen str. 14, Königsplatz 7. 
Pettrich Sc Kopsch, Johannisplatz 1, Dorotheen- 

straße 2, Brühl 80. 
Ramm, Th., Georgiring 14. 
Schäfer, Heinrich, Petersstr. 33. 
Schwabe» Bernhard, GrinunaBche Strafie 12. 
Silze^ A., Petersstr. 37. 
Tuma, A., Grimmasche Straße 31. 
Waselewsky, H., Qrimmasche Strafie 12. 
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Für Ergänzungen. 
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Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 

Zoittlawfr iM 6twerb«bttrlabM in ofTMM VerkaufttteliM und d«r Besohäf- 
«fims V0II MllfiMi, LtkrllMW «Iii Arfeeltani. 



BeseldiB. d. ItaadtlKweife 


a) An Sonn- und 
Festtagen 


b) An den Meß- 
sonntagen 


1 Arzneimtttftl 


ohne Jede Ausnahme durch das ganze Jahr. 


2. Illoh 


unDe8ciir.jea.v.9 — 11 ! 
Uhr vorm. ausgesclil. 


ohne jede Ausnahme 


3. Brot u. weiBe Backwaren. 

Konditoreiwaren, soweit alle 
diAiiA Warpn 1 Bftckerel- U. 

Konditoreimd. verk. werden 


Beginn: unbeschr. 
achiuS: 6 Uhr nacnm . 
Die Zeit von 9— 11 Uhr 
vorm. auBgeachloss. 


nt 'giim : unbeschr. 
hciii ui) . y L ur aDenuB. 
Die Zeit v. 11 Uhr 
vorm. ausgeachloas. 


4. Brot- u. Backwaren. Kon- 
dltoraiwaren . soweit alle 

lillfiri T7I TT all TT II 1 * ^ 

diese Waren in and. Lfiden als 
unter 3. verkauft werden, 
Nafaruiu^inittel aller Art, ein- 
•cliLKÖIooial-iLMateiialwar., 
G«Wbike,QMiieWaf^,Biitter» 
Kftse, Eier u. Delikateßwaren 


7—0 Uhr vorm., 
10—2 Uhr nachm. 


7—9 Ulu- vorm., 
11 Uhr vorm. bis 2 Uhr 
nachm., 4 Uhr nachm. 
Ms 9 Uhr abends. 


6.Sohokoladen- u.Zuoksrwa- 

rm in Spezialgeschiften 


XX Ubr vonn. bis 
4 Uhr nacSim. 


11 Uhr vorm. bis 
9 Uhr abends. 


6. Fleiaob- u. Fitebwaren, so* 


6—9 Uhr vorm.41ühr 
yMip«l>.imirnadiin« 


6 — 9 Uhr vorm., 11 bia 
1 Uhr nachm., 4 Uhr 
nadm. b.9Uhr abda. 


7. Tabak- u. Zigarren, in Ta- 

MUE> UIIQ olgarfPTHlMiWII 


Vi8— 9 Uhr Venn., 
11 Uhr vorm. bis 
Vs3 Uhr naclun. 


11 Ulir vorm. bis 
9 Uhr abends. 


Om 1 Bvaa u. Ai^arrviif bowou 
■ie 1. anderen Uden all mtar 

7. verkauft werden 


7—9 Uhr vorm., 
11 Uhr vorm. bis 

d Uhr nA^hm 


7— 9Uhr vorm . , 11 Uhr 
vorm.b .2Uhr nachm., 
4 Uhr nachm. bis 
9 Uhr abends. 


9. MMdÜNiioMMterial 


7—9 Uhr vorm., 
11 Uhr vorm. bis 

2 Uhr nachm. 


7— 9Uhrvorm..ll Uhr 
vorm . b .2Ulir na ch m . , 
4 Uhr nachm. bis 
9 Uhr abends. 


10. Blumen,Blumenge winde 
mid Topflrflanzen 


11 Uhr vorm. bis 
4 Uhr nachm. 


11 Uhr vorm. bis 
9 Uhr ebenda. 


11. Zeitungen, zu a) nur auf 
BalinliOIen,LZeitung8expedi- 
tionen, Trinkhallen, Klosken 


Vsit Uhr vorm. bto 
8 Uhr abends 


Vtll Uhr vorm. bia 

9 Uhr abends 


12. Robeit 


11 Uhr vorm. bis 
4 Uhr nachm. 


11 Uhr vorm. bia 
9 Uhr abends. 


13. Alle übrigen Waren, so- 
weit sie in dieser Tabelle 
nicbt aufgeführt sind 


im allgemeinen an 
allen Sonntagen vw> 
boten. 


entwed.v.8 Uhr vorm. 
bis 6 Uhr nachm., od. 
V. 11 Uhr vorm. bis 
9 Uhr abends , nach 
freier Wahl , Jedoch 
nicht tiberlOStundea 



Bemerkunoen : Zu Nr. 10: Der Handel ist an den Bußtagen und 
am Kaitr^tag verboten. — Zu Nr. 11 und 12: Der Handel ist an den 
Bnfttagen, am KÜrCrettage und am Totensonntage verbotan; m b): Fflr 
den Vaiknif In Mefibaden beetehen baeoodere Beettaummfen. 
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Verzeichnis der Geschäftsanzeigen. 



Bass, H. F., Delikatessen, L.-Connewitz, Südstraüe 125. 

Battenberg, Theater und Gastwirtschaft, Tauchaer Strafie 32. 

Bauemschänke, Nikolaistraße 5. 

Blasberg & Co., Ldtemgeschfift» Doroüieenstr. 2. 

Buhrig, H., Historisches Museum, Qoerstrafie 1. 

Dölling, W,, Markneukirchen. 

Eldorado, Gastwirtschaft, Pfaffendorfer Straße 4. 

Enders, E. A., Großbuchbinderei, Salomonstr. 10. 

Fischer, M., Aquarien und Terrarien, Promenadenstrafie 16. 

Gewerbeausstellung, Blücherplatz. 

Guthardt, Gastwirtschaft zum Lehrervereinshaus, Kramerstr. 4-*6. 

Hartmann, Emst, Konditorei und Caf6, Kurprinzstr. 22. 

Hebenstreit, A., Zigarren, Lotteriekollektion, Markt, Neubau 9. 

Joske, Warenhaus, Windmühlenstr. 4—12. 

Jost, AltertomsgesetaXft, Grlmmaseher Steinweg 10. 

Jütte, Lithogr. Institut, KaroUnenstr. 15. 

Künstlerhaus, Bosestraße 9. 

Löwenbräukeller, Thomaskirchhof 16. 

Meyer, George, Lotteriekollektion, Neumarkt 40. 

Päcke & Co., Buchdruckerei, Blumengasse 12. 

FSBlmengarten, Frankfurter und Plagwitier Strafie. 

Polich, Aug., Modenhaus, PeterstraSe. 

Ratskeller, Carl Blechschmidt 

Riquet & Co., Goethestr. 6. 

Roßberg'sche Buchdruckerei, Fronmiannstr. 4. 

Saebseäiof, Hotel, Johemüsplatz 1. 

Sanssouci, Gastwirtschaft, £ästerstr. 12. 

Schaarschmidt, W , Photograph. Atelier, NOmberger Strafie 9. 

Scheffer, K. Th., Nostitzstr. 9. 

Schimmel & Co., Plan of orte, Stötteritz, Christian Wrffie-Straße 20/22. 

Schleußing, Möbeltransport, Moltkestr. 76/78. 

SchflBSler, jB. A H., Gfavteranstalt Leipzig. 

Siegismund, B., Papierhandlung, Stephanstr. 16. 

Stöphasius, Alfred, Schokoladenhandlung, Südstr. 15. 

Stadt Nürnberg, Theater und Gastwirtschaft, Bayersche Straße 8. 

Topf, Fahrräder, Lindenau, Kuhturmstraße 24. 

ünien, mffltefe- und UkOrfttbrik, Moekau. 

Verkehrs verehi, Kupfergäßchen, 1. Gewölbe 20. 

Winter Sohn, Photogr. Handlung, Schillerstr. 5. 

Wölbung, Papierhandlung, Johannisgasse 1 — ^8. 

Wunderlich, Carl, Seifenfabrik, Ritterstr. 21. 

Zentraltheater, Thomasring. 

ZSUner, Konditorei und Cif6, Reudnitz, Kohlgartenstr. 14. 
Zoologiseher Garten, Pf affendoif er Strafie 29. 
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^ ^ 

Riquet8Co.,A.-G. 

Goethestraße 6 □ LCipzig « Aip Neuen Theater 



Caca^ 



□□□□□□□□ 
Gegründet 1745 



THEE 
RiOUET 



von kosMichem ( 



Fernsprecher 

ooo 592 ooo v^n vorzüglicher 

□□□□□□□□ 



Chocolade und Cacao 

(eigner Fabrikation) 
in anerkannt vorzüglichen und absolut reinen Qualitäten. 

■ Confiserie Riquet ■ 

Feinste Fondants und Pralinen 

Spezialität: Theater-Confect täglich frisch: 
Biquets deliciöse Erfrischungs- Eis -Pralinen 

Frucht-Carameis, Fondants, Echt russ. Drops, 
Tee-Gebäck, Engl. u. deutsche Biscuits, Waffeln 

Bonbonnieren ■■■■ Attrappen 



apan-, China- und Orient-Waaren 

in reiohatar Auswahl. 
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Parterre 

L Parkett 

n. „ 

Parterre-Logen (Platz) 

PtosoeiL-Logeii, Parterre und Balkon (Platz) 

Mittel-Balkon: 

Vorderrdhen 

Mittelr^en 

Hinterreihen 

Seiten-Balkon 

Balkon-Logen (Platz) . 

Prosceniums-Logen im I. Rang (Platz) . . 

Amphitheater, Sperrsitz 

„ Stehplatz 

Lögen des I. Ranges (Platz) 

IL Kang, Mittelplatz, Sperrsitz .... 

IL „ Seitenplatz 

n. f, Stehplatz 

in. „ Mittelplatz . . . 

in. „ Seiten- und Stehplatz .... 
Prosceniums-Logen im III. Rang .... 



1.50 
4.— 
3.— 
3.— 
6.— 



4— 
8.— 

4.— 
3.40 
3.— 
3.— 
1.50 
2.60 
1.80 
1.25 
1.^ 
—.75 
--.50 
1.— 



1.50 
3.— 
2.50 
3.— 
5.— 

5.— 
4— 

3. — 

4. — 
3.40 
3.— 
3.— 
1.50 
2.60 
1.80 
1.25 
1.^ 

—.75 
—.50 
1.— 
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Carl Wunderlich 

SEIFENFABRIK 



Begründet 1672 




Begründet 1672 



TELEPHON 535 . \J^\ RZI G TELEPHON 536 

Fabrik und Veilunif : RIttentrafle 21 
Piliden: RafisttiMer Stefnweg 41, Peter—teinwcg I 

Beste Haushaltseifen, Toilette- 
• seifen, medizinische Seifen ■ 

Stearinkerzen in allen Formen, WachsHchte, 
Wachsstock» sowie sämtliche Waschartikel. 



Als Spezialität empfehle ich meine 

Olivenöl - Kernseife 

für Haushaltungen, feine Wäsche» 

Seide, feine wollene Stoffe, sowie 
□ □ als Toilette- und Badeseife □ □ 

Vollständig neutral, ohne überschlissiges Alkali 
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-ALTES STADTTH£AT£R 



Preise der Plätze: 



Parterre 1.25 

Parkett 2.75 

Prosceaiums-Loge ^latz) 2.75 

Kleine Prosoeniums-Loge, ä Loge 11. — 

Partexre-Logen: Logensitz 2.75 

„ Sperrsitz 2.20 

ip Stehplatz 1.50 

Amphitheater: Sperrsitz 2.75 

„ Stehplatz 175 

L Rang, Sperrsitz, 1. Reihe 2.75 

L 9 „ 2. . 2.25 

1. Rang-Logen pPlatz) 2.20 

L Rang, Stehplatz 1.50 

IL „ Mittelplatz, Sperrsitz . . . . 1.40 

IL Rang-Logen (Platz) 1.25 

m. Rang, Mitelplate —.60 

IIL „ Seitenplatz -—.30 



Billettverkauf (Neues und Altes Theater) fOr den 
laufenden Tag von 10— -S Uhr an der Tageskasse (Sonn* 
tags V2II — 3), Vorverkauf fQr den nfiüfasten Tag von 
1—3 Uhr (30 Pf. Aufgeld). 
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Jeutonia", Akad. Buolihaflillttiii • Leipzig, Muliliasse 10 

Uetet ftdgende «ufelmiieiite Unteibaltniigwclirifteii m lieiab- 

■ gesetzten Preisen an: — ^— =^ 

Bezeredy, A. Novellen und Erzählungen. Aus hinterlassenen 
Papieren. 2 Bde. I.Originalausgabe. Pest. 1840. (8.—) 2.— 

Bez. war eine za Anfang des 19. Jhd. in Ungarn sehr gefeierte Schrift- 
stellerin. 

Brünier, L. Julie Recamier. Ein edles FtmwiDbSUL Ipz. 1875. 

Lwd. m. G. Erste Ausgabe. (10.50) 2. — 

Prächtiges Lebensbild von Julie Röcamier, der schönsten Fran Frankreichs. 

Maliardflteiii, J. L. ErzSUungen und NoveHeo. FM 1840. 

Ente Ausgabe. (4.—) 1.— 

D. berühmter österr. literaturhlstor. u. Dramatorg. Hervorr. Novellist. 

Kaltenbrunner, K. A. Geschichten aus Oberösterreich. M. e. 

Biogr. Lpz. 1880. (5.—) 1.50 

K. der obwOatefT. Ros^nittr. Fttr alle Bibl. sehr geschätztes Werk. 

Levltschnigg, Hy. (österr. fruchtbarer Schriftsteller ) Der Monte- 
negriner oder Christenleiden in der TürtceL Roman. Pest 1853. 



Erste Ausgabe. (4.—) 1. — 

Marlin, J. Attila. 3 Bde. Pest 1847. (9.—) 1.50 

— Stüamith. 2 Bde. : PM 1848. (8.--) IJBO 

— Jenseits der Wilder. Sielienbiirger Bnildgn. 2 Bde. Pest 

1850. fn.—) 1.50 



Diese drei Schriften des berOhmten siebenbürg. Schriftstellers erschienen 
andi unter dem Sammeltitel: .Qeschlehten dea Oitena". VorUegvnda 

Exemplare sind Onginaldrucke der ersten Ausgabe. Brosch. a. unbeschn. 

Paoli, P. (Eüsabeth Glück.) Die Welt und mein Auge. Erste 

Auflage. 3 Bde. Lpz. 1844. (9.—) 2.— 

P.: Otterrekte grOSta od begabteate IMfibterin und Scfartttatellerln. 

^ederzani, J. In Acht und Bann. Erzählung. Budapest 1874. 

ünbeschnittene erste Ausgabe. (4.20) 1.50 

P., urspr. Hofkaplan in Wien, trat sum Altkathol. Über und schildert 
Acht und Bann* oi« Vwfrtgnngen, deiMn «r nnterworfen war. 

Ritter, E. Erzählungen. 2 Bde. Lps. 1860. l^beschnitten. 

Erste Ausgabe (6.—) 1.50 

— Mohnkömer. Ges. Erzählungen. 2 Bde. 1846. Unbeschn. 

Erste Auflage. (8.—) 2.— 

Pseudonym fttr mn voB BUiMr ftfb. Gcfiilian. Bnvomfinte If «vallaa- 
nnd Dramendicbterin. 

lUipertus. (R. v. Beyer.) Allerlei Ran. Novellen und Erzäh- 
lungen. 3 He. Pest 1848. Erste unbeschn. Ausg. (9.—) 2.— 

SeUMen» B. Das Judenschloft. Rmnaii. 8 Bde. Lpz. 1876. 

EMe Auflage. Unbeschnitten. (12.—) 8.— 

ioltaaiiM SclMcr bMeietanet «Daa Jndnachlofl" ala ein« dar lievTOr- 

rageadtten 0«iit««t«t6ii. 

Sdilleldng, L. Novellen. 2 Bde. Pest 1848. ünbetcbnitteii. 



Erste Ausgabe. (8.—) 2, — 

Fruchtbarer, vielgelesener Schriftsteller. 

Stelzhamer, Fr. Heimgarten. 2 Bde. Pest 1847. (6.—) 1.50 
Hecvomgendster Stiefr. YoIMteliltr, bMODdm von P. mmnw «ad 
0. Hanptnunm fMddttst 
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Preise der Plätze: 



Parterre 1.25 

I. Parkett 2.50 

n. „ 2.— 

Parkett-Loge 2.75 

„ -Fauteuil 3. — 

I. Rang 2.25 

I. „ Seitenbalkon 2.75 

L „ Mittelbalkon 3. — 

L „ Mittelbalkon, Fauteuil 3.50 

L „ Balkon-Loge 4. — 

L „ Prosceniums-Loge 4.50 

Parkett-Prosceniums-Loge 4.50 

n. Rang „ 1.50 

n. „ Balkon-Loge 1.25 

Amphitheater, L und II. Rang 1.25 

n n. , m. „ 1.— 

Stehplätze im IL Rang —.30 



Ffihrer. Ltipiig und die Leipzis^er. 0 



Digitized by Google 




Leipziger 



Centraltlieater. 



Sleiorestaurant L Raoaes 

mit Garten-Terrasse. 

Alle Delikatessen der Saison 
Weine erster Firmen □□□□□ 

Mittagstisdi M. UO, im At)onnement M« 1.25. 

Abends: Musik vom Quartett „Modem**. 
I ■ I Eintritt froil ===== 

Slicner CaK 

mit goSem Balkon. 

Bester Kaffee □ Hochfeine Konditoreiwaren. 
Separater Bttlard- und SpielsaaL 

Nachmittags und abends: 

Vornehme Unterhaltungs- Musik. — Eintritt frei! 

f estsäle 

für Hochzeiten, Privatbälle, VereinsfeierlichkeHen, 
Jubilflumsfeieroi Balle, Konzerte, Vorträge, Ver- 
sammlungen, Bazare, Ausstellungen usw; Doao 

1= Vornehme Ausstattung = | 
Jl Erstldassige Bewirtschaltung j | 
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Preise der Pläüe: 

Parkett- und Balkon-Prosceniums-Logenplätze . . 5. — 



MUtelbalkon-Logenplätze 4. — 

Seitenbalkon-Logenplätze 3.50 

Mittelbalkon 2.50 

Seitenbalkon 2. — 

Orchester-Fauteuüs 3.25 

1. Parkett 2.75 

E „ . 2.25 

Parterre 1.25 

I. Rang-Prosceniums-Logenplätze 1.50 

L Rang (1. bis 2. Reihe) 1.25 

I. „ (3. „ 5. „ ) 1. 

Galerie, numeriert • • — .60 

Stehplatz — .?iO 
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Silberne Medaille 1897 



Wilh. Schimmel ^ C9. 

Pianofortefabrik 
Großherzogl. Sächs. Hoflieferant 

oo" Erstklassige Pianinos und Flügel °°° 

Gegründet 1885 www Fernsprecher: 488 

Leipzig-Stötteritz 

Christian Weiße-Straße 20/22. ^ 
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^^^^^^^ VORSTANDS-LOGE 




i2 
o. 



CO 
CD 



AllJIhrlich w&hrend der Wlntermonata 22 AbonBemontskonMite (im grofien 
Saale) und 6 Abondunterhaltungen für Kammermaslk (Im kleinen Saale). .,i)eT 
Abonnomentspreis elnschliefilicb des Garderobegeldes 92 M. Für die unmlttel- 
lar vor dem Orchester befindlichen Plütze No. 1—10, fOr diePUtze der letzten 
Heihe im Saale No. 739—754, sowie fQr die PlAtze rechts und links am Orchester 
No. 822—836 und 939—953 beträgt der Abonnementaprei« 70 M., für die PUtze 
No. 1017—1060 an der ROckwand des Saales 60 M. Der PJnzelverkauf findet fOr 
die stets Donnerstags (abends 7 Uhr) stattfindenden Konzerte an der Tageskasse, 
Qrassistr. 5 (Westeingang), von Montags vorm. 10 Uhr ab zu folgenden Preisen 
statt: Orcbesterplfttze (rechts und links): S.M M., Saalplttze: erste Reihe, 
No. 1-10, 3.50 M., vorleUte Reihe, No. 739 —754 , 3.M M., leUte Reihe, 
No. 1017—1060, 3 M.. alle Qbri«en PUUe 5 M. 
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Hotel 

Stadt Nürnberg 

(am Bayrischen Bahnhof). 

□ □ □ Haus I. Ranges □ □ □ 

Zentral-Heizung « Elektrisches Licht » Bäder 

Das ganze Etablissement ist neu vorgerichtet. 

Große und kleine Festsäie 

zur Abhaltung von Vereins -Festlichkeiten, 

Hochzeiten usw. 

Jeden Sonntag nachmitt 4 Uhr, 
jeden Mittwoch abends 8 Uhr: 

GroBes Konzert und Ball 

Das Orchester trägt Kleidung nach Art der 
Wiener Hofball-Musik. 

Inhaber und Besitzer: Albert 
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1^ Etablissement ^ 

Battenberg 

Bes. Louis Kaiser 

Tauehaerttrafie 32—34. Telephon 1370. 

F : 

Vari^t^ Battenberg 

* 

Täglich 8 Uhr abends: 

Künstler-Vorstellung. 

Auftreten von nur Spezialitäten 1. Ranges. 

Sonn- und Festtags 2 VorsteUungen. 

Nachmittags V24 Uhr u. abends 8 Uhr. 

Battenberg-Theater 

Täglich 8 Uhr abends: 

Auffflbriini «ob Lust- uiii TrauerapieiH, sowie 
Possen und Schwanken. 

Abwechslungsreiches Repertoir. 
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Aug. Polich, Leipzig 

HoUkferMit und Lieferant der kaiserliciien Weift ^ 

Deutsches Modenhaus. 

Mit Sonderabteilungen fOr: 

Sport' und Livree-Bekleidung 
Uniformen und Effekten 
Wäsche und Unterzeuge 
Teppiche 
und Zimmer^ Ausstattungen. 

Kataloge und Mustersendungen stehen postfrei zu 
====^=™ Diensten. = 
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Krystall-palast-Cbeatcr 

Täglich Abends 8 Uhr: 

Große Künstler-Vorstellung. 

■ Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen. ■ 

Anfang nachmittags V24 Uhr, ermäßigte Preise. 
M abends V28 „ gewöhnliche 
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QßoK'Sofe füv alle 5 klaffen gültig: 



Vio = 25.— 
1/5 == „ 50.— 



1/2 = m. 125.^ 

Vi= „ 250.— 



ÄlalTcn-ßofe per Älaffe: 

Vio = m, 5.— I V2 ^f. 25.— 
1/5 = „ 10.— Vi — „ 50.— 



fmpftfMt unb uerfeubet 



^'\T ©cor^je SSÄe^er, Seipjiö, ''"^"^'^'^ 



ghr. 40 
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Alberthalle des Krystall-Palastes 
^ als Konzerthaus ^ 

Wintergartenstraße 17—19. 

== 2608 Plätze. == 

Eintrittspreise verschieden. Siehe Tagesblatter. 
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Restaurant Künstlerhaus 

Vornehmstes Familienrestaurant ^ 
mit künstlerischer Ausstattung. 

Festsäle 
Vereinszimmer • Kegelbahnen. 

Vorzügliche Küche 
Beste Weine und Biere. 



Bosestraße 9 ooooooooo Telephon : 6428. 

Gartenrestaurant. 






Special" Geschäft 

Für Aquarien 
und Teppap/en 

Leipzig, Promenadenstr. 16 

n nächster Nähe des KUnstlerhauset 
und Centraitheaters. 

rr-~ =^ 

BroOe Auswahl in Aquarien u. Terrarien sowie Tieren u. Pflanzen 

Alle zur Liebhaberei erforderlichen Hiifsapparata. 
== Fisch- und Vogelfutter-Sämereien ■ 

Zur Einrichtung von Aquarien und Terrarien für LeliransteHen und 
Private lialte ich mich besten« empfohlen. 

□□ Besichtigung für Jedermann ohne Kaufzwang. □□ 
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Alberthalle des Krystall-Palastes 

^ als Zirkus ^ 



Wintergartenstraße 17 — 19. 

— 2570 Plätee. 
□ODO Eintrittspreise siehe Tagesblitter. aaao 



.t>.' 
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Hotel Sachsenhof 



verbunden mit feinem Wein- und Bier- 
Restaurant und Caf€ □ I. Stock 



Leipzig 



Johannisplatz 1. Fernsprecher 4888 nnd 1405. 
Billard. Zeitungen. 

Modernes Haus ersten Ranges. 

Elektrisches Licht 
Zentralheizung. 
Personenaufzug. 
Mäßige Preise. 

Ktublokal des Leipziger Automobilklubs« 



Inhaber: Ludwig Röttger 
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CARL TOPF 

Fernsprecher 5864. 

Fahrräder und Motorfahrzeuge 

in nur guter und solider Auswahl von erstklassigen 
I Firmen. ====== 

SPECIALITAT: 

„Victoria-", Mritfctrih, llami- M MaMrider, Suhl, 

— mehrfach prämiiert. — 

Alle Bestandtiieile, Zubehör, Benzine vu Oele. 

□ □ □ Nähmaschinen □ □ □ 

(Köhler-Altenburg und Anker-Bielefeld.) 

f a^mäonisdK Reparaturwerkstatt fOr alle Systeme* 

LEIPZIG-LINDENAU 

Kuhthurmstr. 24, am Sportplatze. 

Kataloae gratis, BesiO^tlgunien otne Kaufzwang. 



6) 
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Sportpiab -Tribüne und Radrennbahn 

=— Frankfurter Straße 32. — 




□oaaoooa Die Tribüne faBt 831 Personen. □□□□□□□□ 
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□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□a 



Willy Schaarschmidt 

Photographisches Atelier 

Leipzig 
49 part., Nürnberger StraBe 49 part. 

Aufnahmen von Portraits, / 

Familien-, Vereins - Gr\ippez\ 

und industriellen Gegenständen. 

Ausführung von Lichtdruck- Postkarten. 




Brieffmarken*Photographien 

nach jedem Bild ä Dtzd. 1 Mark. 



VergröBerungen 

nach jedem Bild bis Lebensgröße. 



□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ 




Gipfel der Orlglnellität! 



Qnlverfal' 
Wirt: • • ' 



KSDkrtflax'l. 




Stündlicher 
Vortrag in den ^ 

Katakomben. 



GrSBtes Cl^araftterlstlkniii Deutsd^lands. Hassen-Titfueoz. 

Katalofle und orlalnelle Postkarten 10 Ff. 

niholalstraße llr. 5. 



10 Pf. ^ 
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Leipziger Rennbahn 

(am Scheibenholze) 
Fernsprecher 3093. (Sekretariat 617.) 

TirniM UOfi: 26. «Ml 27. Mai. 22. iia< 22. SsptMliir, 21. OkMor 

Preise der Plätze: 

Sattelplatz für beide Tage M. 10.— 

do. für einen Tag , 6. — 

Tribünen-Logenplatz „ 5. — 

Mittel-Tribüne II. Etage „ 5.— 

Tribüne-SpeiTsitz , 3. — 

Ring » 3.— 

Dammsitzplatz . « 1.50 

do. „1.25 

Dammstehplatz „ 1. — 

Paßgänger „ — .75 

Sattelplatz für Kinder « 1.60 

Ring für Kinder « 1. — 

— - Resturant Sommer und Winter geSlAiet. 

Fernsprecher 3470. _^_g_»_,ge-g;:^^ 
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Vornehmste Erholungsstätte Leipzigs I 




Leipziger 

Palmengarten 

Eingänge an der Plagwitzer und Frankfurter 5traDe. 
□ ^traöenbahnverbindung nach allen Richtungen. □ 

Eintrittspreis: 1 Mark« >Hin abends 7 Uhr ab 50 Pf.; 

Kinder die Hälfte. 

Vorteilhafte Dauerkarten, v Monatskarten für Besuchsfremde. 

flusgedehnte Parkanlagen 




3ehenswertes Palmenhaus 



Gesellschaftsbaus mit prachtigen Festsalen. 

Konzerte erster einheimischer und fremder Kapellen. 

näheres hierOber enthalten die Anzeigen in den hiesigen 

Tagesbiättern. 

Qastwirtsciiaft I. Ranges ;2!i22S;?t:'r; 




Rn Sonn- u Feiertagen TafcimUSlk. 
von! — ^dUhrmitUgs: aass^aMK: 

□□□□□□□□□□□□ 

Zum einmaligen freien Eintritt berechtigende 

Dinerkarten zu M. 3.^ u. M. 2.^ 

o o VOR 12 — 4 Uhr an den Tageskassen, o o 
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Eldorado o Leipzig | 

! Adalbert Heinrich ^ 
Pfaffendorferstraße 4. □ Telephon 2262. 

?ä Großes Verkehrslokal I. Ranges w 

\l Vorzügliche Speisen und Getränke in reicher J 
p = Auswahl. = c 

I Täglich grofie Konzerte | 

IS von Adalbert Heinrich mit seiner fidelen Kapelle 
r und seinen bewährten Originalnummem und Liedern, 
If ' Schlager auf Schlager. 

M Ei 




ntritt freil 



Liederbuch eigener Verlag 




SANSSOUCI 

= El^lsterstraße 12 = 

im Centrum der Stadt. Ball-Etablissement I. Ranges. 

Frequentirtestes Lokal aller bess. Gesellschaftskreise. 
Jeden Sonntag Nachm. von 4 Uhr: GroBes Ballfest. 

ooocooo 2 Miislkchöre, einzig in Leipzig, ooooono 

Jeden Montag Abend 8 Uhr: E,lite-Ball. 

Jeden Donnerstag: FamiUen-Abend : Concert, Leipziger 
Sänger und Ball bis I Uhr. Städter. 
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□□□□□□ Ccipzis^ □□□□□□ 

Eingang: RosentaU und Pfaffendorfer Strasse. 

StraBtnftal^DverblidHiii voi alle» M»WtB au. 

Sel4)^lti8er Cierbestaod. 

* Größter Konzertsaal in Ceipzifl * 

md «roBer RMuertgarteii* 

■ Sehenswertestes £tablissement Leipzigs. ■ 
RfMirtc md Sdaustclluiiflen aus dm Catcsieltingea mlMid. 

CiDtrittipreise: 

erwachsene an den Qlocbentagen 60 Pf., an Sonntagen 50 Pf. 
{Üäbrend der Sommernionate ITlai bis September an den 
ersten Sonntagen 30 Pf. Kinder die ßalfte. =»»=»0» 
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Überstohtsplan 

des 

VSIkwsehtaetit-OiBnkffiats bei Leipzig. 




^eHK Denkmal. 



< ^ Teich. 



60 m breite Prachtstraße vom Bayrischen Bahnhof 

bis zum Denkmai. 
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^OLKERS C H LACH T = MATI 0 N ALD EN KMAL 



-7 




100 mtr. hoch, 120 mtr. breit 
Das Denkmal nvch seiner Vollendung 191G. 

Mit gfltiger Erlaubnis des Patriotenbundes nach der »OfflilAUeii YjBMf 

il^Ut^er & Oltilie). 

Deutschland, vergiß deire Heiden nicht! 



Bei nur 2i>üCK>0 Losen 15 223 Gewinne« 

258000 Mark 

HSchstgewinn im gläckiichsteo Fait: 

100000 Mark 

Prämie und Hauptffewüme : 

I 75000 Mark 

25000 » 
10000 » 

Lose ä M., Porto a. Uste 30 Pf., empfiehlt aucb geg. Nacbn. 

Deutscher Patriotenbund, Leipzig, BlucherstraBe 11. 



Geld - Lotterie 

für das 

Völkerschlacht- 
Nationaldenkmal. 

9. Lotterie: 
Ztohimf vom 15.— 10. Mal 1906. 

10. Lotterie: 
Ziehung vom 13.— 17. Nov. 1906. 

Di« best« 3 Marklotterl«. 
Die meisten Gewinne. =: 
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für Bibliopl)ileD: 

Igervorraflende lleudruche in ae 
■ ■ ■ ■ treuer Sf iedersabe« ■ ■ ■ ■ 



[|aD$ Sa(l)$, 

Gedicbte u. IProsastüdie 

■II U flWMaHHi. 

ilbrat^aiti 
ä Sancta Clara, 

etwas fQr Hlle „ 

mit 1« flOblldungen. ® 



S(t)eliiiuff$ky, 

Rel$ebe$(()relbuD(|. 
Ge$präcl)bji(^lelo 

■I1 11 IMHImiM. 



Zusammen 4 Bände in Schweinsleder und ßalblederbänden 

statt m. 33.50 für m. 20.—. 




OrlglNMnKk. 



Sc|^war2 auf Qleiß. 

nicht im ßandel und ganz 
vergriffen. Wertvolle Beiträge 
von nitenberg, ^ofmannstlyal, 
Sdjnitzcr und andern, f cstgabc 
für Liliencron. m. 1.5C 

Tflit Originalzeicbnungcn und 
ßucbfcbmu«. 

Zu beziehen durch: 



Mn ladt Vrlesiander und Bans 

□□□□□ Zeichnungen □□□□□ 
in CLuart auf Kunstdruck-Papier. 
Preis W. 5.— • 



teutODla, Hhad. Bu(l)l)aDdlUDfi 

Celpzia, IRfil)lsa$M 10. 
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Blasberg's Selbstkocher. 




Sehr sauber. Elegant. 

□ TadalloM Funktion. □ 

WeMntlich vorteilhafter als 
Kochklaten. 

Verlangen Sie bitte Prospekt. 



Leitern □ Rollschutzwände 

KlappstOhle □ Bardinenspanner 
ao Gartenmttbel- Fabrik. 

Eugen Blasberg & Co. 

Leipzig, Dorotlieenstr. 2. 



gufhardfe Reslaurarri 

im üehr er- Vereinshaus, Kramerstrage 4/6 

purdtgoag am Srasstanteum) 

Zentrum Königsplo^ 

maaaoa Stro^niNiiin nadi allen Rhhtungen ooooooa 

KOdie perarbeitet nur erstklassige Ware 

'Jedennonn zugdngUdies Irakai • flufmerfcsfline Bedieouna 
Vornehmster Festsaal des Zentrums. 

9uL Gutbardt 
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Dauernde 



Gewerbe-Ausstellung 

zu Leipzig 



Unternehmen der 
Polytechn. Oesell- 
schaft, Oewerbe- 
verelfi fflr Leipzig. 



No.2465* 



Reichhaltig und sehenswert, über 400 Aussteller. 

Geöffnet tSglich von 9—6 Uhr, 
Sonntags von 11—6 Uhr« □□□□ 

C 3 

Inhalt: 

Möbel, Musikwerke, Automaten aller Art, 

technische und gewerbliche Erzeugnisse 
für Gewerbe, Haus und Küche, Werkzeuge, 

Motore und Maschinen im Betriebe. 

□aa Karussels und Panorama, aoo 

Eintritt 10 Pf. 
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Grassi -Museum. 

Museum für Völkerkunde, am Königsplatz, 
geöffnet an Sonn- und Feiertagen von IOV2 — 3 Uhr, 
an den übrigen Tagen von 10 — 3 Uhr. Montags 
geschlossen. Eintritt Sonnabends 50 Pf. Sonst frei. 

Kunstgewerbemuseum, am Königsplatz, ge- 
öffnet an Sonn- und Feiertagen von 10 ^^2 — 3 Uhr, 
an den übrigen Tagen von 10 — 3 Uhr. Montags 
geschlossen. Bibliothek und Zeichensaal geöffnet an 
allen Wochentagen von 10 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends. Sonntags Vall — 1 Uhr. Eintritt Sonnabends 
^50 PU sonst frei. 




Historisches Museum 

der Völkerschlacht bei Leipzig und Zeit 
Napoleons I. □□□□□□□□□□□□ 1806 — ^1815. 

Am 

Johannisplatz. 

(Eingang Querstr. 1.) 

iDbßbei: ILBiilirig. 
□□□□□□□□□oo 
V 9 In 9 Zimmern v v 
groBartig arrangiertl 

□ □□□□□□□□□□ 

Täglich gedffhet 

Entree 50 Pf. 
Kinder 26 




Siebe Textseite 46 
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Führer. Leipzig und die Leipziger. 11 

I 

Google 
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Museum der bildenden Künste. 

' Augustusplatz 6. — — — 

Sonn- und Feiertags von V2II bis 3 Uhr, Mittwoch und 
neitag von 10 bis 4 Uhr unentgeltlich, Montags von 12 bis 4 Uhr 
(bn Winter bis 3 Uhr) gegen ein Eintrittsgeld von 1 M., Diens- 
tages, Donnerstags und Sonnabends von 10 bis 4 Uhr gegen ein 
Eintrittsgeld von 50 Pf. geöffnet 

dir hi l dtidwi Kltattt. SitaattonqiUa: JSrdgesohoflL 




Auouttuaplatz. 



0. Garderobe. 

L Qenelll-Saal. 

n.— V. KartoM und Aquarelle. 

VL Michelangelo-Saal 

Via. Korridor. 

VIb, Gipsabgüsse. 

VIL/Vm. GipsabgOsse (Italie- 
nische Renaissance» 
•Skulpturen). 

DL Originalgemklde der ita- 
lienischen, vlämlschen 
IL altdeutsch. Schulen. 
Plaketten. Skulpturen. 



X. Skulpturensaal mit den 

OibTtnersohen Wand- 
ffemAlden. 

XI. GipsabgOsse. 

Xn. Stidtisebe Knnsa>Utteiv 
sammlung. 

Xni. Dfrektorialzhnmer. 

Xin.— XIX. Räume des Leip- 
ziger Kunstvereins. > 

XX. Klingen BeeQioveii. 
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Masettm der bttdenden KQirate. Situationsptan: Erstes Stockwerk. 




AugustuaplaU« 



I. Prellersche Odysee-Landschaften. 

IL Gemälde von Meistern aus dem £nde des 18. «kihrtiimderts. 
HL Grosseache Loggia. 

IV. Geiiiäldf> von Meistern aus der ersten Hälfte des 19. Jalir- 

iKinderts. 

Va. Gedächtnishalie von Wohltätern Leipzigs. 

V. — VL G^mäkie von itfoiätern aus der zweiten Hallte des 

mAifcOliTlifhffMil 

Vitt— XV. GemSde von Meistern der (ttogenwart 

XVL— XXIV. KaMnette: deotedie, fkiHEdsisehe und lümlsche 
Heister des 19. Jahrhunderts, deutsche Meister des 
18. JahrbnnderiB. niederländische und altdeatsdie Meister 

des 15. bis 17. Jahrhunderts. 

XXV«— XXVn. Thieinesche Stiftung (niederlindisohe und via- 
mische Meister des 17. Jahrhunderts). 

XXVQL— XXX. Französische und vlämische Meister des 19. Jahr- 
tnmderts (Schlettersdie Stiftung). 




11* 
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Für Verlagsbuchhandlungen und Druckereien 

^ empfiehlt 

□ □□ alle Arten □□□ 




Papiere 

o in großer Auswahl ° 





Berth. Siegismund, Leipzig 



Qogründet 1874. 




2ßic tütr unfcrc Heimat [ct)cn* 

(Eine Srolfie beutfc^er fianbfc^aftdfc^ilbenmgm 

in aSott unb S3Ü5 

otote^ungcn |ur iie|iimtt4enS3etca4tuii0 betl^imai 

9ercm«ge0eben oon 

Sktttlh Giebel un^ 9«i% SBeifeeitbocii. 

iM. L flciiisifi biofc^. SU -.80, geb. 1.50 

» IL Santfnun , » 4—, ^ ß.— 

» nL 5$ei|i5ig» neueSfoIge « . 2.—, » 2.75 
» IV. SUM||0betg » » 1.50, „ 2.— 

IHefe teül^ illuflrinten fßü^tt foUen benen, bic ii^re 
Heimat Iteben iinb tbenfo benen, bie bcnkcnb tetfeti, 
gilffntittel sut tonmn Ktotbereitutig ftisi, gute Berater 

unb t^eunbe. 

Veriafl von iL t|. SMfcr in Cdpiig-IL, Hostitzstr. 9. 
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Conditorei 

Ernst Hartmann 

Kurprinzstr. 22 Leipzig Kurprinzstr. 22 

=^= Telephon Nr. 1327. , 

Größte 

Ilu$wal)L feiDSter Backwaren 

Kaffe68ohU886in von M.1.50 an bis M. 5.— 

geschmackvoll arrangiert 

ff. Corte», Baumkuchen, Aufsätze. 

■ In Eis stets Neuheitenl ■ 

Für Verwendung nur feinster Molkereibutter 
und bester Zutaten bfirgt der langjährige gute 
Ruf meines Geschäftes. Aufierdem bin ich be- 
müht das Beste, mögUchst preiswert zu liefern. 

Mit größter Hochachtung 

E. Hartmann. 
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f ^ Teutonia - Verlag 



I^eipziger SKizzen# Hefi i. 
Die Leipziger Messen. 

Preis 50 Pf. 

A. V. SAI^TEN. 

Neue Bal&AeA. — Neue Ziele» 

ApKorismen zur ScKulreform« 

Preis 40 Pf. 



TMtonla«Verlag ^ MlkKltfUM lO. 



CRAPniSOIC KUHSrUHD 
GRAVIER ANSTALT 
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Papiere jeder Art 

ßr das 

== Buchgewerbe ' 

Uefeii 

F. A. WÖLBUNG, Leipzig 

Q€grana*t 1855 

Femspr. 641 u. 4595, Johannisgasse 1 — 5. 

1 ■ . ^ l 

I Löwenbräu-Keller 

..Thomaskirchhof 16.. 

Original Bayerisches Lokal 

ooDoao mit 8penalau88chank DaoaaD 

vom MQnchener Löwenbräu. 

Täglieh KonierL Inh.: G. 2Msmr. 
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Alfred Stöphasius 



Sfidstraftft 15 LEIPZIG ^udstrafie 15 

39hpkolade, Cacao, Cakes, Bonbonnieren, 

Atrappen, Füllartikel aller Art. 

GeburtstagsgeschenKe 



o o o 



Verkaufsstelle frisch gerösteter KAFf££S 

von MAX RICHTER in LEIPZIG 

Königl. Hoflieferant. 




sFRIEDRICH BASSS 

LEIPZIG-CONNEWITZ 

• • • 8Ud»tr«6e 125 — Am Kreuz • • • 



9 V V 



Spesialitäts 

Feinste Fleisch- und Wurstwaren, — 
Delikatessen. - Südfrüchte, - Konser- 
ven.- Weine, -Tee- Kakao.- Div. Liköre. 
T&glick friscKer AufscKnitt 
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Konditorei u. Caf6 ,,Zum Stern'' 

Ldpzig-ltf Kohlgartenstraße 14. 

Beke RnrfMicgiMe. e TdepluMi 2544. 

Reichhaltige Auswahl von Torten, Cr6me, Eis, Baum- 
kuchen, Aufsätze, bunte Schflsseln, Tee- und Weingebäck 
tmlir Zuridiiraag toiKflttlgtlv AiMflUmiBg mtf pMayliv LiAfimfiSi 

Zu aämtUdun Badtwaren wird nur aiUrb§sU MoUurd- 

hutUr verwmäet 
Täglich groBe Lieferungen au6er dem Hauee. 



Dl 



fittpfehkniwcrte LokalttitMi» Lese-» Blllafd- und kleliie 

Ocsdltdiaftszlittmer. 

Gulgepfleate echte Biere und Weine. 

Alfred Zöllner. 



J 



Kollektion der Kllnigl. 




Sächslandes-Lotterie 



Zigarrenhandlung und Versand 




Adolf Hebenstreit 

Markt, Ladenbau Nr. 9 ) Fernepreoher 

2. Qesehäft Roaplatz. nebM Paioram/ « ■ 5100. 
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Verkehrsverein Leipzig 



Fen^er städtischcs Kauftaus 



Kostenlose Auskünfte 

über Leipzigs Verkehrs- und Aufenthaltsverhält- 
nisse, Gasthöfe, Wohnungen, Kunst- und Bil- 
dungsanstalten, Vergnügungen und Reisegelegen- 
heiten. 



Öffentliche Schreibstube und Lesezii 

zur unentgeltlichen Benutzung. 



MIM 



er 




8 



lihRPnalimo unn ilm7ii.iQn innerhalb der Stadt und nach und von 
UUCMIdlllllC VUll Uimuyeil aUen orten per Achse und per Eisenbahn 
ohne Umladung unter Verwendung bester Transportmittel. = 

Vielfache Rflckgelegenheiten £?."■ jAL'.Ldls" ^"^ÜS^^ J'.! 

•tollton Pr«to«n. = 

BroBe trockene Lagerräume J.Ä'.'^^f 

Obernahme von Transporten e7geSrdÄ"ursSfar''r.* 

Berechnung von Rückfrachten. — 

QnoHifinn iinH i ooffiihron ^ sowie Übernahme von Trans- 
0|JCUIUUII UHU LasUUlllDII Porten von Maschinen und Dampfkesseln 
bis zu 26000 Kilo Qewleht mittelst eigens dazu erbauter Lade- und 
Hebewerkzeuge zum Auf- und Abladen. — 
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Wollen Sie *** 
nachstellenden ♦ 





* * * 



Zeilen gefL 
Ihre freundliche 



Beachtung 






* * * * 
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Sammlung kultur- u. Uterarhistorisdier 
= Neudrucke. = 

Band l. 

K. K. Oelrichs. 

Von dem Gebrauche der Alten, 

vomehmlich der Griechen und Römer, 

ihre Geliebte zu schlagen. 

Berün if66* 



Band I «dffnet eine Reihe sowohl kultur- wie lite- 
rarhistorischer bedeutsamer Werke, die in Deutsch- 
land nnr äußerst schwer zu beschaffen sind und hier 

in einer mustergültigen, der Vorlagebiichstaben getreu 
nachgeahmten Weise ausgestattet sind. Die Samm- 
lung wird fortgesetzt und Vorschläge aus dem Leser- 
kreise werden tunlichst berücksichtig^. Die weiteren 
Bande werden voraussichtlich nur in der Luxus- und 
Büttenausgabe erscheinen. 

Band 1. 

Luxusausgabe, geb. in antikem Einbände auf breit- 
randigem Papier, i — 200 M. 5. — 

Liebhaberausgabe auf rosa Papier, Nummer 201 
bis ^00 •.•••••..•••«•.. ^A-, ^.— *— * 

Imit. Büttenausgabe M. 2. — 

e 3 
Za bestehen durch eile Buehhendlungen 

Teutonla-Verlagt Leipzig, Mliiilgasse 10. 
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Psycliologisclis Studien 

in Briefen 

aus der HOIIe. 

Von 

Baoealaureus BemaEdw Puoator« 

Leipzig. 1906. Teutonta-Verlai^, 

Preis 2 Mark. 



Ein neues zeitgemäßes Werk nach Art der BpIitolM 
otwenronim virorum wird hier in der Gestalt von Höllen- 
briefen darg^eboten, das in erster Linie berufen erscheint, 
atno Satire auf die verscliiedensten menschlichen Ein- 
richtungen, Sitten und Gebräuche der Neuseit xu werden. 
Wie der Titel besagt, ist es «Ina üntnuelumg flbsr dm 
Biilwuiitinfl des Menschen, der toh Dr. Bemardos Pfs- 
cator (Pseitdonym für einen Leipziger Gelehrten) unter 
dir Gestalt des Anthropnenma d. L der JMMehengelst** 
eingeführt wird. Auf dieser Welt fürchtet er die Geist- 
lichkeit, die Behörde und so treffen sich der Autor und 
der Menschengeist „Anthropneuma" im Lande der Frei- 
heit, wo sie frei miteinander verkehren und sich aus- 
sprechen können. Dafi der Verfasser diesem Lande der 
Freiheit den Namen Amerika gegeben hat, soll nur 
typisch für den Fall sein. Das Buch enthält eine Be- 
iehrelbimg dir Unterwelt, dss Totenttromes Styx, der Etn- 
iMtimg dit HMto^ 4m HBÜs ni sl i tK v. a. Um eine not- 
wendige FlatsTergrSfienmg Torsnnehwien, nrafi Ton den 
benachbarten Paradiese ein Ten abgetrennt und der 
Hölle überwiesen werden. In der ätiieren Gestalt end 
der einheitlichen Darstellung lehnt sich das Werk an 
die nDnkehnftnnerbriefe*^ an, dessen Briefform sdir ge* 
lungen nachgeahmt worden ist. 

Das Buch wird allen denen, die sich für fortschrittliche 
Entwicklung interessieren, Freude machen und als ernst» 
hafte Satire manchem ein BeifaUszeugnis entlocken« 
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Praktisch - theoretische Grundlagen 

einer aUgemeinen deutschen Erziehung. 

Von 

Alfred von Saiten« 

Geheftet 3. — Mark. Gebunden 4.— Maik. 
Leipzig. 1906. Verlag Teutonia. 

Vorstehendes Werk gibt in den Hauptzügen das ge- 
samte theoretische "Wissen der neuzeitlichen Erzie- 
hungslehre in durchaus kurzgefaßter und sachlicher 
Füim. Das Buch ist tatsäclüich allen praktischen 
Schulmännern nnenibebrlich und ein förderndes Hand- 
buch für den angehenden Pädagogen. Der Umstand, 
daß die neuesten HochschuHehren bedeutender Pro- 
fessoren in dem Werke Verwendung fanden, lädt das- 
selbe ungleich wertvoller erscheinen als zahlreiche 
ähnliche Untemehinen, die sich in erster Linie durch 
ihren hohen Preis auszeichnen. Das hier gebotene 
Werk ist durch seine Preiswürdigkeit bestimmt nicht 
nur allen Lernenden und Lehrern, sondern auch allen 
Freunden wahrhaft deutscher Erziehung ein Berater 
und Wegweiser zu werden. 

Zu begj^cn durch alle Buchhandlungen, 

IOC Exemplare des Werkes sind auf breitrandigem 
Schreibpapier abgezogen und kosten je 6.— M. gebd. 

Leipzig «Tetttonla-Verlag^Mfihlgasse 10. 




Digitized by Google 



177 




Im Teutonia- Verlag erschien soeben: 



Rußlands Revolution 
und Neugeburt 



SelbsterlebtesundGeschichtliches. 

(Reich illustriert.) 

Von 



L Abschnitt: Der russisch - japanische 

Krieg. 

II. Abschnitt: Nach dem Friedensschluß. 

III. Abschnitt : Die Revolutionsbewegung. 

IV. Abschnitt: Rußlands Neugeburt. 



Jeder Gebildete muß dieses Buch gelesen haben, 
das als die aktuellste und stnsationellste Schrift 
über Rußland anerkannt worden ist. 



ADRIAN POLLY. 



1906. Leipzig. 
Teutonia-Verlag. 
Preis: 3 Mark, 




Führtr. Leipzig und die Leipziger. 
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Leipzig im Taumel. 

Nach Originalbriefen eines reisenden Edelmannea. 

Bfit Titelknpfer. O.O. (Leipzig.) 17M. 
Wortgetreuer Abdruck des Originals anf Bfittenpapier. 

Mit Gottscheds „Vemtlnftigen Tadlerinnen" setzt in Leip- 
zig die moralische Satire ein, um erst spät wieder zum Nach- 
lassen zu gelangten. Nirgends im deutschen Vaterlande war 
der Boden fUr die Satire auch so geeignet wie in Pleifi- 
Athen, der Mnsenstadt, die Goethe «nd Sdiiller zu ihren 
Gästen zählen durfte. Ein reiches Leben entfaltete sich im 
Laufe des 1 8. Jahrhunderts, so daß hier nicht nur der Mittel- 
punkt des geistigen Lebens, sondern auch der Sammelpunkt 
aller Handelsbeziehungen der Weit entstand, der Leipzig weit 
über seine Grenzen h£ans berllhmt und grofi gemacä hat. 

Vorteilhaft für die Ausgestaltung des ganzen Lebens war 
der Umstand, daß in Leipzig eine gewissermaßen gfroßzUgige 
und weitblickende Politik getrieben werden konnte. Leipzig 
war keine Residenzstadt, hatte aber auch keine Hofschranzen 
und war ebenso frei von dem Wüste mittelalterlichen Zunft- 
rechtes der alten Reichsstldte, wie es sich auch in geistiger 
Beziehung zu der freieren Ansicht einer ,, Weltstadt" aufge- 
schwungen hatte. Mit dem Aufblühen des Handelsstandes, 
dem zunehmenden Verkehr, der Konzentration der verschie- 
densten Wirkungen auf kleinem Gebiete konnte es natürlich 
nicht ausbleiben, dafi auCh die Sitten, dadurch zeitweilig die 
Grenzen des gesellschaftlichen Verkehrs freier wurden, als 
dies früher der Fall war. Der reiche Krämer, der begüterte 
Handwerker, die Alma matcr waren bestimmend für den ge- 
sellschaftlichen Ion der Handelsstadt Leipzig. Hier schalten 
die moralistischen Satiriker Rabener und Geliert mit ihren 
hannlosen Gedichten die freien Sitten der Leipziger. Ln 
Gegensatze zu diesen gut gemeinten und an sich recht wenig 
bedeutenden Beanstandungen wahrhaft Gebildeter trat im 
Laufe des i S.Jahrhunderts namentlich gegen Schluß desselben 
eine Reihe boshafter und yerleomdungssüchtiger Satiriker 
auf, die sich nicht in erster Linie mit der Besserung ihrer 
Mitwelt befassen, sondern möglichst geräuschvoll durch ihr 
Tun und Treiben weitere Kreise der Stadt an den Pranger 
schleppen wollten, um sich teilweise für persönliche Anfein- 
dungen zu rächen, teilweise um ihren Mitbürgern einen 
Schabernack zu spielen. In wie umfangreicher Weise die 
Zahl dieser boshaften Satiriker um sich griff, Idut uns ein 
Blick auf das Werk Wustmanns: Aus Leipzigs Vergangenheit. 
Neue Folge S. 236 bis Leipziger Fasquillanten. 
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Dasjenige dieser Bücher, das allen anderen bedeutend an 
Boshaftigkeit der Verleumdung wie an geschickter Klein- 
malerei des bürgerlichen Lebens die Krone aufsetzte, war 
Leipzig im Taamel, das 1799 anonjrm enchien und den her- 
nntergekommeiien Magister Maurer zum Verfasser hatte. 
Letpsi^f besafi damals 32000 Einwohner und mit einer Ober- 
aus gelungenen Satire verstand es Maurer allen Bevölke- 
rungsklasscn etwas anzuhängen und vor allem dadurch den 
Einwohnern gefährlich zu werden, daü er die meisten offen 
mit Namen nannte^ falls er es nicht vorsog, einseinen einen 
Decknamen oder eine Verkleidung zu geben, die damals aller« 
dings nicht genügt haben dürfte, die Angegriffenen vor der 
Erkennung zu bewahren. Wie verletzend die boshafte Satire 
sein mußte, geht aus der entschlossenen Entgegnung hervor, 
die sieb aber nur gegen einen Mitschuldigen wenden konnte, 
da Magister Maurer sich beiseiten in Sicherheit gebracht hatte. 

Der Drucker Cramer hatte jahrelange Fährlichkeiten zu 
erleiden, die mit der Vernichtung des Buches ihren Abschluß 
fanden. D&ü die zahlreichen Schmähschriften damaliger Zeit 
mitbestimmend £flr die Wandelung in der Haushaltung des 
einseinen wie der Gesamtheit waren, steht sidier fest, inmier« 
hin ist das Werk als kulturgeschichtliches Kuriosum anzu- 
sehen, wenngleich auch zu Lebzeiten der beleidigten Per- 
sonen wohl niemand eine erfreuliche Kundgebung menschlicher 
Satire darin erblickt haben mag. 

Die Regierung ordnete die Vernichtung des Buches an. 
Magister Maurer durfte zeitlebens die Mauers der Stadt nicht 
mehr betreten und so sind nur wenige Exemplare der jetst 
überaus seltenen Schrift auf uns gekommen. 

Der Neudruck eines Bibliophilen ist selbst derart in die 
Höhe geschnellt, dafi er in Bttcherkatalogen mit außeroiden^ 
Uoh hohen Preisen gelegentlich auftritt. Um so erfreulicher ist 
es, daß wir in der Lage sind, den kleinen Rest der Gesamt- 
auflage Interessenten zum angemessenen Preise anbieten zu 
dürfen, wennschon eine abermalige Erhöhung in Aussicht 
gestellt werden darf. 

ADmi KnltiiN waA Ulttirhliteilkini, sowie BsmenlUah alleB 
Büehsrllebhabern bietet das Werk eine anfierordentlich reiche 
Ausbeute zeitgenössischer Kleinmalerei und ist weit über den 
Rahmen der Stadtgeschichte hinaus als e!n Denknud decSstirs 
aus Goethes Zeit schätzenswert und begehrt. 

Preis: Elegant brosch. 15.— Mk. 
Elegant geb. 18.— Mk. Porto —.50 Mk. 

VerMond nach aufierhaVb twr geffen Vvreinsmdung de» Betrage»* 



Teutonia, Akad. Buchhandiuni:, A. Bai} & Co« 

Lalpsiff, Mlllilkasse 10. 



12* 

Digitized by Google 



180 



Teutonia, Akad. Buchhandlung in Leipzig 



Fr- Fischbach-Wiesbaden 



Ladenprdt: 

1. A>^ nnd Mittgart . X 4.— 

2. Die schönsten Lieder 

d«r Edda. V.-Au&g. . JL 1.50 

3. BäMftmdlyflMlogteil s.— 

4. Unpaat te Bnoli- 
staben ann Runen . . JL 4.-— 

5. BolandsknappeiL(Mär> 
chendrama) . . . • 1.20 

6. Siegfrieda. (Tragödie 
nebstVorspiel : Altgar* 
man. Walpurgisfeier 
und Eintähniiig darlnp 
ftoiiitiQa JL i*$o 



Ladcapreiai 

7. Wie worden die 
Dentsohen Christen P JL — .20 

8. GoldkAmer der Weis- 
heit. (Spruchsamm- 

lung.) JL 3. — 

q. Jugendlieder . . . 2.50 

10. Hafis. (Rosen aus 
Schiras.) Ji 3. — 

11. Weinspräche. (Seid 
fröhlich I) ..... JL — .60 

12. Lieder und Spiilehe i4 2.— 



Friedrich Fischbach 

(Konstgewerbeschuldirektor a. D.) 

ist durch seine omament. Werke und Feuilletons längst in weitettea 
Kreisen bekannt. Indessen sind im stetigen, stillen Schaffen auch 
seine literarischen Schöpfungen von so weittragender Bedeutung 
geworden, dafi die bisherige Zurückhaltung in der Ankündigung 
nicht mebr am Platte iak. Ba ist daher eine angeadmie Angabe, 
diese Werke an Terbreiten und su beleuchten: Fiachbach teilt daa 
Sddcksal Schliemanns, dessen Entdeckungen zuerst stark an- 
gcxweifelt, schließlich aber von den Archäologen und Philologen 
als maßgebend anerkannt wurden. Es handelt sich um die Heimat 
d e r £ d d a. Ist diese gefunden, so haben sämtUche ariachen Mytliea 
ein nenea Fundament, oder mit anderen Worten: ,Die Torglei* 
chende Mythologie mufi alle Irrtümer fallen lassen.'' Be- 
scheiden erklärt Fischbach im Vorwort zu Asgart imd Mittgart, dafi 
nicht größeres Wissen, sondern lediglich das Glück zur Entdeckung 
führte. Die früher aiif keiner Karte zu findenden mythologischen 
Flnmamea entdeckte er llberreicli in aeincr alchat» Heimat 
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Vom Teutonia- Verlag, Leipzig, Mühlgasse 10, 
sowie durdi alle Buchbandlungen zu beziehen: 

Friedrich Fisdibadi-Wiesbaden. 

1. Kreuzstich -Album, 4. Auflage . M. 5. — 

2. Ornament-Album, Prachtwerk . . , 24. — 

3. Die wichtigsten Webe-Ornamente 

in 162 Tafeln Buntdrude mit Text » 180.— 



Gögginger Vorlagen für Hand- 



4. Stickerei -Vorlagen, 80 Tafeln . M. 4,— 

5. Buntsticlcerei -Vorlagen, 96 Tafeln „ 5.— 

6. Welfistickerei-Vorlagen, 96 Tafeln „ 5.— 

7. Orientalische Vorlagen, 24 Taieln , 2.50 

8. Häkelvorlagen (bunt) ^ 3. — 

9. Häkel- und Knüpf-Vorlagen . . „ 3.— 
10. Spitzen-Vorlagen , 5.— 



mentsbuchhandlungen gemacht werden, □□aaoa 



Versand nach auswärts «""^ 



s=s=&£ssass=ss=ssassass=ss=s===s Seudung deS 

Betrages postfrei durch den Verlag Teutonia, 
Leipzig, Mfihlgasse 10« □□□□□□□□□□□□□□□□□ 





|-j obiger Werke können 



nur durch die Sorti- 
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Als Band II unserer Sammlung 

EROS 



kultur- und literarhistorischer Neudrucke erscheint 
im Frühjahr d. J. ein Werk, dessen Bedeutung und 
literarisclien Wert Sie aus nachstehenden Ausfüh- 
rungen ersehen wollen. 

Galante Musenkinder 

Sammlung verschollener und wenig bekannter 
deutscher Liebes- und Scherzgedidite aus 
früheren Jahrhunderten. 

Herausgegeben und mit Anmerkungen versehen von 

Max Müller - Melchior. 

Ein stattlicher 8®-Baad von etwa 200 Seiten in vor- 
nehmster Ausstattung. 

Eleg. brosch. 3 Mark. Eleg. gebunden 4.50 ]\Iark. 

Luxusausgabe auf echtem Bütten in 125 numerierten 
. Exemplaren nur g^ebunden je 12 Mark. 



Von Fachkundiger Hand ausgewählt und erläutert er- 
scheint hier eine Sammlung von Gedichten, die zum größten 
Teile so g^ut wie unbekannt sind. Natürlich fehlen auch 
unsere Gäteaheroen nicht, und swar handelt es sich bei 
diesen um solche Dichtungen, die «ihres Inhaltes halber 
In dsn meisten Ausgaben fehlen, hauptsächlich sind es aber 
die „del minores", deren Mnsenkinder zum Abdruck ge- 
langen, nach seltenen Originalausgaben oder Privat- und 
Gelegenheitsdrucken. Die Schreibart der Entstehungs- 
seit ist durchgüngfig' gewahrt. 

Nicht nur Uterar- und Kulturhistoiiker, ein jeder, 
der fish mit dsalwhtt Utsratnr basehiftigt, und auch 

an derben und kräftig - humorvollen Ausdrücken 

keinen Anstoß nimmt, sei auf diese wichtige Er- 
scheinung hingewiesen. Bibliophilen machen wir be- 



sonders auf die vornehme Luxusausgabe aufmerksam. 
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Wer eine freimütige, nach oben und unten 
unabhängige, monarchische Zeitschrift lesen 
wUl, der abonniere sMeunIgst auf die 

billigste und beste deutsche Revue 

„Deutsdier Kampf' 

^ eine Halb^Monatsschriftp herausgegeben * 
von Dr. iur. Artur Pleißner. 

24 Hefte im Jahre nur 6 Mark! 

Zündende Leitartikel. □□□ Prickeindc politische, 
sozialpolitische, literarische und feiiilletonistisdie 
Beiträge allerbester Autoren! □ Ständige Börsen- 
plaudereL □ Politische Satire in Wort und Bild 

Glänzende Ausstattung. 

Probenummem kostenlos, Einzelheft 30 Pf, 

Zweiter Jahrgang. 

„Deutscher Kampf-Verlag 

Leipzig, Kronprinzstraße 70. 
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Die beste Lektüre 

für den Familientisch 



ist 



„Welt und Haus" 

Moderne Deutsche Wochenschrift 

mit Bilderschmuck und Kunstbeilage. 

Preis pro Heft 20 Pfg.: 
pro Quartal 13 Hefte M. 2.50 (incl. Postbestellgeld M. 2.62). 

Probe-Nummern liefert vollständig kosten- 
los jede Buchhandlung und der Verlag 
„Welt und Haus", Leipzig, Weststraße 9. 
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jeder 
freund 




verlanje koftenlos - ^'^reRtAf^ 



die Statuten unseres Vereins 
für internationalen Verkehr 
und Korrespondenz, der für 
jeden Gebildeten von Inter^ 
esse und von nutzen ist isd 




Da$ Präsidium 
der Sleltivarte 
% HP^^ ^ CeipzIfl'St 6 ♦ 
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Fr. Fischbachs Volksbuch 

„Die schönsten Lieder der Edda'' 

eathält folgende Lieder znit Erlauteniiigen: 



I. Dtr Wala Oftirtarwiii. 

(Völu spa.) 
3. Odins Helfahri 

3. Odins VsrhtiSHnf. (Grimner 

Mar.) 

4. TfeomHainiiMr-IWaihaliing. 

5. Thorr und Hymir. 

6. Skirmirs Fahrt. 

7. Schwipptag und Msngada. 

8. Odin und Waffthrudnsr. 

9. Thorr und AilwIB. 

10. Holnidailt WandtmciH. 
XI. Aboai. Naefet «ad MoriML 



12. Hat Wtelani-IM. 

13. Helfl und Slerun. 

14. Gripirs WelBsacungoa. 

15. Sigurd und Regln. 

16. Dor Waidv6gleln Gesang. 

17. BnahiM-lM. 

18. Gadrun-Lted. 

19. Sigurd und Brunhild. 

20. Gudruns RechtlirtifUBf. 

21. Die Atlisage. 

22. Dat Llod vom HaaiÜr. 

23. Brunhilds IMahrt 

24. DIo Spröcho OdiBi. 



Sein Buch „Asgart und Mittgart*' enthält außer den Liedern 

die Kapitel: 

a) Sagen aus dem Eddagebiet und Umgebung. 

b) Sagen vom starken Hermel. 

e> Die Beziehungen derEdda zu den ältesten griechischenMythen. 
d) Die Beziehungen der Edda za den Legenden des süiten 

Testaments. 

0) Die Ursprünglichkeit der altgermanischen Götter- und 

Helden-Dichtu nge n . 

1) DermyfhiscbeHintergrund der Roland- and Loxeleisagennsw. 

Seine „Beiträge zur Mythologie** enthalten die Kapitel: 

g) Die Urheimat der Arier; h) Troisdorf bei Siegburg-, das vor- 
bomerische Troja; i) Bibel, Babel und Edda; k) Grundriß der Alt- 
germaniscfaen Gtttterlehre; 1) Die Orendelsage und der heilige Rock 
TOn Trier; m) DiePhaeton-Mythe; n) Nektar und Ambrosia ; 0) Deu- 
tung uralter Kinderlieder; p) im Mittelpunkte der heiligen Lande; 
f) Die Flurkarte von Asgart und Mittgart mit Erläuterungen. 

Prof.Dr r. Beyer-Boppard bezeichnet in seiner neuen Literatur- 
Geschichte F. Fischbachs Edda- Lieder und Forschungen als ein 
neues Fundament der nationalen Dichtung, da alle bisherigen Über- 
setsungen der Edda durch unerquickliche Zuatttse und Unklarheiten 
ungeniefibar sind. Er sagt, dafi jetzt erst der heIHgite Erhsehats 
unserer Vorfahren In seiner ganzen Herrlichkeit uns geboten sei. Beyer 
f:ibt Proben, wie glücklich Fischbach den Stabreim im alten Sinne 
als Musik unserer Sprache benutzt. 

(Die schönsten Lieder der Edda M 1.50 ; Asgart und Mittgart 4. — ; 
Steinbreche bei Beusberg Jl» 1.— ; Beiträge zur Mythologie 2.—.) 
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Biclier-DiiMetteii-Uerkel)r$-Jl«it4li Cetttosia-ficinit. 

üerlag des Böcftcrblaffc*. 



jfi>0e>9U VOM BiMiotiKkM 



Mirtt fHtttlMff «trtMlltr «Pdtt UM 9umt ]lMlf«MritlM>Uil«it 
|l4mtit cr«l«id)t. (Qir %\nd tUH »Mtr«»t. «aser relMlIlfl« Caaer 
MO |t«er üit« 4tr(b Xiiaif «itsiiMtallf« nUl MW(t 

M afe D$cD$ten Preise » 

fir 9Oluti»4i0 hn4 git acbaitCMc Bäcbfr «Her WimiiicbafU«. €iH- 

liMifcr «(IM trliMit. 

liMi«flfkf«iilla<t IM «eukrtf* 4ü w<i«lMiit JNac»»te 
fiiOtf Bfitit«« irl»><l)en. werden aebeten dietHstU 

Jliti4Hari«U M Ikeriiiimi«. 




EUfcrungs- und Zablangsbcaingunflen* 

Crfiihmitwt fir Sldctmi «MI M Ctiwtig* 

nile Bexige KiitiM BanMilUMwg. 4a 4cr Ucrkaafipreli lad) «c« allgt- 

«(inen Bcdingntigen Nnaebcnd demllMftrasseberHbermittelt werden nnts. 
Ctiyaigc amffU»afl<ii werden ausnabtnilos unr t Oge lad» €rl»a» 4<r 

Sendund berM<ksid)tidt. 

Bei BctUllitge» a»t 4ea Bicberblaiu eittpfieblt lid» naOBabwe 4es 
Betrag« «• XMtitiM. 4« et«« Hriaaf tt BiHer iimif r x» 4fi- 
ftl>M Prcilf Sl ft«t4Mlff«tt •il4. 

Uli« WUH9 — •«« ««ll4Mri$<» — 4U 1« 4«tt Cl$f«t 4et Bi4kr- 
MgtUt riOt ftWl4WKt tlfX»» wtHu um Mlllgttl« FftlM tofgrt »€■ 

twit itgilM> 

Hngebcte von Bibern, die uns kaifweiie IkerMltUlt «(r4ei. crbitteH 
wir UHliebst aatlibrlich anter geaaaer Hagabe 4(r Boebaffealxit. Bei 
ifömrea 7lb»4»lasseB erlolgt aatrerieitt kmitwilligtt BimO» »14 

ltfi<fe<i»ra<|»e. 



BflcMrUd «er BQclifr-DiNeftti-Qeffcelin-JInit«!! 
»CHiMto" tu tfinio» 



Frol^-nt. VMifreL 
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S5cli)agenß & Ätafinöß ^wßenbtittiUotfjch. herausgegeben 
uou f). u. 3obelti^. 4 ^änbe. SDrigtnaUeineti. 6tatt 

10 miarh 5 — 

S3. uonSedter. garr^ Stlone, ber i]rinbliua uon SBUUamd* 
toton. ^it 8 mbilbungen. Statt 4 m . . . 2.50 

S^Umardid (ßebanken unb (frinneruttfien. SBolk^aud' 
gäbe in 2 SBftnben. <£»ebunben S.^ 

(Ssner. S^M^«^^ ^itb Seute. Statt 20 VL 8.— 

6c|)ipe!t|er. Itoiit Vftf^ä* ^it sa^Creid^en fortrdts. 
Statt 16 m 6JS0 

SDerner. 2)a0 Suc^ Don bev bentflteit 9(otte. ^Ilit 

»5a^lrei(^en bunten 2afeln 10. — 
3can ööümpell. ^w^» 2anb ber Öerero. (Sdebniffe eine« ( 
junflen 3)eutf(^en. SHit Dielen ^bbilb. 6tatt 4 911. 2.50 \ 

falber. 2Biber ben gelben Srac^en. 9lbenteuer unb 
Säurten im fianbe ber 'Boitx. Mit ja^lreic^en S5oU< 
bttbctn. Statt 0 9S. 5.— 

— 3iit 88ttnbtcfattbe 3talien. Steifen unb Stubien 
beutfc^er 3iltt0ttR0t. tmu über 2U StbHlbungeit. Statt 

9 5.— 

(JüQ artner. Stc^t unb Schatten. (Srj&blutig für 

tjeranroact^fcnbe ^äb4)en. btatt 5.50 SK. . . . 4. — 

(S;iemcntinc §elm. S3om Sac&fiff^ 5ur 9Ilatrone 5.50 

— ^rlttsefec^en (Sioo. (Srsätjlung für ^eronujac^fenbe 
SHöbc^en. SHit 8 Xonbilbern 5.50 

— d^tfc^en ®otb^aar. ^5ä^lung für ^erancoac^f enbe 
imabf^en. SHit 6 Xonbitbem 5iK) 

C^uftan böc&er. 9lug(anb Uttb 3<^|)an im ftunttif um 
bie mat^t in Oftafien. 2 Mitbe. tKit aablmcben 
SBilbem unb harten, }e OiiO 

SUgnee öoffmann. 58in(f)en unb Srinc^en. 9llit4buntcn 
aSoUbilbenu 3»» fröl^Uc^e &inbergef(bi(4ten. Statt 
4 2a , . 2.50 
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^ "^^^^ ^ 

3b e I e r. duftige 9Här(^en für ftUitie «Hb gfOfte llinber. 

2Ilit 16 SJoIlbilbern. Statt 3 91T 1.50 

&arl 9leumann«Sttela. C^araftteTbilber aue ber 
beutfc^en (gefii^if^te. SHit 103 ^bb. Statt 11 W. 4.50 

uaal. SHit ja^trctc^cn ^bbilbungen 9. — 

^oeIbe(t)en. iSambert ^abetoart. (ErAäblung auö bei 
IBmte^eU bet &anfa. 9nü aai^Ireic^en »oUbilbem. 6tatt 
9 tOL • . 6.— 

darl fff au. 2ui(e, fUnisitt von fSctuBtn» 

Statt 7.50 1.50 

afti^ tteittm 8Berfw* SUuftcierte Ausgabe in awei 9An' 
bcn 4.— 

•griba Scfjanj. S^nge ^ftbd)en. (Jtn ^Ilmanat^. 
S(^ön[te& Cpefc^enKtDeili füt alle jungen !!2näb(t)en. 
Otidittalletnen 8.— 

— S^iib in gan^ (Stafib^ung fflr junge tlUlb^en. tUtt 
6 SonbUbem 5.00 

ftlttbnfufl 5JX) 



6(^meUct. <Staft^lungen au» ber Sage unb <6efc^icf)te // 
be« flbittedlltc«». ^ÜTit 44 Slbbilb. Statt 5.50 m 3.— \ 

*S(^roebcr. ttiia. (SraA^ybing für junge ^abc^ 4.50 

SBigmann u. a. 3m 3nneni ttffUui«* Wt über 100 tü>« 

bllbungen. Statt 14 9TT 10.— 

I^arrtot SBotff. (Erlebte» unb (Srbai^te». Cf^ebU^te für 
bie 3u8cnb. 3Uuftriert. Statt 2.50 911. ... 1.50 

MT *3Jtfa|iftin( (tenyifttt »it m iif iaiiL 

Miebte <6€f<^enln9Ctfte (neu unb antiquarif(^): 
antiquarisch fletj» auf Sogtr. 
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Lipsiensien. 

Das Königreich Sachsen in Wort und Bild. Mit Stadtplinen und Kartenbeilage. 
Herausgegeben von L. Woerl. Elegant gebunden M. 4. — 

Bant« Bilder ans dem Sachsanlande. Fflr Jugend und Volk. Herausgegeben 

vom Pestalozziverein. 3 Bände. In Ganzleinen gebunden je . . . M. 3.75 

O. DdhnhardL Volkstflmlicbes aus dem KOnlgrelcb« Sachsaa auf dar Tbomas- 
•cbalc gaaaamieit* 1. Haft M. 1.— 

DasgLS-Heft M. I.e0 

O. Dähnhardt. Klnderüeder aus Sachsen. Kart M. —.80 

Meiehe. Sagenbuch des Königreiches Sachsen. Originalbaad . . M 12. — 

Schlauch. Sachsen im Sprichwort. Leinenband M. 3. — 

O. WaainUUm, BIMartracli a«a dar OaachtiAta der Stedt Leipzig. Orofiquart 

Mit zahlreichen Illustrationen und Text Leipzig. Originalband. . M. 10.— 

KaH Orosse. Oeachlclite der Stadt Leipzig von der ältaiten bis auf die nanaate 
Zeit. Mit 80 Abbildttttgen und Pllnait. 3 Bind«. Statt i^ia— . VL 

Desgl. geb. SUt«M.12.- M. 

Friedrich, Richter. Die VOllterschiacht bei Leipzig. ...... M. 2.— 

Joh, Richter, Helterea in der Mundart der Leipziger Oegend. 

Hugo, PmU, Die Pleißenburg in Leipzi»^ von Ihren Entstellen bis zur 
Gegenwart. Mit 8 Ansichten aus vier Jahrhunderten M. 1.— 

L, Hussen. Leipzig wAhrend der Scbrecitenstage der Sclilacbt im Monat 
Oktober ISIS. Mit 9 Ülustratioaan nacb alten Stichen sowie einem Plane 
der Stadt M. 1.50 

Desgl. geb M. 2.— 

Leipzig im Taumel. Nach Originalbrickn eines reisenden Edelmannes. Mit 
Titelkupfer. O. O. <L«lpzig.) 17W. Wortgetiener Abdruck des Originals 
auf Büttenpapier M. 15. — 

Datiselbe in Originalband. M. 18.— 

CeutODia, Hbal Bu(l)l)aDdlimd 
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Teutonia-Verlag Leipzig: 

Dr. Bernard Fischen 

Rundreise des menschlichen 
Geistes um die Erde. 

Ladenpreis M. 2,50, 

Friedrich Fischbach. 

Beiträge zur Mythologie. 

Ladenpreis M. 2. — . 
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^nnP gltertum^gefc^dft 



ff. Ättertimcr unb fXaritdten, aH: ^oncUan^tfd^fn, 
Figuren, ©tdfer, Stx&n^t, ©toffe uitb ?D?uji(inflrttmettte, 
aiittfe U^ren^ ^hd^et unb ^c^mucffac^eit^ dUitfyfac^eit^ 
aSe altert&mlic^nt ®egetifldnbe^ welche Dom 0ref^ 
tratet, ^roflmitttetr/ Tanten ufw* l|ferr&^ren^ ouc^ alM 

(Briete Vu^nm^t itt Stüfofosegenfl&nbett^ fD^i^efn. 

3. ^. Soft, Setpstg 

©rimmaifrf^er ©teinweg 10, L — ^eIej)^on 1924. 
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Telephon ^ 
3879 




KAUFHAUS 



gebr. joskc 

Windmühlen- I r~ I ^ l ^\ WindmUhlen- 



LEIPZIG 



straBe 4!12. 




GröBtes Sortiments -Geschäft 
für tägliche Bedarfsartikel 

B estbewährte dualitäten. Billigste Preise. 
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